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Zusammenfassende Ubersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Bevölkerung 
Im Jahre 1954 wurden nach den Ergebnissen der Wanderungs-

s t a t i s t i k insgesamt 410 000 Zuzuge ilber die Grenzen des Bun-
desgebietes, darunter 285 000 aus Berlm und der sowjetischen Be-
satzungszone und 189 000 Fortzüge, darunter 53 000 nach Berlm und 
der sowjetischen Besatzungszone bei den Meldebehörden registriert. 
Damit entfiel auf die Wanderung neben dem Geburtenüberschuß 
(264 000) nahezu die Halfte der über 485 ooo Personen betragenden 
Bevölkerungszunahme. Innerhalb des Bundesgebietes sind in der 
gleichen Zeit von einer Gemeinde nach einer anderen mehr als 
3.2 Millionen Umzüge erfolgt. Sie führten zu erneuten Bevölke-
rungsverschiebungen, insbesondere nach den westlichen und sud-
westlichen Teilen des Bundesgebietes. 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der Ärzte betrug am Jahresende 1954 70 440 und hat 
gegenuber dem Vorjahr um rund 1 500 (2,2 vH) zugenommen; auf 
10 000 Einwohner kamen etwa 14 Arzte, wahrend es 1938 nur 7 waren. 
Der Bestand des K r a n k e n p ;f 1 e g e p e r s o n a 1 s (rund 116 000 
Personen) hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur germgflig1g 
erhöht. 
Unterricht und Bildung 

In den beruf s bildenden Sc h'u l e n wurden im Winter-
halbjahr 1953/54 rund 2,3 M1ll10nen Schüler von rund 31 000 haupt-
amtlichen und etwa ebensoviel nebenamtlichen und nebenberuf-
lichen Lehrkräften unterrichtet. Von den Schülern entfielen 2 Mil-
lionen auf Berufsschüler und jeweils 120 ooo auf Berufsfachschuler 
und Fachschuler. In erster Berufsausbildung befanden sich rund 
1,3 Mill10nen Lehrlinge und Anlernlinge in Berufsschulen und rund 
120 000 Berufsfachschliler. 
Rechtspflege 

Die Zahl der E h e s c h e i d u n g e n ist 1954 weiter zunickge-
gangen und betrug nur noch H 438 oder 9,0 auf 10 000 Einwohner. 
Damit hat die Scheidungsziffer wieder ungefähr den Stand von 
1939 (8,9) im Reichsgebiet erreicht. 2 739 Ehen wurden wegen Ehe-
bruchs, 35 540 wegen anderer Eheverfehlungen und 4 840 wegen 
Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft geschieden. In 54 vH der 
wegen Ehebruchs oder anderer Eheverfehlungen geschiedenen 
Ehen war der Mann allein schuldig. 
Landwirtschaft 

Die K a r t o ff e lernte 1953 ist - mwh dem endgültiqen F.rg.eb-
nis - mit 22,87 Mill. t um 14,5 vH niedriger als die voriähnge 
und um rund 10 vH niedriger als die Ernten im Durchschnitt der 
Jahre 1950154. 

Der Ernteertrag von ö 1 f r ü c h t e n 1955 ist mit rund 24 600 t 
um 4 800 t oder 24 vH größer als im Vorjahr Der Ertrag an H an f-
1· o h s t e n g e 1 n ist von 1954 mit 7 100 t um 36 vH auf 9 600 t im 
Jahre 1955 gestiegen. 

Die gesamte Ge t r e i des t rohe r n t e 1955 wird mit 19,9 Mill. t 
um 2 vH hoher als die vorjahrige geschätzt. 

Der erwerbsmäßige A n b a u v o n G e m ü s e 1955 war mit rund 
67 oo~ ha um 12 vH größer als 1954. Nach den teilweise ncch vor-
laufigen Ern t e schat7ungcn er'"~ibt s1Ph f-Ur 1955 eine Gemüse-
ernte von etwa 1,20 Mill. t insgesamt gegen 0,94 Mill. t 1954 und 
1,15 Mill t im Durchschnitt 1950'54. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n hat nach der starken 
Belebung im September ihre Aufwartsentw1cklung im Oktober 1955 
fortgesetzt (+ 4 vH). Der arbe1tstag1Ich berechnde Produktions-
index (1936 = 100) fur die gesamte Industne (einschl. Eau) stieg von 
214,7 1m September auf 22J,4 im Oktober. Das Produkt10nsvolumen 
vom Oktober 1954 wurde um 15 vH ubertroffen. 

Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n m der Industrie (Betriebe mit 
10 und mehr Beschäftigten) erreichte Ende September 1955 mit 
6,77 M1ll10nen emen neuen Hochststand m der Nachkriegszeit. Der 
Besch8.itlgten~tand 1m September des VorJuhres wurde um 552 00~ 
(8,9 vH) uberschntten. Die Ums a t z w er t e der Industrie be-
liefen sich im 3. Vierteljahr 1955 auf rund 43,2 Milliarden DM; sie 
lagen - bei leicht gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller Pro-
dukte (+ 2,8 vH) - um 17,8 vH uber dem 3. V1erteliahr 1954. Die 
Steigerung des A u s l an du ms a t z es war mit 13,2 vH auf 
5,4 Milliarden DM etwas germger. 

Die Gewerbestruktur des T a b a k- u n d B r a u g e w e r b e s 
im RechnungsJahr 1954 sowie des Br an n t wein g e werbe s 
im BetriebsJahr 1953 wird nach den Ergebnissen der Steuerstatistik 
in einem besonderen Aufsatz dargestellt. Es zeigt sich u. a., daß 
die Zahl der Betriebe im Tabakgewerbe - bedmgt d.urch die Still-
legung kleinerer Betriebe - von l 969 am Ende des Rechnungsjahres 
1953 auf 1 786 am Ende des Rechnungsjahres 1954 zurückgegangen ist. 
Im Braugewerbe waren 1954 2 601 gewerbllche Brauereien und 
29 544 Hausbrauer tätig. An der Herstellung von Branntwein be-
teiligten sich 31 535 Brennereien, darunter 29 532 nur kleine Mengen 
erzeugende Abfindungsbrennereien. 

Bauwirtschaft 
Im B au hau p t g e werbe hielt im Oktober 1955 die schwach 

nickläufige Tendenz weiter an. Die Zahl der Beschäftigten war 
Ende Oktober 1955 mit 1 346 000 um 23 000 oder 1,7 vH niedriger als 
im Vormonat; die der im Monat geleisteten Arbeitsstunden - bei 
gleicher Zahl der Arbeitstage - mit 245,5 Millionen um 6,5 Millionen 
bzw. 2,6 vH geringer. 
Binnenhandel 

Die Umsatze der E i n z e 1 h a n d e 1 s g e s c h ä f t e lagen im 
Oktober 1955 wertmäßig um 12 vH und nach Ausschaltung der 
Preiseinflüsse um 11 vH höher als im Oktober 1954. Im Verhältnis 
zum Vormonat September stieg der Absatz des gesamten Einzel-
handels saisom.iblich um 13 vH an. 
Außenhandel 

Die Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland und West-
Berlins nahm vom September zum Oktober 1955 von 2 134 auf 
2 lb7 Mill. DM geringrng1g zu ( + 2 vH). Die A u s f u h r stieg -
vorwiegend jahreszeitlich bedingt - von 2 121 auf 2 317 Mill. DM 
(+ 9 vH). Die Außenhandelsbilanz, die im September einen Ein-
fuhrüberschuß von 13 Mill. DM auswies, schloß im Oktober mit 
emem A u s f u h r ü b e r s c h u ß von 130 Mill. DM ab. 

Im J a h r e s t e i 1 J a n u a r ! O k t o b e r 1 9 5 5 lag der Ge-
samtwert der Einfohr mit 19,9 Mrd. DM um 29 vH und der Gesa'!lt-
v. ert der Ausfuhr mit 20,7 Mrd. DM um 17 vH höher als im gleichen 
Zeitraum des Voriahres. 
Verkehr 

Auf den Bin n e n was s e r s traß e n wurden im Jahre 1954 
bei einer mittleren Transportweite der beförderten Güter von 
229 km msgesamt 25,l Milliarden tkm geleistet, von denen 21,3 Mil-
liarden im Wechselverkehr mit den Binnenhäfen des Bundesgebie-
tes und 3,7 Mllliarden im Durchgangsverkehr von Ausland zu Aus-
land gefahren worden sind. Verglichen mit den VorJahreszahlen 
haben die geleisteten Tonnenkilometer im Berichtsjahr wieder 
stärker, um 8,5 vH (1953 = + 2,6 vH, 1952 = + 7 vH) zugenommen. 
öffentliche Finanzen 

Die Einnahmen der Gemeinden aus R e a 1 s t e u e r n im Rech-
nungsphr 1954 waren mit rund 4,6 Mrd. DM um 0,4 Mrd. DM (9,5 vH) 
hoher als 1953. Die Steigerung des Realsteueraufkommens hat sich -
allerdings m wemger starkem Maße als in den vorangegangenen Jah-
ren - weiterhin fortgesetzt. Der Hauptteil der Einnahmen entfällt 
mit 73,1 vH auf die Gewerbesteuer emschl. Lohnsummensteuer, die 
auch den relativ stärksten Zuwachs aufweist. Auf Grundsteuer B 
entfallen 19,8 vH, auf die Grundsteuer A 7,2 vH aller Einnahmen. 
Uffentliche Fürsorge 

Im Rechnungs3ahr 1954 wurden in offener Fürsorge 
980 ooo Personen laufend unterstützt und flir laufende und ein-
malige Unterstützungen 660 Mill. DM aufgewendet. In g es c h 1 o s-
s e n e r F u r s o r g e waren etwa 350 ooo Personen untergebracht, 
für sie wurden bei 116 Mill. Verpfiegungstagen rund 530 Mill. DM 
verausgabt. Insgesamt wurden also in der ö ff e n t 1 ich e n Für-
s o r g e rund 1,3 Mill. Personen laufend unterstutzt und rund 1,2 Mrd. 
DM fur Flirrnrgeleistungen verausgabt. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich die Erhöhung der Aufwendungen (11 vH) fortgesetzt, die Zahl der 
unterstützen Personen ist dagegen geringfLigig (1 vH) zurückgegangen. 
Preise 

Die Preisentwicklung an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h-
s toff m ä r k t e n war bis Anfang November 1955 weiterhin leicht 
rucklaufig. Am deutschen Binnenmarkt haben sich vom 
September zum Oktober 1955 die Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte - jahreszeitlich bedingt - um 2,3 vH erhöht, 
wahrend die Preise industrieller Produkte fast unverandert ge-
blleben sind (0,1 vH). Bei den Verbraucherpreisen zeigt der Index 
fur die Lebenshaltung eine Steigerung - vor allem durch Miet-
erhöhungen - um 1,1 vH auf einen Stand von 173 (1938 = 100). 
Löhne 

Die durchschnittliche W o c h e narbe i t s zeit in der In-
d u s tri e im August 1955 ist gegenüber Mal 1955 für die mann-
lichen Arbeiter im Durchschnitt aller Gewerbegruppen mit 50,1 Std. 
unverändert geblieben, während sie bei den Arbeiterinnen mit 
45,9 Std. um 0,2 Std. zuruckgmg. Der durchschnittliche Brutto-
s t u n d e n v e r d i e n s t ist von Mai bis August 1955 infolge der 
lebhaften Tariflohnbewegungen weiter gestiegen, und zwar bei 
den Arbeitern um 1,5 vH auf 196,7 Pfg. und bei den Arbeiterinnen 
um 1,0 vH auf 122,9 Pfg. Die Erhöhung der Stundenverdienste bei 
den mannlichen Arbeitern bewirkte im gleichen Zeitraum ein 
Ansteigen ihres durchschnittlichen B r u t t o wo c h e n Ver-
d i e n s t e s um 1,52 DM auf 98,49 DM, bei den Arbeiterinnen in-
folge der kürzer gewordenen Arbeitszeit nur um 0,32 DM auf 
56,45 DM. Mii. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Einheit Gegenstand 
1951 1 1952 1 1953 1 l~- -------~ _____ 1_9_5_5-----------11-~~~~:l~t 

Monat~- 1 \ 1 1 1 1 Monats-
------------------+------1---b-zw_. _Ja_h_r_es_d_u_r_ch_•_c_h_n_i«___ April Mai I Juni Juli Aug. Sept. Okt. ~a~I~~ 

49 895149 9451149 995150 048150 1051 . . . . .. 
Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ............... ·. · · · .. 

daiunter: Vertriebene ·. · .. · .. • ·. · · · · · 
Zugewanderte .......... • · . · 

Eheschließungen ....... · 1 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . Bev6lkerung 
Mehr ( + ) bzw_ weniger ( -) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 

Erwerbstätigkeit 
Beschafugte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ............ · · · · · · · · 
Arheitslose ..............•.. · . · · · · · · · · · 

darunter: Männer •............. 
nach ausgew:ihlten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzilchtt>r, Gartenbauer .. 
Bauherufe . . . . . . .. : . . . ..... . 
Metallerzt>uger und -Verarbeiter 
Holzver~rbetter und zugehortge Berufe .. 
Nahrungs- und Genußrnmclhersteller •.. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweine-bestand . . . . . . . . . . . . ... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 
Milcherzeugung .......•................ 
Buttererzeugung ..................... . 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschaftlgte . . ...................... . 
Gelei <tete Arbeiterstunden ............. · 
Umsatz - . - . . . - . - ............ · .. · .. · 

darunter: Auslandsum~atz ............ . 
Produkt10n-;index, arbettsulglich 
Ge"\amtf" lndustrie .................... . 

ohne Bau ........................ . 
ohne Bau und Energieerzeugung ... - .. . 
Berghau . . . ............... . 
Verarbeitende Indu"ltrie . . . . . ... . 

Grund'ituff- u Produktionsgüterindustr. 
lnve~tuion ... ~'\it{"'rindlJ"\tTlen . . . . . . . . 
Verhrauch~gutt•nndu-.tri~n ......... . 
Nahrun!Zc;- und GenußnutteJindustrien 

Energieerzeugung ................... . 
Bau ..................... · ...... · .. · 

Steinknhlen-Brurtofördorung ............ . 
Rohbraunlrohlen-Bruttntörderung ....... . 
Produktion von Roheisen .....•....... 

Srahl'"ohhlörken ......... . 
W.tJz~r.:1hlfrri2erzrugnhsen 

Stromerzeugung der f'l'"le-ntlkh~n Werke .. 
In<lusrnelCraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kt)kereien ..... . 
Gaswerke ....•.. 

Bauwirtschaft. Gt>bäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alie Betriebe 

BeschilfuF>te . - . - ..•..... · ...... . 
Gel~1.;;te-te Arbeitsstunden ............. . 
darunrer ftir: 

Woh~unR'shau .•.•.•.•..•.•.. · · ... . 
\,ewerbHchen und industriellen Bau .. . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ....... . 

Bauferti~.;;tellu'lgen1) 
Wohnungrn ......•.......... · ...... . 
Wohnräume ......••...... - •. · . · · ... . 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
MilLStd. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
MilLkWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

1 000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 

Binne-n- und Inter-zonenhandel 
Handrl mi• \~'e„•-flr„!ön 

Lieferungen West-Borlins . - . . . • . . . . . . Mill. DM 
Lielt"run~"n de~ Bunde-.eehie1es • . . • . • • . N.J.11. DM 

lntt"1'7onenhandc11 ) zwis~ hen den 
Währungsgebieten DM-West und DM-Ost 
Bezuge .........•................. - Mill. VE') 
Lieferungen . • . . • . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . Mill. VB') 

Umsat7werte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren ........•............... - 1954 = 100 
Elektro . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ....... • • · · .. · · 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wasche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf ... · ..... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ••.•.. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Eulfuhr, insg'!-;qmt ...•. · · .. · .... 

Ernahrungc;wirtschaft ...•...... 
Gewerhlich< Wirtschaft · · ...... -

Ausfuhr, inq~t"~amt .....•...... 
Frnährunll!'lwirtschaft ..••••...• 
Gewerhhche Wirtschaft ..•....... 

Rin- (-)bzw Ausfuhruberschuß ( +) .... · 
Einfuhr, Volumen .......•. ·. · · · ..... · · 
Ausfuhr, Volumen ..•....••... · · ..... · · 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mtll DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1950 = 100 
195Q = 100 

48 075 
8 038 
1 675 

10,3 
15,8 
10,5 

+ 5,3 

14 556 
10 083 

1 432 
980 

79 
202 
114 

57 
71 

12 706 

lfül.) 
241 
55 

5 332 
852 

9 159 
976 

134,4 
135,2 
132,3 
117,4 
133,7 
126.4 
151,0 
130,6 
118,7 
181,l 
119,5 

9 910 
6 927 

891 
1 092 

780 
2 624 
1 655 
1 161 

180 

48 488 
8 181 
1 823 

9,4 
15,7 
10,4 

+ 5,3 1 

14 995 
10 337 

1 379 
916 

67 
214 
102 

59 
60 

12 655 
l39l 

1340 ') 
23/ 
53 

5 518 
875 

9 949 
1 154 

144,2 

1

144,9 1 

141,5 
125.4 
143.0 
130.8 
170,0 
134,6 
127,4 
198,9 
131,1 

10 273 
6 947 
1 073 
l 277 

8g2 
2 860 
1 ~24 
1 297 

200 

922 1 945 
155 158 

70 70 
36 34 
41 46 

36,l 36,5 
123,8 125,0 

1 

102 1 
243 

16 
15 

90 
105 

80 

113 
111 
111 
124 
103 

1 227 
490 
737 

l 215 
41 

1 174 
- 12 

102 
143 

117 
253 

11 
14 

91 
97 
79 

120 
120 
112 
127 
110 

1 350 
505 
845 

1 409 
32 

1 377 
+ 59 

118 
154 

48 982 
8 353 
2 029 

8,9 
15,5 
11,0 

+ 4,5 

15 583 
10 670 
1 259 

846 

63 
201 

94 
51 
52 

11 944 
150) 

1 433 ') 
251 
59 

5 751 
907 

10 514 
l 272 

157,3 
157,2 
153,8 
129,l 
156,0 
142,8 
175,S 
155,2 
147,6 
212,0 
159,7 

10 373 
7 046 

971 
1 246 

850 
3 034 
2 004 
1 340 

197 

1 051 
182 

87 
35 
52 

43,2 
150,7 

137 
289 

24 
21 

94 
99 
87 

128 
128 
117 
142 
123 

1 334 
488 
846 

1 544 
40 

1 504 
+ 210 

133 
180 

49 521 
8 489 
2 287 

8,6 
15,7 
10,4 

+ 5,3 

16 286 
11 072 

1 221 
806 

59 
222 

78 
42 
47 

12 909 
161, 

1404 5) 
24/ 

55 

6 062 
960 

11 745 
1 543 

176.3 
176,5 
172,9 
135.5 
176,4 

1 164,5 
206,6 
167,4 
153_9 
233_9 
172,5 

10 670 
7 318 
1 043 
1 413 

956 
3 454 
2 202 
1 289 

214 

1 095 
188 

93 
37 
51 

45,2 
164,3 

175 
325 

36 
36 

100 
100 
100 

137 
139 
121 
154 
132 

1 611 
596 

1 015 
1 836 

43 
1 793 

+ 225 
167 
223 

. . 8 656 . 1 . . .. 

. . 2 474 1 • 1 . . .. 
9.5 11,7 7,8 10,81 17 2 5,5 .. . 

16,3 16,3 16.2 15.3 15'.3 15,7 .. . 
11,2 10,41 10,4 9,51 9 4 9,2 .. . 

+ 5,1 + 5,9 + 5,8 ; 5,8 + 5:9 + 6,5 .. . 

894 
491 

40 
90 
48 
28 
42 

154 
1 413 

24 
44 

6 468 
1 002 

12 051 
1 744 

199.3 
199,0 1 

195 9 1 

144,l 1 
200.7 
188.4 ' 
251.6 
182_2 
148,8 
248,7 
204,9 

10 521 
6 895 
1 326 
1 617 
1 090 
3 519 
2 260 
1 441 

223 

1 
. 117 504 . 11 875 
731 650 
368 314 

28 i 22 

~~ 1 ~~ 
~~ 1 ~~ 

173 
1 667 

30 
35 

6 534 
1 020 

13 290 
1 775 

209 4 
208_2 
2C5,8 
144.3 
211.4 
196.7 
266 4 
188 5 
163 8 
246 2 
235,3 

10 430 
6 876 
1 372 
1 652 
1 117 
3 578 
2 237 
1 518 

227 

l.3 777 
167 

1 743 
32 
47 

6 586 
1 024 

13 584 
1 755 

210.3 
W8.8 
206 6 
143,9 
212 4 
199.l 
269 9 
177 0 
174 8 
243.7 
241,6 

10 324 
6 804 
1 377 
1 746 
1 147 
3 414 
2 234 
1 485 

211 

18 
26 
25 
11 
24 

151 
1 655 

29 
77 

6 645 
1 035 

13 831 
1 751 

200,1 
198 6 1 
196,0 
141 8 
201 0 
193 2 
251 1 
170 0 
159 2 
240 1 
230,0 

10 903 
7085 
1 414 
l 758 
11% 
3 517 
2 325 
1 556 

215 

512 
239 

15 
20 
21 

9 
20 

185 
1 541 

27 
112 

6 729 
1 055 

14 211 
1 733 

199 5 
197 9 
194 9 
139 3 
200 0 
193,7 
240 7 
177.4 
162.3 
246,3 
232,0 

11 022 
7 3% 
1 433 
1 822 
1 241 
3 716 
2 392 
1 565 

223 

1 

17 807 
12 026 

495 
225 

15 
18 
20 

8 
19 

15 174 
169 

1 381 

103 

6 772 
1100 

15 201 
1 902 

214,7 
213.9 
211 1 
142 2 
217-4 
200.9 
270,1 
207,3 
166.7 
259,6 
232,2 

10 767 
7 531 
1 401 
1 777 
l 237 
3 981 
2 371 
1 513 

227 

510 
235 

223,4 
223,2 
219,9 
147,0 
226,6 
202,6 
273,7 
214,4 
202,6 
275.8 
226,8 

11 235 
8 232 
1 454 
1 846 
1 261 

563* 
563• 
563• 
563• 
563• 
563• 

563• 

569• 
569• 
569• 
569• 

570• 
570• 
570• 
570• 
570• 

573* 
575• 
575* 
575• 
575• 

576* 
576• 
576• 
576• 

578• 
578• 
578• 
578• 
578• 
578• 
578• 
578* 
578• 
578* 
578• 

579• 
579• 
579• 
579• 
579• 
582• 
582• 
582• 
582• 

1 250 
207 

1 31311 343 
237 ' 245 

1 36811 1 375 
250 260 

1 369 
252 

1 346 583• 
246 1 583• 

98 
43 
58 

17.3 
61,5 

113 116 
46 49 
68 70 

22,9 30,4 
83,6 110,2 

117 121 
50 53 
72 75 

36.5 40,6 
135, 7 154,0 

117 
1 

52 
73 

48,3 
179,0 

201 
333 

217 
354 

217 220 221 246 271 

38 
34 

98 
98 

101 

153 
156 
137 
153 
146 

40 
26 

102 
94 

110 

146 
146 
135 
158 
140 

2 020 l 913 
674 574 

l 346 1 339 
2 013 2 165 

59 69 
1 954 2 0961 - 7 + 251 

203 1 192 
244 260 

1 

361 396 
1 

41 1 46 
30 35 

109 
79 

109 

136 
143 
108 
148 
i3o 

1 947 
560 

1 386 
2 013 

52 
1 961 
+ 66 

192 
241 

112 
86' 

120 

154 
154 
139 
166 
145 

2 125 
605 

1 520 
2 159 

58 
2101 
+ 33 

209 
257 

391 408 445 

40 1 59 56 
39 44 53 

117 
91 

119 

138 
149 

97 
169 
132 

113 
133 
138 

141 
148 
101 
178 
135 

111 
144 
144 

159 
154 
146 
195 
152 

2 033 2 134 2 187 
596 646 685 

1 437 1 488 l 502 
2 003 2 121 2 317 

54 44 .. . 
1 949 2 077 ' .. . 
-30 - 131+ 130 

197 209 .. . 
240 1 255 .. . 

583• 
583• 
583• 

584• 
584• 

585• 
585• 

585* 
585* 

586• 
586• 
586* 
586• 
586• 

587* 
587• 
587* 
587• 
587• 
587• 
588• 
587• 
587• 

1) Ausflihrhche Angaben mit Anme-rkun.R"en enthalten die in der letzten Spalte angeftihrten Seiten des Abschnittes "Statisti~che Monatszahlen". - t) Monatlich.e Er ... 
g<bnt"'e unvo•l<rändtg_ - 'l Einschl. Interzonenhandel West-Berlins, iedoch ohne Lohnv~redelungs- und Reparaturverkehr. - ')VB - Verrechnungseinheiten oach 
den Verrechnungsabkommen. - 1 ) Durchscluutt Wirtschaftaiahi Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstagllch) 

Bundesbahn: Beförderte Guter 
Binnenschiffahrt: Beforderte Güter ..... 
Seec;chiffahrt: Guterumschlag 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl.) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ..... . 

Personen-km .......... . 
Stiaßenbahnen: Beforderte Personen .. . 
Omnibusse: BefOrderre Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ....................... . 
Bankeinlagen ......................... · 

darunter: Spareinlagen .............. . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfnstige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4°{iigen RM-Wertpap,1) 
Kursdurchschmtt d. 5 %igen DM-Pfandbriefe 
Konkurse ....................... . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ...................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersttitzungsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenfursorge ............. , 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bunde'i, der 

Lander und West-Rerhn~ inc;gesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer . . . . ................. . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Korperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin .................. . 

Umsatzsteuer u. Umsatzauc;gleichsteuer 
Zolle und Verbrauch'iteuern insgesamt .. 

Zolle ......................... . 
Tabak•teuer .................... · .. 
KaffeestM.Ier ...................... . 
Mincralolsteuer . . . . . . . . . . . ....... . 

Vermi>gensabgabe') .................... . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950~ 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill. DV. 
Mtll.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzal>l 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
M11l DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mtli.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mtll.DM 
Mill.DM 
MIII.:PM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und F1schere1 . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der indusmellen Erzeugung ...... 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmmel ...................... 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938139 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938139 = 100 
Milch .......................... 1938/39 = 100 
Hackfrlichte ........................ 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfnichte ........... 1938/39 = 100 

Index der Eueugerpre1se industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewmnung 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
lnvest1tiom.gutenndustrien . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußtruttelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1938 = 100 
Lebensmittelge<chafte . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1938 ~ 100 

Hau.rat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 
Samtige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex fur die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernahrung ....................... . 
Getranke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ......... · ........... · · · · ·. 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

untere } V b h gehobene er raue ergruppe 

Preisindex der sächlichen Betriebsmittel der 

1938 = 100 
1B38 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Landwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 193~ = 10~ 

Preisindex fur den Wohnungsbau') . . . . . . . 1938 = 100 
LOhne (Industriearbeiter ohne Bergbau) 
Index der durchschmttlichen 

Wochenarbeitszelt ................. . 
mannllche A..rbeiter ............... . 
weihliche Arbeiter ................ . 

Bruttosnmdenverdienc;te ............ . 
mannJ1che Arbeiter ............... . 
weibhche Arbeiter ................ . 

Bruttowochenverdienste ............. . 
mannliche Arbeiter ................ . 
we1bhche Arbeiter ................. . 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1 95~--J ____:9~_1 _1~~3 __ l_ 19~ ___ -----------·--19_5_5 __ ~--------~ 1 A~l;~;~\~ 
bzw. Ja~:S~~~~hschnitt April l Mai 1 Juni l Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. :~~1~1; 

111 
123 
126 

96 ; 
99 
98 

124 
118 

7 952 

114 

1321 142 

95 
97 
98 

150 ' 
141 ' 

6 129 4 330 
16 078 

9 687 
71,0 
72,4 
98,0 
354 
130 

16,4 

9 510 
1
· 

26 294 1 

1

18 999 
13 885 1' 

94,0 
81,4 

1193 i 
417 
776 

98,0 
334 

97 ! 
16,9 

1 157 i 
443 ' 
714 ' 

108 
141 
141 

97 
105 
100 

167 1 

161 

10 778 
32 329 1 

9 131 

i~m 1 

87,7 
81,2 ! 
96,6 
337 i 
105 

22,4 1 

1 067 1 

436 ! 
632 

110 
152 
164 

99 
110 
103 

196 
186 

12 142 
39 128 
14 357 
24 780 
36 547 

122,8 
84,8 
96 3 
344 

99 
25,9 

1 041 
488 
553 

1 9611 12 3021 
865 1 095 
2581 ' 3111 

2 4711 

1
1 204 

3091 : 394 
1

2 639 
1 269 

' 334 
396 223 35~ 

214 235 
541 1 681 

1 

:u11'l1 :n11·)! 
38 1 47 1 

1::i ! 
5

~) 1 

128 

m1 
250 ! 
200 
284 

füf') 202 
215 

221 
233 
239 
201 ' 
263 ' 
200 ' 
118 
188 
183 
205 
177 
182 

168 

176 
263 
146 
185 
203 
168 1 

170 ! 

191 i 

213 ! 

95,5 ! 
95,8 
93,0 

185,8 
183,0 
208,3 II 

177,4 
175,2 
193,8 

112 ' 

107 
118 
261 
211 
294 

füi,) 
220( 
2101 

226 
271 
260 
218 
225 
201 
139 1 

188 
187 
189 
186 
187 

171 

184 
267 
156 
184 
189 
172 
173 

210 1 

227 

1 95,6 1 
95,8 
94,0 i 

199,8 
197,4 
220,4 
191,0 
189,0 
207,3 

248 
841 

~i~,l'l 
110 
190 

37 
601 

127 

103 

98 
108 
251 
203 
283 

m1 
170 ') 
2001 
207 

220 
312 
248 
215 
209 
194 
154 

' 

~~~ ! 

175 1 

179 1 

184 1 

168 1 

181 
250 
162 
] 75 
179 
170 
169 

1 

209 

220 1 

96,5 
96,3 1 95,7 

208,9 ' 
206,1 
231,5 
201,3 
198,5 
221,7 ! 

259 
95 

83ol•l 
5401 
129 
196 

25 
68 

134 

103 

100 
106 
252 
211 
280 

2021 219 
180 ') 
1881 
207 

217 
312 
243 
209 
207 
192 
155 
179 
181 
172 
176 
185 

169 

184 
232 
170 
171 
177 
171 
169 

208 
221 

97,7 
97,8 
96,6 

214,9 
212,0 
238,5 
210,0 
207.2 
230,3 

122 
181 
192 

122 121 
193 200 
193 1 198 

105 
109 
104 

111 99 
128 121 
104 102 

230 
203 

229 227 
202 197 

13 103 13 026 
44 730 45 820 
18 391 18 665 
27 633 28 305 
33 247 '134 023 

194,8 196,4 
89,3 90,0 

100,2 1 100,6 
3151 301 

81 71 
23,2 ! 24,3 

8881 630 385 253 
503 378 

2 314 
870 
300 
237 

94 
74 

916 
529 
148 
188 

27 
54 
34 

102 

2 289 
883 
344 
181 

71 
67 

852 
555 
134 
203 

27 
73 

284 

102 

97 
107 
258 
207 
292 
201 
216 
180 
182 
214 

13 211 
46 059 
18 926 
28 622 
34 793 

196,7 
91,8 

101,6 
328 

83 
27,9 

557 
222 
334 

3 458 
1 952 

341 
730 
542 
159 
876 
629 
159 
218 

29 
93 
29 

103 

98 
108 
262 
213 
295 
208 
223 
181 
233 
214 
221 
315 
25• 
212 

! 120 

1 

11811 
197 196 
)!20 192 

109 
148 
100 

226 
193 

1 

105, 
143 

95 

226 
195 1 

13 467113 294 
46 284 47 230 
19117 119394 
28 442 28 538 
35 959 36 883 
201.l 206,6 

92,3 92.l 
102,2 102.2 

276 282 
71 64 

25,2 23,6 

494 
199 
295 

'
l 2m 

174 
90 
74 

960 
629 
153 1 

225 
30 1 

104 1 

25 

102 I 

98 
108 
266 
220 
296 
216 
221 
180 
332 
204 

440 
179 
261 

2 505 
924 
376 
127 

63 
70 

922 
658 
144 
230 

29 
117 
299 

103 

98 
108 
266 
217 
299 ' 

208 1, 231 

97 
109 
257 
206 
291 
202 
213 
184 
183 
213 
220 
310 
254 
211 
207 
193 
154 

m: 
221 
315 
257 
213 
207 
192 
154 
183 
189 

154 
180 
183 

i 
1241' 
198 
198 

111 
121 
103 

241 
20& 

13 798 
47 600 
19 648 
28 989 
37 735 
206,9 

91,4 
101.8 

297 
64 

22,8 

1 

1 

3 597 1 
2 025., 

377 ' 

4021 177 
235 

~~~ i 

172 II 

925 
647 

115 

103 

98 
109 
265 
213 
300 
206 

m
1
I 

204 
223 
316 
259 
214 
207 
192 
154 
180 
182 
171 1 
180 

180 
184 
172 
179 
187 

221 
315 
254 
211 
207 
192 
154 
180 
183 
171 
179 
188 

l 71 
179 
188 

l 71 
179 
188 

182 
241 1 

2041 
222 1 

316 ' 
259 1 

213 
207 
192 
154 
180 
183 
171 
179 
188 

1 1 188 i 

170 170 170 172 171 171 1 

189,9 
90,6 

101,5 

104 

98 
110 
265 
217 
296 
210 
236 
189 
215 
206 
222 
316 
258 
214 
207 
193 
154 
180 
182 
171 
180 
189 

173 

590* 
590• 
590* 

590* 
590* 
590* 

590* 
590• 

598* 
598* 
598* 
598* 
598* 
599* 
599* 
599* 
599* 
599* 
599* 

600* 
600* 
600* 

602* 
602• 
602• 
602* 
602* 
602• 
602* 

1

.

1 

602· 
602• 
602• 
602* 
602* 
603* 

603* 

603* 
603* 
604* 
604* 
604* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606• 
606* 
606* 
606* 
606• 
606• 
606* 
606* 
609* 
609* 
609* 
609• 
609* 

186 185 185 190 1. 187 187 : 188 
230 230 230 229 229 230 1 230 1 
l 73 174 175 175 175 175 175 
173 173 1 n 1131 113 113 113 

JH 1 _i_H_._ __ ~c_U_._1 __ H_r. _ _c1 _ HLJ H 1 m 

609' 

609* 
609* 
609• 
609• 
609• 
609* 
609* 

1954 1955 
_Fe~. -1--MalTA~g:~IJebr [Ma-,-1-Allg.-

209 1 207 1 207 210 214 213 214 
216 ' 218 221 226 228 238 241 

97,0 1 

97,8 1, 

92,8 
205,3 
202,1 
234,9 
199, 7 
197,8 
218,4 

100,3 I 
102,2 i 

92,9 
206,5 
203,3 
235,9 
208,2 
207,8 
219,6 

101,3 
103,l 

94,2 
208,5 
205,5 
237,3 
212,3 
211,9 
224,0 

101,7 
102,9 

96,3 
213,2 
210,21 
242,0 
217,4 1 

216,2 
233,21 

98,5 
100,0 

92,4 
214,1 
210 7 
245,0 
211,9 
210,9 
226,8 

102,0 
104,0 

94,5 
218,3 
215,2 
247,4 
223,9 
223,8 
234,1 

101,9 
104,0 

94,1 
221,2 
218,3 
249,7 
226,7 
227,0 
235,2 

490* 
550* 

612* 

612* 

612• 

') Au,fLihrliche An~a'Jen un.i A.nm„k1m~en enthilten d1e in d" letzten Spllte mgefuhrten Seiten de• A'>s~hmtts .Statistisch~ M~natszaht~n". - ') Ohne Be-
stände der Kre.iitinmtute; em<chl M,rnzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab De,. 1953 ern<chl. der in West-Berhn ausiregebenen (btshengen .B -) Noten. - ')Auf 
D.~ umge'3tellt - ') Bis Aug l 52 „S0fortndfeahl!'.abe''. - 5 ) G.eom.!tr1sche Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') ÜIJ.rchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz - 7

) WLrt-
schaftsiahr (fult-Jun1). Berechnet unter Zugrundeleiiung von Jabresdurcnschn1ttspre1sen, die aus mn den V1erteljahresumsatten des Wirtschaftsjahres 1949/50 ge-
wogenen Viertel1ahrespre1Sen berechnet sind. 
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10 

10. 

KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1950=100; Logarithmischer Maßstab 

20 0 

0 

o~ 
5 IV --'~-11-....... ~--11--r~-11--t-~-+-+-~--t-t-~-+'IOO 10 

1--~-=-+-~-""'Lf-~~-l-J--',._--l'l---\-~-ll--l-~--l75 7 

15. '(} 

t~ ~ - ~ fsi y ,.. v~ V 
eeschiffahrtf Auslandsverkehr 
(Beförderte Gu er arbeltstaghch) 

~ 

Mittel-u langfristige ~ / 
Kred/ 

/ 
V --

. ,.II., -
~ 

~ 

-
>A 10i 

7. 

/,.'--
~ -~ -Kurzfristige Kredite 

~ 1 

~'--41-_.,,,."--4-1--+~-N--l-~-+-f-~--+-f-~-+100 

1-+~~-f~~~-fW~~~1--~~-.-1-~~-f-1~~--t75 

200 

150 

1)0 

200 

150 

1!i0 

200 

150 

150 

150 

- /7 ~ ,, 
sparern1agV 

0 20 
_/ 

0 , 1 / .... 
15 

10 o, /'f "'-'..l_ _/" _ v j Kursdurchschnitt der Aktien 

·-- Kr\. .A ~ 

10i 
, '--( ~ ,r~ " ~ 1 lnsolvenzen 

Einn~hmen aus Be~itz-u 
- Verkehrsteuern „ 

I " ~ II \ \J L 
~ ' " ' . ~ ~ o( \ l 

tJ • V'r't 
\ 1) 

~ ~ ,._ !i \ 
\ __ H 

0 ' f 1 V"" ·1 V V 
r---~ Umsatz-u Umsatzausgleichsteuer 

10. 
7 

10 0 1 1 1 

~ l &.!._ "~ :-Y 
10. 

7. 

~ ...,,,,..-" v1·w 
- --""' "'<>'" Zölle u. Verbrauchsteuern 

;PF A 1 1 

~ - Index der Einkaufspreise ftir Auslandsgüter 

0 1 1 1 1 

o_ ~ex der Grundslnffpreise 
13 

10 
1 1 --

Index d Erzeugerpreise landw Prudukte (1~•9/50•100) 

0 1 1 1 1 

0 
y 

1 
Index der Erzeugerpreise industr Produkte 

13 

10 
1 -

lndfX der Einzelhandelspreise 
13 0 1 1 1 1 

10 0 Preisindex für die Lebenshaltung, Mittl Verbrauchergruppe 

J:-..-1,re1sindex f d Wohnunasbau 1 

13 0 1 1 1 

-
0 - 1 

o-' 1 Brutto-Wochenverdienste der Industriearbeiter 10 
1 1 1 

~ 1 
~ Brutto- Stundenverdienste der Industriearbeiter 

1 1 1 
u t. '.i 'o J t. 1

J 'o ~ Ä j b ~ t. 'J 'o ~ t. j b 
1 50 1 51 1 5Z 1 53 1 54 9 9 9 9 9 
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Die öffentliche Fürsorge im Rechnungsjahr 1954 
Vom Rechnungsjahr 1954 ab wurde die Fürsorgestatistik 

in Verbindung mit der Abrechnung der individuellen Kriegs-
folgenhilfe in neuer Form erstellt. Grundgedanke der in Zu-
sammenarbeit der beteiligten Bundes- und Länderstellen 
geschaffenen Neuordnung war, die Fursorgeverbände durch 
Wegfall der Buchungen fur die einzelnen Kriegsfolgegruppen 
zu entlasten und dafür mehr ins einzelne gehende Unterlagen 
über die Ausgaben und Emnahmen der Firrsorge und be-
sonders uber die Zusammensetzung und Entwicklung des Be-
standes der Unterstützten zu erhalten. 

Zu den neu geschaffenen Nachweisungen gehörten die Zah-
len über die Zugange und Abgange der öffentlichen Für-
sorge und die soziale Gruppierung des Bestandes an laufend 
Unterstirtzten. Bedeutsam war ferner die Aufteilung der em-
maligen Unterstutzungen m Zahlungen an laufend und an 
nicht laufend Unterstützte sowie die Gliederung der Emnah-
men nach den Rechtsgrirnden des Ersatzes. Im übrigen blieb 
die grundsätzliche Form der laufenden Vierteljahresstatistik 
erhalten, die durch den Jahresabschfüß und einen besonderen 
Nachweis der Anstaltsfürsorge vervollstandigt wird. An 
Stelle der bisherigen monatlichen Vorausmeldung von Glo-
balzahlen der offenen Fürsorge trat eine einfachere Schnell-
meldung aus der Vierteljahresstatistik. 

Nach den Ergebnis5en der Statistik wurden im Bundes-
gebiet im Durchschnitt des Rechnungsjahres 19541 ) rund 
620 000 Parteien mit 980 000 Personen laufend in der offenen 
Fürsorge unterstützt und tur laufende und einmalige Unter-
stützungen 660 Mill. DM aufgewendet. In der geschlossenen 
Fürsorge waren durchschnittlich etwa 350 000 Personen unter-
gebracht und wmden für 116 Mill. Verpflegungstage rund 
530 Mill. DM veraus,gabt. Insgesamt wurden also im Jahres-
durchschnitt 1 3 Mill. Personen in laufender offener und in 
geschlossener Firrsorge unterstutzt, und die Jahresleistungen 
der öffentlichen Fürsorge betrugen 1,2 Mrd. DM. Gegen-
uber dem Vorjahr hat die Zahl der laufend unterstutzten 
Parteien etwas zugenommen, die Zahl der Personen hin-
gegen abgenommen. Der Aufwand der offenen und bes.an-
ders der geschlossenen Fürsorge hat sich weiter erhöht. Der 
Anteil der Kriegsfolgenhilfe nahm weiter ab. Im ganzen hat 
sich damit die be1eits im Vor1ahr gekennzeichnete Entwick-
lung fortgesetzt und die FürsorgE' ihre Bedeutung im Rah-
men der großen Einrichtungen der sozialen Hilfe beibehalten. 

1) Zur Entwicklung der öffentlichen Fürsorge in den Rechnungs-
jahren 1951 bis 1953 vgl. „W1rtechaft und Statistik", 4. Jg. N. F., 
Heft 10, s. 414, 5. Jg. N. F„ Heft 11, s. 520 und 6. Jg. N. F„ Heft 11, s. 539. 
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Die offene Fürsorge 
In der offenen Flirsorge trat von 1953 auf 1954 eine leichte 

Z u n ahme des du r c h s c h n i t t 1 i c h e n B e s t an-
d e s a n 1 a u f e n d u n te r s t ü t z t e n P a r t e i e n (3 vH). 
jedoch eine geringe Abnahme der Personenzahl (1 vH) ein 
Die gegenläufige Entwicklung der Parteien- und Personen-
zahl gegenüber 1953 ist darauf zurückzuführen, ~aß bei den 
Zugangen in starkem Maße Einzelpersonen, vor allem Emp-
fanger von Erziehungsbeihtlfen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz auftraten, bei den Abgangen dagegen relativ 
mehr Parteien mit höherer Personenzahl, wie z. B. Familien, 
deren Ernahrer während des Jahres wieder in den Arbeits-
prozeß eingegliedert oder deren anderweitig bezogene So-
zialleistungen erhöht wurden. 

Tabelle 1: Die Inanspruchnahme der offfmen Fürsorge 
in den Rechnungsjahren 1950 bis 1954 

Fursorgegruppe 

Kriegsfolgenhilfe insgesamt 

darunter: 
Vertriebene 

Allgemeine Fürsorge ..... 

--~--~ 

Laufend Lau- 1 Ein- 1 Ge-
Rech- _ unterstutzt:_ ~-de ~alige samt-

n?ngs- Par- 1 Per- Unter- auf-
Jahr teien1) sonen1) stlitzungen 1 wand 

--1 000 --- ---Mill. DM--

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

365,8 
274,6 
248,6 
269,6 
275, 7 

696,8 
504,2 
437,7 
455,6 
440,2 

1950 181,8 356,6 
1951 138,9 263,5 
1952 129,8 233,5 
1953 131,4 1 232,1 
1954 134,2 224, 7 

205,9 
176,0 
172,0 
191,4 
211,9 

103,5 
88,1 
86,8 
93,2 

146,1 
115,5 
113,9 
105,1 

91,3 

104,8 
81,1 
73,8 
52,0 

352,0 
291,5 
285,9 
296,5 
303,2 

208,3 
169,2 
160,6 
145,2 

1950 355,0 1 601,0 191,2 67,9 259,1 
1951 327,0 542,3 197,2 64,8 262.0 
1952 320,6 1 527,2 201,5 90,4 291,9 
1953 332,5 1 536,0 223,8 91, 7 315,5 

_____ _,__1~9~5~4-'---=342, 7 ' 53 7,5 249"-,3_,__1~0~8°"',0--+--=3-c-5=7_,~2 
Fursorgegruppen insgesamt 1950 720,8 11297,9 397,. 1 214,0 611,1 

1951 601,6 1 046,5 337733',25 1 180,3 553,5 
1952 569,2 1 964,9 204,3 577,8 
1953 602,1 1 991,6 415,21196,8 612,0 
1954 618,4 977, 7 461,2 199,3 660,4 

i 
') Durchschnitt der Stichtagszahlen der Rechnungsvierteljahre einsch!Ießhch 

Auslaufzahlen des Rechnungsjahres. 

Bei den Empfängern der Kriegsfolgenhilfe war die Zu-
nahme der Parteienzahl etwas schwacher, das Zurückbleiben 
der Personenzahl stärker als bei den Empfängern der all-
gemeinen, nicht kriegsbedingten Fürsorge. Für die einzelnen 
Kriegsfolgenhilfegruppen ist der Vergleich mit dem Vorjahr 
insofern gestört, als 1954 Fursorgeempfänger, die gleich-
zeitig mehreren Gruppen angehören, bei jeder zutreffenden 
Gruppe gezahlt wurden. Auf diese Weise wurden bei der 
Untergliederung 27 000 Parteien mit 35 000 Personen mehr 
ausgewiesen, als insgesamt vorhanden waren. Es kann ange-
nommen werden, daß diese Doppelzahlungen vor allem die 
Gruppe der ~Kriegsbeschadigten und Hinterbliebenen betref-
fen, die, soweit sie zugleich Vertriebene sind, bis 1953 nach 
dem Rangfolgeprinzip nur einmal in der Gruppe der Vertrie-
benen ausgewiesen waren. 

Erstmals wurde 1954 auch die Bestands ver ä n d e-
r u n g der laufend Unterstutzten vierteljährlich nachgewie-
sen. Sie ergab, daß im Laufe des Jahres ungefähr die Halfte 
des gesamten Unterstütztenbestandes gewechselt hat. Leider 
lassen die Feststellungen nicht erkennen, ob es sich bei den 
Zugeingen und Abgangen um jeweils die gleichen Parteien 
handelt, die also nur kurzfristig in Fürsorgeunterstützung 
standen. 

Die gleichfalls neu vorgenommene Aufgliederung der lau-
fend Unterstutzten nach s o z i a 1 e n G r u p p e n läßt er-
kennen, daß die irber 65 Jahre alten Personen und die 
Schwererwerbsbeschränkten zusammen mehr als ein Drittel 
aller Fürsorgeempfcinger stellten. Bei rund 40 vH der Unter-
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Tabelle 2: Die Bestandsveränderung und soziale Gliederung 
der laufend Unterstützten der offenen Fürsorge im Rech· 

nungsjahr 1954 
! darunter mit ander-Parteien ! Personen wettigen offenthchen Hilfsbedürftige 

----~-_I____- - -- Sozialleistungen 
insgesamt Parteien 1 Personen 

--l\ilz.111 -- -- ----- vH -- - -- -

Bestand am Anfang des II Oll 124 Rechnungsjahres ......... 617 680 
Zugange') ................ 306 927 1 506 456 
Abgange') ................ 294 292 531 970 i 
Bestand am Ende des 

1 
i 

Rechnungsjahres ......... 630 315 985 610 40,9 1 39,6 
1 

davon 
1 

Hilfsbedürftige über 

I, 

57,6 65 Jahre ............ 143 404 187 302 56,0 
1 Arbeitslose unter 65 Jahren 31 420 74 033 87,1 46,4 

Schwererwerbsbeschränkte 
unter 65 Jahren 82 980 1 141 462 49,2 52,9 

Pflegekinder . , .......... 38 443 ! 38 819 11,9 11,9 
Sonstige Hi!fsbedilrftige 

1 
543 994 36,1 31,0 unter 65 Jahren ······· 334 068 

1 

') Summe der Zugange im 1. bis 4. Rechnungsvierte!Jahr 1954. - ')Berechnet 
aus Bestand am Anfang des Rechnungsjahres zuzüglich Zugangen abzüglich 
Bestand am_ Ende des Rechnungsjahres. 

stützten konnte die Fürsorge zusätzlich eintreten, weil die 
anderweitig bezogenen öffentlichen Sozialleistungen - Ren-
ten und laufende Untersti.Itzungen der Sozialversicherung, 
Kriegsopferversorgung, Arbeitslosenhilfe sowie Zahlungen 
des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung - unter 
den Richtsätzen der öffentlichen Fi.Irsorge lagen. Der durch-
schnittliche Fursorgebetrag dieser zusätzlich Unterstützten 
liegt naturgemäß erheblich niedriger, der Durchschnittsbetrag 
der ohne angerechnete sonstige Einkommen voll Unterstutz-
ten der Fursorge weitaus höher als die im Gesamtdurchschnitt 
aller Unterstützten errechneten Beträge. 

Der Aufwand für 1 auf end e Unters t ü t zu n g e n 
hat sich gegenüber dem Vorjahr beträchtlich erhoht (um 
11 vH), und zwar in der allgemeinen Fürsorge 'stärker als in 
der Kriegsfolgenhilfe. Die Durchschnittsbeträge je Partei 
und Person erhöhten sich ebenfalls erheblich (um 8 bzw. 
13 vH). Die Erhöhung des Aufwandes ist hauptsächlich 
durch das weitere Anwachsen der laufenden Untersti.Itzungen 
für soziale Fürsorge gemäß dem Bundesversorgungsgesetz 
(BVG) und fi.Ir die Tbc-Hilfe bedingt, die Steigerung der Durch-
schnittsbetrage durch erneute Richtsatzerhohungen, z. T. auch 
durch die vermehrte Zahl i.Iberdurchschnittlich hoher Tbc-
Unterstützungen. Der Preisindex (1938=100) für die Lebens-
haltung einer Rentnerfamilie (untere Verbrauchergruppe) er-
höhte sich von 169,4 im Durchschnitt des Rechnungsjahres 
1953 auf 171,8 im Jahresdurchschnitt 1954 (Rj.), also um 
1,4 vH. so daß auch eine reale Erhöhung der Unterstützungs-
leistungen eintrat. 

Die e i n m a 1 i g e n U n t e r s t ü t z u n g e n für beson-
dere, vorübergehende Notstande nahmen ;m ganzen gegen-
über dem Vorjahr nur unbedeutend zu (um 1 vH), wobei 
einer Erhöhung bei der allgemeinen Fürsorge eine Ermaßi-
gung bei der Kriegsfolgenhilfe gegenüberstand. Im Vergleich 
zum Voqahr ermaßigte sich der emmahge Aufwand, bezogen 
auf je 100 DM laufende Aufwendungen, von 47 DM auf 
43 DM. Von dem einmaligen Aufwand entfielen rund drei 
Viertel (Tl vH) auf Unterstützungen der offenen wirtschaft-
lichen Fi.Irsorge, der Rest auf Unterstutzungen der gesund-
heitlichen Fursorge einschl. Wochenhilfe. Das Verhältnis die-
ser Leistungen zueinander ist gegenuber dem Vorjahr last 
unverandert geblieben. 

Die Weihnachtsbeihilfen, die einen großen Teil der ein-
maligen Leistungen aµsmachen, hielten sich gleichfalls im 
üblichen Rahmen. Die im Gefolge der Richtsatzerhbhungen 
ebenfalls erhohten Bemessungssätze für die einmaligen Unter-
stutzungen wirkten sich auf den Gesamtaufwand deshalb nicht 
so stark aus, weil die erhbhten laufenden Unterstutzungen 
die Zahl der erforderlichen einmaligen Beihilfen vermindert 
haben durften. Innerhalb des Empfängerkreises von ein-
maligen Unterstützungen haben sich die Fälle von dem Per-
sonenkreis der Kriegsfolgenhilfe, der in größerem Maße 

anderweitige Leistungen -- z.B. Hausiathilfe des Lastenaus-
gleichs - erhielt, stärker auf den Kreis der Hilfsbedürftigen 
in der allgemeinen Fürsorge verlagert. 

Tabelle 3: Die durchschnittlichen Jahresaufwendungen 
in der offenen Fürsorge 1950 bis 1954 

Laufende 1 Einmalige 
Unterstutzungen Unter-

Fürsorgegruppe Rechnungs- stutzungen 
auf 100 DM jahr 

je Partei je Person 1 lfd. Unter-
1 

stutzung 
---~----

--DM _______ 

Kriegsfolgenhilfe 1950 563 
! 

296 71 
insgesamt 1951 641 349 66 

1952 192 393 66 
1953 710 420 55 
1954 769 481 43 

Allgemeine Ftirsorge 1950 539 318 36 
1951 603 364 33 
1952 628 382 45 
1953 673 418 41 
1954 727 

1 
464 43 

Ftirsorgegruppen 1950 551 306 54 
insgesamt 1951 620 357 48 

1952 656 387 55 
1953 689 419 47 
1954 746 472 43 

Die Au f t e i 1 u n g der einmaligen Unterstützungen an 
laufend Unterstutzte und nicht laufend unterstützte Hilfs-
bedurftige (Minderbemittelte), die unter entsprechender Zu-
redrnung der nicht aufteilbaren Pauschalleistungen der offe-
nen gesundheitlichen Fursorge vorgenommen wurde, ergab, 
daß die laufend Unterstützten etwas über die Hälfte 
(55 vH) des einmaligen Unterstutzungsaufwandes erhielten. 
Ihre laufende Unterstützung in Höhe von 746 DM je Partei 
bzw. 472 DM je Person wurde dadurch im Jahre durchschnitt-
lich um einmalige Unterstützungen in Höhe von 177 DM je 
Partei bzw. 112 DM je Person ergänzt. Die Gesamthilfe der 
Fürsorge an die lautend Unterstutzten durch laufende und 
einmalige Leistungen zusammen betrug demnach im Jahre 
1954 durchschmttlich 923 DM je Partei bzw. 584 DM je Person. 
Auf der anderen Seite floß fast die Hälfte (45 vH) der ein-
maligen Aufwendungen an nur einmalig Unterstützte, deren 
Zahl in der Fursorgestatistik nicht ermittelt wird. 

Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe am Bestand der laufend 
Unterstützten blieb - wie sich aus vorstehenden Erlauterun-
gen bereits ergibt - im Vergleich zum Vorjahr etwa gleich 
(45 vH), ihr Anteil am Gesamtaufwand der offenen Fursorge 
ging weiter zurück (von 48 auf 46 vH). 

Die geschlossene Fürsorge 

Die Zahl der in geschlossener Fursorge untergebrachten 
Personen ging gegenüber 1953 um 2 vH zurück. Dagegen 
nahm die Zahl der geleisteten Verpflegungstage von 1953 auf 
1954 weiter zu (um 6 .vH), vor allem bei den Anstalten der 
Kmder- und Jugendfursorge. Noch stärker erhöhten sich die 
Unterbringungskosten (um 10 vH). Der durchschnittliche Auf-
wand der öffentlichen Fursorge je Verpflegungstag stieg bei 
allen Anstaltsgruppen und betrug 1954 im Gesamtdurchschnitt 
4,56 DM gegen 4,39 DM im Vorjahr (Erhohung um 4 vH). 

Die höchsten Anteile an den Aufwendungen hatten wieder 
die außerordentliche Anstaltspflege (33 vH), die Alters-
fürsorge (24 vH) und die Kinder- und Jugendfursorge (22 vH). 
Die Durchschnittskosten der einzelnen Anstaltsgruppen un-
terschieden sich hauptsächlich nach dem Maße der in den 
Aufwandsbetragen enthaltenPn gesundheitlichen Betreuung 
und lagen demzufolge bei H2ilstatten und Krankenhäusern 
besonders hoch. 

Die erhöhte Beansprudiung der Anstaltsfursorge war 
hauptsächlich eine Folge der verstärkten fürsorgerischen 
Pflege und Bereitstellung von Pflegeplätzen. Die Verminde-
rung des durchschnittlichen Personenbestandes laßt darauf 
schließen, daß die Emweisungshäufigkeit im allgemeinen ab· 
genommen und die Aufenthaltsdauer in den Anstalten zu-
genommen hat. Die Steigerung der durchschnittlichen Pflege-
kosten wurde durch weitere Erhöhungen der Pflegesätze und 
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Tabelle 4: Die Unterbringung Hilfsbedürftiger in Anstalten 
und Heimen durch die geschlossene Fürsorge 

in den Rechnungsjahren 1950 bis 1954 

Art der Unterbringung 

Alters- und Siechenheime . 

Blinden-, Kruppe!-, Taub-
stummenheime, Anstalten 
für Nerven- und Geistes-
kranke .............. . 

Kindererholungsheime und 
sonstige Heime fur 
Minderjahrige ........ . 

Krankenhäuser, 
Entbmdungs- und 
Sauglingsheime ....... . 

Heilstatten und 
Asyherungsheime 

Sonstige Heime und 
Anstalten ............ . 

Aufwand Unter- Gelei-
stete i dar- 1 je 
Ver- ins- 1 unter: Ver-
ptle- ge- Kriegs- pfte-

gungs- samt folgen- j gungs-
tage hilfe tag 

Rech- ge-
nungs- brachte 

. hr Per-
)a sonen1) 

Tooo -MllC-Mil!DM--1 DM-

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

101,1 
102,1 
103,3 
105,3 
103,7 

80,8 
86,0 
87,6 
89,1 
93,9 

62,5 
69,2 
77,0 
83,7 
86,9 

53,6 
47,6 
41,9 
40,2 
35,3 

13,4 
14,2 
12,6 
11,7 
11,1 

32,2 
34,5 
34,1 
34,4 
36,1 

29,5 
30,2 
30,0 
30,8 
32,8 

19,3 
21,4 
23,7 
25,8 
29,8 

10,9 
9,6 
9,4 
8,3 
8,7 

2,9 
3,1 
2,8 
3,3 
3,4 

80,9 1 

95,6 
104,4 1 

40,4 ! 2,51 
47,4 2,77 
49,4 3,06 

115,5 
127,2 

52,5 3,36 
1 56,9 3,52 

100,3 
119,4 
133,7 i 
154,8 ' 
171,9 1 

1 
52,4 : 
68,1 1 

81,5 
98,7 

114,8 

54,5 
53,8 
56,7 
56,0 
59,7 

22,2 
25,8 
26,3 
29,7 
34,5 

27,0 
34,4 
40,9 
48,4 
56,6 1 

23,5 1 
31,9 ' 
37,6 ! 
46,7 ' 
58,6 : 

29,5 ' 
28,8 ' 
28,6 
25,2 
24,9 

11,0 
12,6 
12,2 ' 
13,4 
16,7 

3,40 
3,95 
4,46 
5,02 
5,23 

2,72 
3,18 
3,44 
3,83 
3,85 

5,00 
5,60 
6.03 
6,75 
6,88 

7,72 
8,34 
9,45 
9,09 

10,19 

1950 23,9 4,4 14,5 9,6 3,30 
1951 18,9 4,5 14,5 10,2 ', 3,22 
1952 22,8 6,1 24,5 14,9 i 4,02 
1953 24,8 6,5 24,6 16,5 1 3, 78 

-~-------'~1954 16,1 5,0 20,4 11, 7 4,04 
Anstalten und Heime 1950---:335,399,2324,8~1,0--3,28-

insgesamt . . . . . . . . . . . . . 1951 338,0 103,3 377,2') 165,7 , 3,65 
1952 345,2 106,1 427,2') 183,6 1 4,02 
1953 354,8 109,1 479,4') 202,8 1 4,39 
1954 347,0 115,8 528,5'), 225,4 1 4,56 

1) Durchschnitt des Bestandes am Anfang und End< des Rechnungsjahre.. -
') Auf Grund der Abrechnungen wurden fur d"' Rechnungs1ahr 1950 323,3 Mill. 
DM, 1951 377,5 Mill. DM, 1952 422,3 Mill. DM, 1953 482,6 Mill. DM und 
1954 532,6 MilLDM Aufwendungen der geschlossenen Fursorge nachgewiesen. 

Behandlungskosten der Anstalten bedingt. Außerdem nahm 
die Anstaltsfursorge innerhalb der sozialen Fursorge gemaß 
BVG und der Tbc-Hilfe stark zu. Die steigende Inanspruch-
nahme und besonders die Kostensteigerung der geschlosse-
nen Fürsorge, die schon seit 1950 ununterbrochen anhält, hat 
sich damit fortgesetzt. Der Anteil der Kriegsfolgenhilfe am 
Aufwand blieb im ganzen unverandert (43 vH). 

Die Sonderfürsorge 

Die Aufwendungen für unterstlitzte Sondergruppen, die 
auf speziellen Rechtsvorschriften beruhen und innerhalb der 
Statistik der öffentlichen Fursorge gesondert nachgewiesen 
werden, sind von 1953 auf 1954 wieder stark gewachsen (um 
40 vH). Den grüßten Anteil hieran hatten die Leistungen der 
sozialen Fürsorge gemäß BVG, insbesondere die Erziehungs-
beilnlfen für Kriegerwaisen und Kinder von Besd1ädigten, 
deren Aufwand sich gegenuber dem Vorjahr 'fast verdop-
pelte. Auch die Aufwendungen der Tbc-HI!fe stiegen weiter 
stark an. 

Mit rund 193 M1!1. DM umfaßte die Sonderflirsorge 1954 
16 vH des Gesamtaufwandes der offenen und geschlos5enen 
Fürsorge. Etwa die Halfte dieser Aufwendungen entfiel auf 
die Tbc-Hilfe mit ihren hohen Kosten für wirtschaftliche 
HI!fe und stationäre Heilbehandlung, ein Drittel auf die 
soziale Fürsorge nach dem BVG mit ihrem uberwiegenden 
Aufwand für laufende Erziehungsbeihilfen. Den Rest bilde-
ten die Aufwendungen fur Ausbildungsbeihilfen und berufs-
fördernde Emrichtungen, deren Nachweis nunmehr uber die 
Maßnahmen des Bundesjugendplanes hinaus auf sämtliche 
Leistungen zur Erwerbsbefähigung und Berufsausbildung ge-
maß § 6 der Reichsgrundsätze ausgedehnt wurde. Das Anwach-
sen der Erziehungsbeihilfen gemaß BVG war hauptsächl!ch 

Tabelle 5: In der öffentlichen Fürsorge unterstützte Sonder-
gruppen') in den Rechnungsjahren 1950 bis 1954 

Offene Fursorge Öffent-
--Aufwand-- Geschlos- liehe 

Rech- laufende 1 ein-
sene Fur-

Sondergruppe Unter- malige Ftir- sorge nungs- sorge ins-jahr stut- Unter-
zungen stUt- gesamt 

____ Lzungen /~wand--Mi!CDM _____ -

Tbc-Hilfe ........... 1950 22,7 
1 

3,8 23,1 49,6 
1951 20,5 4,1 27,4 52,0 
1952 28,2 

1 

9,2 33,9 71,3 
1953 33,2 10,6 36,3 80,1 . 1954 47,5 10,0 41,3 98,8 

darunter 
Kriegsfolgenhilfe ... 1954 23,7 4,7 20,6 49,0 

1 

Soziale Fursorge ...... 19502) 0,8 
' 

2,3 0,6 3,7 
gern. BVG 1951') 0,5 2,0 0,5 3,0 

1952 14,7 5,6 3,0 23,3 
1953 26,2 6,7 5,3 38,2 
1954 48,4 10,1 11,9 70,4 

davon 
Erziehungsbeihilfen 1954 38,6 2,0 4,4 45,0 
Berufsfurs orge ..... 1954 3,4 ' 0,9 0,2 4,5 
Sonderfursorge ..... 1954 0,6 

1 

3,7 0,4 4,7 
Sonstige Leistungen . 1954 5,8 3,5 6,9 16,2 

Leistungen zur Erwerbs- 1952 
~~ 

9,6 8,4 18,0 
befahigung und Be- 1953 9,2 10,6 19,8 
rufsausbildung') 1954 10,4 1 0,5 12,6 23,5 
darunter 
Kriegsfolgenhilfe ... 1954 4,8 

1 
0,3 7,8 12,9 

1 ) Ohne die ab 1952 nicht mehr gesondert ausgewiesenen Leistungen ftir heimat-
lose Jugend. - 2) 1950 und 1951 nur Leistungen fur Kriegsblinde und Hirn-
verletzte gesondert ausgewiesen. - "') Fur 1952 und 1953 wurden nur die Maß-
nahmen des Bunde.;;Jugendplanes nach laufenden und einma igen Unterstut-
z~ngen zusammen sowie Aufwendungen der geschlossenen Fursorge nachge-
wiesen. 

auf die fortgesetzte Ausdehnung des Empfängerkreises die-
ser Beihilfen zurückzuführen, während die Aufwandssteige-
rung der Tbc-Hilfe durch die steigende Zahl dauernd zu un-
terstutzender Kranker sowie durch die erhöhten Unterstüt-
zungs- und Pflegesätze nebst Behandlungskosten bedingt 
war. Mit dem starken Vordringen der Sonderfürsorge inner-
halb der gesamten Fursorge ist der Anteil der eigentlichen, 
auf der Fursorgepflichtverordnung beruhenden Fürsorge-
leistungen weiter zurückgegangen und die Struktur der 
ciffentlichen Fürsorge etwas geandert worden. 

Die Einnahmen in der Fürsorge 

Um ihre unterschiedliche Art und Höhe ersichtlich zu 
machen, wurden die bisher in einer Summe ermittelten Em-
nahmen in der offenen und geschlossenen Fürsorge ab 1954 
getrennt ausgewiesen. Als Einnahmen gelten hierbei nur die 
Ersatzleistungen, welche nach §§ 21 a, 25 und 25 a der Für-
sorgepflichtverordnung (RFV) von den Flirsorgeverbanden 
in Anspruch genommen werden. Mit dieser Trennung der Er-
satzleistungen nach Art der erstatteten Leistungen wurde 
festgestellt, daß in der offenen Fürsorge, bei der die sonsti-
gen Bezüge der Unterstützten bereits auf die gewährte lau-
fende Unterstützung angerechnet werden, die an die Für-
sorgeverbande zurückfließenden Einnahmen nur 16 vH der 
Bruttoausgaben ausmachten. In der geschlossenen Fürsorge 
dagegen, bei der die Einkommen der Anstaltsinsassen meist 
nicht d1rekt von den Anstalten eingezogen und von ihren 
Rechnungsbeträgen abgesetzt, sondern erst nachträglich von 
den Fursorgeverbänden eingezogen werden, waren die Ein-
nahmen mit 26 vH der Bruttoausgaben der Flirsorgeverbände 
naturgemäß von größerer Bedeutung. 

Außerdem wurden die Einnahmen erstmalig nach Art des 
Ersatzes untergliedert. Von den Gesamteinnahmen in der 
offenen und geschlossenen Flirsorge entfielen dabei 66 vH 
auf den Ersatz gemäß § 21 a RFV oder entsprechender Be-
stimmungen durch Sozialleistungsträger bzw. sonstige Dritte, 
22 vH auf den Ersatz gemaß § 21 a RFV von Unterhaltspilich-
tigen und 12 vH auf den Ersatz gemaß §§ 25 und 25 a RFV 
durch den Unterstutzten bzw. Ehegatten oder Eltern. 

Einschließlich der nicht nach Anstaltsarten aufgeglieder-
ten Aufwendungen der geschlossenen Fürsorge betrugen 
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Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen1) der öffentlichen 
Fürsorge im Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1954 

Die öffentliche Fürsorge in den Ländern 
Einige Vergleicbszah!en der Länder sollen schließlich wie-

der die unterschiedliche Struktur der Fürsorge auf Grund 
der verschiedenen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse 
zeigen, aber auch äie gleichartige Entwicklung in den meisten 
Ländern deutlich machen. 

Ausgaben 
Einheit 

1 Eiilria!.llllen 

Ausgaben ....... 1 OOODM 
je Einwohner .. DM 
darunter 
Kriegsfolgen-

hilfe ....... 1 OOODM 

Einnahmen ..... 1 000 DM 
je Einwohner .. DM 
Anteil an den 

Ausgaben ... vH 
darunter 
Kriegsfolgen-

l OOODM hilfe ....... 
darunter') 

Ersatz von Unter-
haltspftichtigen 1 OOODM 

Ersatz von sonsti-
gen Dritten 1 000 DM 

Ersatz durch den· 
Untersttitzten 
selbst ········ 1 000 DM 

Reine Ausgaben . 1 000 DM 
je Einwohner .. DM 
darunter 
Kriegsfolgen-

hilfe ....... 1 OOODM 

Offene 1 Geschloss. I Sonstige 1 . nsgesamt 
Ftirsorge Leistungen 

660 438 532 5663
) 1 54 3644 ) 1 247 368 

13,30 10,73 • 1,09 25,12 
1 

1 

226 118 1 42 704 572 051 303 229 
1 

106 500 139 229 1 11 429 257 158 
2,15 2,80 1 0,23 5,18 

1. 16,1 26,1 ' 
21,0 20,6 

56 107 
1 

66 564 i 
~ 

1 416 124 087 

! 
23 208 i 24 920 - 48 128 

1 

57 440 1 90 740 - 148 180 
1 

1 1 15 928 1 9 931 - 25 859 
553 938 393 337 1 

42 935 990 210 
11,16 7,92 

1 

0,86 19,94 

1 
1 

247 122 159 554 i 41 287 447 963 

Die Fürsorgedichte (laufend unterstutzte Personen auf 
1 000 der Bevölkerung) hat in der Mehrzahl der Länder von 
1953 auf 1954 etwas abgenommen. In Bremen mit der großen 
Zahl zusätzlich unterstützter Arbeitsloser und in Schleswig-
Holstein mit dem starken Anteil Vertriebener war die Zahl 
der laufend Unterstützten wieder besonders groß, in Rhein-
land-Pfalz und Baden-Wurttemberg besonders gering. In den 
übrigen Ländern hat sich die Fursorgedichte dem Bundes-
durchschnitt stark angeglichen. Die durchschnittlichen lau-
fenden Unterstlitzungsbeträge waren wieder länderweise 
nach Richtsatzhbhe und Fürsorgepraxis sowie nach der Zu-
sammensetzung des Unterstütztenbestandes verschieden. Sie 
lagen in Nordrhein-Westfalen mit hohen Richtsätzen am 
höchsten, in Baden-Wlirttemberg mit haufigen eigenwirt-
si::haftlichen Bezügen der Unterstlitzten am niedngsten. Im 
ubrigen haben sich die Durchschnittsbetrage seit dem Vor-
jahr in allen Ländern bedeutend erhciht. 

1) Einnahmen gemaß §§ 21a sowie 25 und 25a RFV. - ')Von einzelnen Län-
dern wurden in verschtedenen Rechnungsvierteljahren die Einnahmen nicht nach 
Arten des Ersatzes aufgegliedert. - ') Darunter 4,1 Mill. DM nicht nach Art 
der Anstalten aufgegliedert (v~I. Tab. 4). - ') Davon Entlassungsgelder und 
Übergangsbeihilfen an Heimkehrer 4 442 000 DM, Krankenversorgung gemaß 
LAG 49 922 000 DM. 

Im Verhältnis zum laufenden Aufwand wurden Unter-
stützungen zur Behebung einmaliger Notstände in Hamburg 
und Bremen in größerem Maße, in Bayern und Niedersach-
sen in geringerem Maße als in den librigen Ländern ge-
währt. Seit 1953 hat sich das relative Ausmaß der einmali-
gen Beihilfegewährung in den mei>ten Landern im Zusam-
menhang mit der Erhbhung der laufenden Unterstützungen 
vermindert. Der Aufwand der geschlossenen Fürsorge blieb 
dagegen im Verhaltnis zum laufenden Aufwand in einigen 
Ländern wie im ganzen Bundesgebiet fast gleich, wahrend 
er in den übrigen Landern teils zunahm, teils zurückging. 
Von den Ländern hatte Hamburg wieder den relativ hbch-
s!en Aufwand der Anstaltsfürsorge. Der Bruttoaufwand der 
öffentlichen Flirsorge je Einwohner - ohne Berücksichtigung 
der Einnahmen der Fursorgeverbande und des uberwiegenden 
Bundeszuschusses zur Kriegsfolgenhilfe - erhöhte sich in 
allen Ländern durch die eingetretenen Richt- und Pflegesatz-
erhöhungen. Innerhalb der Lander zeigten sich weiter erheb-
liche Schwankungen (zwischen 16,87 DM in Rheinland-Pfalz 
und 41,22 DM in Bremen). Dr. Ewald Loyal 

die Bruttoausgaben der offenen und geschlossenen Fürsorge 
im Bundesgebiet im Rechnungsjahr 1954 zusammen rund 
1 193 Mill. DM oder 24,03 DM je Emwohner, von denen den 
Flirsorgeverbanden nach Abzug von 246 Mill. DM Emnah-
men 947 Mill. DM oder 19,08 DM je Einwohner an reinen 
Ausgaben verblieben Unter Emschluß der sonstigen Lei-
stungen der Flirsorgeverbände in Höhe von 54 Mill. DM. 
darunter 50 Mill. DM für die Krankenversorgung der Unter-
haltshilfeempfänger des Lastenausgleichs, betrugen die Ge-
samtausgaben der Fürsorgeverbande 1 247 Mill. DM, die 
reinen Ausgaben insgesamt 990 Mill. DM. Von den Gesamt-
ausgaben entfielen 572 Mill. DM (46 vH). von den reinen 
Ausgaben 448 Mill. DM (45 vH) auf die Kriegsfolgenhilfe. 

Tabelle 7: Die öffentliche Fürsorge in den Landern des Bundesgebietes in den Rechnungsjahren 1950 bis 1954 

Rechnungsjahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Schleswig- 1 
Holstein 

35,1 
29,6 
27,4 
30,1 
30,6 

330 
376 
368 
417 
453 

55 
48 
53 
34 
40 

53 
75 
80 
89 
89 

24,19 
24,79 
23,43 
28,03 
31,71 

Hamburg Nieder-
sachsen Bremen Nordrhein- 1 

Westfalen Hessen 
1 

Rheinland-
Pfalz 1 

Baden- 1 
, Wurttemb. 

23,6 
20,8 
19,5 
20,8 
21,9 

370 
402 
420 
447 
471 

35 
44 
43 
48 
82 

27,3 
20,6 
20,2 
20,6 
19,6 

Laufend Unterstutzte je 1000 Einwohner') 

.
1 46,3 27,3 1 29,5 

47,0 22,4 21,1 
! 44,4 20,3 18,3 

42, 7 20,2 18,5 
37,9 19,4 i 18, 7 

19,0 
15,5 
14,7 
14,7 
14,4 

Durchschnittliche laufende Untersttltzung je Person (in DM) 

316 269 1 318 1 273 1 305 
356 304 386 322 1 351 
390 296 417 351 360 
411 • 333 437 397 407 
466 ! 441 508 452 457 

Einmalige Unterstützung auf 100 DM laufende Untersttltzung (in DM) 
1 41 45 48 38 i 109 
' " " w « u 
I
I 47 s7 04 54 1 58 

37 94 61 55 53 
1 R ~ H U i « 

Aufwand der geschlossenen Fürsorge auf 100 DM laufende Unterstutzung (in DM) 

~~~ ~~ ~~ l~t i 1~; ~~ : 
171 96 96 113 ' 130 123 
185 96 91 124 126 113 
177 101 85 117 i 129 113 1 

33,77 
26,45 
25, 75 
31,12 
37,01 

Gesamtaufwand der offentlichen Fursorge je Einwohner') (in DM) 
18.00 28,00 J 19,91 1 18,49 16,69 
17, 72 32,89 • 21, 71 17,54 13,56 
19,10 37,15 1 23,51 1 18,20 14,90 
19, 73 40,49 1 25,18 20,65 i 15,95 
21,55 41,22 26,04 23,85 16,87 

22,6 
17,5 
16,4 
17,6 
17,4 

266 
312 
361 
384 
430 

76 
69 
65 
45 
47 

96 
131 
145 
138 
142 

16,31 
16,42 
18,34 
19,13 
21,61 

1) Durchschnitt des Bestandes am Ende der vier Quartale. - 2) Nach dem jeweiligen Bevolkerungsstand am 30. 9. 
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Bayern 

29,0 
23,3 
20,4 
20,4 
19,9 

307 
349 
391 
438 
472 

33 
35 
40 
30 
28 

82 
89 

101 
101 
101 

19,55 
17,62 
19,22 
20,61 
21,53 

Bundes-
gebiet 

27,2 
21,7 
19,8 
20,2 
19,7 

306 
357 
387 
419 
472 

54 
48 
55 
47 
43 

81 
101 
113 
116 
115 

19,64 
19,32 
20,58 
22,27 
24,03 



STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungen im Jahr 1954 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 

Im .Jahre 1954 wurden insgesamt 410 000 Zuzüge und 
189 000 Fortzuge uber die Grenzen des Bundesgebi~tes bei 
den Meldebehörden registriert, so daß sich ein Wanderungs-
saldo von 221 000 Personen ergab. Die Wanderungsbewe-
gung hat damit die Bevöikerungsentwicklung erneut erheb-
lich beeinflußt. Im Vergleich zu 1953 ist der Zuwanderungs-
überschuß infolge der um rund 90 000 geringeren Zahl von 
Zuzugen und dem Ansteigen der Fortzlige um rund 37 000 
iwar um etwa 128 000 zuruckgegangen, trotzdem entfiel neben 
dem Geburtenuberschuß (264 000) auf die Wanderung immer 
noch nahezu die Httlfte der uber 485 000 Personen betrag2n-
den Bevölke1 un~(szunahme. 

Von den 410 000 im Jahre 1954 in das Bundesgebiet zu-
gezogenen Personen waren etwa 120 000 Vertriebene 1) und 
185 000 Zugewanderte'), unter den 189 000 Fortgezogenen 
dagegen lediglich 33 000 bzw. 38 000 Angehörige dieser bei-
den Personenkre1s2. Flir die Vertne benen errechnet sich 
hieraus ein Zuwanderunosliberschuß von 87 000 und flir die 
Zugewanderten von 146 000, zusammen also 233 000 Perso-
nen, d. h. mehr als der gesamte Wanderungssaldo au:;-
machte. Wahrend sich somit die Zahl der Vertriebenen uncl 
Zugewanderten durch die Wanderungen erhöht hat, ver-
zeichnete die ubrige Bevolkerung eine leicht negative Wan-
derung:;bilanz. 

Die Wanderung hat sich auf die Altersstruktur 
der Be v ö 1 k er u n g glinstig ausgewirkt. Die Jahrgänge 
1915 bis 1940, d. h. die etwa 14- bis 39jährigen, hatten den 
relativ höchsten Zuwanderungsuberschuß aufzuweisen. Be-
sonders qroß war in die5er Altersgrnppe mit 11,1 auf 1 000 
der Bevölkerung der Zuwanderungsuberschuß der Jahrgänge 
1934 bis 1936 (etwa 18- bis 20jährige), die damit weit uber 
dem Durchschnitt aller Altersjahre (4,5 aT) lagen. Wie wich-
tig die Wanderungsbewegung fur die Bevölkerungsentwick-
lung in den einzelnen Jahrgangen ist, zeigt sehr deutlich 
eine Gegenliberstellung mit den Abgängen durch Tod. Bis 
zu den 50jahrigen sind die Sterbefalle durch die Wanderung 
mehr als ausgeglichen worden; bei den 50- bis 65Jahrigen 
immerhin noch zu einem Dnttel. 

Fur die Lande r ergab sich aus den Wanderungen uber 
die Grenzen des Bundesgebietes durchweg eine positive 
Wanderungsbilanz3 ). Mit 89 000 Personen am größten war 
der Wanderungssaldo in Nordrhem-Westfalen; weitere 
45 000 Personen kamen auf Baden-Wlirttemberg, so daß auf 

1) Unter Vertriebenen sind hier Personen zu verstehen die am 
1. September 1939 in den unter fremder Verwaltung stehenden 
deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31. Dezember 1937) oder im 
Ausland gewohnt haben, e1nschl ihrer nach 1939 gebo1enen Kin-
der, Jedoch ohne Auslander und staatenlose. - ") unter zuge-
wanderten smd hler Pe1sonen zu verstehen, die am 1. September 
1939 m I erlm, der sowje\Jschcn I esatzungszone oder im Saar-
('ebiet gewohnt h_'.'ben, emsclll ihier nach 1939 geborenen Kinder, 
Jedoch ohne Auslander und Staatenlose. - 3) Hierzu und zum iol-
genden vgl. auch „Statistische Monatszahlen", s. 564* ff. 

,diese beiden Länder allein schon mehr als die Hälfte des 
gesamten Zuwanderungsliberschusses entfiel. 

Die Zuzüge aus B e r 1 in u n d de r s o w j e t i s c h e n 
Besatzungszone waren 1954 erheblich geringer als 
im vorhergehenden Jahr, fielen aber fü1 die Wanderungs-
bilanz des Bundesgebietes trotzdem wieder entscheidend ins 
Gewicht. Insgesamt wurden 285 000 Personen registriert, da-
von 65 500 aus We5t-Berlin, 4 000 aus Ost-Berlin und 215 900 
aus der sowjetischen Besatzungszone. Dabei ist zu beachten, 
daß We5t-Berlin nur deshalb mit so hohen Zahlen erscheint, 
weil es die Durchgangsstation nach dem Bundesgebiet tür 
sehr viele Personen bildet, die kurz vorher in der sowjeti-
schen Besatzungszone und in Ost-Berlin gewohnt haben. -
Die Fortzüge nach Berlin und der sowjeti5chen Besatzungs-
zone sind 1954 angestiegen. Rund 53 000 Personen haben 
1954 das Bundesgebiet in dieser Richtung verlassen, von 
denen bei der behördlichen Abmeldung 20 200 West-Berlin, 
800 Ost-Berlin und 31 800 die sowjetische Besatzungszone 
als Ziel angegeben haben. 1953 betrug die Gesamtzahl die-
ser Fortzuge nur 25 000. Dessen ungeachtet war aber 1954 
der Zuwanderungsi.Jberschuß gegeni.Jber Berlin und der so-
wjetischen Besatzungszone mit 233 000 Personen auch im Ver-
gleich zu den vorhergehenden Jahren immer noch außer-
ordentlich hoch. 

DIE WANDERUNGEN ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET 
UND BERLIN SOWIE DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE 

1000 Personen 
r----,---.---.---r-'--=---.---.---.--~140 

100 

80 80 

bO bO 

40 40 

20 20 

0 0 

STAT BUNDESAMT 55- 1014 

Faßt man die Jahre 1950 bis 1954 zusammen, so sind ;n 
dieser Zeit aus West- und Ost-Berlin und aus der sowjeti-
schen Besatzungszone fast 1,4 Mill. Menschen in das Bundes-
gebiet gekommen, davon rund 653 000 Mc11mer und 746 000 
Frauen. Diesen Znzugen stehen nur rund 195 000 Fortzuge 
gegenuber, so daß sich em Zuwanderungsuberschuß von 
1,2 Mill. errechnet. 

Die Zahl der Zuzuge aus dem Saargebiet ist seit 1950 
stand1g gestiegen, wogegen der Umfang der Fortzuge 52it 

Bevölkerungsbilanz des Bundesgebietes nach Geburtsjahrgruppen 1954 

Geburtsiahr-
gruppe 

1954 .... „. „ „. 
1953-1941 .... . 
1940-1937 ..... . 
1936-1934 .... . 
1933-1930 ........ . 
1929-1925 . . . . .. 
1924--1915 .. „ „ „. 
1914-1905 . . . . . .. 
1904-18~0 ........ . 
1889 und fruher .... . 
Insgesamt 

Wohnbevolkerungl Veranderungen 1954 h b Wo n evolkerung Alter von ... bis 

1 
i"'f 

954 
GeburienliberschußTt)--ZuwanderÜngs- Zu- ( +) b_z_w_.~A~b--- am unter ... Jahren 

_'__' __ __ _ -~--Sterbe_faHe (-:-__)__~ __ uberschuß ( +) nahme (-) 1nsgesemt 31. 12. 1954 am 

9124,o 
1 00

1 ~ 7{g'.~ ~=~:4 ; +

1 0

:;~-:~:o i-t
1 

:;;~~ a~~7 ---9
1

i;~~~ 
3

~~~1~
954 

3 586,l - 2,3 - 0,6 21,6 + 6,0 + 19,3 5,4 3 605,4 14-18 
2 430,0 - 2,8 - 1,1 27,0 1 + 11,1 + 24,2 10,0 2 454,2 18-21 

~ m:~ = g = ~:! ~~:~ 11 t ~:~ t ~~J ~:~ ~ m:~ ~~=~g 
~ m:~ = J~:~ = ~:~ . + ~r:~ : t t~ t 1 ~:~ ~:~ ~ ~g!:~ I !g=~g 
8 977.6 - 101,4 - 11,3 1 + 34,1 + 3,8 - 67,3 - 7,5 8 910;4 50-65 
521E,7 -320,7 -61,4 + 18,5 + 3,6 -302,1 -57,9 4916,6 65 undmehr 

49 278,0 + 264,2----, -5,4--+-221,1--_,_-, -4,~85,4--+-9,8_\ __ 49763,4 \ Insgesamt 

1) Auf 1000 der Jeweiligen Bevolkerung am 1. 1. 1954. 
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Die Zuzüge aus Berlin und der sowjetisdlen Besatzungszone 
1950 bis 1954 

nach Personenkreisen und Geschlecht 

Zuzüge aus Berlin und der sowjetischen Besatzungszone 

Jahr 
insgesamt 1 männlich 1 

1 darunter 
weiblich ~yer:----zu:--

triebene ) gewanderte 

Anzahl 
1950 293 136 129 597 

!I 

163 539 96 911 1) 

1951 248 931 113 556 135 375 74 195 1 

1952 195 187 93 955 101 232 54 570 1 116 5842) 

1953 375 6ö6 182 105 
1 

193 561 109 225 1 241 624 
1954 285 394 133 534 151 860 87 439 ! 173 162 

1950-1954 1 398 314 652 747 745 567 422 340 

vH 
1950 100 

1 

44,2 i 55,8 33,11) 

1951 100 45,6 1 54,4 29,8 
1952 100 ! 48,1 1 51,9 28,0 59,7') 
1953 100 : 48,5 

! 

51,5 29,1 64,3 
1954 100 

i 
46,8 53,2 30,6 60,7 

1950-1954 100 1 46,7 i 53,3 30,2 

1) Ohne Regierungsbezirk Stidbaden. - 2) Ohne Regierungsbezirk Sildbaden 
im 1. Halbjahr 1952. 

1952 abgenommen hat. Ein Zuwanderungsüberschuß ergibt 
sich seit 1953. Er betrug 1 814 Personen und hat sich inzwi-
schen auf 2 160 erhöht. Die Zuzüge aus der deutschen 
0 s t gebieten, die in den letzten Jahren laufend zurück-
gegangen sind, waren 1954 mit knapp 1 000 Personen kaum 
mehr von Bedeutung. Es sind jedoch wieder 4 100 Kriegs-
g e f an gen e zurückgekehrt, wobei es sich vor allem um 
die Entlassungen aus sowjetischem Gewahrsam handelt, die 
um die Jahreswende 1953/54 stattgefunden haben. 

Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
1950 bis 19541 ) 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 

Herkunfts- bzw. Zielgebiet 

Berlin ...................... . 

Sowjetische Besatzungszone ....... . 

Saargebiet ... 

Deutsche Ostgebiete 
(Gebietsstand 31. 12. 1937) 
unter fremder Verwaltung ...... . 

Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft 

Ausland . . . . . . . . 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Zu- ( +) 
bzw. Ab-

ZuzUge Fortztige wanderungs-
ilberschuß 

43 893 i 
52 6061 82 602 

179 274 
69 507 

249 2431 mm1 
196 3921 
215 887 

4613 : 
5 203 
6020 
7419 
7739 

19 822 : 
7 371 
1446 
1 415 

963 

53 425 

18 053 
15 203 
14189 
14443 
20971 

32206 
23 513 
14 461 
10 607 
31 816 

(-) 

+ 25 840 
+ 37 403 + 68 413 
+ 164 831 + 48 536 

+ 217037 
+ 172812 
+ 98124 
+ 185 785 + 184071 

5261 - 648 
6 038 - 835 
6372 - 352 
5 605 + 1 814 
5 579 + 2160 

1 005 
302 
139 

55 
59 

+ 18817 
+ 7069 
+ 1307 + 1360 
+ 904 

2833 1 -

+ 53 425 
+ 2 833 
+ 1380 + 5 611 
+ 4121 

1380 1 -

5 611 i -
4121 1 -

1 

96140 1 78148 + 17992 
88 3491126 071 - 37 722 
85 528 129 046 - 43 518 
98719 114227 - 15508 

107 642 : 128 456 - 20 814 

1) Ohne Personen mit He1kunft bzw. Ziel „IRO-Lager" (1950 bis 1952), 
„Unbekannt" und „Ohne festen Wohnsitz". 

In der Wanderungsstatistik werden die Personen ohne 
Rücksicht auf den Grund des Zu- oder Fortzuges oder die 
Aufenthaltsdauer im In- und Ausland erfaßt; entscheidend 
ist allein, ob eine Wohnung bezogen oder aufgegeben wird. 
Die Zahlen uber die Zu- und Fortzüge uber die in t e r-
n a t i o n a l e n Grenzen des Bundesgebietes 
decken sich daher nur z. T. mit den Ergebnissen der Aus-
und Einwanderungsstatistik, die nur solche Personen aus-

weist, bei denen eine Aufenthaltsdauer von mindestens einem 
Jahr beabsidltigt ist1). 

Die positive Wanderungsbilanz in Höhe von fast 30 000 
Personen aus den Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet 
und dem europäischen Ausland traf mit einem Abwande-
rungsüberschuß von nahezu 50 000 Personen gegenüber den 
außereuropäischen Staaten zusammen. Im Gesamtergebnis 
überstiegen daher die Fortzüge über die internationalen 
Grenzen des Bundesgebietes die Zuzüge um rund 21 000. 

Aus den europäischen Ländern sind1954rund84000 
Personen, darunter 32 000 Ausländer und Staatenlose, in 
das Bundesgebiet gekommen; 54 000, darunter 18 000 Aus-
länder und Staatenlose, haben sich nach diesen Ländern ab-
gemeldet. Bei den fast 11 000 Personen, die aus Jugoslawien 
zugezogen sind, handelte es sich fast ausschließlich um volks-
deutsche Einwanderer. Einwanderer im eigentlichen Sinne 
waren auch etwa ein Fünftel der 20 000 Personen aus Oster-
reich. Unter den europäischen Ländern ergab sich gegenüber 
diesen beiden der größte Zuwanderungsuberschuß (9 800 bzw. 
13 300). Ins Gewicht fiel daneben noch der Zuwanderungs-
überschuß gegenüber Frankreich (5 200) und Italien (1 100). 
Ein nennenswerter Abwanderungsüberschuß war nur gegen-
über der Schweiz (3 000) vorhanden. 

Das Wanderungsdefizit gegenüber den Ländern außer-
h a 1 b Eu r o p a s steht im engen Zusammenhang mit der 
rund 60 500 Personen umfassenden Auswanderung nach 
Ubersee. Entsprechend den Hauptzielländern der Auswan-
derer ergab sich gegenuber Kanada ein Wanderunqsdefizit 
von rund 20 000, gegenüber den USA von rund 19 000 und 
gegenüber Australien von rund 11 000 Personen. Abgesehen 
von Argentinien sind lediglich noch aus den asiatischen 
Landern mehr Personen in das Bundesgebiet gekommen als 
Fortzüge nach dorthin zu verzeichnen waren. 

Da es sich bei den 73 000 Personen, die sich nach Ubersee 
abgemeldet haben, in der Hauptsache um Auswanderer han-
delt, war der Anteil der Ausländer und Staatenlosen mit 
etwa 10 000 Personen gering. Von den 24 000 Zugezogenen 
entfiel fast die Hälfte auf Deutsche. Es wäre aber falsch, in 
den rund 11 000 Deutschen aus Ubersee durchweg zunick-
gekehrte Auswanderer zu sehen. Das ergibt sich allein schon 
daraus, daß 1954 in der Einwanderungsstatistik nur etwa 
700 Deutsche aus Ubersee erfaßt worden sind. 

Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
Innerhalb des Bundesgebietes sind 1954 von einer Ge-

meinde nach einer anderen mehr als 3,2 Millionen Umzüge 
erfolgt. Damit hat zwar der absolute Umfang der Wande-
rungen erneut zugenommen, nicht jedoch auch die Mobilität 
der Bevölkerung. Bezieht man nämlich die Wanderungsfälle 
auf 1 000 Einwohner, so ergibt sich für 1954 mit 64,6 eine 
etwas geringere Mobilitatsziffer als im Jahre 1953 (65,0). 

Aufschlüsse über die Tendenzen in der Binnenwanderung 
können zunächst aus einer Aufgliederung der Wanderungs-
fälle nach der Reichweite der Wanrlerungen und nad1 Per-
sonenkreisen gewonnen werden. Der Umfang der Wanderun-
gen von Bundesland zu Bundesland hat gegenüber 1953 um 
fast 50 000 Umzüge abgenommen. Gleichzeitig stieg die Z:.hl 
der Wanderungen innerhalb der Landesgrenzen, auf die mehr 
als zwei Drittel der gesamten Binnenwanderung entfielen, 
um rund 70 000 an, wobei sich allerdings der Umfang der 
Wanderungen innerhalb der Landkreise so gut wie nicht ver-
ändert hat. 

Der Rückgang der Wanderungen von Bundesland zu Bundes-
land beschränkte sich auf den Personenkreis der Vertriebe-
nen und Zugewanderten. Andererseits hat bei den Vertrie-
benen der Umfang der Wanderungen innerhalb der Länder 
von Jahr zu Jahr zugenommen, weil in wachsendem Maße 
auch erne Umsiedlung der Vertriebenen innerhalb der Lan-
der in Gang kommt. Trotzdem sind die Vertriebenen und 
iluch die Zugewanderten immer noch sehr viel häufiger als 
die übrige Bevblkerung gezwungen, weite Wege bis zum 
Ziel ihrer Wanderung zurückzulegen. Wahrend die Umzuge 

4) Vgl. „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 7, Juli 1955, 
S. 347 fi'.: „Die Auswanderung im Jahr 1954." 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1950 bis 1954 
Wanderungen 

------------, --inn~~halb der Bundeslander --
nach 1,- ---- - nach--1 --nach __ _ 

einem einem (r) einer 
insgesamt anderen I' ins- anderen 1 anderen 

Bundes- , gesamt Landkreis Gemeinde 
land 1) 1 (kreisfreien im selben 

1 Stadt) Landkreis 

Jahr 

Grundzahlen in 1 000 
Personen insgesamt 

1950 2 931,4 814,2 1 2 117,3 
1951 3 068,7 854,4 

1 
2 214,3 

1 

1952 2 987,0 855,5 1 2131,5 1 451,5 680,0 
1953 3 180,2 927,6 1 2 252,6 1 1557,7 694,8 
1954 3 201,3 879,3 i 2 322,0 1 1 625,2 1 696,8 

Vertriebene 
1953 

1 
929,7 

1 
341,2 

1 

588,5 384,7 203,8 
1954 907,0 289,4 1 617,6 394,7 223,0 

Zugewanderte 
1953 

1 
295,7 

1 
110,8 

1 

184,9 140,3 
1 

44,6 
1954 303,6 104,2 199,4 148,5 50,9 

Übrige Bevolkerung 
1953 

1 
1 954,8 

1 
475,6 1 479,2 1032,7 446,4 

1954 1990,7 485,8 1 504,9 1 082,0 422,9 

Verhaltniszahlen (auf 1 000 der jeweiligen Bevölkerung) 
Personen insgesamt 

1950 61, 7 17,1 ! 44,6 
1951 63,8 17,8 46,0 
1952 61,6 17,6 44,0 

1 
29,9 

! 
22,2 

1953 65,0 18,9 
1 

46,0 31,8 22,6 
1954 64,6 17,8 46,9 32,8 1 22,6 

Vertriebene 
1953 

1 
111,3 

1 
40,8 1 70,5 46,1 34,1 

1954 106,8 34,1 72,8 ! 46,5 1 37,6 1 

Zugewanderte 
1953 

1 
145,8 

1 
54,6 

1 
91,2 

1 
69,2 42,0 

1954 132,8 45,6 87,2 64,9 43,l 

Übrige Bevolkerung 
1953 

1 

50,6 

1 

12,3 i 38,3 25,8 18,9 
1954 51,4 12,5 

1 

38,8 27,9 ! 17,9 
1 

1) Unter Zugrundelegung der in den Bundeslandern ermittelten Zuzuge. 

der ubrigen Bevolkerung zu rund 76 vH innerhalb der Län-
der erfolgten, ergab sich bei den Vertriebenen und den Zu-
gewanderten nur ein Anteil von 68 vH bzw. 66 vH. Daneben 
ist der große Unterschied zwischen der Mobilitat der Ver-
triebenen, der Zugewanderten und der übrigen Bevölkerung 
bestehen geblieben. Die Mobilitat der Vertriebenen war etwa 
doppelt und die der Zugewanderten etwa zweieinhalbmal so 
hoch wie die aller übrigen Personen. 

Die Wanderungsbewegung ftihrte zu erneuten Bevölke-
rungsverschiebungen nach den westlichen und südwestlichen 
Teilen des Bundesgebietes, in denen die zahlreichen Indu-
striestadte günstigere Arbeits- und Verdienstmbglichkeiten 
bieten. Dagegen hatten die Länder Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen und Bayern wieder eine negative Wanderungs-
bilanz. 

Der Abwanderungsuberschuß von Schleswig-Holstein aus 
der Bundesbinnenwanderung in Höhe von insgesamt 52 400 
Personen betrug gegenuber Nordrhein-Westfalen 33 300, ge-
genuber dem benachbarten Hamburg 10 000 und gegenuber 
Baden-Wurttemberg 6 600. Ahnlich verhielt es sich in Nie-
dersachsen. mit einer negativen Wanderungsbilanz von 
94 000 Personen, davon 52 500 gegenuber Nordrhein-West-
falen, 11 900 gegenuber Baden-Württembe1g, 10 100 gegen-
uber Bremen und 9 300 gegenuber Hamburg. Niedersachsen 
ist auch das einzige Bundesland, dessen Wanderungsbilanz 
1954 gegemiber sämtllchen Bundeslandern negativ war. In 
Bayern sind per Saldo 64 400 Personen abgewandert, davon 
über die Halfte (34 200) nach Baden-Württemberg und wei-
tere 17 300 nach Nordrhein-Westfalen. Die Entlastung von 
Vertriebenen, die Schleswig-Holstein, Niedersachsen und 
Bayern 1954 durct die Wanderungen innerhalb des Bundes-
gebietes m<;gesanit erfahren haben, betrug 120 500 Perso-
nen. Der entsprechende Zuwanderungsuberschuß belief sich 
in den Hauptaufnahmeländern Nordrhein-Westfalen und 
Baden-Württemberg auf 62 000 bzw. 34 600 Vertriebene und 
in den übrigen Bundesländern auf 23 900. 
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DIE WANDERUNGSSALDEN 
ZWISCHEN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 1954 

• c 

III ITJ 
1 

lli 
Unter den Bundesländern, die 1954 aus der Binnenwande-

rung einen Zuwanderungsuberschuß zu verzeichnen hatten, 

Zu- ( +) bzw. Abwanderungsüberschuß (-) 
der Bundesländer 1954 

Personen und zwar insgesamt 

Land a~ l----,-1-t=;;"ö'o- -· Ver- 1 Zuge- 1 Üb;;~ 
c Anzahl der triebene 

1 

wanderte Bevölke-

1 

Bevöl- rung 
kerung 

a + 3 162 1 + 1,6 + 2 441 1 + a 060 I_ 2 339 
Schleswig-Holstein . b - 52 412 ;- 22,5 - 34 591 1- 4 520 1-13 301 

c - 48 650 ,- 20,9 - 32 150 - 860 ,- 15 640 

a + 15 2451+ 8,8 + 4 5021+ 10 3981+ 345 
Hamburg ......... b + 15980 + 9,2 + 6848 - 401+ 9172 

c + 312251+ 18,0 + 11350 + 10 358 ,+ 9 517 

a + 21 175 
1 
+ 3,2 + 8 810 

1 

+ 15 129 !- 2 764 
Niedersachsen „ „. b - 94 Oll - 14,3 - 46 160 - 8 967 '- 38 884 

c - 72 836 ,_ 11,1 - 37 350 + 6 162 :- 41 648 

a + 3 683 1 + 6,0 + l 722 1 + 3 334 
1

- 1 373 
„ „ „ b + 9 765 1 + 15,9 + 3 892 1 + 253 ! + 5 620 Bremen 

c + 13 448 + 21,8 + 5 614 + 3 587 1 + 4 247 

a + 88 7461 + 6,2 + 31 967 
1

1' + 52 270 
1 
+ 4 509 

Nordrhein-Westfal., b + 120 055 + 8,3 + 66 315 , + 12 447 ! + 41 293 
c + 208 801 1 + 14,5 + 98 2821' + 64 717 + 45 802 

a + 16 092 + 3,6 + 5 208 I + 14 020 I_ 3 136 
Hessen ........... b + 7 373 I+ 1,6 + 3 945 + 926 ',+ 2 502 

c + 23 465 1 + 5,2 + 9 153 ! + 14 946 - 634 

a + 14 001 1+ 4,3 + 5 039 1

1

'+ 9199 - 237 
Rheinland-Pfalz . . . b + 1 795 , + 0,6 + 3 902 + 423 - 2 530 

c + 15 796 1 + 4,9 + 8 941 i + 9 622 - 2 767 

Baden-Württemberg ~ t ~~ m it ~:t t ~~ ~~~ j t 2~ fü + 1~ ~~~ 
c + 100 469 1+ 14,5 + 56131 1+ 31 735 ·+ 12 603 

a 1 + 13 848 1 + 1,5 + 6 945 + 9 752 - 2 849 
Bayern . . . . . . . . . . . b - 64 434 - 7,0 - 39 760 '- 3 806 - 20 868 

c - 50586 - 5,5 -32815 !+ 5946 ,-23717 
Bundesgebiet ..... ·1aicJ+ 221132 :+ 4,51+ 87156 ',+ 146 213 

1

-12 237 

1) a = Wanderung uber dte Grenzen des Bundesgebietes (einschließlich Per-
sonen mit unbekanntem Herkunfts- bzw. Zielgebiet und ohne festen 
Wohnsitz sowie Differenz der Zu- und Fortzuge innerhalb des Bundes-
gebietes). 

b = Wanderung innerhalb des Bundesgebietes (unter Zugrundelegung der 
in den Bundeslandt:rn ermittelten Zuzuge). 

c = Wanderung zusammen. 



stand Nordrhein-Westfalen mit absolut mehr als 120 000 Per-
sonen weit an der Spitze. Im Verhältnis zur Bevölkerung 
kam es nach Bremen -und Hamburg, die als Großstädte je-
doch nicht ohne weiteres vergleichbar sind, erst an dritter 
Stelle, dicht gefolgt von Baden-Württemberg. In Hessen und 
Rheinland-Pfalz war der Zuwanderungsüberschuß nur ge-
ring. Das gilt insbesondere für Rheinland-Pfalz, dessen Wan-
derungsbilanz sich in den letzten Jahren immer mehr dem 
Ausgleich näherte. 

Uberschaut man an Hand der Angaben in den „Statisti-
schen Monatszahlen" auf Seite 565* den Zeitraum von 1950 
bis 1954, so wird noch deutlicher, in welch hohem Maße 
durch die V/anderungsbewegung innerhalb des Bundes-

1'1--

gebietes laufend Veränderungen in der Bevölkerungsver-
teilung eingetreten sind. In diesem fünf Jahre umfassenden 
Zeitraum ergab sich gegenüber den übrigen Ländern des 
Bundesgebietes in Schleswig-Holstein ein Abwanderungs-
überschuß von rund 439 000, in Niedersachsen von nahezu 
613 000 und in Bayern von fast 369 000 Personen, zusammen 
also über 1,4 Millionen, davon fast 800 000 Vertriebene. Auf 
der anderen Seite hat in diesen Jahren durch die Binnen-
wanderung die Bevölkerung von Nordrhein-Westfalen um 
751 000, von Baden-Württemberg um 322 000, von Rheinland-
Pfalz um 133 000 und von Hessen um 46 000 zugenommen. 
In Hamburg und Bremen betrug der Zuwachs 112 000 bzw. 
57 000 Personen. Schw./ Th. 

Gesundheits\i\Tesen 
Das Heil- und Pflegepersonal im Jahr 1954 

Seit 1952 erstellen die Gesundheitsämter des Bundesgebit>-
tes und West-Berlins jährlich eine Statistik über die in ihrem 
Bezirk tatigen Heil- und Pflegepersonen. Von den Gesund-
heitsämtern werden die Personen, die sich mit der Behand-
lung, Pflege und gesundheitlichen Fürsorge von Kranken 
befassen, llstenmäßig gefuhrt. Einer lückenlosen Erfassung 
dieses Personenkreises. durch die Gesundheitsämter sind je-
doch gewisse Grenzen gesetzt. Fur einige Berufsgruppen 
erheben die vorliegenden Ergebnisse daher keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Vor allem bei den Pflegeberufen muß 
mit gewissen Lücken gerechnet werden. 

DAS HEi L- UND PFLEGEPERSONAL(AUF 10000 DER BEVÖLKERUNG) 
21 21 

1953 18 

193s 1'1_ 19s4 
15 

18 

15 

12 12 

9 

6 6 
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Im Bundesgebiet wurden am 31. Dezember 19541
) von den 

Gesundheitsamtern 266 467 Heil- und Pflegepersonen erfaßt; 
davon waren 107 195 Manner (40,2 vH) und 159 272 Frauen 
(59,8 vH). Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl um 
8 305 erhöht; und zwar ist die Zahl der Männer um 2,0 vH 
und die der Frauen um 4,0 vH angestiegen. Inwieweit die 
Heil- und Pflegepersonen dabei zahlenmaßig zugenommen 
haben oder ob sie ledigl!ch besser als in den vorangegan-
genen Jahren erfaßt wurden, ist auf Grund der vorliegenden 
Ergebnisse nicht emwandfrei feststellbar. 

Ärzte 
Am Jahresende 1954 wurden im Bundesgebiet insgesamt 

70 440 Ärzte gezählt. Im Vergleich zum Vorjahre ist die Zahl 
um rund 1 500 (2,2 vH) angestiegen. Da während des gleichen 
Zeitraumes auch die Gesamtbevolkerung zugenommen hat, 
hat sich die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 566* ff. 

Ärzte nur geringfügig verandert. 1954 betrug sie 14,2 gegen-
über 14,0 im Jahre 1953. Unter den Ärzten waren 11260 
Frauen, das sind 16,0 vH. Während bei den Ärzten die Zahl 
der Männer gegenüber dem Vorjahr um rund 2,1 vH zu-
nahm, erhöhte sich die Zahl der Frauen um ,6,0 vH. Diese 
Zunahme der Frauen läßt sich nicht ausschließlich durch Stu-
dienabschlüsse oder Zuwanderungen erklaren. Die Vermu-
tung liegt nahe, daß es sich hier auch um Frauen handelt, 

Heil- und Pflegepersonen im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 

Beruf 
Auf 1 ... entfielen . , . Einwohner 

1954 _. __ 1_~_:_1_~92:_j~9~8'l_ 
ins- 1 darunter- , 

gesamt weiblich auf 10 000 der Bevblkerung 
----Anzahl ---

~ J_1953 1 1952 1 19381
)_ 

~~Y§~:::=,~·7"~'~., ,~~~~:; ! ,:~~~~:; :~:~ l :~~ i :~:~ 1.1 .~:~ :~~:; 1 :~~ 1 :~~ 11,1 :~~~ 
davon: Krankenschwestern und -pfleger... 79 072 71 768 15,9 ! 15,7 } 19 0 629 636

1 
1 } 526 

Gerre1ndeschwestern . . . . 13 756 13 745 2,8 2,9 ' 3 618 I 3 47 
Saughngs- und Kinderschwestern.. 10 335 10 335 2,1 1,9 1,7 \ 6 4 815 5 160 5 869 1'} 6 448 Sauglings- und Kinderpflegerinnen. 2 035 2 035 0,4 1 0,5') 0,6 f l, 24 454 1 20 292') 1 15 567 
Irrenpflegepersonen . . . . . . . . . . . . . 9 991 5 671 2,0 1,9 1,9 4 981 : 5 346 5 354 , 
Wochenpflegennnen . . . . . . . . . . . . . 660 660 0,1 0,1 0,2 75 399 j 69 211 ', 52 887 1 

Hebammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 831 10 831 2,2 1 2,2 2,4 3,6 4 595 4 455 1 4 227 

1 

2 812 
i 1 

Fursorger(-innen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 364') 6 014') 1,6') , 1,4') 1,5 6 380') ' 6 979') 1 6 735 
1 Med -technische Assistenten (-innen), einschl. I 1 

R6ntgenassistenten (-innen) und med.-tech- 1 1 

nischer Gehilfen (-innen) . . . . . . . . . . . . . . . 11 228')'Jj 10 916')') 2,3')6) 
1 2,0')')/ 1,9 ,'r 4 4327

) 6) 5 099')')

1 

5 313 

Krankengymnasten und Masseure . . . . . . . . . . 11 355 1 7 627 2,3 2,2 2,2 1,8 4 383 ! 4 476 4 447 5 542 
Gesundheitsaufseher und Desinfektoren . . . . . 3 582 258 O, 7 0,8 0,6 1 0,8 13 893 i 12 971 \ 16 618 11 888 

Heilpraktiker ................ , ........... , 2 497 'I, 556 0,5 0,5 1 0,5 I 1,5 19 929 , 19 918 20 061 6 832 

Somtige Pflegepersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 953') i 4 099') 1,2') j 0,8 [ 0,6 ! 0,8 8 359') j 12 400 1 15 707 12 043 
Heil- und Pflegepersonen insgesamt ........ 1266 467T59 272-,-53,5--\-52,4--1-52,5--\ -41,8--,--187-

1

--191--\ --19_1_[ __ 239-

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12, 1937. - ')Ausschließlich der Facharzte ohne Berufsausuhng. - ') Ausschli<ßlich der Zahnarzte und staatlich gepruf-
ten Dentisten ohne Berufsausubung in Nord1hein-Wcstfal<n.- 4) CJ-.nc H~rrl:u1g ur.d B::ynn.- l>) Gl:ne Bayern.- 6) 01-.ne die Fursorgermnc;n der freien Wohl-
fahrtspflege in Bayern. - ') ühne mcd.-tecl:nifche G'hilfrn (-innc;n) in Bun::t:n. - 11 ) Cl:.ne LEbonntfn (-n:rrcn) und Sptechstundt:nhilfrn in Baye1n. - 9

) Ohne 
Diatassistcntcn (-1nnt:n) und Ruchc:nleiter (-inntn) in Bitmc.n; ohne med. Bad(meister in N1c.dersachscn und Bumen, ohne sonstige Heil- und Pflegepersonen in 
Hamburg, Bremen und teilweise Bayern. 
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die nach vorübergehender Unterbrechung u. a. infolge Ver-
heiratung wieder in das Berufsleben zuruckgekehrt sind. 

Von großer Bedeutung ist die Zahl derber u f stätigen 
Ärzte. Diese Zahl dürfte von den Gesundheitsämtern wesent-
lich zuverlässiger angegeben worden sein als die Zahl der 
Ärzte ohne Berufsausübung. 1954 waren den Gesundheits-
ämtern 66 926 Ärzte als berufstätig bekannt. Von ihnen 
waren 42 181 in der freien Praxis tätig. Die Zahl der frei-
praktizierenden Arzte war damit um 2,3 vH höher als die 
des Vorjahres. Von den Ärzten der freien Praxis übten 
6 618 außerdem nebenberuflich (als sogenannte Belegärzte) 
eme Tätigkeit in einer Krankenanstalt aus. In den Kranken-
anstalten wurden 20 297 Arzte hauptamtlich beschäftigt. Ihre 
Zahl ist gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig (2,1 vH) 
angestiegen. Die Mehrzahl der leitenden Arzte und vermut-
lich auch ein kleinerer Teil der Oberärzte war außer in einer 
Krankenanstalt auch in der freien Praxis tätig. Flir die arzt-
liche Behandlung der Bevolkerung standen also 62 478 Arzte 
der freien Praxis und Arzte in den Krankenanstalten zur 
Verfügung. 1954 betreute im Bundesdurchschmtt ein Arzt 
der freien Praxis emschließlich der Arzte in den Kranken-
anstalten 796 Emwolmer, während 1953 auf 806 Einwohner 
ein Arzt entfiel. 

1954 waren bei Behörden, öffentlichen Korperschaften, in 
wissenschaftlichen Instituten sowie in der privaten Wirt-
schaft 4 448 Arzte als Beamte oder Angestellte tatig. Unter 
ihnen waren 424 Frauen (9,5 vH). Gegenuber 1953 hat die 
Gesamtzahl dieser Arzte um 278 zugenommen. 

Von den 66926 berufstatigen Arzten hatten 21848 (32,6 vH) 
eine Anerkennung als Facharzt fur ein bestimmtes Fach-
gebiet. Nach Fachgebieten war die Gruppe der 4 617 Fach-
0rzte für mnere Krankheiten (21,1 vH) zahlenmäßig am 
starksten besetzt. Es folgten 3 386 Fachärzte fur Chirurgie 
(15,5 vH) und 2 219 Facharzte fur Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe (10,2 vH). Von den 2 382 Arztmnen mtt emer 
Facharztanerkennung waren nahezu ein Dnttel Fachäizte fur 
Kinderkrankheiten, 16,8 vH Facharzte fur mnere Krankheiten 
und 12,0 vH Facharzte fur Frauenkrankheiten und Geburts-
hilfe. Die auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Zitier der 
Facharzte hat m geringerem Ausmaß als die der ilbrigen 
Arzte zugenommen. 

3 514 Arzte ubten 1954 mangels emer Beschciftigung~mog­
lichkeit, aus Krankheits- oder Altersn.icksichten sowie bei 
Frauen infolge Verheiratnng ihren arztlichen Beruf voruber-
gehend oder für dauernd nicht mehr aus. Der Anteil der 
Frauen an den Arzten ohne Berufsausilbung war mit 47,9 vH 
verhaltnismaßtg hoch. 

Zahnärzte 
Die Zahl der Zahnbehandler betrug am 31. Dezember 1954 

im Bundesgebiet 28 368, davon waren 26 762 Zahnarzte und 
1 606 staatlich geprufte Dentisten. \,Yährend die Zahl der 
Dentisten 1952 geringfügig hoher war als die der Zahnarzte, 
ist sie 1954 sehr stark zuruckgegangen, da der ilberwiegende 
Teil der Dentisten nach Verkündigung des Gesetzes zur Aus-
ilbung der Zahnheilkunde vom 31. Marz 1952 von der Mög-
lichkeit, die zahnarztltche Approbation zu erwerben, Ge-
brauch gemacht hat. Rund 10 vH der Dentisten hat sich in-
folge Alters oder aus anderen Grunden mcht um eine zahn-
arztliche Bestallung bemuht. Unter den 28 368 Zahnbehand-
lern waren 3 497 Frauen (12,3 vH). Ihren Beruf ilbten 27 925 
Zahnbehandler aus, von denen der überwiegende Tet! (98,0 

vH) in freier Praxis tätig war. Nur 559 Zahnbehandler wur-
den hauptamtlich in einer Krankenanstalt bzw. in einem 
behördlichen oder privaten Betrieb beschäftigt, während 443· 
Zahnbehandler von den Gesundheitsämtern als nicht berufs-
tätig gemeldet wurden. Auf 10 000 der Bevölkerung entfielen 
5,7 Zahnbehandler gegenilber 5,5 im Jahre 1953 und 5,2 im 
Jahre 1938. Ein Zahnbehandler betreute demnach 1954 im 
Durchschnitt 1 754 Einwohner gegenüber 1 818 im Jahre 1953. 

Sonstige Heil- und Pflegepersonen 
Ende 1954 waren im Bundesgebiet ohne die Pflegesehiller 

(-innen) 115 849 Krankenpflegepersonen berufstätig. Hiervon 
waren 68,3 vH als Krankenschwestern (71 '768) oder als Kran-
kenpfleger (7 304) tatig; wahrend sich das übrige Drittel aus 
Gemeindeschwestern (13 756), Sauglings- und Kinderschwe-
stern (10 335) und -pflegerinnen (2 035), Irrenpflegern (9 991) 
sowie aus Wochenpflegerinnen (660) zusammensetzte. Die 
auf 10 000 der Bevölkerung bezogene Ziffer der Kranken-
pflegepersonen ist 1954 (23,3) im Vergleich zum Vorjahr 
(23,0) geringfügig angestiegen, erreichte aber noch nicht den 
Stand des Jahres 1952 (23,4). Am starksten stieg die Zahl 
der Krankenpflegepersonen an, und zwar nahm die Zahl der 
Krankenschwestern gegenilber der des Vorjahres um 2,0 vH 
und die der Krankenpfleger um 1,5 vH zu. Die Ziffer der 
Gemeindeschwestern sowie die der Sauglings- und Kinder-
pflegerinnen gingen dagegen geringfügig zurück. 1954 ent-
fielen im Bundesdurchschnitt auf eine Krankenpflegeperson 
430 Einwohner gegenuber 436 im Vorjahr. 

Im Berichtsjahr betrug die Zahl der Hebammen 10 831. 
Sie ist gegenüber 1953 um 2,1 vH zuruckgegangen. Der schon 
in der Vorkriegszeit beobachtete Rückgang, der mit der 
relativen Zunahme der Geburten in Anstalten zusammen-
hängt, hat sich damit 1954 weiter fortgesetzt. 

Von den 71 768 Krankenschwestern waren rund 85 vH 
staatlich gepruft, von den 7 304 Krankenpflegern nur rund 
66 vH. Uberwiegend in Anstalten oder bei Behörden waren 
die Irrenpflegepersonen zu fast 100 vH, dh~ Krankenpflege-
personen zu rund 94 vH, die Säuglings- und Kinderschwe-
~tern zu rund 79 vH und die Sauglings- und Kinderpflege-
rinnen zu rund 63 vH beschäftigt; bei den Hebammen betrug 
dieser Anteil nur rund 12 vH. 

Die personelle Besetzung der Gesundheitsämter 
1954 waren in den 479 Gesundheitsamtern des Bundes-

gebietes 1 555 vollbeschciftigte Arzte und 143 vollbeschäftigte 
Zahnarzte tcitig. Damit hat sich die Zahl der ausschließlich 
in den Gesundheitsamtern tätigen Arzte im Vergleich zum 
Vorjahr um 35 erhbht. Die vielseitigen Aufgaben, die den 
Gesundhettsamtern mit dem Gesetz zur Vereinheitlichung 
des Gesundheitswesens ilbertragen sind, haben zur Folge 
gehabt, daß die Zahl der nicht vollbeschäftigten Arzte, die 
in den verschiedenen Zweigen der Gesundheitsfursorge 
nebenberuflich tatig sind, fast doppelt so hoch ist, wie die 
Zahl der hauptamtlichen Arzte. Bei der Gruppe der nicht 
vollbeschaftigten Arzte ist allerdmgs gegenuber 1953 em 
Rückgang um 10,7 vH aufgetreten. Verhaltnismaßig hoch ist 
auch die Zahl der nicht vollbeschäftigten Zahnärzte (1 509). 

Bei den übrigen in den Gesundheitsamtern tatigen Berufs-
gruppen hat die Zahl der Gesundheitsfürsorgermnen ver-
haltnismaßtg stark zugenommen, wahrend die der med1zi-
msch-technischen Assistenten (-innen), der Desinfektoren und 
Gesundheitsaufseher sowie die des Buropersonals im Ver-
gleich zum Jahre 1953 nur geringfügig anstieg. 

Personal der Gesundheitsamter im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 

Beruf 1-- -~54 ---- ! _ 1953 ~2_1__195_1_1193~')1---1954 1 

1953 
1 

1952 1951 1938') 
-- -- -- - -

Anzahl 1 Auf 10 000 der Bevolkerung Auf 1 .. entfielen ... Einwohner 
1 ! 

1 

1 Vollbeschaftigte Arzte ..... ············· 1 555 0,31 0,31 0,32 0,31 0,32 32 002 
1 

32 420 
! 

31 425 32 639 31 695 
Vollbeschafugte Zahnarzte . .... . ..... 143 0,03 0,02 

1 

347 996 432 263 
Nicht vollbeschafugte Arzte 1) ••••••••••••• 2 939 0,59 i 0,67 0,37 0,31 0,78 17 071 

1 
14 978 26 778 31 822 12 875 

Nicht vollheschaftlgte Zahnarzte .......... 1 509 0,30 0,11 1 33 021 88 629 1 

Gesundheitspfleger (-innen) 3 547 0,71 ! 0,68 0,66 
1 

0, 71 0,61 14 030 
1 

14 605 15 241 ' 14 079 16 444 .... ..... .. 
1 

1 

Med.-technische Assistenten (-innen) und 
1 Gehilfen (-innen) ... . ... .. ....... 655 0,13 1 0,12 

1 

0,12 0,11 0,07 75 975 

1 

82 405 ' 83 263 93 435 134 692 i ' Gesundheitsaufseher und Desinfektoren .... 807 0,16 0,16 0,17 
i 

0,17 0,13 61 665 63 503 58 685 57 370 

1 

74 274 
Europersonal (Beamte, vollbeschaftigte An- 1 1 

gestellte) 3 182 0,64 0,64 1 0,65 0,64 0,42 15 639 
1 

15 624 15 351 15 745 23 800 ..... ...................... 
1 

1 
i 

1 ' .. 
1) Emschl. der ehrenamthch taugen Arzte. - ')Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. 
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Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 19S4 

Beruf 1954 __ 1 __ 195~ __ 1 __ ~~:_ 
1 
_1~3~- _1954 _1_1953 __ L-2:_5~__J~ 

---,ns:- 1 darunter--! -
Apotheken gesamt 1 weiblich auf 10 000 der Bevölkerung Auf 1 ... entfielen • •. Einwohner --Anzall1 __ _ 

Approbierte Apotheker ............ · · · · · . 
Kandidaten der Pharmazie') ......... - ... . 

11 517 'II 3 578 2,3 2,3 1 2,2 1 1,8 4 321 1 4 403 1 4 537 11 

998 534 0,2 0,2 0,2 49 863 50 438 j 56 441 
1 941 II 1 548 0,4 0,4 ! 0,5 0,2 25 638 I' 22 369 : 19 609 1' 

5 801 

59 000 
73 481 

Vorgeprüfte Apotheker-Anwarter .... · . · · · · 
Apotheker-Praktikanten ............ · · · - - 2 131 1 350 0,4 0,4 0,3 1 0,1 23 352 27 872 29 864 
Standige pharmazeutische Hilfspersonen .. . 7001 1 6683') 1,4 ___ 1_,~3 ____ 1_,4 _____ ~_7_1_0~8-~1 _7_7_1_8 ___ 7_1_2_1~----

1 

23 588j13693-,~7 4,6 4,6 1 2 110 1 2188 1 2 160 Insgesamt ... . 

Apotheken insgesamt . . . . . . .......... . 6 317 ' - 1,3 1 1,3 '1 1,2 7 878 ! 7 921 1 8 019 

')Deutsches Reich: 31. 12. 1937. - ') Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation - 3) Ohne Bremen 

Apotheken und Personal der Apotheken 

Am Jahresende 1954 gab es im Bundesgebiet 6 317 Apo-
theken, von denen 5 897 Vollapotheken, 280 Krankenhaus-
apotheken oder Dispens1eranstalten und 140 Zweigapotheken 
waren. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der 
Apotheken um 1,5 vH erhöht. Sie beschaftigten 23 588 Apo-
theker bzw. pharmazeutische Hilfspersonen, und zwar waren 
es 11 517 approbierte Apotheker, darunter 3 578 Frauen, 993 
Kandidaten der Pharmazie, die nach abgeschlossenem Staats-
examen auf die Bestallung als Apotheker warteten, sowie 
4 072 in Ausbildung befindliche Hilfspersonen (1 941 vor-

geprufte Apotheker-Anwärter und 2 131 Apotheker-Prakti-
kanten). Auffallend hoch ist der Anteil der Frauen unter den 
in Ausbildung befindlichen Apothekern. In den Apotheken 
waren außerdem 7 001 standige pharmazeutische Hilfsper-
sonen beschciftigt. Mit Ausnahme der vorgeprüften Apothe-
ker hat im Vergleich zum Vorjahr die Zahl der beschäftigten 
Personen in den übrigen pharmazeutischen Berufsgruppen 
zugenommen. Wie im Vorjahr betrug die auf 10 000 der 
Bevölkerung bezogene Ziffer der approbierten Apotheker 2,3. 
1954 versorgte eine Apotheke im Durchschnitt 7 878 Ein-
wohner, und auf 1 approbierten Apotheker kamen 4 321 Em-
wohner. Ri. 

Unterricht und Bildung 
Die berufsbildenden Schulen Ende 1953 

Das berufsbildende Schulwesen ist in der Bundesrepublik 
Deutschland entsprechend der fachlichen und qualitativen 
Differenziertheit des beruflichen Lebens von einer außer-
ordentlichen Mannigfaltigkeit, deren adäquate statistische 
Erfassung große Schwierigkeiten bereitet. Wenn sich die 
Statistik der berufsbildenden Schulen der erstmalig in den 
Ausführungsverordnungen zum Reichsschulpflichtgesetz vom 
6. Juli 1938 angewandten und immer noch üblichen Aufgliede-
rung der berufsbildenden Schulen in die drei Typen Berufs-
schulen, Berufsfachschulen und Fachschulen bedient, so ist sie 
sich dessen bewußt, daß es vieler Vorbehalte, Einschränkun-
gen und Erganzungen bedarf, um der WHklichkeit einiger-
maßen gerecht zu werden. Denn diese Typen schließen weder 
das Vorhandensein von Zwischenformen aus, noch sind sie in 
sich einheitlich. 

Als Berufs s c h u 1 e n werden diejenigen berufsbilden-
den Schulen bezeichnet, deren Besuch fur sämtliche aus der 
Volksschule entlassene. oder aus weiterführenden Schulen 
kommende, in der praktischen Berufsausbildung oder in Arbeit 
oder noch nicht in Ausbildung oder Arbeit befindliche Jugend-
liche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres oder bis zum 
Abschluß der Berufsausbildung obligatorisch ist, und die sich 
auf einen wöchentlich eintägigen, höchstens zweitagigen 
Schulbesuch beschränken. Die B e r u f s f a c h s c h u 1 e n, 
die von dem gleichen Personenkreis der noch nicht beruflich 
ausgebildeten 14- bis 18jahrigen Jugendlichen besucht wer-
den, unterscheiden sich von den Berufsschulen durch die Merk-
male des freiwilligen Besuches und des Vollunterrichts. Der 
Besuch der Berufsfachschule befreit von dem Pflichtbesuch 
der Berufsschule mindestens ftir die Dauer des Besuches der 
Berufsfachschule. Die F a c h s c h u 1 e n, denen mit den Be-
rufsfachschulen die Merkmale des freiwilligen Besuches und 
des Vollunterrichts gemeinsam sind, haben es vorwiegend mit 
älteren, zumeist über 18jährigen, nicht mehr berufsschul-
pflichtigen Jugendlichen zu tun, die in der Regel entweder 
eine berufliche Ausbildung erworben oder in irgendeiner 
Form im Arbeitsleben gestanden haben, oder aber auch üb~r 
eine bestimmte schulische Vorbildung oder eine besondere 
(klinstlerische) Befähigung verfügen. 

Den drei Schultypen ist gemeinsam, daß sie Berufsausbil-
dung (oder auf das Berufs- oder Arbeitsleben ausgerichtete 
Ausbildung) von Jugendlichen im schulischen Rahmen durch 
berufspadagogisch vorgebildete und erfahrene Lehrkrilfte 
vornehmen. In diesem Sinne ist es gerechtfertigt, einmal 

Schüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Schule;i 
nach Schulart und Vorbildung 

Stand: Novembei" 1953 
1000 

Schulart 1 Schiiler bzw. Studierende 
Vorbildung insgesamt r-mannlich 1weibil.Cll-

Schüler bzw. Studierende in 
! 

Berufsschulen ................... 2 061,2 1165,4 895,8 
Berufsfachschulen ··············· 121,5 33,9 87,6 

davon mit: 
Volksschulabschluß ...... 101,5 28,0 1 73,5 
mittlerer Schulbildung') 18, 7 5,7 ' 13,0 
Abschluß der Roheren Schule ... 1,3 0,2 1,1 

Fach,chulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 126,6 85,3 41,3 
darunter mit: 
Volksschulabschluß ............ 85,0 59,4 25,6 
mittlerer Schulbildung') ........ 31,2 18,3 12,9 
Abschluß der Roheren Schule ... 1 7,2 4,5 

' 
2,7 

Zusammen ...................... j 2 309,3 
1 

1 284,6 ~ 1 024,7 

1) Abschluß der Aufbauklassen der Volksschule, der Mittelschule oder der 
Klassen 6, 7 und 8 der Roheren Schule. 

die Schuler bzw. die Studierenden dieser drei Schularten 
zu summieren. Ihre G e s a m t z a h 1 betrug Ende 1953 
rund 2,3 Millionen. Beschrankt man sich unter Ausschaltung 
der 2,06 Millionen Berufsschliler auf die Schiller mit Voll-
unterricht und freiwilligem Schulbesuch der Berufsfach- und 
Fachschulen, so ergibt sich eme Zahl von knapp 250 000 Schil-
lern bzw. Studierenden, von der 48 vH auf Männer und 
52 vH auf Frauen entfallen. Diese fast g 1 eiche Beteiligung 
der beiden Geschlechter an der mittleren und gehobenen Berufs-
ausbildung ist fur die Beurteilung der Nachwuchsfragen für 
die hier in Betracht kommenden Berufsbereiche von Bedeu-
tung. Es wird weiter unten gezeigt werden, wie gegenwärtig 
einzelne Berufe - abgesehen von den hausfraulichen - in 
besonders starkem Ausmaße von Frauen besetzt werden. 

Die Vor b i 1 dun g der Schüler ist für die Arbeit der be-
rufsbildenden Schulen von hoher Bedeutung. Die in die beruf-
liche Ausbildung tretenden Jugendlichen verfugen durchgan-
gig zum mindesten über den Abschluß der 8jährigen Volks-
schule oder einer Sonderschule mit abgewandeltem Volks-
schullehrziel. Die Berufsschulen, die das Gros dieser Jugend-
lichen umfassen, können daher bei ihrer Unterrichtsarbeit im 
allgemeinen eine abgeschlossene Volksschulbildung voraus-
setzen. Den Jugendlichen mit einer mittleren oder höheren 
allgememen Schulbildung, die bereits bei den Berufsschlilern 
(Bank- und Versicherungslehrlinge, Praktikanten, Volontäre 
u. ä.) in geringerem Umfange auftreten, kommt bei den Be-
rufsfach- und Fachschulen großes Gewicht zu. In beiden 
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Schularten zusammen befanden sich Ende 1953 rund 50 000 
Schüler mit Mittelschulabsch!uß oder mittelschulähnlicher 
Ausbildung und rund 8 500 Schüler mit dem Abschluß der 
Höheren Schule, so daß also ein knappes Viertel der Berufs-
fach- und Fachschüler über eine mittlere oder höhere Schul-
bildung verfügte. 

Das A 1 t e r der Schüler ergibt sich aus der eingangs ge-
gebenen Umschreibung der drei Schultypen. Die Berufsschule 
schließt grundsätzlich an die Volksschule an und erfaßt da-
her als jungsten Jahrgang einen Teil der 13- bis unter 14jäh-
rigen. Nach den Schulgesetzen der Lander erstreckt sich der 
Berufsschulbesuch in der Regel auf drei bis dreieinhalb 
Jahre (Abschluß der Lehrzeit) oder bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres. In einigen Ländern ist hir Mädchen in 
landlichen Gegenden als Ubergangsmaßnahme eine nur zwei-
jährige Berufsschulpflicht zugelassen. Zu beachten ist ferner, 
daß die Absolventen der Höheren Schule und Mittelschule, 
die in das praktische Berufsleben eintreten, fast ausnahmslos 
freiwillig Fachklassen der Berufsschule besuchen. Die Berufs-
fachschüler, bei denen der Anteil der Mädchen mit 72 vH bei 
weitem überwiegt, geboren den gleichen Geburtsjahrgängen 
wie die Berufsschüler an. Da die Ausbildung bei dem Gros der 
Berufsfachschüler, insbesondere an Handelsschulen, nur ein 
Jahr dauert, sind die jüngsten Geburtsjahrgänge sehr stark 
besetzt. Em wesentlich anderes Bild zeigt der Altersaufbau der 
Studierenden an den Fachschulen, die vom vollendeten 18. 
bis zum vollendeten 26. Lebensjahr eine verhaltnismäßig 
gleichmäßige, bei den Männern langsam und bei den Frauen 
rascher abnehmende Besetzung der Altersjahrgänge aufwei-
sen. Bemerkenswert ist, daß die letzte Position der nachste-
henden Ubersicht rund 6 000 mannl!che und rund 2 000 weib-
liche Studierende enthält, die das 30. Lebensjahr überschntten 
haben. 

Schüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Schulen 
des Bundesgebietes nach Schulart und Alter 

Stand: November 1953 
1000 

Alter 
Schuler bzw Studierende an 

von ... bis unter Geburts- - -Ber,;fs. - [f~--, -- Fach----
„. Jahre iahrgang schulen fachschulen schulen 

mannL_'_ weil:i1. mannITwOibC manni.I weibI.-

130,9')! 
! 

14-15 ... 1939 120,2') - - - -
15-16 ..... 1938 305,9 274,5 17,3') 46,9') - -
16-17 ····· 1937 319,0 264,6 6,9 

i 
18,0 - -

17-18 ..... 1936 239,1 1 165,6 4,0 11,0 6,6 6,9 
18--19 ... 1935 104,1 49,7 2,4 5, 7 9,8 8,3 
19-20 .„ 1934 37,1 

! 
14,3 1,4 2,7 10,1 

1 

7,3 
20-21 .... 1933 14,6 4,0 0,6 

1 

1,1 7,7 4,6 
21-22 ..... 1932 6,9 1,6 0,3 0,7 7,7 3,1 
22-23 .„ 1931 7,7 1,3 0,2 0,4 8,3 2,3 
23-24 .... 1930 - - 0,8 

1 

1,0 8,2 
! 

1,9 
24-25 ..... 1929 - - - - 6,7 1,3 
25-26 .„ 1928 - - - - 5,0 0,9 
26 und alter 1927 

undfruher - - -
! 

- 15,0 4,5 

')Einschl. der 13- bis unter 14jahrigen Berufsschuler. - ') Emschl. der 13- bis 
unter l 6jahrigen Berufsfachschuler. 

Nach Kennzeichnung des Wesens und der allgemeinen Auf-
gabe der drei berufsbildenden Schularten und Charaktensie-

rung ihrer Schüler nach Vorbildung und Alter, sollen im fol-
genden Art und Ausmaß der B er u f s aus b i 1 dun g bei 
den Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen näher betrachtet 
werden. 

Da sich die B er u f s s c h u 1 e darum bemüht, soweit als 
irgend möglich die außerhalb der Schule stattfindende Be-
rufsausbildung (oder auch nur bloße Erwerbstätigkeit) der 
Jugendlichen unter berufspädagogischem Aspekt zu unter-
stutzen und zu fordern, kommt der Aufgliederung der Berufs-
schüler nach Beruf und Beschäftigungsverhältnis hohe Bedeu-
tung zu. Die untenstehende Ubersicht gewahrt eine überschlä-
gige Orientierung über die Zugehörigkeit der als Lehrling 
oder Anlernling in einem Ausbildungsverhältnis und der nur 
in einem Arbeitsverhaltnis stehenden Berufsschüler nach Be-
rufsabteilungen und über die noch nicht in Beruf oder Arbeit 
stehenden. 

Es zeigt sich zunächst, daß von den reichlich 2 Millionen 
Berufsschülern rund 180 000, also knapp der zehnte Teil 
(8,8 vH), berufslos sind. Von diesen stellen die Mädchen den 
weitaus größten Teil, während die verhältnismäßig geringe 
Zahl von knapp 50 000 nicht im Berufs- und Erwerbsleben 
stehenden Jungen nur 4,2 vH der Gesamtzahl der männlichen 
Berufsschüler betragt. Fast ebenso hoch wie die Zahl der Be-
rufslosen ist die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen 
zu veranschlagen. Unter Zugrundelegung der in der Berufs-
zählung 1950 festgestellten Anteile entfallen in der Landwirt-
schaft schatzungsweise von den rund 200 000 Jugendlichen in 
sonstigem Arbeitsverhältnis rund 160 000 auf Mithelfende 
Familienangehörige und 40 000 auf familienfremde Arbeits-
kräfte. Die Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen in 
den übrigen Berufsabteilungen ist nach dem entsprechenden 
Nachweis der Berufszahlung 1950 auf rund 20 000 Jugendliche 
zu schatzen, die sich gleichmaßig auf Jungen und Mädchen 
verteilen. Es verbleiben somit rund 380 000 (darunter weib-
liche 290 000) in ungelernter Arbeit stehende Berufsschuler. 

Die großte Bedeutung für die Zukunft des Berufs- und 
Arbeitslebens kommt den in Berufsausbildung als Lehrling 
und Anlernling befindlichen rund 1,3 Millionen Jugendlichen 
zu, die - ergänzt durch die 120 000 Berufsfachschuler und 
eine geringe, nicht abzuschatzende Zahl von Fachschülern, 
die in der Fachschule ihre erste Berufsausbildung erhalten -
den Nachwuchs für das Gros der Berufstatigen darstellen. In 
den Jahren 1954 bis 1958 ist mit einem jahrlichen Einströmen 
von schatzungsweise etwa 450 000 bis 500 000 Jugendlichen 
(darunter weiblich rund 160 000 bis 200 000) mit abgeschlosse-
ner, in Lehr- oder Anlernverhaltnis und Berufsschule oder in 
der Berufsfachschule (z. T. auch Fachschule) erworbener Be-
rufsausbildung zu. rechnen. Sie gehören den stark besetzten 
Geburtsjahrgangen 1935 bis 1941 an. In den darauf folgenden 
Jahren wird infolge der abnehmenden Besetzung der in die 
Berufsausbildung gelangenden Geburtsjahrgange ab 1942 
eine Verminderung des Berufsnachwuchses eintreten. 

Wie sich die berufstätigen Berufsschuler insgesamt und ins-
besondere die in Berufsausbildung befindlichen Lehrlinge 
und Anlernlinge auf die einzelnen Berufsabteilungen ver-
teilen, geht ebenfalls aus nachstehender Ubersicht hervor. 

Die Berufsschliler nach Beruf und Beschäftigungsverhaltnis 
Stand: November 1953 

1000 

1 Berufsschtiler 1 Von den beruf;- bzw. erwerbstatigen Berufsschtilern standen im') 
Stellung im Berufs- und Erwerbsleben insgesamt Lehrverhaltnis ,: - Anle~nverhaltnis ,1 sonstigen Besch_afti- -

______________________________ I _____________ • _gm:_?-gsverhaltn1s 22_ 
minnl weibl. 1 zus. m1nnl. weibl. 1 zus. ~ mannl. I weibl. ; zus. : mannl. , wCibCTZus-:--

[1165,4 
1 

1 
1 

i 1 1 
1 

Berufsschtiler insgesamt ........... ... .. .... 895,8 2 061,2 
1 

1 

1 

davon: 1 1

1 880,6 
1 1 1 

i i berufs- bzw. erwerbstatig ......... „ .. „ .... „. „ .. 1118,8 761,8 885,0 ! 334,3 ,1219,3 33,4 65,1 98,5 200,4 362,4 562,8 
davon in (als) 

1 
' 

1 
! 1 

" B~rufen des Pau1zen':>aues und der Tierwirtsc'haft . . . 137,0 123,l 260,1 22,3 
j 

9,7 32,0 17,0 
i 

8,3 
j 

25,3 97, 7 105,1 1 202,8 
inill,'triellen uni hrndwerklichen Berufen ... · · · · · · .

1 

712,9 119,l 832,0 682,5 65,8 748,3 1 13,6 28,5 42,1 16,8 24,8 
1 

41,6 
bergoauhchen Baufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,5 0,0 

i 
43,5 32,9 1 - i 

32,9 0,3 - 0,3 10,3 0,0 10,3 
HJ.njels- unj Verkehrsberufen, einschl. B~rufen des 1 

! 1 
1 

Verw.iltungs- unj Recht'Swesens .............. 1 139,0 259,4 398,4 135, 7 228,7 ! 364,4 i 1,5 19,7 21,2 1,8 ' 11,0 12,8 
Volks- uni G.:!sunjhe1tsp legeberufen . . . . . . . . . . . . . 6,3 22,4 

1 

28,7 6,2 19, 7 25,9 - 1,2 
1 

1,2 0,1 i 1,5 i 1,6 
hauswirtsch1fthchen Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 155,5 155,5 - 6,2 6,2 1' - 5,4 5,4 - 143,9 143,9 
son :itlgen Berufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 13,2 

i 
20,5 5,4 

i 
4,2 9,6 l 1,0 

i 
2,0 1 3,0 0,9 i 7,0 7,9 

un~:!lernte Arbeiter (ohne be-;timmte Fachrichtung) .. 72,8 1 69,l 141,9 - - - - - - 1 72,8 
1 

69,1 ! 141,9 
nicht beruf.s- bzw. erwerbstatig ··················· 46,6 134,0 

1 

180,6 - l - - - 1 - ! - - - -
i 1 1 

') Die von Bayern nicht vorgenommenen Aufgliederungen wurden auf Grund der Anteile des Vorjahres geschätzt. - 2) Im bloßen Arbeitsverhaltnis Stehende und 
Mithelfende Familienangehorige. 
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STAT BUNDESAMT 55 ~ 108, 
Die Breite der Säulen entsprrcht jewell;:. der Zahl der In Berufsausb!ldung bef1ndl1chen Schüler 

Bemerkenswert ist bei den mdustriellen und handwerklichen 
Berufen, den Handels- und Buroberufen und den Berufen der 
Volks- und Gesundheitspflege der hohe Anteil der männli-
chen und der werblichen Lehrlmge und Anlernlinge jeweils 
an der Gesamtzahl der Beschdftigten und die daraus resullie-
rende geringe Zahl von ungelernten Jugendlichen Arbeitern. 
Nur ber den hauswirtschaftlichen Berufen der Madchen treten 
Lehr- und Anlernverhältnis vollig zuruck. 

Die Berufsschule kann ihrer b e r u f s p a da g o g i s c h e n 
A u f g a b e nur dann gerecht werden, wenn sie die Schüler 
mrt gleichen oder verwandten Berufen in Klassen zusammen-
faßt und ihren Unterricht den speziellen beruflichen Erforder-
nissen anpaßt. Sre tut dies, indem sie fur gleiche (oder sehr 
nahe verwandte) Berufe „Fachklassen", z. B. fur Schrerner 
oder für Friseure, emrichtet, in denen der theoretische und 
der praktische, d. h. in Werkstätten und sonstigen Ubungs-
raumen erteilte, Unterricht den Bedurfnissen des einzelnen 
Berufes voll angepaßt werden kann. Falls die Sclniler emes 
Berufes zur Bildung emer Fachklasse nicht au5reichen, wer-
den verwandte Berufe m Berufsgruppenklassen, z. B. Schrei-
ner, Zimmerleute, Drechsler, Bottcher in Klassen für Holl-
arbeiter, zusammengefaßt. Nur dort, wo eine solche Organi-
sation nicht moglich ist, werden gemischtberuf!iche oder J.ll-
gemeine Klassen gebildet. 

In der Berufsschulerhebung November 1953 wurden erst-
malig die Fachklassen nach Arten, jedoch noch ohne die dazu 
gehorigen Schülerzahlen, erfaßt. Um eine ungefahre Vor-
stellung von dem gegenwartrgen Fachklassenbesuch zu er-
moglrchen, sind in der nachstehenden Aufstellung auf Grund 
durchschnittlicher Klassenfrequenzen geschätze Schülerzahlen 

Klassen und Schuler1 ) an den berufsbildenden Schulen 
des Bundesgebietes nach Klassenarten 

Stand: Novembe,- 19S:i 

Klassenart Klassen 
1 

Schuler') 

Klassen insgesamt .... .. 81 173 
1 

2 061 000 
davon: 
Allgemeine Klassen') . . . . . . . ... 10 948 290 000 
Beruf..,gruppenklassen ........ 7 014 186 000 
Fachklassen ................ .. 63 211 1 585 000 

davon: 
landwirtschaftliche ··········· 6 964 139 000 
landl1ch-hauswirtschafthche „. 6 759 135 000 
bergmann1sche ········· .... 1 506 40 000 
gewerbliche ................ 28 675 760 000 
hauswirt.;;chaftliche ........... 7 325 194 000 
kaufmann1sche ....... ... 

1 

11 213 297 000 
sonstige .............. ..... 769 20 000 

1
) Gesch.uztc Zahlen (errechnet unter Zugrundelegung durchschn1tt1icher 

Klassenfrequenzen.) - 2 ) Gemtschtberufhche Klassen, Klassen fur Ungelernte 
und Klassen fur Berufs- und Erwerbslose. 

jedem Fachklassentyp beigefugt. Der Vergleich zwischen den 
beiden Aufgliederungen der Berufsschüler nach Beruf und 
Fachklassenbesuch gibt einige bemerkenswerte Aufschlusse 
uber die gegenwtlrtrge Organisat10n des Berufsschulwesens. 

Die bergmannischen Lehrlmge sind praktisch vollstand\g 
und die industriellen und handwerk!rchen Lehrlmge und An-
lernlinge zu mehr als neun Zehntel (93 vH) in Fachklassen 
untergebracht. Die Lehrlrnge und Anlernlrnge der kaufman-
nischen Berufe und Euroberufe werden zu mehr als drei Vier-
tel m Fachklassen unterrichtet. Das gleiche kann bei jen 
Verkehrsberufen, Volks- und Gesundheitspflege-Berufen und 
sonstigen Berufen angenommen werden. vVesentlich anders 
liegen jedoch die Verhältmsse bei den landwirtschaftlichen 
und hauswirtschaftlichen Berufen. Uber dre gennge Zahl von 
rund 57 000 landwirtschaftlichen Lehrlmgen und Anlernlingen 
hinaus besuchen 1 a n d w i r t s c h '' f t 1 i c h e Fachklassen 
schatzunqsweise rund 80 000 mannliche und rund 5 000 weib-
liche Mithelfende Familienangehörige in der Landwirts eh ;i, f t. 
Dre landlichen hauswirtschaftlichen Fachklassen enthalten so-
wohl werbliche Mithelfende Familienangeh6rige der Landwirt-
schaft als auch einen Teil der im elterlichen Haushalt lebenden 
Madchen in landlrchen Gegenden. Die meist in emem Arbeits-
verhaltnis, in genngem Umfange auch in einem Lehr- oder 
Anlernverhaltnis stehenden Madchen der hauswirtschaft-
lichen Berufe sind vermutlich fast vollstandig hauswirtschaft-
lichen Fachklassen zugeteilt, die außerdem von rund 40 000 
sonstigen Berufsschülerinnen besucht werden. Soweit Lehr-
linge und Anlernlinge der bisher erwahnten Fachrichtunge~1 
mcht in Fachklassen untergebracht sind, befinden sie sich in 
Berufsgruppenklassen oder gemischtberuflrchen Klassen. Die 
im sonstigen Beschaftigungsverhaltnis stehenden Berufsschü-
ler werden, sofern sie nicht als Mithelfende Familienangehö-
rige in der Landwutschaft landwirtschaftliche oder landlrch-
hauswirtschaftliche oder als m der Hauswirtschaft tatige 
Madchen hauswrrtschaftlrche Fachklassen besuchen, in allge-
meinen Klassen mit einer auf das Arbeitsleben ausgerichte-
ten allgememen Beschulung zusammengefaßt. In diese Klas-
sen werden auch die Jugendlrchen ohne Berufs- und Erwerbs-
tatrgkert einbezogen, falls fur sie nicht besondere Klassen 1ur 
Ungelernte vorhanden sind. 

Es empfiehlt sich, die Berufsausbildung, die an den B e-
r u f s f a c h s c h u 1 e n und F a c h s c h u 1 e n erfolgt und 
die entweder die praktische Berufsu.usbrldung im Lehr- oder 
Anlernverhaltms mrt begleitendem Berufsschulunterricht er-
ganzt oder weiterführt, rm Ge s am t zusammen h a '1 g 
der beruflichen Ausbildung der Jugend zu betrachten. Die 
nachstehende Ubersicht bietet dazu das erforderliche statisti-
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Die in Berufsausbildung befindlichen Schüler bzw. Studierenden an den Berufsschulen, Berufsfachschulen und Fachschulen 
Stand: November 1953 

1000 

In Berufsausbildung befindliche Schtiler bzw. Studierende an 
Beruf•abteilung -------B-er_u_fs--s-cn_u_l_rn____ Berufsfachschulen 1 Fachschulen 

mannlich , weiouch 1 zusamn1en mannlich T weiblich 1- zusamm. mannlich 1 weiblich TZusamm. 

Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschaft ..... . 
Industrielle und handwerkliche Berufe .............. . 
Technische Berufe . . . . . . . . . . . - ................. . 

102,51) 

94,3 
1 219,91) 

} 823,6 
- 1

1 

- 33,6 1 13,0 II 

4,0 1,6 ' 5,6 10,1 2,2 
0,2 1, 7 1 1,9 33,8 1,6 

46,6 
12,3 
35,4 

Handels- und Verkehrsberufe, einschl. Berufe des Ver-
waltungs- und Rechtswesens ..................... . 

Volks- und Gesundheitspflegeberufe .... - ........... . 
Hauswirtschaftliche Berufe ....................... . 
Berufe des Geistes- und Kunstlebens - .............. . 

137,2 
6,2 

248,4 
20,9 
11,6 

385,6 29,5 58,0 li 87,5 3,6 ' 0,9 !' 4,5 
27,1 - ! 2,6 2,6 1,3 14,6 15,9 

' 11,6 - II 23,5 1 23,5 - 1' 3,1 3,1 
1 - 0,2 0,2 0,4 2,9 5,9 8,8 

Insgesamt. . . . 1 990,1 477,7 ! 1467,8--l-33,9_1_87,6~5--1-85,3:----,-1--,471,-=3---;l--;:1~26,6 

1 ) Davon 162 600 (mmnliche 78 100, weibliche 84 500) Mahelfenie Familienangehorige in der Landwirtschaft und 57 300 (mannliche 39 300, weibliche 18 000) 
landwirtschaftliche Lehr- und Anlernlinge. 

sehe Material. Zwischen der praktischen Ausbildung, ergänzt 
durch den Fachklassenbesuch in der Berufsschule, der Berufs-
fachschule und der Fachschule (und Hochschule) hat sich in 
den letzten Jahrzehnten eine Ar,bettsteilung herausgebildet, 
die im folgenden im einzelnen erläutert werden soll. 

Ftir die Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirtschatt 
beginnt die Ausbildung mit der praktischen Arbeit als Mit-
helfender Familienangehöriger (Ende 1953 rund 160 000) im 
elterlichen Betrieb, und in geringerem Umfang als Lehrlin'l 
oder Anlernling (Ende 1953 rund '57 000) in einem anerkann-
ten landwirtschaftlichen Lehrbetrieb, der auch der elterliche 
Betrieb sein kann. Die praktische Tätigkeit wird erganzt 
durch den Unterricht in landwntschaftlichen (oder gärtneri-
schen) Fachklassen der Berufsschule, die von den Jungen, 
aber auch von emem kleinen Teil der Madchen besucht wer-
den, und m ländlich-hauswirtschaftlichen Fachklassen für das 
Gros der Madchen. Bei den Berufsfachschulen fehlt die Aus-
bildung für die Berufe des Pflanzenbaues und der Tierwirt-
schaft vcillig. Für diejenigen Jugendlichen, die ihre landwirt-
schaftltche (ode1 gartnerische) Ausbildung vervollkommnen 
wollen, stehen die landwirtschaftlichen (und gärtnerischc:m) 
Fachschulen mit den beiden Fachrichtungen LandwirtschJ.ft 
und ländliche Hauswirtschaft und die höheren landwirtschaft-
lichen (oder gartnerischen) Fachs,hulen zur Verfügung. Die 
Zahl der knapp 50 000 landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Fachsehiller Ende 1953 ist vor allem im Hinblick auf den 
kurzen Ausbildungsturnus in den meisten landwirtschaft-
lichen Fachschulen von einem oder zwei Halbjahren sehr be-
merkenswert. 

Die Ausbildung in den industriellen, bergbaulichen, hand-
werklichen und technischen Berufen erfolgt im wesentlichen 
durch praktische Ausbildung als Lehrling und Anlernlmg 
(Ende 1953 rund 820 000), die durch den Besuch der ge-
werblichen Fachklassen (oder Berufsgruppenklassen) der Be-
rufsschulen unterstutzt wird. Nur in geringem Umfang treten 
für einige gewerbliche Berufe besonderer Art (Feinhandwerk) 
die gewerblichen Berufsfachschulen als Ausbildungsstatten 
auf. Sie wiesen Ende 1953 insgesamt rund 5 600 Schüler auf, 
zu· denen noch 1 900 Sdniler fur besondere technische Berufe 
(Chemiker, medizmisch- und physikalisch-technische Sonder-
kräfte) kamel).. Die Fortfuhrung dieser Ausbildung erfolgt m 
den gewerblichen und techmschen Fachschulen (Meisterschu-
len - Ingenieurschulen, Bauschulen, Chemieschulen, Berg-
schulen usf.) mit einer Ausbildungsdauer von 1 bis 6 und 
mehr Semestern. Ende 1953 befanden sich rund 12 000 Fach-
schüler der industnellen und handwerklichen Berufe und rund 
35 000 Studierende der technischen Fachrichtung m Ausbil-
dung. Die Beteiligung der Frau mit insgesamt knapp 4 000 
Studierenden ist hier nur gering. 

Bei den Handelsberufen, Buroberufen und kaufmännischen 
Berufen kommt ebenfalls der praktischen Lehre große Bedeu-
tung zu, wie die Zahl von rund 385 000 Lehrlingen und An-
lernlingen zeigt, jedoch tritt hier auch die Berufsfachschule 
mit fast 90 000 Schillern, darunter 58 000 Madchen, stark in 
Erscheinung. Da die Berufsfachschule selbst über hohere 
Typen der hier in Betracht kommenden Schularten verfugt. 
tritt auf diesem Gebiete die Fachschule völlig zurück. 

Von den Berufen der Volks- und Gesundheitspflege wer-
den einige, z. B. die Reinigungsberufe, Friseurberufe u. a„ 

ahnlich den gewerblichen Berufen, in praktischer Lehre mit 
begleitendem Besuch der Fachklassen der Berufsschule er-
lernt. Die Ausbildung für die übrigen Berufe dieser Abteilung 
erfolgt, soweit sie nicht akademische Berufe sind, zum klei-
neren Teil an Berufsfachschulen (Ausbildung als Kinderpfle-
gerin, Masseuse) und zum großen Teil an Fachschulen (Aus-
bildung für Kinder-, Kranken- und Volkspflegeberufe). Von 
den hauswirtschaftlichen Berufen werden hier nur die re1d1-
ltch 11 000 hauswirtschaftlichen Lehrlinge und Anlernlinge in 
die Betrachtung einbezogen, die als Berufsschülerinnen in der 
Regel hauswirtschaftliche Facher besuchen. Eine umfassen-
dere hauswirtschaftliche Ausbildung vermitteln die Berufs-
fachschulen, und zwar die große Zahl der Haushaltungsschu-
len, die Ende 1953 rund 24 000 Schülerinnen zählten. Als 
Fachschulen erscheinen hier nur mit reichlidt 3 000 Schüle-
rinnen die höheren Haushaltungsschulen und Frauenfach-
schulen, die fur leitende Stellungen in der Haushaltführung 
vorbereiten. 

An der Ausbildung für die Berufe des Geistes- und Kunst-
lebens, die im wesentlichen Aufgabe wissenschaftlicher und 
künstlerischer Hochschulen ist, sind die Berufsschulen über-
haupt nicht, die Berufsfachschulen nur geringfügig mit 400 
Schülern, jedoch die Fachschulen wesentlich starker mit 
8 800 Studierenden beteiligt. 

Die vorstehend behandelten wichtigen Fragen über den 
Stand des fachlichen Ausbaues des Berufsschulunterrichts und 
über die Wege der beruflichen Ausbildung in den verschiede-
nen Berufsbereichen konnten hier nur verhältnismäßig über-
schlägig behandelt werden. Eine kilnftige Auszahlung der 
Berufsschüler auf Grund von Individualfragebogen, wie sie 
bereits einige Länder bei der Erhebung 1955 vornehmen, wird 
auf diesen Gebieten noch mehr Klarheit und detailliertere 
Aufschlüsse gewähren. 

Der Mannigfaltigkeit der beruflichen Bildungsaufgaben, die 
den berufsbildenden Schulen obliegen, entspricht die Diffe-
renzierung der hauptberuflichen Lehrkräfte nach Ausb:J-
dungsarten. Die nachstehende Ubersicht, die diese Gliederung 
getrennt nach Schularten enthält, läßt daher in großen Zügen 
die oben erläuterte Arbeitsteilung zwischen Berufsschulen, 
Berufsfachschulen und Fachschulen wiedererkennen. 

In den Berufsschulen, die zufolge der Berufsschulpflicht 
sämtliche Berufe umfassen, sind auch sämtliche Lehrerarten 
mit emer in sich ausgeglichenen Verteilung vorhanden: die 
Gewerbelehrer, deren Spezialausbildungen fast sämtliche -
auch kaufmanmsche - Berufe umfassen, mit zwei Fünftel 
(40,9 vH) des Gesamtantetls, die Diplomhandelslehrer und 
Handelslehrer mit 13,5 vH, die verschiedenen Arten der land-
.virtschaftlichen Lehrer mit 13,3 vH und die Gewerbelehre-
rinnen der Hauswirtschaft mit 15 vH. 

Die Berufsfachschulen zeigen, wie zu erwarten, den Wegfall 
der landwirtschaftlichen und ein starkes Zurücktreten Jer 
gewerbltchen Lehrkrafte, während die Diplomhandelslehrer 
und sonstigen Handelslehrer mit einem besonders hohen An-
teil (37,0 vH) und die Gewerbelehrerinnen für Hauswirtsdtaft 
mit etwa dem gleichen Anteil wie bei den Berufssdtulen 
(14,3 vH) vertreten smd. 

Bei den Fachschulen, die fast samtliche Berufsausbildungen 
mit Ausnahme der kaufmännischen und büromaßigen betrci-
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Die Lehrkräfte an den berufsbildenden Schulen nach der Ausbildung 
Stand: November 1953 

1 Hauptamtliche Lehrkräfte an 
Ausbildung fur Berufsschulen --- Berufsfaclischülen Fachschulen 

mannl. Lvieibl. -1 -zusammen -l!"annlJ weibl-:-)zusammen -! manni. I weibl.J ~usammen _ 
Anzahl 1 vH Anzahl 1 vH Anzahl j vH 

6~51 1 

i 75071 i 1 

1 

1 

1 

Gewerbelehramt (ohne Hauswirtschaft) ················ 1 056 
1 

40,9 87 265 352 

1 

6,8 176 209 385 5,1 
Gewerbelehramt für Hauswirtschaft ··················· 2 753 

2 7531 15,0 4 
! 

731 

1. 

735 14,3 - 211 211 2,8 
Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde .... 31 642 

1 

645 3,5 - 38 38 0,7 2 1 083 1 085 
1 

14,4 
Lehramt der Landwirtschaft ................. 122 1 28 150 0,8 - i 5 5 0,1 1 560 34 1 594 21,2 
Lehramt an landwirtschaftlichen und gartenbaulichen 

974 i i 1 1 i Berufsschulen ···································· 661 
1 1 635 i 8,9 1 3 4 0,1 42 : 24 

1 

66 1 0,9 
Lehramt an Höheren Schulen ························ 125 1 50 175 ' 1,0 237 ! 147 : 384 7,4 176 101 277 1 3,7 
Diplom-Handelslehrer ......................... ····· 1 581 : 667 2 248 ! 12,2 1 233 418 1 1 651 32,0 92 23 115 1,5 
Sonstige Handelslehrer ······························ 151 ' 85 236 . 1,3 160 i 0

11 
256 5,0 14 4 18 0,2 

Diplom- und Fachschulingenieure (ohne Lehramtsprufung) 4~~ 1 

- 431 1 2,3 20 1 24 0,5 1 479 5 1 484 19,8 
Diplom-Landwirte ·································· 1 241 0,1 2 

1 

3 0,1 225 4 
1 

229 3,1 
Sonstige Lehrkräfte ································· 1 693 1 883 2 576 14,0 531 1 171 ! 1 702 33,0 1 162 885 2 047 27,3 
Lehrkrafte insgesamt ················ ........... .. 11 5541 6 826 j 18 380 1 100 2 275 

! 
2 879 

1 
5 154 

1 
100 4 928 

1 

2 583 
1 

7 511 1 100 
Außerdem nebenamtliche und nebenberufliche Lehrkräfte 19 445 4 934 ' 24 379 ' 1 747 1 033 2 780 

1 6 829 1 856 8 685 
1 i 

ben, jedoch für die Fortbildung der gehobenen landwirt-
schaftlichen und technischen Berufe allein zuständig sind, 
sind die landwirtschaftlichen Lehrkräfte der verschiedenen 
Kategorien mit 39,6 vH und die technischen Lehrkräfte mit 
24,8 vH, darunter vor allem Diplom- und Fachschulingenieure 
(19,8 vH). besonders stark vertreten. Die nicht weiter aufge-
gliederte Gruppe der „Sonstigen Lehrkräfte" enthalten lJei 
Berufs-, Berufsfach- und Fachschulen im wesentlichen beruf-

' 1 
i 

liehe Spezialkräfte, insbesondere hauptberuflich beschäftigte 
Meister. 

Sehr wesentlich ergänzt wird die Unterrichtsarbeit und 
Werkstattunterweisung der hauptamtlichen Lehrkräfte durch 
nebenamthche Lehrkrafte, die vielfach im Hauptamt an einer 
anderen berufsbildenden Schule tätig sind, und durch neben-
berufliche Lehrkräfte, unter denen den nebenberuflich be-
schäftigten Meistern besondere Bedeutung zukommt. Di. 

Rechtspflege 
Die gerichtlichen Ehelösungen im Jahr 1954 

Das geltende Eherecht (Gesetz Nr. 16 des Alliierten Kon-
trollrats vom 20. Februar 1946 - Ehegesetz -) unterscheidet 
drei Arten der Ehelösung: Nichtigkeit der Ehe, Aufhebung der 
Ehe und Ehescheidung. 1954 sind durch Gerichtsurteil insge-
samt 45 011 Ehen gelöst worden1). Auf die beiden ersten Arten 
entfiel nur ein sehr geringer Teil. Fur nichtig wurden 284 Ehen 
erklärt, darunter 256, weil Doppelehe (§ 20) vorlag. Von den 
insgesamt 289 Eheaufhebungen kamen 223 auf Fälle, in denen 
die Aufhebung wegen „Irrtums über die persönlichen Eigen-
schaften des anderen Ehegatten" (§ 32) erfolgte. Demgegen-
über waren die Ehescheidungen, die über 98 vH aller Ehe-
lösungen ausmachten, von viel großerer zahlenmäßiger Be-
deutung, so daß sich die weiteren Ausführungen hierauf be-
schränken. 

Im Jahre 1948 hatte die Zahl der Ehescheidungen im Bun-
desgebiet mit 87 000 Fallen oder 18,8 auf 10 000 Einwohner 
(Scheidungsziffer) ihren Nachkriegshöchststand erreicht. Seit-
dem ist eine ständige Abnahme zu verzeichnen. 1954 war da-
her die Zahl der geschiedenen Ehen (44 438) nur noch etwa 
halb so groß wie 1948. Die Scheidungsziffer (9,0) ist dabei 
wieder ungefähr auf den Stand von 1939 (8,9) gefallen. 

Ehescheidungen im Reichsgebiet1) 1939 und im Bundesgebiet 
1946 bis 1954 

Jahr . ~_E_h~~c~~i~:~g;~ 000 1 
nza ! Einwohner ! Jahr 

1 

-~:~e~tei~~g~~-000 1 
a 1 Einwohner , 

1 
61 789 ' 8,9 1950 74 638 15,7 1939 

1946') 48 422 1 11,2 1951 55 862 i 11,6 
1947 76 091 16,8 1952 50 833 10,5 
1948 87 013 18,8 1953 47 383 ' 9,7 
1949 79 409 16,9 1954 44 438 9,0 

1 
1) Gebietsstand vom 31. 12. 1937. - ') Fur Bremen zum Teil geschatzt und 

ohne Bremerhaven. 

Ähnlich war die Entwicklung in den La n d e r n, so daß 
sich im Laufe der Jahre an den regionalen Unterschieden der 
Scheidungshäufigkeit wenig geandert hat. Die Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen wiesen, wie zu erwarten, 1954 die höch-
sten Scheidungsziffern auf; die übrigen Länder, als erste 
Schleswig-Holstein und Hessen, folgten in größerem Abstand. 
Die niedrigste Scheidungsziffer hatte Rheinland-Pfalz. Aui 
die Ursachen für die Unterschiede geben die noch zu bespre-

1) Die ausführlichen Ergebnisse der StatJ~tik der gerichtlichen 
Ehelösungen sind in dem Statistischen Bencht, Arb.-Nr. VIII/13•6 
zu finden 
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chenden Ergebnisse nach Gemeindegrößenklassen und nach 
der Religionszugehbrigkeit der Ehegatten wichtige Hinweise. 

Gerichtliche Ehelösungen in den Ländern des Bundesgebietes 
und in West-Berlin nach der Art des Urteils 1954 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg ........... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ............ . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern ...... · · · .... . 
Bundesgebiet ........ · 1 

außerdem: 
West-Berlin ......... . 

___ Recht_skräfti.ge_ Urteile auf Ehelosung__ Eheschei-

1
--~on_liluteten~ dungen 

ins- Nichtig- ; Auf- Ehe- auf 10 000 
gesamt keit 1 hebung 1 schei- Em-

2 325 
3 704 
5 612 

882 
12 583 

4 410 1 2 160 
5 321 
8 014 

45 011 

5 962 

der Ehe der Ehe dung wohner 

20 
11 
30 

2 
88 
32 
14 
35 
52 

284 

20 

15 
7 

39 
1 

94 
27 
13 
40 
53 

289 

22 

2 290 
3 686 

1 

5 543 
879 

12 401 
'1 4 351 

1 ;m 
1 7 909 
1 44 438 

5 920 

9,8 
21,2 

8,4 
14,3 
8,6 
9,7 
6,6 
7,6 
8,6 
9,0 

27,0 

In den ersten Jahren nach dem Krieg wurde die K 1 a g e 
überwiegend vom Mann erhoben, seit 1950 dagegen häufiger 
von der Frau. Diese Verschiebung, die dazu führte, daß 
1954 nur noch 37,7 vH der Ehen auf Grund einer Klage des 
Mannes geschieden wurden, deutet auf eine gewisse Verlage-
rung des schuldhaften Verhaltens von der Frau auf den Mann 
hin. Zunächst sind nach dem Krieg sehr viele Ehen geschieden 
worden, in denen sich dw Frauen wahrend der Abwesenheit 
der Männer im Felde oder in der Gefangenschaft eine Ehe-
verfehlung hatten zuschulden kommen lassen. Erst später sind 
diese Falle immer mehr in den Hintergrund getreten. Daß bei 
den in den letzten Jahren geschiedenen Ehen m zunehmen-
dem Maße ein Verschulden des Mannes vorlag, geht auch aus 
den erhobenen Wider k 1 a gen hervor. 1947 haben die 
Männer bei etwa jeder zweiten Klage der Frau Widerklage 
erhoben, also ihrerseits Gründe für eine Ehescheidung vorzu-
bringen gehabt, 1954 jedoch nur noch bei jeder. dritten Klage. 
Der Anteil der Fälle, in denen die Frau als Widerkläger auf-
trat, hat dagegen weniger stark abgenommen. 

Ober die wahren Ursachen, die zur Auflösung einer Ehe 
geführt haben, geben die im Urteil enthaltenen Scheidungs-
paragraphen nur vagen Aufschluß. Die dahinter stehenden 
tieferen G r li n d e ble1be"n meist verborgen. Könnte die Klage 
auf mehrere Paragraphen gestützt werden, so wird außerdem 
vielfach nur der Klagegrund vorgebracht, der die meiste Aus-



Die im Bundesgebiet geschiedenen Ehen nach dem Kläger 
1950 bis 1954 

Ehescheidungen 
Klager ---195r--1-1-953i-f952_!_Hf5C1l950-

Anzahl vH'Y ______ 

Mann 16 771 37,7 1 40,6 1 43,6 : 48,2 ..... 38,5 ' 
darunter: 1 

Frau_ Widerkläger .. 8 213 49,0 50,8 48,3 1 49,8 ! 47,3 

Frau . . . . . . . . . . . . ······ 27 667 62,3 61,5 59,4 56,4 51,8 
darunter: 
Mann ~':Viderkläger ..... 8892 32,1 j 33,9 34,2 36,1 39,5 - Insgesamt .... , 44 4381 100 100 100 

1 
100 100 

i 
') Widerklagen in vH der Klagen des Mannes bzw. der Frau. 

sieht auf Erfolg bietet, oder die Klage wird mit Rücksicht auf 
den anderen Ehepartner auf weniger schwerwiegende Gründe 
gestützt. 

Der Anteil der Scheidungen wegen Verschuldens (§§ 42 und 
43) ist in den letzten Jahren etwa gleichgeblieben und betrug 
1954 39 066 (88,0 vH). Wegen Ehebruchs (§ 42) sind 1954 
2 739, wegen anderer Eheverfehlungen (§ 43) 35 540 und auf 
Grund von§ 42 in Verbindung mit§ 43 787 Ehen ·geschieden 
worden. Der Anteil der auf Grund von § 42 geschiedenen 
Ehen hat dabei seit 1950 von 11,1 auf 6,2 vH zugunsten des 
§ 43 abgenommen. Neben den Scheidungen wegen Verschul-
dens sind die Scheidungen wegen „Auflösung der häuslichen 
Gemeinschaft" (§ 48) die zweite große Gruppe. 1954 waren es 
4 840 Fälle oder 10,9 vH der Scheidungen überhaupt. Die ubri-
gen Scheidungsgründe sind von untergeordneter Bedeutung. 
Wegen geistiger Störungen oder Geisteskrankheit eines Ehe-
gatten (§ 44 oder 45) wurden 1954 481 und wegen anstecken-
der oder ekelerregender Krankheit (§ 46) 25 Ehen geschieden. 

Ehescheidungen im Bundesgebiet nach Gründen 1950 bis 1954 

1 Ehescheidungen 
Scheidungsgrund -f954-----,-I 953l\1952~1951 n 950 

Anzahl! _____ ---vH - ------ -- ---

§ 42 Ehebruch ............. .. 2 739 6,2 6,71 7,1 8,2i11,l 
§ 43 andere Eheverfehlungen ....... 35 540 80,0 78,8 76,8 74,6 '73,0 
§ 42 in Verbindung mit § 43 .... .. 787 1,8 1,9 1 2,1 2,3' 2,7 
§ 44 oder 45: geistigelStörung, 

Geisteskrankheit .............. 481 1,1 0,9 !I 0,9 0,8: 0,7 
§ 46 ansteckende oder ekelerregende 

0,1 1 Krankheit ·············· . 25 0,1 0,1 ' 0,0 0,1 
§ 48 Aufhebung der häuslichen 

11,3 ! 12,8 13,9 ! 12,3 Gemeinschaft „ „ „ „ „ „ .. „ 4 840 10,9 
Sonstige Kombinationen von §§ sowie 1 

0,1 1 Scheidungen nach fremdem Recht 26 0,1 1 0,2 1 0,2 0,2 
Insgesamt .... 44 438-poöTToo 1 100 ! 100 100 

1 

' 1 

Ein S c h u 1 da u s s p r u c h erfolgt bei einer Scheidung 
nach den §§ 42 und 43 immer, bei Anwendung des § 48 aber 
nur gelegentlich. Wird die Ehe nach den §§ 44 bis 46 geschie-
den, so ist ein Schuldausspruch nicht möglich. Soweit 1954 
Scheidungen auf Grund von Eheverfehlungen ausgesprochen 
worden sind, waren die Männer in 54,2, die Frauen in 13,4 und 
beide Ehegatten in 32,4 vH der Fälle schuldig. Der in den 
ersten Nachkriegsjahren relativ hohe Schuldanteil der Frauen 
hing mit den schon erwahnten, durch den Krieg entstandenen 
Verhältnissen zusammen und ist inzwischen stark zurück-
gegangen. Nahezu unverändert ist dagegen der Anteil der 
Scheidungen geblieben, bei denen gegen beide Ehegatten ein 

Ehescheidungen 1m Bundesgebiet auf Grund der §§ 42, 43 und 
48 des Ehegesetzes nach der Schuld 1950 bis 1954 

Fur schuldig 

k>\-nz.Z
9
[
5
-
4 

Ehescheidungen 
wurden erklart 1953 -l95f-- i 1951 - i95ö-

---- -
vH 

- --- --

nach §§ 42 oder (in Verbindung mit) 43 
der Mann allein .. ·1 21180 1 54,2 ' 54,5 53,6 51,6 45,2 
die Frau allein ..... 5 225 13,4 

i 
14,4 1 14,6 16,0 22,7 

beide ........... 12 661 32,4 31,1 1 31,8 
' 

32,4 32,1 
Zusammen ... 1 39 066 1 100 100 100 100 100 

nach § 48 

der Mann allein .. ·1 3821 
7,9 9,8 8,3 7,7 7,6 

die Frau allein ..... 42 0,9 0,8 0,9 1,0 4,3 
beide .. „ „ „ „ „ 55 1,1 1,2 1,4 1,8 1,1 
keiner von beiden .. 4 361 90,1 1 88,3 89,3 89,4 87,0 

Zusammen ... ·j 4 840 1 100 1 100 
1 

100 1 100 100 
1 

1 
1 -

Schuldspruch erfolgte. In den Urteilen der wegen „Auflösung 
der häuslichen Gemeinschaft" (§ 48) geschiedenen Ehen war 
nur zu einem Zehntel ein Schuldausspruch enthalten, der sich 
fast ausschließlich gegen den Mann richtete. 

Die Frage, in welchem Ehejahr die Ehen am stärksten gefähr-
det sind, laßt sich genau nur durch die Berechnung von Schei-
dungsziffern nach der Ehe da u e r beantworten. Im nach-
stehenden Schaubild sind derartige Scheidungsziffern für die 
Jahre 1933 und 1939 (Reichsgebiet) sowie für die Jahre 1950 
und 1954 (Bundesgebiet) wiedergegeben, wobei für die Be-
rechnung der 1954er Ziffern die Ehebestände (Bezugszahlen) 
durch Schätzung ermittelt wurden. Die Kurven für 1933, 1919 
und 1954 haben ungefähr den gleichen Verlauf. Ihr Scheitel-
punkt liegt zwischen den 3. und 7. Ehejahren, in denen Schei-
dungen offenbar besonders häufig sind. Die Kurve für 1950 
spiegelt diesen Sachverhalt ebenfalls wider, unterscheidet sich 
aber, abgesehen von ihrer ganz allgemein höheren Lage, von 
den anderen durch die außerordentlich hohe Scheidungs-
häufigkeit in den Ehen von 4- bis lOjähriger Dauer (Eheschlie-
ßungsjahre 1940 bis 1946), wobei der Gipfelpunkt bei den seit 
6 Jahren bestehenden Ehen (Eheschließungsjahr 1944) liegt. 
Der Grund ist in der großen Anfälligkeit der während und 
insbesondere gegen Ende des Krieges geschlossenen Ehen zu 
suchen, von denen auch noch 1950 ein erheblicher Teil ge-
schieden worden ist. 

GESCHIEDENE EHEN NACH DER EHEDAUER 
IM REICHSGEBIET 1933 UND 1939 UND IM BUNDESGEBIET 1950UND1954 

Ehescheidungen auf 10 000 bestehende Ehen jeweiliger Ehedauer 
Ehescheidungen Ehescheidungen 
200 200 

100 

so 

0 -r--,-~.---,--,~-t--,-~.--r~.--t-~,..---,-----.~~ 0 
0 3 4 s 6 7 8 9 10 11 12 n 14 

Durchschnittliche Ehedauer in Jahren 
STAT BUNDESAMT 55·106S 

Die für 1954 erstmalig durChgeführte Auszahlung der Ehe-
scheidungen nach der Größenklasse der Gemeinde des letzten 
gemeinsamen Wohnorts der Ehegatten vermittelt Aufschlusse 
liber die Scheidungs hau f i g k e i t in „s t ad t" und 
„L an d". In den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwoh-
nern kamen auf 10 000 der Bevölkerung nur 4,0 Ehescheidun-
gen, in den Gemeinden zwischen 2000 und 100000 Einwohnern 
betrug die Scheidungsziffer bereits das Doppelte und in den 
Großstiidten nahezu das Vierfache. Die Zahlen beweisen zu-
mindest. daß die uberkommenen Anschauungen uber die Ehe 
als unlosliche Lebensgemeinschaft auf dem Lande immer noch 
sehr sta1•k verwurzelt sind. Dazu kommen die stärkeren soz10-
logischen und wirtschaftlichen Fundamente, msbesondere det 
bauerlichen Familie. 

Sind in einer Ehe Kinder vorhanden, so werden Ehekon-
flikte leichter uberwund~n. da das Schicksal der Kinder Rück-
sichtnahme erfordert. 41,7 vH der 1954 geschiedenen Ehen 
hatten daher keine minderjährigen Kinder; in einem Drittel 
der Ehen war 1 Kind und in etwa einem Viertel der Ehen 
waren 2 Kinder vorhanden, so daß insgesamt rund 43 000 
Minderjährige, von denen schätzungsweise 27 000 noch nicht 
14 Jahre alt waren, auf die Familiengemeinschaft verzichten 
mußten. Mit zunehmender Größe der Gemeinden steigt der 
Anteil" der kinderlos geschiedenen Ehen an. Man wird daraus 

54T -
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Die geschiedenen Ehen nach Gemeindegrößenklassen 
und der Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 

im Bundesgebiet 1954 

Größenklasse 
der Gemeinde 

des letzten 
gemeinsamen 
Wohnsitzes 

der Ehegatten 

Geschiedene Ehen 
l-----~i--d-a-vo_n_trut ... noch lebenden minde~ 

jahngen Kindern dieser Ehe1) insgesamt I 

1 

___ 
3 
__ d_ 

0 1 1 1 2 .m~') 

An- 100Öo An-1
1 

An- ! 1 An- 1 j An- f--
zahl !~t zahl vH zahl 1 vH : zahl 1 vH 

1 

zahl 1 vH 
ner 1 ) 1 1 

weniger als 2 oool 1 1 1 1 J 1 j 
Einwohner . . 51381 4,0 1907 37,1; 1676 132,6! 963 

11

18,7 592 11,5 

100 000 Einw. 17 427 7,9 6 873 139,4 5 839 33,5 3 086 tn,7:1 629 9,3 
2 000 bis unter 1 1 

100 000 u. mehr ! 1 1 1 1 1 j 
Ein~ohner . 21873:15,1 9 770 ,44,7 1 7175 32,8 3 359 15,4 1 569 7,2 

Insgesamt -:-:-:-.1444381 9,0 118550141,7
1
14690 33,1 1740816,7l3790! 8,5 

____J 1 11 1. ! 
1) Einschließhch der legitimierten Kinder. - ') Einschließlich insgesamt 5 Ehen 

mit unbekannter Kinderzahl. 
aber nicht folgern dilrfen, daß in den kleineren Gemeinden bei 
dem Entschluß zur Scheidung dem Vorhandensein von Km-
dern geringeres Gewicht beigemessen wird. Entscheidend 
dürfte vielmehr der Umstand sein, daß auf dem Lande mehr 
kinderreiche Ehen vorhanden sind und die Kinder vielfach 
schon sehr bald nach der Heirat geboren werden. 

Das Ergebnis emer Auszählung der Ehescheidungen nach 
der R e 1 i g i o n s z u g e h b r i g k e i t d e r E h e g a t t e n, 
verglichen mit der Religionszugehörigkeit der Ehegatten in 
den bestehenden Ehen, läßt einen starken Zusammenhang zwi-
schen Scheidungshäufigkeit und Religionszugehöngkeit er-
kennen2). 

2) Es konnten nur die Ehen der nach der Volkszahlung 1950 zu-
sammenlebenden Ehepaare gegenübergestellt werden. Damit sind 
ab2r uber 90 vH aller Ehen erfaßt. Die Zahlen uber die geschie-
denen und die bestehenden Ehen ohne das Land Bayern. 

'l-,' ,'•, 

Die geschiedenen Ehen nach der Religionszugehörigkeit 
der Ehegatten im Bundesgebiet 1954 

Ehe- 1950 
Religionszugehorigkeit scheidungen1) 1 bestehende 

-~-

i -,\~~;wi----_J?hen 1
)_')___ 

des Mannes der Frau vH 

i Evangelisch 17 670 48,4 
1 

50,7 
Evangelisch 

1 
Romisch-katholisch 3 693 10,1 . 5,2 

i Sunsttge 449 1,2 1 0,3 
! 

1 Evangelisch 3 844 10,5 

1 

5,2 1 

Römi•ch-katholisch 
1 

Rom1sch-katholisch 7 419 20,3 3J,5 
Sonstige 172 0,5 0,1 

1 Evangelisch 1 304 3,6 ll 1 

Sonstige 1 Römisch-katholisch 510 1,3 7,9 
1 Sonstige 1 468 4,0 

Llsgesamt 
1 

36 529 1 100 ! 100 

1
) Ohne Land Bayern. - ')Zusammenlebende Ehepaare am 13. 9. 1950. 

In den rein katholischen Ehen kommt es verhältnismäßig 
selten zu einer Scheidung. Bei emem Bestand von 30.5 vH der-
artiger Ehen im Jahre 1950 (neuere Zahlen liegen nicht vor) 
betrug der Anteil an den Scheidungen von 1954 nur 20,3 vH. 
Der Anteil der geschiedenen rein evangelischen Ehen (48,4 vH) 
lag demgegenüber nur geringfügig unter dem Prozentsatz für 
die bestehenden Ehen (50,7 vH). Am anfälligsten scheinen die 
Ehen zu sein, in denen die Ehegatten verschiedenen Bekennt-
nissen angehoren. Das geht daraus hervor, daß der Prozent-
satz der geschiedenen Ehen, in denen der Mann evangelisch 
und die Frau katholisch, oder der Mann katholisch und die 
Frau evangelisch war, jeweils etwa das Doppelte der Quote 
der entsprechenden Ehebestande betrug. Ern noch größerer 
Unterschied der Anteile ergibt sich in den Fallen, in denen ein 
Ehegatte keinem der beiden christlichen Hauptbekenntnisse 
angehörte. Schw. 

Landwirtschaft 
Die Kartoffelernte 1955 

Endgültiges Ergebnis 

Die Schatzung der Kartoffelernte stieß in diesem Jahr auf 
erhebliche Schwierigkeiten. Schon bei normalen Witterungs-
bedingungen ist die Kartoffelernte schwerer als die Getreide-
ernte zu schatzen, da die oberirdischen Pflanzenteile nicht 
immer auf den Ertrag an Knollen schließen lassen. Auch der 
Sortenreichturn der Kartoffeln, aus dem sich sehr unterschied-
liche Erntezeiten ergeben, erschwert die Beurteilung. In die-
sem Jahr war außerdem die Witterung in den einzelnen Lan-
dern wahrend der Vegetat10nsperiode der Kartoffeln zum 
Teil sehr unterschiedlich. In Norddeutschland waren die Nie-
derschlage im Sommer sehr gering, was sich auf die Kartof-
feln, die vielfach auf leichten Böden angebaut werden, nach-
teilig auswirkte. ln Süddeutschland dagegen erkrankte in-
folge feuchtwarmer Witterung das Kartoffelkraut in vielen 
Gegenden fruhzeitig, so daß dadurch auch der Knollenertrag 
ungünstig beeinflußt wurde. 

Die erste Vorschatzung1 ). die eine Ernte von 24 bis 25 Mill. t 
erwarten ließ, stützte sich auf die Augustschatzungen der 
amtlichen Berichterstatter und auf nur wenige Teilergebnisse 
der Besonderen Ernteermittlung. Wenn diese Vorschätzungen 

1) Ve-1.: „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 9, Septem-
ber 1955, s. 454. 

DIE ENTWICKLUNG DER KARTOFFELERNTEN 

Fruhkartoffeln 

Übrige Kartoffeln 

Mill t 
30 

20 

10 

~=-~~~<:<:<~=~=~~--'- 0 
1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 

STAT BUNDESAMT 55 -1084 

bereits einen Rilckgang gegenüber der Kartoffelernte des 
Vorjahres anzeigten, so liegt das nunmehr fertiggestellte 
endgültige Ergebnis noch erheblich niedriger. Es weicht von 
dem vorlaufigen Ergebms in der Hauptsache deshalb ab, weil 
in Bayern der Zuwachs nicht so stark und in Niedersachsen 
sowie in Baden-Wilrtternberg der Rilckgang wesentlich stärker 
war, als im Sommer vorausgesehen werden konnte. Außer-
dem hat sich auch in den meisten Gebieten der Zuwachs 1:Jei 
den Spätkartoffeln nicht ganz in dem erwarteten Maße erfüllt. 

Die Kartoffelertrage im Bundesgebiet 

Fruchtart 

1 

1949 1950 1951 

Fruhkartoffeln ......... · 1 148,0 184,l 170,6 
Soatkartoffeln ........... 189,5 249,9 218,7 
Kartoffeln insgesamt ..... 185,8 244,9 215,7 

Kartoffeln insgesamt .... -1 20,87 27,96 24,10 

1952 

159,6 
210,8 
203,0 

1 

1 

1953 1954 

Hektarertrag 1n dz 
153,0 
21 J,q 
210,8 

173,6 
227,8 
225,0 

Gesamtertrag in Mill. t 

1955 

155,3 
2)),5 
202,7 

23,85 24,53 26, 77 22,87 

- 548 -

1 

Abnahme(-) in vH 
i 0 1950/54 - - ---- --' 19a5 o;eo;en , 1955 ~eo;en 
. ) lJjJ'jl 1 1954 

171,2 9„1 -13.0 
214,l R,3 9,R 
22J,q 8,2 - 9,9 

25,44 -10,1 -14,5 
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Das aus objektiven Messungen errechnete vorliegende 
Endergebnis ergibt für das Bundesgebiet eine Gesamtmenge 
von 22,87 Mill. t 2). Damit ist die Kartoffelernte 1955 um bei-
nahe 4 Mill. t oder 14,5 vH niedriger als die vorjährige Kar-
toffelernte und um rund 10 vH niedriger als das Ergebnis im 
Durchschnitt der Jahre 1950 54. Sie ist auch die zweitniedrig-
ste Kartoffelernte seit der Währunqsreform, da nur im Jahre 
1949 der Gesamtertrag mit 20,87 MHl. t niedriger lag als 1955. 

Die Gesamterntemenge von 22,87 Mill. t im Bundesgebiet 
setzt sich aus 21,89 Mill. t Spatkartoffeln und 0,98 Mill. t 
Fruhkartoffeln zusammen. Der Spätkartoffelertrag dieses 
Jahres beträgt 85,6 vH des Vorjahres, wahrend der Frühkar-
toffelertrag nur 82,5 vH des Vorjahres ausmacht. In der 
Hauptsache ist dies auf eine starke Verminderung des Hektar-
ertrages bei Fruhkartoffeln zurückzuführen, die wegen des 
spaten Fruhjahrs nicht rechtzeitig gelegt werden konnten. 
Die Entwicklung der Anbauflächen ist dagegen bei Fruhkar-
toffeln und Spatkartoffeln etwa gleich; beide zeigen einen 
Rückgang gegenuber dem Vorjahr um rund 5 vH. 

Innerhalb der Länder ergeben sich bei den Hektarerträgen 
erhebliche Unterschiede. Von den wichtigsten Fruhkartoffel-
anbaugebieten hat Niedersachsen einen um 17,7 vH niedri-
geren Hektarertrag. Da dort aber die Anbaufläche etwas 
stieg, ist der Gesamtertrag an Fruhkartoffeln nur um 15 vH 
niedriger. Im Gegensatz hierzu ist m dem zweitwichtigsten 
Gebiet Nordrhein-Westfalen der Hektarertrag um 20,4 vH 
niedriger. Da dort die Anbauflache auch zurückging, ist der 
Gesamtertrag um 27,5 vH kleiner. Bayern als drittwichtigstes 
Gebiet hat nur einen kleinen Rückgang des Hektarertrages, 
aber gleichzeitig auch einen Rückgang der Anbaufläche, so 
daß dort rund 6 vH weniger Frühkartoffeln geerntet wurden. 

Die Kartoffelernte im Bundesgebiet 
Flache Hektarertrag Gesamtertrag 

Fruchtart - - -iVerandefuilg --~erailderUng - --iVerander-ung 
1000 ! 1954 11950 dz je

1

--1954 l-l950 1000
11954 

\1950 
ha : = 100 /1954 ha = 100 /1954 t = 100 !, __ /19

1
5
0
4
0 ~~~~~-:-~~'~~~=~1:.;:_:00 1 \=100 

Fruhkartoffeln 1 631 94,8 
1 

89,6 -,155.3 I 87,0 \ 90, 71 9851 82,5 '[ 81,3 
Spatkartoffeln 1 Q65 94,9 1 98,5 205,5 90,2 1 91, 7 21 889 85,6 ' 90,3 

Kartoffeln-\ 1 ' 1 1 \ 1 1 1 insgesamt . 11128 94,9 i 98,0 202,7i 90,1 ,
1 

91,8 22 874 \ 85,5 89,9 

Bei den Spatkartoffeln (einschließlich der mittelfrühen und 
mittelspaten) sind die Hektarertrage in Bayern um rund 5 vH 
hoher, in Hessen und Rheinland-Pfalz nicht wesentlich anders 
als im Vorjahr, dagegen in Baden-Wurttemberg mit 23 vH 
erheblich niedriger als 1954. Von den wichtigsten Kartoffel-
anbaugebieten hat Bayern eine um 3 vH höhere Spatkartoffel-
ernte, da dort der Hektarertrag um 5,4 vH höher liegt als im 
Vorjahr, während die Anbauflache etwas zurückgegangen ist. 
In Niedersachsen ist die Gesamternte um beinahe ein Viertel 
niedriger, da der Hektarertrag gegenliber dem Vorjahr um 
rund 20 vH zurückgegangen und auch die Fläche um 4,7 vH 
kleiner ist. In Nordrhein-Westfalen wurde der Spätkartoffel-
anbau auch um 8,2 vH eingeschränkt. Der Hektarertrag ist um 

2) Vgl.: „Statistische Monatszahlen" s. 571*. 

KARTOFFELERNTEN NACH ERNTETERMINEN 

Frühkartoffeln 

Mitte/frühe 
Kartoffeln 

Mittel späte 
und 

Spätkartoffeln 

$TAT BUNDESAMT SS ~ 10fi!> 

1954 1955 
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rund 12 vH niedriger, so daß dort die Spätkartoffelernte um 
fast 19 vH kleiner als 1954 ist. 

In den letzten Jahren nehmen die mittelfrühen Kartoffeln 
einen immer größeren Anteil an der Kartoffelanbaufläche ein 
(Anbauflache 1952 rund 177 000 ha = 15,4 vH, Anbaufläche 
1955 rund 244 000 ha = 21,6 vH). Da ihre Erträge in einzelnen 
Jahren nicht wesentlich niednger sind als die der Spätkar-
toffeln, sind auch die Kartoffelmengen, die im Fruhherbst auf 
den Markt kommen, in den letzten Jahren relativ größer ge-
worden als früher. Ro. 

Die Strohernte 1955 
Im vorigen Jahr waren durch eine schlechte Uberwmterung 

und durch übermäßige Niederschläge in den Sommer- und 
Herbstmonaten in weiten Teilen des Bundesgebietes keine 
Voraussetzungen für eine gute Strohernte gegeben. Im Ge-
gensatz hierzu stand 1955 das Wintergetreide gut. Das späte 
Frühjahr hat zwar das Vvachstum etwas verzögert, aber ge-
nügend Feuchtigkeit und Warme im Sommer haben nachher 
die Entwicklung wieder gefordert. Das Erntewetter war nur 
in einigen Landern - hauptsachlich im Süden - etwas un-
gunstig. Das Jahr 1955 kann als ein „strohwüchsiges" Jahr, 
allerdings daneben auch als ein „ Unkrautjahr" bezeichnet 
werden. 

Die gesamte Getreideanbauflache ist 1955 zwar nur mn 
0,7 vH größer als im Vorjahr, aber in ihrer Zusammensetzung 
hat sie sich wesentlich geandert. In diesem Jahr sind manche 
Getreidearten, die relativ mehr Stroh geben, in großerem 
Umfang angebaut worden. Die Wmtergetreidearten z. B. 
haben eine um 5 vH höhere Anbauflache als 1954, wobei 
allerdings die größte Zunahme bei der Wintergerste einge-
treten ist. Die Sommergetreidearten dagegen haben eine um 
rund 4 vH kleinere Anbaufläche als im Vorjahr. 

Die Strohernteschätzung der amtlichen Berichterstatter, 
nach dem Stand von Ende September1), ergibt bei den ver-
schiedenen Stroharten als wichtigste Veranderung. gegen-
über dem Vorjahr, bei den Hektarerträgen eine kleine Ab-
nahme bei Winterroggen, auf den rund ein Drittel der Stroh-
ernte entfällt. Außerdem wird der Hektarertrag vom Stroh 
des Wintermenggetreides auch etwas niedriger geschätzt. Bei 
allen übrigen Getreidearten liegen die Hektarerträge höher, 
und zwar wesentlich bei Wintergerste um rund 10 vH und 
bei Winterweizen um rund 6 vH. Eine genaue Trennung, 
welche Stroharten als Einstreu und welche als Futterstroh 
benutzt werden, laßt sich nicht machen, da dies in den ein-
zelnen Betrieben zeitweise sehr verschieden ist. Im al!cre-
meinen laßt sich aber wohl sagen, daß in diesem Jahr m~hr 
und besseres Futterstroh zur Verfügung steht als 1954. 

Die gesamte Getreidestrohernte wird mit 19,9 Mill. t im 
Bundesgebiet um 2 vH höher als die vorjährige geschätzt. 
Bei den wichtigsten Stroharten sind jedoch erhebliche Unter-
schiede, die sich zum größeren Teil aus den Veränderungen 
der Anbauflachen, aber auch aus der Veränderung der Hek-
tarerträge ergeben. Von der wichtigsten Strohart, dem Win-
terroggen, stehen rund 6 vH wemger zur Verfügung, da-
gegen vom Winterweizen rund 19 vH mehr, während beim 
Hafer, dessen Stroh besonders als Futter geeignet ist, 4,5 vH 
mehr als im Vorjahr geerntet worden sind 

Außer der Ernte von Getreidestroh wurde auch noch der 
Strohertrag von Erbsen und Wicken geschatzt, ebenso von 
Hulsenfruchtgemenge und Mischfrucht. Die Gesamtmengen 
sind hiervon zwar relativ klein, aber als Futter haben diese 
Stroharten großere Bedeutung. Der Gesamtertrag ist trotz 
Erhöhung der Hektarertrage infolge erheblichen Rückganges 
der Anbauflachen bei beiden Arten um rund 10 vH niedriger 
als im Vorjahr. 

Im Zusammenhang mit dieser Schätzung wird auch noch 
der Ertrag der Streuwiesen beurteilt. Sie spielen in der 
Hauptsache nur in Bayern eine Rolle, wo uber 60 vH der 
Gesamtfläche liegen. Ihre Flachen haben sich geringfügig 
erhoht, und der Hektarertrag liegt im Bundesgebiet um rund 
8 vH hoher als im Vorjahr, so daß 1955 mil 343 000 t 8,5 vH 
mehr Streu von Wiesen geerntet worden ist. Ro. 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 572•. 



Die Ernte von <!llfrüchten und Faserpflanzen 1955 
Nachdem seit Jahren teils infolge unbefriedigender Ab-

satzverhältnisse, aber auch infolge ungünstiger Uberwinte-
rung, der Olfruchtahbau in der Bundesrepublik ständig zu-
rückgegangen ist, konnte 19551) eine um rund 2 500 ha oder 
25 vH größere Anbaufläche von Olfrüchten festgestellt wer-
den. In der Hauptsache hängt diese Zunahme mit der gün-
!'>tigen Uberwinterung zusammen, aber auch eine gewisse 
Abnahmegarantie zu Festpreisen für einzelne Olfrüchte 
dürfte eine Rolle gespielt haben. Raps und Rübsen werden 
in der Hauptsache in Schleswig-Holstein angebaut, wo in 
diesem Jahr 39 vH der Winterrapsfläche, 60 vH der Sommer-
rapsfläche und 44 vH der Rubsenfläche liegen. Auffällig ist, 
daß die Sommerrapsfläche, die sonst in den meisten fällen 
als Ersatz für ausgewinterte Flächen bebaut wird, in Schles-
wig-Holstem ganz erheblich gestiegen ist, obwohl die Win-
terrapsfläche wegen des günstigen Winters nur wenig zurück-
gegangen ist. In Bayern ist 1955 wesentlich mehr Winterraps 
( + 75 vH) als im Vorjahr angebaut worden. Betrachtet man 
die wichtigsten Olfrüchte, Winterraps, Sommerraps und Rüb-
„en, deren 01 hauptsächlich der Margarinefabrikation dient, 
während die Rückstände, die sogenannten Olkuchen, ein 
wertvolles Futtermittel darstellen, so ergibt sich für das Bun-
desgebiet eine um rund 2 800 ha höhere Anbaufläche als im 
Vorjahr. Weniger große Bedeutung hat der Mohn, dessen 
Anbau hauptsächlich in Baden-Württemberg liegt (79 vH) 
und dessen Erzeugnisse vielfach dem Eigenverbrauch im land-
wirtschaftlichen Haushalt dienen. 

Die Erträge von Winterraps waren infolge der günstigen 
Witterung für die Ernte 1955 recht gut. In dem Hauptanbaugebiet 
Schleswig-Holstein lag der Hektarertrag zwar um 8 vH niedri-
ger als im Vorjahr, aber in allen anderen Anbaugebieten war 
er höher, so daß sich im Durchschnitt des Bundesgebietes 
mit 18,5 dz je Hektar ein um 1,6 vH höherer Hektarertfdg 
ergibt. Infolge der größeren Fläche ist der Gesamtertrag um 
16,5 vH höher als 1954. Die Erträge beim Sommerraps waren 
im allgemeinen noch besser. Im Hauptanbaugebiet Schleswig-
Holstein wurden mit 18,9 dz je Hektar fast 17 vH mehr als 
im Vorjahr geerntet; in den weniger bedeutenden Anbau-
gebieten waren die Hektarerträge zum Teil etwas geringer. 
Für das Bundesgebiet ergibt sich ein um rund 12 vH höherer 
Hektarertrag und infolge der vergrößerten Anbaufläche eine 
fast doppelt so große Gesamternte wie 1954. Bei Rübsen sind 
die Verhältnisse in den einzelnen Ländern auch unterschied-
lich. Die Gesamternte ist um fast die Hälfte höher als im 
Vorjahr, da die Anbaufläche um rund ein Drittel und der 
Hektarertrag um 11,5 vH höher als 1954 liegen. Lediglich 
beim Mohn ist der Gesamtertrag 1955 kleiner als im Vor-
jahr. Er ist im Bundesgebiet von 1 200 t auf 850 t, das heißt 
um 29 vH zurückgegangen, da in Baden-Württemberg, dem 
Hauptanbaugebiet, die Anbaufläche stark eingeschränkt wor-
den ist und der höhere Hektarertrag diesen Rückgang nicht 
wettmachen konnte. 

Flachs und Hanf sind sowohl Faserpflanzen als auch 01-
früchte. Der Samenertrag hat bei Flachs einen größeren 
Umfang als bei den vorgenannten Rubsen und dem Mohn, 
während er beim Hanf in den letzten Jahren von 5ehr unter-
geordneter Bedeutung ist. 

Der Leinsamenertrag (Flachs) wird im Durchschnitt des 
Bundesgebietes 1955 mit rund 2 200 t um 12 vH niedriger 
als im Vorjahr geschätzt. Dieser Rückgang ist in der Haupt-
sache aus einem um 14 vH kleineren Hektarertrag zu er-
klären, während die Fläche etwas größer als im Vorjahr ist. 
Der Hanfsamen hat mit rund 500 t kaum noch Bedeutung. 

Rechnet man sämtliche Olfrüchte zusammen, so ist der 
Ertrag im Jahre 1955 gegenüber dem Vorjahr um 4 800 t 
oder 24 vH erhöht. 

Die Erzeugung von Rohstengelflachs ist im Bundesgebiet 
mit 14 700 t um 7,6 vH höher als im Vorjahr. Dies ergibt sich 
aus einer geringen Erweiterung der Anbaufläche und eii:ier 
Erhöhung des Hektarertrages um 6,3 vH. Damit liegt sie um 
35 vH unter dem Durchschnitt der Jahre 1950/54. Der Anbau 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen". S. 573•. 
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ist im ganzen rückgangig. Der Hanfanbau hat nur in 1:1aaen-
Württemberg eine größere Bedeutung, da dort über die 
Hälfte der Gesamtanbaufläche des Bundesgebietes liegt. Im 
Durchschnitt des Bundesgebietes ergibt sich eine Erhöhung 
des Gesamtertrages an Hanfrohstengeln von 7 100 t auf 
9 600 t. d. h. um 36 vH. Ro. 

Anbau und Ernte von Gemüse im Jahr 1955 
Im Gemüsebau wird in stärkerem Maße als in der übrigen 

Pflanzenproduktion die von den Anbauern durch Erweiterung 
oder Verminderung der Anbauflächen versuchte Anpassung 
an die Marktlage durch besonders starke Ernteschwankungen 
und hohe Verderblichkeit der Erzeugnisse in Frage gestellt. 
Ein Ausgleich der Versorgungslage ist ferner dadurch er-
schwert, daß der zwischenstaatliche Austausch be·im Gemüse 
weitgehend auf Gebiete beschränkt ist, die zu den gleiche11 
Großwetterräumen gehören, in denen mithin die Witterung 
etwa in gleichem Sinn auf die Ernte einwirkt. Als Folge sind 
vielfach starke Verschiebungen der Marktlage und empfind-
liche Schwankungen der Erzeugerpreise zu beobachten, aus 
denen sich wiederum die Änderungen in den Anbauflächen 
in der nächsten Anbauperiode zu einem erheblichen Teil er-
klären. 

Bisher war seit dem Jahre 1949, als die Statistik des Ge-
müsebaues wieder normal durchgeführt werden konnte, 
zweimal auf Grund von größeren Anbauflächen und guter 
Ernten ein besonders reichliches A:q.gebot mit entsprechenden 
Rückschlägen bei den Erzeugerpreisen eingetreten, und zwar 
in den Jahren 1950 und 1953. Daraufhin erfolgte 1951 und 
1954 eine Einschränkung der Anbauflächen. Bei vielfach recht 
schwachen Durchschnittserträgen wichtiger Gemüsearten fiel 
die Ernte 1954 ausgesprochen klein aus. Der Mangel konnte 
auch durch Einfuhren nicht genügend überwunden werden, da 
in den üblichen Bezugsländern die Ernten ebenfalls gering 
geblieben waren. Die Erzeugerpreise für Gemüse stiegen dar-
aufhin gegenüber denen des vorhergehenden Jahres an. Der 
Anreiz, der sich daraus für die Anbauer ergab, wurde bereits 
bei der Ermittlung der Anbauabsichten im Februar 1955 deut-
lich. Es mußte danach eine Erweiterung des erwerbsmäßigen 
Anbaues um 10 vH erwartet werden. Da die Marktlage bei 
ungünstiger Witterung auch weiterhin angespannt blieb, hat 
der tatsächliche Anbau insgesamt das Vorjahrsergebnis um 
12 vH übertroffen. Die Unterschiede bei den einzelnen Arten 
sind aus der Tabelle1 ) zu ersehen, in der die Gemüsearten 
etwas stärker zusammengefaßt sind als in der Erhebung 
selbst. 

Die gesamte Gemüsefläche des Jahres 1955 ist p!'aktisch 
ebenso groß wie die des Jahres 1950. Bezieht man sie jedoch 
auf die Bevölkerung, so zeigt sich, daß im Jahre 1950 je Ein-
wohner 14,l qm, im Jahre 1955 jedoch nur 13,3 qm zur Ver-
fügung standen. Infolge der inzwischen eingetretenen Be-
völkerungszunahme hat also die gleiche Fläche wie im Jah!'e 
1950 jetzt ein marktwirtschaftlich geringeres Gewicht. 

Der Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1955 
ha 

Anbauflache nach der Anbauflache nach der 
Bodenbenutzungserhebung Gemuseanbau-

Land 1955 erhebung I 955 ------ Z-um_j,_ -------------
Zum 1 E' Zu- G 1 Erd- ZL1-1 en-Verkauf g br sanunen emuse beeren sammen ver . 

1 

Schleswig-Holstein . 10 023 1 - 10 023 10 389 293 10 682 Hamburg „ „„ „. 2 744 

1 

- 2 744 2 545 290 2 835 
Niedersachsen ..... 9 945 2 861 12 806 11 846 381 12 227 
Bremen ·········· 135 148 283 148 7 155 
Nordrhein-Westfal. 11 412 4 959 16 371 17 959 445 18 404 
Hessen ........... 4 491 1 816 6 307 4 231 1 456 4 687 
Rheinland-Pfalz 5 167 1 188 6 355 4 908 

1 

262 5 170 
Baden-Wtirttemb. 6 468 

1 
4 908 11 376 7 403 449 7 852 

Bayem •.. „ .. „„ 5 285 1 3 765 9 050 7153 262 7 415 
Bundesgebiet ..... · / 55 670 i 19 654 

1 
75 315 1 66 582 12845 169 42'1 

1 1 

Der Anbau auf dem Ackerland von Gemüse und Erdbeeren 
zum Verkauf beanspruchte im Jahre 1955 nach Ausweis der 
Bodenbenutzungserhebung eine Fläche von 55 670 ha. Auf 
weiteren 19 645 ha erfolgte der Anbau von Gemüse und Erd-

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 574*. 



beeren gemäß den Angaben der Betriebsinhaber zum Eigen-
verbrauch. Diese Aufgliederung steht erst ab 1955 zur Ver-
fügung. Zu einem Vergleich mit den Vorjahren kann nur die 
Gesamtzahl von 81 476 ha herangezogen werden, die noch 
6 160 ha „Sonstige Gartengewächse" enthält. Diese Gesamt-
zahl erhöhte sich gegen 1954 mit 75 711 ha um 8 vH, bleibt 
aber um 4 vH hinter der von 1953 mit 84 792 ha zurück. Eine 
weitere statistische Ermittlung der Anbauflächen erfolgt 
durch die Erhebung über den erwerbsmäßigen Gemüsebau. 
Hierbei wurden 66 582 ha Gemüse und 2 81<15 ha Erdbeeren 
auf dem Freiland für 1955 ermittelt. Hinzu kommen noch wei-
tere 808 ha Gemüsebau in Unterglasanlagen. Im Gegensatz 
zur Bodenbenutzungserhebung, bei der jede Bodenfläche ein-
mal, und zwar nach dem Hauptanbau, erfaßt wird, werden 
bei der Spezi,alerhebung auch mehrfache Nutzungen des Bo-
dens jeweils mit der vollen Anbaufläche gezählt. Mehrfache 
Nutzungen der gleichen Fläche kommen daher in einer ent-
sprechenden Erhöhung der Gesamtfläche zum Ausdruck. Der 
Unterschied in den Ergebnissen der beiden Erhebungen dürfte 
sich in der Hauptsache hieraus erklären. 

Für die einzelnen Gemüsearten läßt die Zusammenstel-
lung") fast überall Zunahmen gegenüber dem Jahre 1954 er-
kennen. Nur die Speisezwiebeln verzeichnen einen größeren 
Rückgang. Außerdem finden sich Rückgänge gegenüber 1954 
bei Rosenkohl und Tomaten und flächenmäßig unbedeuten-
den Arten, wie Winterendivien und Feldsalat. Dem Durch-
schnitt 1950/54 gegenüber aber ist die Anbaufläche sehr vie-
ler wichtiger Arten nur wenig verändert. Eine starke Aus-
weitung - um etwa die Hälfte - erfuhren nur die Grünen 
Erbsen und die Flächen des ertragfähigen Spargels. Um etwa 
ein Viertel erhöhte sich gegenüber dem Durchschnitt die 
Fläche der Grünen Pflil.ckbohnen und Dicken Bohnen. Anteil-
mäßig bedeutende Rückgänge der Anbauflächen gegenüber 
dem Durchschnitt haben außer dem Rosenkohl und den 
Speisezwiebeln vor allem einige Arten mit geringfügigen 
Flachen. In den einzelnen Bundesländern sind Zunahmen vor 
allem in Schleswig-Holstein und Niedersachsen zu bemerken. 

ANBAUFLÄCHEN UND ERNTEMENGEN 
VON GEMÜSE INSGESAMT UND KOPFKOHL 

Gemuse (nsgesamt {i} darunter Kopfkohl 
ANBAUFLÄCHEN • ERNTEMENGEN 

1000ha 1000t 
70 70 1400 

60 60 1200 
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40 40 800 

30 30 600 

20 20 400 

10 10 200 

0 0 0 
1950 51 52 53 54 55 

STAT BUND[ SAMT SS- 1070 

1950 51 52 53 54 55* 
*vorläufig. 
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Bei den Hektarerträgen der meisten Arten liegt das Jahr 
1955 über den Ergebnissen von 1954. Als Ausnahme ist vor 
allem der Spargel zu nennen, dessen Ernte durch ungünstige 
Witterung beeinträchtigt wurde. Kleinere Unterschiede wur-
den beim Feldsalat, bei Speisezwiebeln, Grünen Pfüickerbsen 
und Dicken Bohnen festgestellt. Im Vergleich zum Durch· 
schnitt 1950154 zeigen die Hektarerträge des Jahres 1955 fast 
durchweg nur geringe Abweichungen; man darf die Ergeb-
nisse des Jahres 1955 deshalb in dieser Beziehung als unge-
fähr normal bezeichnen. 

2) Vgl.: „Statistische Monatszahlen". S. 574'. 
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Auf Grund der teilweise noch vorläufigen Hektarerträge 
wurden die Erntemengen ermittelt, die daher noch weit-
gehend vorläufigen Charakter haben. Als gesamte Ernte-
menge ergeben sich für 1955 vorläufig etwa 1,2 Mill. t gegen 
0,94 Mill. t 1954 und 1,15 Mill. t im Durchschnitt 1950/54. Die 
erwerbsmäßige Gemüseernte 1955 ist demnach gegenüber der 
letztjährigen um etwa 27 vH und verglichen mit dem Durch· 
schnitt 1950 54 um etwa 4 vH höher. Die Zunahme gegenüber 
dem Durchschnitt 1950/54 ist hauptsächlich durch die Vergrö-
ßerung der Anbauflächen bedingt, die 7 vH betrug; ein Teil 
der flächenmäßigen Ausweitung wurde durch einen leicht 
verminderten Ertragsdurchschnitt ausgeglichen. Die Kopf-
kohlarten umfassen fast die _Hälfte der gesamten Erntemenge 
des Jahres 1955 (44 vH), während sie an der Anbaufläche nur 
mit knapp einem Viertel beteiligt sind (23 vH). Daneben 
spielen die Möhren mengenmäßig eine erhebliche Rolle. Bei 
den Pflückerbsen mit einer ebenfalls besonders großen Ernte-
menge ist anteilmäßig die starkste Zunahme gegenüber dem 
Durchschnitt 1950 54 festzustellen. Die Grünen Pflückbohnen 
mit einer den Erbsen fast gleichen Erntemenge und die Dik-
ken Bohnen konnten ihre Ernten gegenüber dem Durchschnitt 
um etwa ein Drittel steigern. 

Schätzung der Ernten wichtiger in Unterglasanlagen 
angebauter Gemil.searten 1955 

t 

l Kopf-
1 i Blumen-! G k 1 To-Erntemengen 1 Kohl- ZU· 

salat 1 rabi i kohl ! ur en maten sammen 
1 

aus Unterglasanlagen! 
10 330 1 

i 
! 20 250 [ (geschlitzt) .... , . 1 770 i 2 220 12 240 l 46 810 

vom Freiland .... 42 152 1 20 171 1 63 639 1 49 392 26 119 201473 
Zusammen ........ 52 482 ! 21 941 1 65 859 1 69 642 1 38 359 248 283 

1 
1 

1 Ernte aus Unterglas-
i anlagen in vH der i 

' Gesamtmenge ... 20 : 8 3 29 •' 32 19 
i 1 1 

Eine beachtliche Zunahme ist außerdem im Anbau unter 
Glas von Kopfsalat, Kohlrabi, Blumenkohl, Gurken und To-
maten eingetreten. Hierbei hat sich die Fläche von insgesamt 
731 ha 1954 auf 808 ha 19553 ) erweitert. Für die einzelnen 
Arten, deren Flächen in einigen Bundesländern nicht geson-
dert ermittelt wurden, werden die Anbauflächen unter Glas 
im Bundesgebiet folgendermaßen geschatzt: Kopfsalat 295 ha, 
Kohlrabi 52 ha, Blumenkohl 56 ha, Gurken 225 ha, Tomaten 
180 ha. Geht man von diesen Flächen und von den im Jahre 
1954 ermittelten Ertragszahlen aus, so kann man die ge-
samte Erntemenge 1955 dieser fünf Arten im Anbau unter 
Glas auf etwa 46 800 t schätzen. Eine Gegenüberstellung mit 
der Ernte vom Freiland der gleichen Arten zeigt, daß bei den 
Tomaten der Anbau unter Glas ein Drittel der gesamten 
Ernte erbringt. Nicht viel kleiner ist der Anteil des Anbaues 
unter Glas an der gesamten Erntemenge der Gurken, wäh-
rend er beim Kopfsalat ein Fünftel ausmacht. Für den Kohl-
rabi hat der Anbau unter Glas nur schwächere Bedeutung 
und ist für die Blumenkohlernte unerheblich. Die übrigen Ge-
müsearten werden im Bundesgebiet nur in geringerem Um-
fang unter Glas angebaut. 

'i) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 574•. 

Die Gemüseernten 1950 bis 1955 

Jahr 
Fruhe und i Sommer- , 1 
mittelfruhe : und Herbst- : Spatgemuse Zusammen 

Gemuse gemuse 

1 000 t 
1950 .. .... . .. 395,ß 520,7 433,5 1 349,8 
1951 . . . . . . . . . . . . . 282,5 437,2 330,2 1 049,9 
1952 ............. 285,8 443,1 345,9 1 074,S 
1953 . . . . . . . . . . . . 330,0 578,9 412,4 1 321,3 
1954 260,7 399,2 280,6 940,5 
19551) •••••••••••• 316,4 516,S 362,8 1196,0 

vH 
1950 ............. 29,3 38,6 32,1 100 
1951 . . . . . . . . . . . . . 26 9 41,6 315 100 
1952 .. . . . . . . . . . . 26 6 41,2 32,2 100 
1953 ············· 25 0 43,8 31,2 100 
1954 . . . . . . . . . . . . . 27,7 425 29 8 100 
19551) ••••••••••• • 1 26,5 43,2 30 3 100 

1) Vorlaufig. 
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Die Anteile der Bundesländer al\ der gesamten Gemüsefläche1) 

Land 

Schleswig-Holstein .......... . 
Hamburg · .... · · · .. · ...... . 
Niedersachsen .............. . 
Bremen ....... · · · ......... . 
Nordrhein-Westfalen ........ . 
Hessen ................... . 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Württemberg ......... . 
Bayern .•.. - ............•... 
Bundesgebiet ............... . 

') Ohne die Flächen von: Spargel, noch nicht im Ertrag. 

Eine große Bedeutung für d.ie Marktentwicklung hat die 
jahreszeitliche Verteilung des Ernteanfalls, die sich bei der 
begrenzten Haltbarkeit der Gemüsearten unmittelbar auf das 
Angebot am Markte uberträgt. Allerdings ist die Statistik der 
Gemüseernte nicht nach dem Gesichtspunkt einer Unterschei-
dung nach dem zeitlichen Anfall aufgebaut, so daß sie sich nur 
recht unvollkommen nach diesem Merkmal aufteilen läßt. 
Wie bei früheren Veröffentlichungen') wurden drei Gruppen 

4) Vgl. „Statistischer Bericht", III/5/20. 

OIE GEMÜSEERNTEN NACH JAHRESZEITLICHEN GRUPPEN 

Tausend t frühe u. mi~elfrühe Tausend.t sooT 6emuse lsoo 

'"T-T'" 0-0 
Sommer-und Herbstgemüse 

500 500 

250 250 

0 0 
5oolliill1Spätgemüse 500 

250 250 

0 0 
1950 51 52 53 51+ 55* 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

0 

STAT. BUMOESAMT 55- 101? 
*vorläufig 

in vH der Gesamternte 

1950 51 52 53 54 55 * 

vH 
100 

80 
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- frühe und mittelfrühe Gemüse, Sommer- und Herbstge-
müse, Spätgemüse - gebildet, die nur die Ernten vom 
Freiland einbezogen wurden. Fur 1955 sind die Spätgemüse-
arten zunächst auf Grund der Vorschätzungen errechnet; es 
ist zu vermuten, daß sich ihre Erntemengen und damit auch 
ihr Anteil am Gesamtergebnis in den endgültigen Zahlen 
noch verandern werden. 

Die größten Erntemenqen entfallen auf die mittlere Gruppe, 
d. h. die Sommer- und Herbstgemlise. Ihr Anteil bewegte si:::h 
in den letzten sechs Jahren zwischen 3!3 und 44 vH. Die An-
teile der beiden anderen Gruppen liegen niedriger. Im ganzen 
zeigt sich also eine verhältnismäßig ausgewogene Verteilung 
über die Jahreszeiten. Als besonders auffällig muß hervor-
gehoben werden, daß die Mengen in den einzelnen Gruppen 
von einem Jahr zum anderen heftigen Schwankungen unter-
worfen sind, daß aber trotzdem die Anteile der drei Grup-
pen an der Gesamternte der betreffenden Jahre demgeg<"n-
über nur geringfügige Abweichungen aufweisen. In der un-
tersuchten Zeit hat sich also der Jahrescharakter eines gün-
stigen oder schlechten Erntejahres in allen drei Perioden der 
Erntezeit verhältmsmaßig gleichförmig erwiesen. 

In den Anteilen der Bundesländer zeigen bei Zusammen-
fassung aller Gemüsearten die Erntemengen andere Verhält-
nisse als die Anbauflächen, da die Erntemengen in ihrer 
Hohe stark dadurch beeinflußt werden, in welchem Umfange 
Massengemlise oder Fcingemusc am Anbau beteiligt sind. 
So liegt Schleswig-Holstein als wichtigstes Anbaugebiet des 
Kopfkohls bei den Erntemengen uber Niedersachsen als typi-
schem Gebiet des Konservengemüsebaues, während bei den 
Anbauflächen die umgekehrte Reihenfolge zu beobachten ist. 
Nordrhein-Westfalen ist sowohl bei den Flächen wie bei den 
Erntemengen m allen Jahren mit den grüßten Anteilen ver-
treten. Schg. 

Die Anteile der Bundeslander an der gesamten Gemüseernte 

Land 0 1950/54 1 1951 1 1952 i 1953 1 1954 
--t--T-vTC -t --r-vH---1---t-· - i--vH -1 -f---, --vH--1--t--1---vrr-

246 573 1 21,5 1 208 379 119,9 1 250 243 ! 23,3 1 300 689 i 22,7 1 166 388 1 17,7 
57 907 ; 5,0 61 240 5,8 ' 56 133 5,2 55 714 4,2 ' 44 587 1 4,8 

158 806 1, 13,9 1 145 969 13 9 ! 154 521 ! 14,4 1 183 109 ,' 13,9 126 361 1 13,4 
3 667 0,3 3 020 ,/ 0:3 4 004 ' 0 4 f 4 105 1 O,J f 2 816 0,3 

34294 127 1 2.9,8 1'' 302 749 28,8 1 317 280 1 29,5 409 463 1 31,0 1 290 451 1 30,9 
795 4,3 43 999 1 4,2 42 888 4,0 1 50 483 3,8 48 178 5,1 

62 318 5,4 57 196 1 5,4 i' 51 484 4,8 1 76 287 5,8 59 121 6„1 
109 506 '1 9,6 1 103 767 9,9 94 812 1 8,8 1 124 434 i 9.4 ,1 106 431 i' 11,3 
116 599 10,2 1 123 563 1 11,8 ' 103 390 9,6 117 058 8,9 96 121 10,2 

Schleswig-Holstein ......................... . 
Hamburg ................................ . 
Niedersachsen ............................. . 
Bremen ................................. . 
Nordrhein-Westfalen ....................... . 
Hessen ................................. . 
Rheinland-Pfalz ........................... . 
Baden-Wurttemberg ........................ . 
Bayern .................................. . 
Bundesgebiet ............ - ................. . l147 298-1 -100!04988~00~74-755/100~321342f100 1 940 454 i 100 

Industrie 
BeEchäftigung und Umsatz der Industrie 

im 3. Vierteljahr 1955 
zweiten Quartalshälfte das begmnende Herbst- und Weih-
nachtsgeschaft in zahlreichen Industriezweigen einen krafti-
gen Auftrieb bewirkt. Das vorliegende Zahlenmaterial läßt 
darliber hinaus aber auch deutlich die anhaltende Wirksam-
keit 1 an g f r i s t i g e r Ex p an s i o n s k r a f t e erkennen. 

Gesamtüberblick 
Die Beschäftigung und der Umsatz der Industrie') haben 

sich im 3. Vierteljahr weiter erhöht. Die Zunahmen, die über-
wiegend saisonalen Charakter haben, sind vor al-
lem darauf zurückzuführen, daß die Außenarbeiten nach dem 
Aufschwung der Frühjahrsmonate von Juli bis September em 
anhaltend hohes Niveau behaupten und außerdem in der 

1) Betriebe mit 10 und mehr Be'chäftigten. ohne Bauindustrie so-
wie onne Elektrizität~-. Gas- und waserwerke, 

Steigende Beschäftigung 
Die Zahl der Bes c h ä f t i g t e n hat sich von Ende .Juni 

bis Ende September 1955 um 186 000 ( + 2,8 vH) erhöht, so daß 
bei Quartalsschluß 6,77 Millionen Personen m der Industrie 
in Arbeit standen. (Im Vorjahr hatte die Zahl der Beschät-
tigten in der gleichen Zeit um 140 000 oder 2,3 vH zugenom-
men). Im Quartalsdurchschnitt lag der Beschäftigtenstand um 
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3,0 vH höher als im Vorquartal (3. Vj. 1954: + 2,6 vH) 2). 

Diese Zunahmen wurden erreicht, obwohl mit der fortschrei-
tenden Schrumpfung der Arbeitslosenzahl die Beschaffung ge-
eigneter Arbeitskrafte immer schwieriger wurde. 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ist im 
3. Vierteljahr noch etwas stärker gestieqen als die Zahl der 
Beschäftiqten, namlich - genau wie im 3. Vierteljahr 1954 -
um 4.8 vH. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß die 
Zahl der Arbeitstage im 3. Vierteljahr (79) erheblich höher 
war als im 2. Quartal (72), ein Umstand, dessen Auswirkung 
allerdmgs dadurch ,wieder weitgehend kompensiert wird, daß 
im 3. Vierteljahr durch Urlaube und Betriebsferien größere 
Ausfalle an geleisteten Arbeiterstunden entstehen, 

Höhere Umsätze 

Der Umsatz der Industrie belief sich im 3. Vierteljahr 
1955 auf 43 2 Mrd. DM, d. s. 8.6 vH mehr als im Vorquartal 
(3. Vj. 1954: +9,5 vH). Da sich das Niveau der industrie'len' 
Erzeugerpreise nur wenig erhöht hat, entspricht dieser Zu-
nahme des Umsatzes eine annähernd ebenso große Vermeh-
runq der abgesetzen Mengen. 

Die Umsatzsteigerung ist wie im Vorquartal hauptsächlich 
vom Binnenmarkt aus'leqangen, denn der I n l an d s um-
s atz ist im 3. Vierteljahr um 9,6 vH gestiegen (3. Vj. 1954: 
+9,5 vH), wahrend der Auslandsumsatz nur um 2,1 vH 
(3. Vj. 1954: +8,9 vH) zugenommen hat. 

langfristige Entwicklung 
Daß die im Berichtsquartal festgestellten Beschäft1gungs-

und Umsatzsteigerungen auch das Ergebnis langfristiger Auf-
triebstendenzen gewesen sind, zeigt bereits der Vergleich 
mit den entsprechenden Veranderungssatzen des Vorjahres, 
die in den vorhergenhenden Abschnitten jeweils in Klam-
mern angegeben sind. Dabei ist zu beachten, daß sich die 
Industrie vor einem Jahr in einer sehr kraftigen, mehr als 
saisonalen Aufwärtsentwicklung befunden hat. 

Tabelle 1: Jahrliche Veranderunqsraten der Industrie1 ) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dern entsprechtnden 
Vorjahresquartal 

Viertel- -Beschaftigte--1-Ge--i- Pro- 1- umsatz- --r-Er.:--
jahr am , im Vj.- leistete duk- Volumen Wert zu zeuger-

Viertelj.-' durch- Arbener- t1on"'>- in festen jewe1hg. preise 
ende 1 schnitt stunden volumen Preisen 1 Pre1sen 2 ) -------------- --- ----- vH-- ----- --- ------- -

1954 1 

!. Vj + 4,9 + 4,4 + 6,0 -j- 9,9 + 11,1 + 7,4 -3,3 
2. Vj. + 5,6 + 5,3 + 5,9 + 12,4 + 13,4 + 10,7 -2,4 
3. Vj. + 5,6 -\- 5,6 + 5,4 + 12,l + 14,1 + 13,0 -1,0 
4. Vj. + 6,5 + 5,9 + 5,9 + 15,1 + 14,8 + 15,1 + 0,3 

1 
1955 

1 !. Vi. + 7,8 + 7,5 + 8,0 + 17,4 + 17,6 + 19,5 + 1,6 
2. Vj. + 8,3 i + 8,2 + 8,8 + 17,3 + 16,0 + 18,7 + 2,3 

r 3. Vj. + 8,9 
1 

+ 8,7 + 8,7 + 16,lp + 14,6 + 17,8 + 2,8 

1
) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke. -

:!) Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Wasserwerke. 

Die langfristige Entwicklung kommt aber noch-klarer zum 
Ausdruck, wenn man die Saisonveranderungen dadurch uber-
bruckt, daß man jedes Quartal unmittelbar mit dem entspre-
chenden Vorjahresquartal vergleicht, wie dies in Tabelle 1 
geschehen ist. Die so berechneten Jcihrlichen Veranderungs-
raten (Zuwachsraten) beliefen sich für das Berichtsquartal 
bei der Zahl der Bes c h a f t i g t e n auf + 8,9 vH und beim 
Umsatz v o 1 um e n (d. h. beim Umsatz nach Ausschaltung 
der Preisveränderungen) auf + 15 vH. Dabei hat sich die 
Beschaftigtenzuwachsrate, verglichen mit den Vorquartalen, 
noch weiter erhoht, die Zuwachsrate des Umsatzvolumens hat 
dagegen nach ihrem ungewbhnlich hohen Stand im 1. Quartal 
und der leichten Vernngerung im 2. Quartal erneut eine 
leichte Abschwachung erfahren. Beide Zuwachsraten (Be-
schafllgung und Umsatzvolumen) zeigen die anhaltende 
Wirksamkeit expansiver Krafte von beachtlicher Starke, denn 
bei einer unverminderten Fortdauer dieses Wachstumstempos 
wurde sich die Zahl der Beschattigten fast alle acht Jahre und 

"l SowPit nichts anderes vermerkt. liegen im folgenden den V<>r-
anderungssatzen der Beschaft1gtenzahl immer die Quartals-
d u r c h s c h n i t t e der Beschäftigten zugrunde 

das Umsatzvolumen sogar fast alle fünf Jahre verdoppeln. 
Die Zuwachsrate des Umsatze s selbst war mit + 18 vH 
noch höher als die des Umsatzvolumens, da gegenuber P,em 
entsprechenden Vorjahresquartal nicht nur die abgesetzten 
Mengen, sondern auch die Erzeugerpreise ( +2,8 vH) gestie-
gen sind. 

Ein recht aufschlußreiches Bild der langfristigen Entwick-
lung vermitteln auch die ab s o 1 u t e n Zu n a h m e n der 
Zahl der B es c h ä f t i g- t e n . Ende September 1955 wa-
ren in der Industrie 552 000 Personen mehr beschäftigt als ein 
Jahr zuvor. Ein derartiger Zuwachs war letztmals von 1949 
auf 1950 erreicht worden ( +556 000), zu einer Zeit also, in der 
der Arbeitsmarkt noch weit ergiebiger war als im Jahr 1955. 
Im Vorjahr (September 1954 gegen September 1953), das be-
kanntlich ebenfalls ein Jahr kraftiger Aufwärtsentwicklung 
gewesen ist, hatte sich die Zahl der Beschäftigten dagegen 
nur um 327 000 erhöht. 

Investitionsgüterindustrien weiterhin führend 
Eine Betrachtung des Verlaufs in den verschiedenen Haupt-

g r u p p e n der Industrie läßt erkennen, daß die Zahl der 
B e s c h ä f t i g t e n sich lediglich im Bergbau verhaltnis-
maßig schwach entwickelt und das Durchschnittsniveau des 
Vorquartals nicht erreicht hat (- 0,5 vH). Diese Entwicklung 
ist hauptsachlich auf die Lage im Kohlenbergbau (s. u.) zu-
rückzuführen. In den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
stnen ( +3.4 vH), den Investitionsgüterindustrien ( +3,9 vH), 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950=100 

„„„„1950 -1951 0--01952 = 1953 -=-1954 -1955 
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den Verbrauchsgüterindustrien ( + 2,1 vH) und den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien ( + 7,0 vH) sind dagegen die Be-
schäftigtenzahlen durchweg stärker gestiegen als in den Vor-
jahren um die gleiche Zeit. Dabei war bei den Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien die saisonale Zunahme erwartungs-
gemäß am größten, da hier der jahreszeitlich erhöhte Kräfte-
bedarf der Kampagneindustrien und der Süßwarenindustrie 
zahlreiche Neueinstellungen bewirkt hat. 

wachsrate des Umsatzvolumens von 22 vH immer noch bei 
weitem an erster Stelle liegen. Erst mit großem Abstand 
folgen die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
(+8.4 bzw. +13 vH), die Verbrauchsgüterindustrien (+6,1 
bzw. + 12 vH) und die Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
( +4,6 bzw. + 10 vH). Die Zuwachsraten sind in diesen Be-
reichen zwar ebenfalls recht beachtlich, der Vergleich mit den 
Investitionsgüterindustrien läßt aber erkennen, daß als trei-
bende Kraft bei der fortdauernden Expansion der westdeut-
schen Industrie nach wie vor die lebhafte Investitionstätig-
keit anzusehen ist. 

Auch die Umsatzentwicklung zeigt im Bergbau einen für 
die Jahreszeit verhältnismäßig schwachen Verlauf ( +5.4 vH). 
während die Investitionsgüterindustrien ( +6.4 vH), die Ver-
brauchsgüterindustrien ( + 11 vH) und die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ( + 7,9 vH) nicht hinter den Verände-
rungssätzen der entsprechenden Vorjahreszeit zurückgeblie-
ben sind. Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 
deren Aufwärtsentwicklung z. T. durch das Erreichen der Ka-
pazitätsgrenzen behindert wurde, war die Zunahme des Um-
satzes ( + 10 vH) zwar nicht ganz so kräftig wie im 3. Quartal 
1954, aber doch stärker als in den davorliegenden Jahren um 
die gleiche Zeit. 

Die Entwicklung in den Industriegruppen 
Im B e r g b a u ist in der weitaus größten Gruppe, dem 

K oh l e n b er g b a u, der Umsatz nach dem saisonüblichen 
Rlick:gang im Frühjahr und Frühsommer mit dem Einsetzen 
der Winterbevorratung wieder gestiegen, doch war die Zu-
nahme ( + 6, l vH) erheblich schwächer als um die entspre-
chende Vorjahreszeit. Die Zuwachsrate des Umsatzvolumens 
betrug infolgedessen im Kohlenbergbau nur 6,8 vH, war also 
bedeutend geringer als in der gesamten Industrie ( + 15 vH, 
s.o.). Da die Haldenbestände der Zechen bereits vor Beginn 
des Berichtsquartals auf einen unbedeutenden Rest zusam-
mengeschrumpft waren, konnte der Inlandsbedarf an Kohle 
nur durch vermehrte Importe und eine Einschrankung der 

Die 1 a n g f r i s t i g e n A u f t r i e b s k r ä f t e lassen sich 
auch hier am besten beurteilen, wenn man die Zunahmen 
gegenüber dem entsprechenden V o r j a h r e s quartal unter-
sucht. Dabei zeigt sich, daß die Investitionsgüterindustrien 
mit einer Beschäftigtenzuwachsrate von 14 vH und einer Zu-

Tabelle 2: Entwicklung der Beschäftigung, der Umsätze und der Erzeugerpreise der Industrie') im 3. Vierteljahr 1955 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisenerzbergbau ...... • ....•.......... 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen .... 

Grundstoff- und Produktionsgitterindustrien 
darunter: 
Mineralolverarbeitung ............... . 
Industrie der Steine und Erden ....... . 
Eisenschaffende Industrie ............ . 
Eisen-, Stahl00 und Tempergießereien .. . 
NE-Metallindustrie ................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........ . 
Chem. Ind. (einschl. Chemiefasererzeug.) 
Sägewerke und Holzbearbeitung') ..... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .............. . 
Kautschuk- und Asbestindustrie ...... . 

Investitionsgüterindustrien ... 
davon: 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) ....... . 
Maschinenbau ...................... . 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und 

Lokomotivbau)') ................... . 
Schiffbau ..... „ .................. „ 
Elektrotechnische Industrie ........... . 
Feinmechanische und optische Industrie 
Stahlverformung .................... . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie') 

VerbrauchsgU.terindustrien . . . . . . . . . . . .. 
darunter; ~' 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerate-Industrje') .. . 
Feinkeramische Industrie ............ . 
Glasindustrje ....................... . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Papierverarbeltende Industrie ......... . 
Druckereien u. Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitung .............. . 
Ledererzeugende Industrie ........... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ..................... . 
Textilindustrie ..................... . 
Bekleidungsindustrie ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien') .. 
davon: 
Ernährungsindustrie ................. . 
Tabakverarbeitende Industrie ......... . 

Beschäftigte 1 Umsatz und Erzeugerpreise 
--------i----·--zu- <+l bzw. Abnahme·(.:::.) · · --- -- -- -- Zu-(+) bzw. Abnahme-<=f --

Ende 1 ~-=-d~ ;~p~~~ber -195~ 1~-v-1?~r<:h:1ch_nfrt')__-;,I u';',:iatz 3. Vier;:~:~r 1955 11· 3. Vier;~~:~r-19-55 
September: ge1ien 3. ). l95, 3. V1.195, 3. Viertelj. 2. Vierteljahr 1955 , 3. Vierteljahr 1954 1955 , . 1 p;egen 1 gegen ------ - ----, ---- -- -

1 Ende Juni 1955 12. Vj. 1955 J. Vj. 1954 1955 
1 

Umsatz 1 Erze':'ger-
1 

Umsatz 1 Erze':'ger-
1 ( ' 1 i preise preise ---- - -AnziiliC ____ -,------ - vH -- . - --- Mm-:-nM:_I ___ -----vH __________ -------

1 1 ' 1 1 
6 771 519 : + 186 016 -). 2,8 1, + 3,0 + 8,7 43 242,5 + 8,6 1, + 0,6 

1 
1,, 643 491 - 7 639 -1,2 -0,5 0,4 2 081,8 + 5,4 4- 0,5 

561 245 
21 720 
23 786 

1- 6 763 -1.2 -1.0 - 0,1 1732,7 
1 

1 

-:;:- 22 - 0.1 + 0.4 ' + 5,5 83,5 
1 266 + 1,1 + 0,5 i 1- 7,3 111,l 

+ 6,1 
+ 7,0 
-13,7 

1 492 225 1 + 31 276 + 2,1 + 3,4 1 ~- 8,4 13 727,2 + 10,0 

21 325 
271 440 
228 999 
167 047 

72 443 
70 123 

371 2ti7 
91 266 

71 419 
91 966 

2361617 

165 599 
731 676 

300 460 
85 414 

489 558 
131 060 
117 840 
340 010 

1833142 

62 966 
85 882 
74 889 

211 125 
89 442 

144 972 
47195 
30 445 
41 127 

103 689 
632 199 
282 510 

441 044 

371 274 
69 770 

i + 442 

1 

+ 3 383 

1 

+ 6 828 
+ 4113 
+ 1 201 

1 

+ 1 637 
+ 8188 
+ 700 

+ 1451 
+ 2 578 

+ 79 720 

+ 6 251 
+ 24 081 

+ 9 415 
~ 2 732 
+ 23 942 
+ 2 896 
+ 4134 
+ 6 269 

+ 50 230 

1 + 3 983 
+ 1 712 
+ l 625 + 4226 
+ 4 638 
+ 2 926 
+ 2 503 
+ 880 
+ l 548 + 3 980 
+ 10 937 
+ 11 333 

+ 32 429 

+ 31126 
+ 1303 

+ 2.1 
+ 1,3 
+ 3.4 + 2Jj 
+ 1.7 
+ 2.4 
+ 2.3 
+ 0,8 

+ 2.1 
4- 2,9 

i + 1.7 + 6,7 
+2.6 
+ 2.8 
+ 2.6 
+ 2.8 
+ 2.7 
+ 2,7 

+ 1.9 
+ 3,4 

+ 5,1 
+- 5,5 
+ 8,9 
+ 12.3 
+ 5,5 
-r 14,4 
+ 7,9 
+ 5,5 

+ 6,0 
-r 13,6 

+ 3,5 i + 3,9 ! + 14,4 
1 + 3.9 + 4.6 1 + 10,9 + 3,4 + 3,8 .;. 13,5 

+ 3.2 

t~:~ i 
+ 2.3 1 + 3.6 . 
+ 1,9 1 

+ 2,8 i 

+ 6.8 
+ 2.0 
+2.2 
+2.0 
+ 5Ji 
+ 2.1 
+5.6 
+ 3.0 
+ 3.9 
+ 4.0 
+ 1.8 
+ 4,2 

+ 7,9 

+ 9,2 + 1,9 

+ 3.8 
+ 3.4 
-). 5.4 
+ 2.7 
+ 4.1 
+- 2,5 

+ 2,1 

+ 5.5 
+ 2.6 
+ 3.3 

! + 17,0 
1 + 10.3 + 18,8 

+ 11,9 
! + 17,8 
1 + 10,8 

+ 1.2 i 
+ 4„1 ' 
+ 1.7 

-- 9.8 
+ 10.4 
-'- 10.7 
+ 3,8 
+ 9,7 
+ 5,3 
+ 20,0 
+ 4,1 
+ 11,4 
_,_ 6,5 

+ 4.4 i' + 2.0 
+5.3 
+ 1.8 
+ 1.6 ' + 1,7 1 

+ 7,0 

+ 8,1 
+ 1,4 

+ 2.9 
+ 8,4 

+ 4,6 

+ 5,8 
- 1,0 

839,0 
1 504,6 
3 090,2 

734,7 
953,6 
780,6 

3 514,2 
635,1 

694,9 
659,0 

12 670,7 

+ 9,5 
+ 14,8 
+ 9,4 
+ 11,9 
+ 6,9 
+ 8,6 
+ 7,9 
+ 11,7 

+ 5,4 
+ 25,6 

+ 6,4 

866,5 i + 15,2 
3 823,9 ' + 5,5 

2 183,0 
467,4 

2 612,l 
448,8 
680,3 

1588,7 

1 _-72 
1, + 20:9 + 13,6 

1 

+ 6,3 
+ 6,2 

1 + 11,1 

• 8354,6 + 11,0 
1 

238,4 
271,8 
297,0 
838,7 
507,4 
583,5 
247,7 
227,4 
152,0 
390,1 

3412,6 
1134, 7 

6 408,2 

5 279, 7 
1128,5 

+ 37,8 
+ 6,6 
+ 9,8 
+ 10,4 
+ 11,1 
+ 2,3 
+ 8,0 
+ 18,3 
+ 8,6 

1 + 7,6 
+ 16.4 
+ 0,4 

+ 7,9 

+ 8,2 
+ 6,4 

+ 1,6 
+ 4,4 
-0,1 

+ 1,4 

-0,2 
+ 2,0 
+ 1,4 
+ 2,6 
+ 5,3 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 0,9 

+ 0,1 
+5,3 

+ 0,9 

+ 1,0 
-). 0,6 

+ 0,2 

-1- 2,1 
+ 0,7 
+ 2,0 
+ 0,2 

-o,o 

+ 0,2 
+ 0,3 
+0,3 
+ 0,4 
+ 0,9 

+ 0,8 
-0,6 
+ 0,2 

-0,4 

+ 17,8 1 + 2,8 

+ 8,0 ! + 1,2 

-j- 7,4 1 + 0,6 
+ 14,9 + 4,4 
- 4,8 + 3,3 

+ 20,6 

+ 16,0 
+ 18,9 
+ 28,2 
+ 23,2 
+20,5 
+ 28,5 
+ 14,7 + 16,8 

+ 10,4 
+ 32,7 

+ 25,1 

+ 36,7 
+ 24,9 

+ 26,7 
- 5,1 
+ 30,2 
+ 19,0 

. + 31,9 

I

I + 20,7 

+ 12,4 

' i + 20,8 
1 + 14,0 + 21,4 
'1 + 13,7 
' + 18,7 
! + 10,1 + 32,1 

+ 9,1 
+ 18,2 
+ 11,5 
+ 8,1 
+ 16,0 

+ 9,8 

+ 9,1 
i + 13,6 

+ 7,0 

+ 2,6 
+ 3,0 
+ 6,5 
+ 6,8 + 30,0 
+ 5,0 + 1,7 
+ 18,0 

+ 4,7 
+ 7,8 

+ 2,5 

+ 3,3 
+ 3,1 

- 1,6 

+ 3,5 
+ 1,3 
+ 5,8 
+ 2,7 

+ 1,5 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 7,3 + 4,7 
+ 3,2 
+ 0,6 
- 2,3 
- 2,5 
+ 0,6 
- 1,6 
+ 1,3 

+ 0,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke.- ')Bezeichnet man die Beschaftigten am Ende 
des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B" B~ und B.i, so ist die durchschnittliche 
BeschaftigtenzahldesVieneljahres = ('/, B 0 + B, + B, + 1/,B,): 3. D1eVeranderung'8ätzedieser Spalte sind also mit den Veranderungen der Vierteljahresumsatze 
vergleichbar, während dies bei den Veranderungssatzen der vorhergehenjen Sp1lte, die genau genommen nur die Änderung wahrend des 3. Vierteljahres wieder-
gibt, nicht der Fall ist. - ') In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. - ') Einschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne Stahlverformung, einschl. 
Sponwalfenindustrie. 
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Ausfuhr gedeckt werden. Der Auslandsumsatz des Kohlen-
bergbaus hat daher im 3. Vierteljahr nur den Stand des Vor-
quartals erreicht. Daß der Kohlenbergbau dem allgemeinen 
Wachstumstempo der Industrie nicht zu folgen vermochte, 
hat seine Ursachen zum großen Teil in dem Mangel an Ar-
beitskräften, der dazu geführt hat, daß die Beschäftigtenzahl 
im Kohlenbergbau, anders als in fast allen sonstigen Indu-
striegruppen, infolge von Abwanderungen hinter dem Stand 
des Vorquartals zurückgeblieben ist (-1,0 vH) und nicht 
einmal den entsprechenden Vorjahresstand ganz erreicht hat 
(-0,1 vH). 

Bei den G r u n d s t o t f. und Pr o du kt i o n s g ü t e r· 
1 n d u s t r i e n war der B e s c h ä f t i g t e n stand in allen 
Gruppen höher als im Vorquartal, wobei die Zunahmen meist 
zwischen +2 und +4 vH lagen. Wesentlich außerhalb dieses 
Rahmens fällt lediglich die Industrie der Steine und Erden, 
deren Beschäftigtenzahl aus saisonalen Grlinden etwas stär-
ker zugenommen hat ( +6,7 vH). Der Umsatz ist entspre-
chend der jahreszeitlichen Tendenz gleichfalls in allen Grup-
pen gestiegen. Die Steigerungssätze waren dabei fast durch-
weg hoher, als sie von 1951 bis 1953 im 3. Quartal zu beob-
achten waren, blieben aber hinter den hohen Sätzen der 
entsprechenden Vorjahreszeit doch in den meisten Gruppen 
etwas zurück. Dies gilt namentlich fur die Mine r a 1ö1-
v er a r bei tun g ( + 9,5 vH), die chemische 1 n du-
~ tri e ( + 7,9 vH), die Eisen-, St a h 1- und Te m per-
CI i e ß e r e i e n ( + 12 v H), die Z i e h e r e i e n u n d K a 1 t-
w a 1 z w e r k e ( + 8,6 vH). die S a g e r e i u n d Ho 1 z b e-
a r bei tun g ( + 12 vH) und die Papierindustrie 
( + 5,4 vH). In der Industrie der Steine und Erden wa1 

Tabelle 3: Veränderung des Inlands- und des Auslands-
umsatzes der Industne1 ) 

3. Vierteljahr 1955 gegen 2. Vierteljahr 1955 

1 Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
Industriegruppe -G~s~n;t~,;;:~-~-1~Inlandsu~~at;::: 1 ::-Ausl~dsll_l112at~ 

Mill.DM! vH Mill.DM 1 vH Mill.DM! vH 

+ 3417,31 +3305,71 + 
i 

Industrie insgesamt + 8,6 9,6 + 112,4: + 2,1 

Bergbau ····· + 
darunter: 

107,5 -i 5,4 .l 94,5' - 6,0 - 13,0 ', -1- 3,2 

Kohlenbergbau + Kali- u. Steinsalz-
100,3 -· 6,1 100,3 7,9 -· 0,0 i + 0,0 

bergbau, Salinen . - 17,6' -1.J,7 - 28,9' -30,2 11,3 +34,3 

Grundstoff- u. Pro-
duktion'Sguter-
industrien ... .. +1252,7 ! +10,0 + 1195,8 o-10,9 56,9 3,9 
darunter: 
Eisenschaff. Ind. . . + 264,5 + .9,4 t 242,0 i + .9,7 ~ 22,4 T 6,6 
NE-Metallind ..... + 61,5 1 + 6,9 _J_ 49,0 1 1 6,1 ' 12,5 i 13,2 
Ziehereien und ' 

Kaltwalzwerke .. + 61,5 i + 8,6 -, 
Chem. Ind. (ein-

52,0 ! + 8,2 " 9,5 +11,0 

schl. Chemiefaser· 
erzeugung) ...... + 257,5 + 7,9 _, 263,5 -10,2 - 5,9 - 0,.9 

Investitionsgllter-
industrien ....... -t 763,6 + 6,4 
darunter: 

T 771,3 -- 8,4 - 7,71- 0,3 

Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) + 114,6 !-15,2 + 115,2' +17,1 - 0,5' - 0,7 

Maschinenbau .... + 199,4 5,5 t 216,5 + 8,4 - 17,11- 1,6 
Fahrzeugbau 

(ohne Waggon- u. 
Lokomotivbau)') . - 170,4 - 7,2 - 107,2 - 6,1 - 63,2' -10,5 

Schiffbau ...... „ + 80,8 +20,9 + 45,5 -i-19,1 -- 35,3 i +2.J,8 
E!ektrotechn. Ind. + 313,4 -1S,6 288,2' + 15,2 ~- 25,1' + 6,2 
Feinmech. u. opt. 

Industrie + 26,8 -'- 6,3 " Eisen-, Blech- und 
18,4 -,- 7,2 R,4 + 5,1 

Metal!warenind. ') r 159,1 + 11,1 " 156,5 -i-1.J,3 2,6: -1 1,1 

Verbrauchsguter-
825,91 industrien ....... -t + 11,0 774,3' +11,1 - 52,11 + 9,2 

darunter: 
Musikinstrumen-
ten-, Spiel-, 
Schmuckwaren- u. 
Sportgerate-Ind.') + 65,3 +37,8 + 43,6 ! +43,4 + 22,0 +30,1 

Feinkeram. Ind. . . + 16,9 + 6,6 + 16,1 1 + 8,0 + 0,8' + 1,4 
Glasindustrie ..... + 26,5 + 9,8 -~ 21,11 + 9,5 + 5,4 i + 9,2 
Textilindustrie . " + 481,4 +16,4 -t 471,5 ' -:-17,6 ~ 10,0: + 4,0 

Nahrungs- und Ge-
7,9, ~-nußmittelind. ') ... + 476,61 + 469,8' -1 8,0 - 1,91- 2,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitat-, Gas- und Wasserwerke. - ') Einschl. Luftfahrzeugbau. - ') Ohne 
Stahlverformung, einschl. Sportwaffenindustrie. - ') In einigen Landern auch 
Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

die Umsatzsteigerung ( + 15 vH) dagegen auch höher als um 
die entsprechende Vorjahreszeit, doch ist hierfür die Erhö· 
hung der Erzeugerpreise ( + 2,0 vH) ausschlaggebend ge-
wesen. Einer noch stärkeren Zunahme des Umsatzes 'der 
Industriegruppe Steine und Erden stand vielfach die volle 
Auslastung der Prnduktionskapazitäten entgegen, wie aus 
den zahlreichen Klagen über lange Lieferfristen für Baustoffe 
und dadurch verursachte Stockungen der Arbeit auf den Bau-
stellen zu schließen ist. Eine außergewöhnliche Zunahme des 
Umsatzes ( + 26 vH) ist in der K au t s c h u k- und Asbest· 
in du s tri e eingetreten, wobei allerdings auch die vom 
Weltmarkt ausgehende Erhöhung der Erzeugerpreise ( + 5,3 
vH) mitgespielt hat. In der e i s e n schaffen d e n In-
d u s tri e hat sich die seit Prühjahr 1954 andauernde Auf-
wärtsentwicklung der Quartalsumsätze fortgesetzt ( + 9,4 vH). 
Die Umsatzerhöhung in der NE - Meta 11 in du s tri e 
( + 6,9 vH) ist zum größten Teil den gestiegenen Erzeuger-
preisen ( + 5,3 vH) zuzuschreiben. Vermutlich hat sich in die-
ser Gruppe die vom Weltmarkt ausgehende Preisunsicherheit 
auf den Absatz nachteilig ausgewirkt. 

Bei den Industriegruppen, die vorwiegend In Y e s t 1-

t i o n s g ü t e r herstellen, verlief die Entwicklung der B e-
s c h ä f t i g t e n zahlen ebenfalls ziemlich gleichartig. In 
sämtlichen Gruppen lag die Zahl der Beschäftigten höher als 
im Vorquartal (zwischen + 2,5 und+ 5,4 vH). Beim Umsatz 
gab es ähnlich wie vor einem Jahr lediglich im Fahrzeug-
b au einen saisonal zu erklärenden Rückgang um 7,2 vH. Die 
starkste Umsatzsteigerung ( + 21 vH) war im S c h i ff b au 
zu verzeichnen, der a:ber trotzdem (als einzige Gruppe des In-
vestitionsguterbereichs) das entsprechende Vorjahresniveau, 
das im Schiffbau allerdings ungewöhnlich hoch war, nicht er· 
reicht hat (- 5,1 vH). Eine ebenfalls sehr kräftige Umsatz-
belebung ist im S t a h l· u n d E fs e n b au eingetreten 
( + 15 vH), der damit den vergleichbaren Vorjahresstand um 
mebr als ein Drittel liberschritten hat. In der e 1 e kt rote c h-
n i s c h e n I n du s tri e brachte das 3. Quartal auf sehr 
hohem Niveau die saisonübliche Umsatzsteigerung ( + 14 vH). 
Die Umsatzzunahme in der Eisen·, B 1 e c h- und Meta 11· 
warenindustrie (+ 11 vH) hatte ihre Ursache haupt-
sächlich in der jahre-szeitlich vermehrten Nachfrage nach Heiz-
und Kochgeräten sowie - wegen der Obst- und Gemüse-
ernte - nach Blech- und Feinblechpackungen. Der Steige-
rungssatz war hier ebenso wie im M a s chi n e n b au 
( + 5,5 vH) höher als in den vergangenen Jahren (1951 bis 
1954) um die gleiche Zeit. Dagegen waren in der fein m e· 
c h a n i s c h e n u n d o p t i s c h e n 1 n d u s t r i e ( + 6,3 
vH) und in der S t a h 1 v e r f o r m u n g ( + 6,2 vH) die Zu· 
nahmen etwas geringer als vor einem Jahr, aber starker, als 
nach den Beobachtungen der Jahre 1951 bis 1953 zu erwarten 
gewesen wäre. 

Bei den lndustnen, die vorwiegend V e r b rauch s-
g ü t e r herstellen, smd die Beschäftigtenzahlen und UmsätzP 
in allen Gruppen gestiegen. Die Zunahmen lagen bei den 
B e s c h ä f t i g t e n zwischen + 1,2 und + 5,5 vH. Beim Um· 
s a t z hatte die Musik ins t rum e n t e n-, Spie 1-, 
S c h m u c k war e n- u n d S p o r t g e r ä t e - 1 n du s tri e 
mit einer saisonbedingten Zunahme urn 38 vH erwartungs-
gemaß die bei weitem stärkste Erhöhung zu verzeichnen. In 
den Industriegruppen, die Bekleidungsbedarf (im weitesten 
Sinne) herstellen, sind mit dem Naherrücken des Herbst- und 
Wintergeschäfts die Umsätze ebenfalls gestiegen, und zwar 
- wie zu erwarten - besonders in den Vorstufen, der Tex-
t i 1 in du s tri e ( + 16 vH) und der 1 e derer zeugen-
d e n 1 n du s tri e ( + 18 vH). In der eigentlichen Be k 1 e i-
d u n g s in du s t r i e ( + 0,4 vH) und der S c h u hin du-
s tri e ( + 7,6 vH), die erst im 4. Quartal das Umsatzmaxi-
mum zu erreichen pflegen, waren die Zunahmen zunächst 
noch schwächer, doch befanden sich diese beiden Gruppen 
nach dem sommerlichen „Saisontrichter" gegen Ende des 
Vierteljahres in einer kräftigen Aufwärtsbewegung. Diese 
Entwicklung wird durch die quartalsweise Zusammenfassung 
der Umsätze stark verwischt. In den ü. b r i gen G r u p p e n 
des Verbraud1sgü.terbereichs lagen die Umsatzsteigerungen 
ebenfalls weitgehend im saisonüblichen Rahmen. Kz. 
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Die industrielle Produktion im Oktober 1955 
Weitere Aufwärtsentwicklung der Gesamtproduktion 

Die Aufwartsentwicklunq der industriellen Produktion hat 
sich auch im Oktober weiter fortgesetzt. Der arbeitstäqlich 
berechnete Produktionsindex (1936 = 100) ist von 214,7 im 
September auf 223.4 im Oktober, d. h. um 4,1 vH, gestiegen. 
Dies entspricht der durchschni1t1ichen Zunahme des Oktober 
gegenüber dem September in den letzten vier Jahren, in wel-
cher auch eine betrachtliche Expansionskomponente enthalten 
ist. Der größte Teil der Zunahme im Oktober 1955 ist uut die 
um diese Jahreszeit liblichen saisonalen Auftriebskrafte zu-
rückzuführen. Viele Industriezweige, insbesondere im Sektor 
der Verbrauchsgüterherstellung und der Nahrung&miUelpro-
duktion, streben jetzt aus jahreszeitlichen Gründen (Weih-
nachtsgeschäft, Wintersaison) ihrem Produktwnsmaximum 
zu. Die außer diesen saisonalen Momenten wirksamen Ex-
pansionstendenzen haben sich in den letzten Monaten kaum 
abqeschwächt. Die Zuwachsrate geqemiber dem jeweiligen 
Zeitraum des Vorjahres betrug im Oktober etwa 15 vH gegen 
17 vH im 1. Quartal, 16,5 vH im 2. Quartal und 15,7 vH im 
3. Quartal, wobei zu beachten ist, daß die Zuwachsreiten der 
ersten Quartale aus einmaligen Gründen (Auslaufen der In-
vestitionshilfe) wohl besonders hoch lagen. Für das ganze 
Jahr 1955 läßt sich mit dem Vorliegen der vorlaufigen Oktober-
ergebnisse schon heute die Produktionssteigerung gegenüber 
1954 auf etwa 16 vH abschätzen. Damit werden die Wachs-
tumsraten der Jahre 1952 (7 vH), 1953 (9 vH) und 1954 (12 vH; 
noch erheblich ubertroffen werden. 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstaglich J931l = 100 

Verarbeitende Industrie 

Monat . - -:Grund~off.11 Investi- 1, --ver- 1 Na11rungs.:-
1ns- : u. i:roduk- ,' tions- i' brauchs- , u. Genuß-

ge5amt i t10ns- 1 guter- 1 gUter- 1 mlttel-
1 guterind. · industnen 1 industr. 2) industrien 

Gesamte -
Industrie 

') 

1954 
April .. . 
Mai ... . 
Juni 
Juli .... 
August 
Sept ... . 
Okt .... . 

1955 

173 
179 
179 
172 
172 
188 
194 

Januar 181 
Februar 184 
Marz 191 
April . . . 199 
Mai.... 209 
Juni 210 
Juli . . . . 200 
August . 199 
Sept.') 215 
Okt.') . . 223 

1, ! 

173 1 m1 
171 1. 
169 
188 ! 
195 '1 

184 
188 
195 
201 
211 
212 
201 
200 1 

217 1 

227 

161 
168 
169 
168 
170 
177 
178 

172 
175 
181 
188 
197 
199 
193 
194 
201 
203 

205 
212 
215 
200 
187 
220 
223 

227 
236 
245 
252 
266 
270 
251 
238 
270 
274 

169 
170 
157 
153 
160 
182 
187 

168 
171 
179 
182 
188 
177 
170 
177 
207r 
214 

139 
145 
159 
144 
146 
153 
189 

144 
141 
143 
149 
164 
175 
159 
161 
167 
203 

1) Einschl Energieerzeugung und Bau. - 2) Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelmdustrien. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Im Bergbau ergab sich im Oktober eine für diesen verhd.lt-
nismaßig wenig reag1blen Zweig beachthche Produktions-
erhöhung ( + 3,4 vH)'). die vor allem durch eine Steigerung 
der Kohlenforderung verursacht wurde. In den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien ( + 0,8 vH) und bei den Inve-
stitionsguterindustrien ( + 1,3 vH) wurde das Vormonats-
ergebms nur wenig übertroffen, doch entsprechen diese ge-
ringen Zunahmen etwa dem durchschnittlichen Ausmaß der 
letzten Jahr,e. Die Erzeugung der Verbrauchsgüterindustrien 
( + 3,4 vH) verlief - wie bereits im September - günstiger 
als im vergangenen Jahr, so daß sich die Zuwachsrate gegen-
über dem Vorjahr auf 15 vH erhöhte und damit etwa dem 
durchschnittlichen Wachstumstempo der gesamten Industrie 
entspricht. Die intensive Zunahme der Produktion bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen ( + 21,5 vH) ist vor 
allem auf das Anlaufen der Zuckerkampagne und Vorberei-
tungen fur das Weihnachtsgeschaft zurückzuflihren. Der Bau-
index, der nur die Rohbauten erfaßt, hat eine leichte Ab-
schwachung erfahren (- 2,3 vH), die jedoch rein saisonalen 
Charakter tragt. 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen sich 
auf die arbeitstagilche Produktion (Oktober und September Je 
26 Arbeitstage). Ab~olute Zahlen siehe „St:ct<istische Monatszahlen" 
S. 579* f. sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland'' 
Teil 2, 5. Jg„ Ne. 10. Vgl. auch „Kurven zur WirtschaftsentWlCklung"'. 

f'll· i; '. - '" ,• ~ 1 " -; 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher 1ndex;1936•100 

„ .... „.19so-19s1 '-1952 =1953 -=-1951+ -1955 

GESAMTE INDUSTRIE 

300,------~-----
I NVESTITI ONSGUTER-
1 N OUSTRl EN 

GJ?UNOSTOFF-u PROOUl(TIONS-
GÜTERINOUSTRlEN 

ENERGIEERZEUGUNG 
300 

i-----+-----+100 

VERBRAUCHSGUTERINDUSTRIEN NAHRUNGS-LI GENUSSMITTEL-
220 (ahne Nahrungs-u Genußmittelfnd) INDUSTRIEN 220 

~~4-~:.__ __ --1-100 
........... •···· 

JFMAMJJASOND J > M A M J J A S 0 N D 

STAT. BUNDESAMT 65-104-6 

Die Zunahme der B e r g b a u p r o d u k t i o n um 3,4 vH 
beruht vor allem auf erhebliche Erhöhungen bei der Kohlen-
gewinnung. Im Stein k oh 1 e n b er g bau ist die Förde-
rung um 4,4 vH auf arbeitstaglich 432 100 t gestiegen, was im 
wesentlichen durch den verstarkten Rückgang der Fehlschich-
ten nach den Urlaubsmonalen bedingt ist. Die Erhöhung der 
Unter-Tage-Belegschaft hat sich infolge der gesunkenen 
Schichtleistung auf die Produktion nicht merklich ausgewirkt. 
Bei der Braunkohlengewinnung, die im 3. Quartal 
1955 das entsprechende Vorjahresergebnis nicht ganz er-
reichte, ist mit einer Zunahme um 9,3 vH auf arbeitstäglich 
316 600 t ein Höchststand erzielt worden. Bei der Briketther-
stellung ergab sich jedoch eine nur sd1wache Steigerung, und 
die Kokserzeugung wurde lediglich auf dem allerdings hohen 
Vormonatsergebnis gehalten. Mit Ausnahme der Erd ö 1 g e-
w in nun g, die unverandert blieb, wiesen die ubrigen Berg-
bauzweige ebenfalls Belebungen, wenn auch von geringerer 
Intensität, auf. 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüter-
i n du s tri e n trat nach der kraftigen Zunahme im Vor-
monat im ganzen nur eine geringe Produktionserhöhung ein 
( + 0,8 vH). Mit der Abschwachung der Bautatigkeit 1m Ok-
tober verlief auch die Produktion der Industrie der Steine 
und Erden rücklaufig (- 4,3 vH), wobei vor allem die Er-
zeugung der Ziegeleien (Mauerziegel - 7,2 vH, Dachziegel 
- 6,5 vH) sowie von gebranntem Kalk (- 7,6 vH) stärker 
gesunken ist. Im Zusammenhang mit den Baufertigstellungen 
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbei tstag!lch 1936 = 100 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 

Gesamte Industrie ............ . 
Industrie ohne Bau ......... . 
Bergbau .................. · · 
Verarbeitende Industrie ....... · 
Energieerzeugung ............ . 
Bau ...................... . 

Bergbau 
darunter: 
Kohlenbergbau ............. . 
Eisenerzbergbau ............ . 
Kali- und Steinsalzbergbau .. . 
Erdolgewinnung ............ . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

gutenndustrien . . . . . . . . . . ... 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Sta ', lerzeugung .... 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei . . . . . ..... 
NE-Leichtmetall-Huttcnprod. 
NE-Schwermetall-Huttenprod. 
NE-Metall-Halbzeugproduk tion 
Chemische Industrie') . . . .. 
Chemische Fasererzeugung 
Mineral1J!verarbeitung . . . ... 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . 
Flachglaserzeugung .... 
Zellstoff- und Papiererzeugung 

Investitionsguterindustrien ..... 
darunter: 
Stahlbau ................. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . .. . 
Fahrzeugbau . . . . . . . . . . .. . 
Elektrotechnik .......... . 
Feinmechanik und Optik ... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie3) .......... . 

Verbrauchsguterindustrien4) •••. 

darunter: 
Feinkeramische Industrie .... . 
Hohlglaserzeu~ung ......... · 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . .. 
~chuhindustne . . . . . . . . . . . · · 
Textihndustne . . . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittel-
1ndustrien . . . . . . . . . . . ... · · · 
darunter: 
Nahrungsmitcehndustrie .. . 
Tabakverarbeitung ........ . 

Energieerzeugung 
davon: 
E!ektrizitatserzeugung . . . . 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . .. 

1954 1955 
----1---- -- ----,-------

Sept, I Okt. Sept. \ Okt. 
1 1 ') 1 ') 

1 ' ' 

26 1 26 II 26 1 26 

187,61194,3 214, 7 i 223,4 
186,4 193,6 213,9 223,2 
136,4 1 139,2 1 142,21147,0 
187,6 194,8 217,4 i 226,6 
235,4 249,9 ! 259,61 275,8 
213,5 208,0 ; 232,2r 226,8 

1 : 

114,5 117,6 ' 116,3 121,3 
173,4 179, 7 ' 204,0 207,8 
230,5 229,5 1 237, 7 243, 7 
629,6 637,3 ! 739, 7 739,4 

176, 7 177,6 200,9 202,6 

154,0 144,9 174,4 166,9 
121, 7 126,1 ' 145,6 148,8 

130,0 1133,1 
266,1 269,1 
141,6 150,1 
159, 7 159,4 
222,8 221,8 
331,i 339,9 
350,3 344,9 
201,l 214.,5 
198,6 216,4 
145,0 148,8 

153,0 l 155,3 
278,1 1 277,5 
155,6 1 154,2 
169, 7 : 170,! 
246,0 1247,0 
408,7 411,3 
378,0 411,3 
254, 7 

1 246,2 
230, 7 242,8 
154,3 153,2 

219,8 222,8 270,1 273, 7 

115,4 110, 7 
220,4 219,6 
292, 7 284,l 
4i3,6 436, 7 
247,6 · 260,I 

156,1 ! 161,0 

182,l 187,0 

16f',2 1 171,8 
264,0 i 255, 7 
80,8 1 81,5 

111.9 108,3 
165; 7 i 164,6 

160,0 149,2 
266,6 266,8 
381.I ' 379,3 
49{8 508,6 
295,3 i 304, 7 

190,1 1198,0 

207,3r 214,4 
1 

186,31: 185,6 
322,0 320,9 
87,8 88,5 

121,6 ' 121,8 
174,0 ' 174,5 

153,0 ! 188, 1 [ 100, 1 l 202,6 

175,0 251,0 ' 185, 7 1 262,9 
130,3 ; 123,21148,31141,4 

' i 
26G.5 ; 284,8 1 294,0 1314,6 
138, 7 : 141,5 1 152,9 155,5 

Zu- (+l bzw. 
Abnahme\-) 

Okt. 1955 
gegen 

Sept. 1955 
in vH 

-r 4,1 
+ 4,3 
+ 3,4 
+ 4,2 
+ 6,2 
- 2,3 

-r 4,3 
+ J,9 
+ 2,5 
- 0,0 

+ 0,8 

- 4,3 
+ 2,2 

+ 1,5 
- 0,2 
- 0,9 
-r 0,2 
-L 0,4 
+ 0,6 
-l- 8,8 
- 3,3 
+ 5,2 
- 0,7 

+ 1,3 

- 6,8 
+ 0,1 
- 0„5 
+ 2,8 
+ 3,2 

+ 4,2 

+ 3,4 

- 0,4 
- 0,3 
+ 0,8 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 21,5 

+ 41.6 
- 4,7 

+ 7,0 
+ i,7 

1) Vorlaufige Za!-ilen. - ~; Ein5chl. Kohlenwertstoff1ndustrie, ohne Chemische 
Fasererzeugung. - 3) Em;chl. Stahlverformung. - 4) Ohne Nahrungs- und 
Genußm1ttehndu<;trien. 

nahm dagegen die F 1 a c h g 1 a s e r z e u g u n g erneut zu 
( + 5,2 vH). Von der eisen schaffenden Industrie, 
in der sich die Aufwartsentwicklung fortsetzte ( + 2,2 vH). 
wurde mit einer Erzeugung von arbeitstäglich 48 800 t Walz-
stahl die monatsdurchschnittliche Produkt10n des Vorknegs-
jahres 1936 um 50 vH uberschritten. Trotz der erheblichen 
Produktionsausweitung in den ersten drei Quartalen um 27 vH 
uber das entsprechende Vorjahresergebnis ist zur Deckung 
des Inlandsbedarfs die Walzstahleinfuhr erheblich gesteigert 
worden; sie hat in diesem Zeitraum den Export von Walz-
stahl übertroffen, wahrend in den vergangenen Jahren stets 
Ausfuhruberschusse zu verzeichnen waren. Die Produktion 
der c h e m i s c h e n I n du s t r i e blieb nach der starken 
Zunahme im Vormonat fast unverandert ( + 0.4 vH). Bei den 
Grundchemikalien, deren Produkt10n im ganzen erneut rück-
läufig war, ist vor allem die von der Verfugbarkeit an Was-
serkraftstrom abhangige Erzeugung von Kalkstickstoff und 
von Calciumcarbid jahreszei1.llch bedmgt stark gesunken, 
wahrend nur die technischen Stickstoffverbindungen und 
Schwefelsaure nennenswerte Zunahmen aufwiesen. Die leb· 
hafte Aufwartsentwicklung der Kunststofferzeugung setzte 
sich weiter fort ( + 5,3 vH). In der Mine r a 1ö1 ver a r-
b e i tun g, die starkeren monatlichen Schwankungen unter-

liegt, trat zum 'feil als Reaktion auf die Abschwächung im 
September eine erhebliche Zunahme ein ( + 8,8 vH). 

Die Produktion der hauptsächlich In v e s t i t i o n s g ü t er 
herstellenden eisen- und metallverarbeitenden Industrie ent-
wickelte sich im Oktober bei den einzelnen Industriezweigen 
und Erzeugnissen nicht einheitlich, doch überwog die Auf-
wärtstendenz, so daß das Produktionsergebnis des Oktober 
um 1,3 vH liber dem des September lag. Die Produktion des 
Oktober 1954 wurde um 23 vH liberschritten. Die Auftrags-
entwicklung") war im September nach der vorwiegend saison-
bedingten Stagnation im Juli und August wieder deutlich' 
nach oben gerichtet, sie wies eine Zunahme von 6 vH auf und 
lag damit um 27 vH über dem entsprechenden Vorjahres-
monat. 

Der Ruckgang im S t a h 1 b au (- 6,8 vH) ist vor allem 
auf eine Abnahme der Waggonherstellung zurückzuflihren. 
Die Produktion der M a s c h in e n in du s tri e hielt sich 
auf dem Vormonatsstand ( +0,1 vH). Betrachtlichen Zuahmen 
bei den Metallbeurbeitungsmaschinen, den Bergbaumaschi-
nen, den Maschinen flir die Nahrungsmittelmdustrie und den 
Maschinen für die Schuh- und Lederindustrie standen saison-
bedingte Riickgange bei den Landmaschinen und Ackerschlep-
pern gegenuber. Auch die Produktion des F a h r z e u g b au s 
entsprdch etwa der des Vormonats (- 0,5 vH). Wahrend die 
Herstellung von Personenkraftwagen leicht abnahm, hielt sich 
diejenige von Lastkraftwagen etwa auf der Vormonatshöhe. 
Im übrigen Fahrzeugbau hatten die Motorrader sowie vor 
allem die Fahrrader erhebliche, wohl stark exportbedingte 
Zunahmen aufzuweisen. Die Erzeugung der e 1 e kt r o t e c h-

, n i s c h e n I n du s tri e nahm um 2,8 vH zu. Hierfur waren 
betrachlliche Steigerungen bei den Installationsgeraten (Bau-
fertigstellungen) und den Rundfunkempfangsgeräten (Weih-
nachtssaison) sowie im G2biet der Elektromedizin maßgebend, 
dagegen ging die Herstellung von Transformatoren, Kabeln 
und Drahtnachrichtengeraten zurück. Die f e in m e c h an i-
s c h e u n d o p t i s c h e In du s t r i e wies eine Zunahme 
um 3,2 vH auf, vor allem infolge von Produktionssteigerungen 
bei Projektions- und Kinogeraten, Feinmeßgeräten und sai-
sonbedmgt bei Gasmessern sowie in der Uhrenmdustrie. Bei 
Fotoapparaten wurde das Vormonatsergebnis nicht erreicht. 
Die Produktion der Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11 waren-
i n du s tri e einschl. Stahlverformung stieg um 4,2 vH. 

Die V e r b r a u c h s g iI t e r in du s t r i e n, die bereits im 
September betrachtlich aufgeholt hatten, haben im Oktober 
eine weitere deutliche Produktionszunahme zu verzeichnen 
( + 3.4 vH). Der Abstand gegenüber dem Vorjahr, der Anfang 
des Jahres etwa 10 vH betragen hatte und sich bis September 
auf 14 vH erhohte, betrug im Oktober etwa 15 vH und ent-
sprach ddmit erstmalig seit uber einem Jahr wieder dem 
durchschnittlichen Wachstum der gesamten Industrieproduk-
tion. Auch die Entwicklung der Auftragseingange'). die im 
September um 34 vH anstiegen und damit um 18 vH über 
dem entsprechenden Vorjahresergebnis lagen, ist günstig. 

Das gute Gesamtergebnis der vergangenen beiden Monate 
wurde wesentlich durch die Entwicklung in der Be k 1 e i-
d u n g s in du s t r i e beeinflußt. Die Produktion hat hier im 
Oktober nochmals um 6 vH zugenommen, nachdem bereits im 
September eine Steigerung von 30 vH erreicht worden war. 
Der Abstand gegemiber dem entsprechenden Vorjahresmonat 
hat sich weiter erhöht und betrug 18 vH. Der Jahreszeit ent-
sprechend hat besonders die Fertigung von Wintermänteln 
weiter an Bedeutung gewonnen; modischen Einflussen folgend 
blieb die Herstellung von Sakkos hinter der von kompletten 
Anzügen zuruck. Verfolgt man die Emzelhandelsumsatze der 
statistisch erfaßten Oberbekleidungsgeschafte, so zeigt sich, 
daß auch hier das Vor3ahresergebnis krafüg überschritten 
wurde (Oktober 1955 gegen Oktober 1954 + 17 vH, für Sep-
tember und Oktober zusammen ergibt sich eine Zuwachsrate 
von 14 vH). Nach der erheblichen, liberwiegend saisonbe-
dingten Zunahme im Vormonat ( + 16,5 vH). hat sich das Pro-
duktionsvolumen der Te x t i 1 in du s t r i e im Oktober 
mcht mehr vergrößert ( + 0,3 vH). Immerhin hat sich auch 
hier der Abstand gegenuber 1954, der im August nur noch 
2 vH betragen hatte, im September auf 5 vH und im Oktober 

2) Vgl. Der Eundesminister ftir Wirtsehaft: „Die wirtschaftliche 
Lage m der Bundesrepublik". 
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auf 6 vH erhöht. Im einzelnen war die Entwicklung insofern 
unterschiedlich, als sich lediglich bei den Wirkereien und 
Strickereien die seit Juli anhaltende, jahreszeitlich bedingte 
Belebung weiter fortsetzte ( + 5,8 vH), während im übrigen 
- sowohl im Baumwoll- wie im Wollsektor - das Produk-
tionsniveau des Vormonats gehalten wurde oder auch gering-
fügig abnahm. In der S c h u h in du s tri e ( + 0,2 vH) und 
damit im Zusammenhang auch in der L e de r in du s t r i e 
( + 0,8 vH) hat die saisonale Aufwärtsentwicklung im Ok-
tober ihren Abschluß gefunden. Die f e in k e r am i s c h e 
In du s tri e (- 0.4 vH) hat den Vormonatsstand im ganzen 
behaupten können; wahrend die Erzeugung von sanitärer 
Keramik in Verbindung mit den Baufertigstellungen noch zu-
nahm und auch die Produktion von Schleifkörpern weiterhin 
erhöht wurde, waren beim Haushaltsporzellan und bei tech-
nischem Material schwache Produktionsrückgänge zu vPr-
zeichnen. In der H o h 1 g 1 a s in du s t r i e (- 0,3 vH) ist 
entgegen der saisonüblichen Tendenz 'im Oktober kaum eine 
Abschwächung eingetreten, so daß das Vorjahresergebnis -
wie schon im September - erheblich überschritten wurde 
( + 25 vH). Der Schwerpunkt der Erzeugung liegt hier bei den 
Getränkeflaschen, für die ein laufend wachsender Bedarf sei-
tens der verschiedenen Getränkeindustrien und der Molke-
reien vorliegt. 
Die Produktion der N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1-

i n du s tri e n ist - wie alljährlich im Oktober - kräftig 
angestiegen ( + 21,5 vH). Hierfür ist vor allem der Beginn 
der diesjährigen Zucker k am p a g n e maßgebend gewe-
sen. Besonders zu erwähnen ist ferner die S ü ß waren-
i n du s tri e, deren Produktion bis einschließlich August 
das Vorjahresniveau kaum überschritten hatte; hier traten 
im September ( + 31 vH) und im Oktober ( + 17 vH) besonders 
starke Steigerungen ein, so daß jetzt das Produktionsniveau 
von Oktober 1954 um rund 24 vH übertroffen worden ist. Rü· 

Das Tabak- und Braugewerbe 
im"Rechnungsjahr 1954 sowie das Branntwein-

- gewerbe im Betriebsjahr 1953/54 
Ergebnisse der Statistik der Verbrauchsteuern und des 

Branntweinmonopols 
Unter den Genußmitteln, die mit einer besonderen Ver-

brauchsteuer belegt sind, kommt dem Tabak, Bier und Brannt-
wein besondere Bedeutung zu. Abgesehen davon, daß diese 
Waren als Güter des Massenkonsums im Bewußtsein breiter 
Verbraucherschichten mit an vorderer Stelle stehen, hat auch 
die Finanzverwaltung erhebliche fiskalische Interessen, die 
auf die Erhaltung und wenn möglich Steigerung der aus dem 
Verkauf dieser Erzeugnisse gezogenen Steuereinnahmen ge-
richtet sind. Für diese Gewerbezweige sind besonders ein-
gehende statistische Nachweisungen vorgeschrieben, aus 
denen nicht nur die Absatzentwicklung für Tabak, Bier und 
Branntwein, sondern darüber hinaus auch die Struktur der 
Herstellungsbetriebe dieser Branchen zu entnehmen ist. Den 
folgenden Ausftihrungen liegen ttir Tabak und Bier die ~n­
gaben der Steuerstatistik und für Branntwein die Aufzeich-
nungen der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein zu-
grunde. 

Tabakwaren 
Nach den Ergebnissen der Tabaksteuerstatistik waren im 

Rechnungsjahr 1954 dieselben Tendenzen wirksam wie im 
Vorjahr. Die Zigarettenindustrie hat ihren Absatz gegenüber 
1953 um 11.2 vH auf insgesamt 41 Mrd. Stück erhöht. Ebenso 
zeigt der Zigarrenabsatz mit 4,6 Mrd. Sttick eine leichte Stei-
gerung um 2,7 vH. Demgegenuber hielt die seit Jahren rück-
läufige Absatztendenz bei Feinschnitt und Pfeifentabak auch 
1954 an. Der Absatz von Feinschnitt ging um 9,1 vH auf 
12 353 t und der von Pfeifentabak um 10 vH auf 3 433 t zu-
rück. In diesen Zweigen des Tabakgewerbes wurde durch die 
Preiserhbhungen für Inlandtabak der 1953er Ernte die Kosten-
Preisrelation besonders beeinflußt. 

Die schwierige Lage in einzelnen Zweigen des Tabakgewer-
bes kommt darin zum Ausdruck, daß im Rechnungsjahr 1954 
in Fortsetzung einer bereits seit Jahren anhaltenden Tendenz 
wiederum eine beträchtliche Anzahl von Betriebsstillegungen 

Zahl und Beschäftigte der Tabakwarenherstellungsbetriebe 
Am Schluß des Recbnungshalbjahres 

beschäftigte 
Rechnungs-
halbjahr') 

Betriebe, 
dieim 

Laufe des 
Rechnungs-
halbjahres 
gearbeitet 
haben') 

-- kaUr=--
1 

- -- -----1- - -~ - i-Sönstige-

mannische 1 Betriebs- 1 Heim- 1, An-und tech- b . gestellte 
nische An- i ar eiter 1 arbeiter I und 

gestellte ' 1 1 Arbeiter') 

1952 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1953 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

1954 1. Halbjahr 
2. Halbjahr 

2 259 
2 208 

2 041 
1_969 

1827 
1 786 

7 110 
6 808 

6 724 
6 527 

6 892 
6 751 

66 940 
64 292 1 

12 691 
12 042 1 

:~m l g~~~ 1 

1 083 
1 194 

2 142 
1 988 

1 487 
1 348 

') 1. Halbjahr: 1. 4. bis 30. 9„ 2. Halbjahr: 1. 10. bis 31. 3. - ')Die Betriebe 
sind hier nach dem Grundsatz der raumlichen Einheit gezahlt. Zweigstellen sind 
daher, obwohl sie mit anderen Betrieben eine wirtschaftliche Einheit bilden, 
einzeln erfaßt. Besondere Betriebsstatten eines Zigarrenherstellungsunternehmens 
sind jedoch mit dem Hauptbetrieb nachgewiesen. - 3 ) Reisende (nicht aber 
selbstandige Vertreter), Fahrer, Lieferer, Kassierer usw. 

erfolgte. Während im 2. Halbjahr 1953 noch 1 969 Tabak-
warenherstellungsbetriebe arbeiteten, waren es im 1. Halb-
jahr 1954 1 827 und im 2. Halbjahr nur noch 1 786. Unter den 
ausgeschiedenen befanden sich erneut in erster Linie kleinere 
Zigarrenhersteller, deren Absatzchancen durch den zuneh-
menden Zug zur Markenzigarre besonders ungtinstig waren. 
Mit dem Rückgang der Betriebe verminderte sich auch der 
Beschäftigtenstand von 84 849 am 31. März 1954 auf 82 573 
am 31. Marz 1955, wobei insbesondere die Zahl der beschäf-
tigten Betriebsarbeiter sowie der sonstigen Arbeiter und An-
gestellten eingeschränkt wurde, während bei den kaufmänni-
schen und technischen Angestellten sowie den Heimarbeitern 
eine leichte Zunahme festzustellen ist. Von ausschlaggeben-
der Bedeutung für die Arbeitsmarktlage im Tabakgewerbe 
sind die Länder Baden-Wiuttemberg und Nordrhein-West-
falen, wo die arbeitsintensive Zigarrenindustrie mit ihrem 
noch weit verbreiteten manuellen Herstellungsverfahren be-
heimatet ist. Am 31. März 1955 wurden allein in Baden-Würt-
temberg 30 504 (31. März 1954: 31 986) und in Nordrhein-
Westfalen 26 319 (31. März 1954: 25 947) Arbeitnehmer be-
schäftigt. Demgegentiber tritt Hamburg als Hauptsitz der 
Zigarettenindustrie mit 4 270 Beschäftigten (31. März 1954: 
3 837) weit in den Hintergrund. Die gute Absatzentwicklung 
für Zigaretten hat hier zwar zu Neueinstellungen geführt, die 
sich infolge der stark rationalisierten maschinellen Arbeits-
weise jedoch in engen Grenzen hielten. Trotz der insgesamt 
rückläufigen Zahl der Beschaftigten nahm die durchschnitt-
liche Zahl je Betrieb weiterhin zu und belief sich Ende des 
Rechnungsjahres 1954 auf 48 gegenüber 46 zur gleichen Zeit 
des Vorjahres. 

Tabakwarenherstellungsbetriebe 
nach der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter 

Betriebe, die im Laufe des Rechnungs-
halbjahres gearbeitet haben1) 

· -- --- ~-echnungsjalir ____ -- ----
Betriebe - - -f953 ______ T -- -1954- --- -

L HaTbj. -2-:-Halbj .. CHal\:)fl 2-.Halbj.-
An-=- ,- f!TA.n-[ iii An=i -H: 1 A.u-~~-:H 
zahl 1 v zahl v 1 zahl , v zahl i v 

. ' ! 1 

ohne Betriebsarbeiter 778 38,J, 788 :40,1 725 '39,71 706139,5 
m. 1 bis 10 Betriebsarbeitern 815 \39,9 i 767138,91 697 \38,2 711 39,8 
m. 11 bis 20 Betriebsarbeitern 111 5,4! 99 5,0! 85 4,6- 89' 5,0 
m. 21 bis 50 Betriebsarbeitern 11715,7 103 5,21 119 ! 6,5: 96 j 5,4 
m. 51 bis 100 Betriebsarbeitern 81 4,0 71 I 3,6, 69. 3,8, ·r, m. 101 bis 200 Betriebsarbeitern 5012 5, 551 2,8' 52. 2,8 1 49 2,7 
m. 201 bis 500 Betriebsarbeitern 63 3,1 5913,0, 54 1 3,0' 49 2,7 
m. 501 bis 1 000 Betriebsarbeitern 171 0,81 ~~ g'~i 171 0,91 17 1,0 
m. uber 1 000 Betriebsarbeitern 91 0 51 9 0,5- 10 0,6 
Zusammen ........... ···· .... 2 041!100:1 9691100 ,1 827110011 7861100 

i 1 ! ' i 1 

1) Vgl. vorst. Tabelle Anm. 2. 

Die Gliederung der Tabakwarenherstellungsbetriebe nach 
der Zahl der beschäftigten Betriebsarbeiter läßt erkennen, 
daß auch im 2. Halbjahr 1954 neben den großen marktbeherr-
schenden Unternehmen der Tabakbranche eine Vielzahl klei-
nerer Betriebe ihre Existenz suchten. 706 Betriebe (39,5 vH) 
arbeiteten ohne Betriebsarbeiter und 711 Betriebe (39,8 vH) 
mit nur 1 bis 10 Betnebsarbeitern. Obwohl die Ausfälle ge-
rade in diesen Gruppen in den letzten Jahren besonders stark 
waren, stellten sie nach wie vor annahernd 80 vH der Ge-
samtheit. Die Anteile der übrigen Größenklassen waren eben-
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falls sämtlich niedriger als im>!. Halbjahr 1953 mit Ausnahme 
der Großbetriebe mit über 500 Betriebsarbeitern, deren Kon-
solidierung dadurch zum Ausdruck kommt. Das relative 
Gewicht der einzelnen Gruppen hat sich dadurch nicht we-
sentlich verändert. Am stärksten besetzt war unter den Mit-
telbetrieben ebenso wie im Vorjahr die Gruppe mit 21 bis 
50 Betriebsarbeitern (5,4 vH), der die darunterliegende Grö-
ßenklasse (11 bis 20 Betriebsarbeiter) mit 89 Betrieben (5 vH) 
nur wenig nachstand. 

DIE HERSTELLUNGSBETRIEBE IM TABAKGEWERBE 
UND IHR MARKTANTEIL IM 2.RECHNUNGSHALBJAHR 1954 

Größenklassen: BETRIEBE. ABSATZ 
(Hergestellte Mengen) F e 1 n s c h n 1 t t 

über ~50000 kg __ • ___ ._ ••• _IZJ_. __ - ·rMW-Uß.M 
75000 bis 250000 kg - • • - · - • - - - • - - · • - --
25 000 75000 kg - • - - .•• - - - •.••. - -
10000 25000 kg - .. - - .... - ... - .• - . 

5000 10 000 kg - - - .. - - - • - - .• - •. -
bis5000kg-· ·-~ 

Pfeifentabak 
Über250000kg-·----~-----------

]5000 bis 250000 kg - - - • • - - - • - • • • • · • -
25000 • 75000 kg - • - • - - •• - • - • . - - . 
10000. 25000kg----·-· ---------
5000 • 10000 l\!I - - - - - - . - - - .• - - - -

bis 5000 kg - - -~~======'"''f<"„ 
Zigarren 

aber 65 Mill Stück - • - • - · - - - - - - - • - - - - -
25 Mill. bis 65 Mill Stück - - - - - · · - - - - - - - - -

12.5 Mill • 25 Mill Stück • • - • - - · - · - - · - - - -
2.5 Mill • 12.s Mill Stück - - - - - • • - - - - - - - -

500Tsd • 2.S Mill Stück - - • • - - - - - • - - - -
12sTsd • sooTsd stuck -„-~-~-~-~-~-~~~~~ bis 125 Tsd Stück - - - -~ 

Zigaretten 
Über500Mill Stück-------- ----~ 

100 Mill bis SOOMill.Stück- - -- - - • --- ---
60 Mill • 100 Mill Stück - - - - - - - • - - - • -
10 Mill • 60 Mill. Stück - - - - - - - - - -"·-----.~ 

bis 10 MiJL stuck - - • • • - • • - - - -""'""''""'1 
1 ' 1 1 1 1 J F 1 J I J 1 

80vH 60 40 20 0 20 40 60 BOvH 

STAT. BUNDESAMT 65-1081 

Diese Gliederung der Tabakwarenherstellungsbetriebe, die 
weitgehend das Bild einer kleinbetrieblichen Struktur ver-
mittelt, ware irreführend, wenn man sie nicht durch eine 
nähere Untersuchung der einzelnen Zweige der Tabak-
branche, insbesondere nach Größenklassen der Erzeugung, er-
gänzen wurde. Erst dann kommt zum Ausdruck, daß der 
Markt bei den Haupterzeugnissen der Tabakindustrie weit-
gehend durch einige wenige Großbetriebe versorgt wird, 
während die Masse der kleineren Hersteller nur einen sehr 
geringen Anteil auf sich vereinigt. Von den 43 Betrieben, die 
im 2. Rechnungshalbjahr 1954 an der Erzeugung von Z i g a-
r et t e n beteiligt waren, stellten allein 12 (27,9 vH) den 
Hauptteil des Absatzes (89,4 vH). Weitere 12 lieferten 9,8 vH, 
so daß die restlichen 19 Betriebe der Branche (44 vH) am Ge-
stlmtabsatz nur mit einer Quote von 0,8 vH teilhatten. Im Ver-
gleich zum 2. Halbjahr 1953 hat sich das Gewicht des Absatzes 
weiter auf die Großbetriebe verlagert. Dasselbe Bild zeigt 
sich in der z i g a r r e n industrie, wo mehr als zwei Drittel 
(67,7 vH) der 1 605 Zigarren herstellenden Betriebe nur einen 
Marktanteil von 1,1 vH auf sich vereinigten. Die Bedeutung 
der mittleren Gruppe mit einer Halbjahreserzeugung von 
125 000 bis 121/2 Mill. Stuck war dagegen wesentlich stärker 
dls in der Zigarettenindustrie. Auf 485 Betriebe (30,2 vH) ent-
fiel hier em Marktanteil von 34,8 vH. In den darüberliegen-
den Größenklassen kehrt sich das Verhältms wieder scharf 
um. 2,1 vH der Betriebe lieferten-04,1 vH des Gesamtabsatzes. 
Dieselbe Struktur liegt bei den F e ins c h n i t t und in et-
was abgeschwächtem Maße bei den Pf e i f e n t ab a k her-
stellenden Betrieben vor. Mit Feinschnitt versorgten 3 Be-
triebe (1,7 vH) zu 62,4 vH und mit Pfeifentabak 4 Betriebe 
(1,4 vH) zu 44,1 vH den Markt. Die Hauptmasse der Klein-
betriebe hatte lediglich bei der Herstellung von Pfeifentabak 
mit 9,2 vH einen nennenswerten, gegenuber dem 2. Halbjahr 
1953 (10,1 vH) allerdings verminderten, Marktanteil1). 

Die strukturelle Entwicklung des Tabakhandels mit fertigen 

Tabakwarenhändler 
Zahl der Firmen, die Von den Händlern im Neben-

den Tabakwarenhandel beruf waren 
Ende des 

aus- 1 im ~eben- Gast- und --

Rechnungs- Lebens- Schanl<-
halbiahres') schließlich beruf_ wirte~ Son-mittel- Hotel- und stige händler Kaffeehaus-betreiben besitzer 

1953 1. Halbjahr 1 27 452 1 326 108 129 133 1 124 964 72 011 
2.Halbjahr 27 366 

1 
332 165 129 637 

1 

127 057 75 471 

1954 1. Halbjahr 26 837 1 341 563 132 188 131 234 78141 
2.Halbjahr 26 514 

1 
345 457 132 874 132 493 1 80 090 

1 1 

') 1. Halbjahr: 30. 9.; 2. Halbjahr: 31. 3. des folgenden Kalenderjahres. 

Tabakerzeugnissen zeigt 1954 eine weitere Abnahme der 
Fachgeschäfte, die bis zum 31. März 1955 auf 26 514 zurück-
gingen gegenüber 27 366 am 31. März 1954. Gleichzeitig stieg 
die Zahl der Händler im Nebenberuf auf 345 457 (31. März 
1954: 332 165). Anscheinend wird die Tendenz, Tabakwaren 
im Nebenhandel zu führen, durch die Verlagerung des Raum-
genusses auf die Zigarette gefördert, die bequemer zu ver-
treiben und anspruchsloser in bezug auf Lagerung und Sorti-
ment ist als andere Tabakerzeugnisse. Die Relation zwischen 
Fachhändlern und „Händlern im Nebenberuf" stellte sidi am 
31. März 1955 auf 7,1 vH zu 92,9 vH. 

Gewerblicher Tabakanbau und -ernte 

1 Fläche 1 Menge des ge-1 
Tabak- 'd 't T b k ernteten Ta-1 Gesamtwert 

Erntejahr pflanzer i er 'r;t a a , baks in dach- der 
(1. 7. bis 30. 6.) 1 ~ep t'.rtztek f reifem, trocke-1 Tabakernte 

1 run s uc e nem Zustand 1 
-----Anzah-1 -i--ha- · , ·---ctz--- -1000 DM--

' 1952 50 306 9 364 230 592 60 244 
1953 46 825 9 514 216 332 92155 
1954 48 726 10 690 254 979 85 265 
1955') 47 433 

1 

10 614 ... " . 
i 1 

') Vorläufige Ergebnisse. 

Die endgültigen Ergebnisse über den gewerblichen Tabak-
anbau im Erntejahr 1954 bestätigen die weiterhin kleinbe-
triebliche Struktur dieses Erwerbszweiges. Von 48 726 Pflan-
zern wurden 1954 10 690 ha mit Tabak bepflanzt. Die gegen-
uber 1953 erweiterte Anbaufläche und der etwas erhöhte 
durchschnittliche Ertrag je ha fli.hrte 1954 zu einer Gesamt-
ernte von 254 979 dz im Gesamtwert von 85,3 Mill. DM. 

Bier 

Bei weiterhin steigendem Ausstoß, der sich gegenüber 1953 
um 5,3 vH auf insgesamt 30,7 Mill. hl erhöhte, waren 1954 im 
Bundesgebiet 2 601 gewerbliche Brauereien tätig. Ihr Bestand 
hat sich damit trotz der guten Absatzlage wiederum leicht, 
und zwar um 14 Brauereien, vermindert, die in der Haupt-
sache in Bayern und Baden-Württemberg ausschieden. Da-
gegen nahm die seit Jahren ständig steigende Zahl der Haus-
brauer, die Bier aus selbstgewonnener Gerste nur für den 
Hausbedarf herstellen, erneut um 1 646 zu und erreichte da-
mit einen Höchststand von 29 544. Im Rahmen der Gesamt-
erzeugung spielen die Hausbrauer trotz ihrer beträchtlichen 
Zahl nur eine untergeordnete Rolle. 

Rechnungsjahr 
Betriebsgroßenklasse ==~T95~:::-_:_-= __ I 1954 nach dem Jahresbierausstoß Betriebe 1 Ausstoß 1 Betriebe 1 Ausstoß 

Anzahl\-vHTOOO hl'vH-IAnzahll vHTfOOO hl,-vH 

bis 15 hl 28006
1

91,BI 18310,7[29647i92,21 18310,6 
uber 15 bis 1 000 hl 94413,11 319 1,1 928 2,9 303 1,0 
Uber 1 000 bis 20 000 hl 1 287 4,21 7 421 25,4 '1 1 279 4,01 7 364 23,9 
uber 20 000 bis 60 000 hl 177 0,6 ! 5 998 20,5 187 \ 0,616 293 20,5 
uber 60 000 bis 120 000 hl 52 ! 0,2' 4390115,0' 54 0,2 4 605 115,0 
uber 120 000 hl 471 0,1!10887,37,31 501 0,111988 39,0 

Zusammen ... ·130 513 1 100 129 198 100 32 145 1 100 ,30 736 [ 100 
i 1 i 1 : 1 

Der Aufbau des Braugewerbes ist am besten aus der nadi 
Größenklassen gegliederten Gegenüberstellung von Betrie-
ben und Absatzmengen ersichtlich. Dabei zeigt sich, daß ge-

1) Weitere Ergebnisse über die Struktur der Herstellungsbetriebe 
insbes. die Verarbeitung von Rohtabak sowie regionale Gliederun-
gen sind den Statistischen Berichten der Reihe VUl61 zu entnehmen. 
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genüber 1953 nur verhältnismäßig geringfügige Änderungen 
eingetreten sind. Infolge des Zuganges an Hausbrauern wa-
ren die untersten Größenklassen mit einem Ausstoß bis zu 
15 hl stärker besetzt als im Vorjahr, ihr Gewicht im Rahmen 
der Gesamterzeugung hat sich jedoch von 0,7 vH auf 0,6 vH 
vermindert. Dies trifft in gleicher Weise für die beiden dar-
überliegenden Grüßenklassen zu, die zudem mit Betrieben 
schwächer besetzt waren als 1953, da offenbar einige Braue-
reien infolge des insgesamt höheren Ausstoßes in die Grup-
pen über 20 000 hl aufrücken konnten. Der Marktanteil dieser 
höheren Gruppen war bemerkenswert konstant und erhöhte 
sich lediglich bei den Großbetrieben von 37,3 vH auf 39 vH. 
Trotz dieses zunehmenden Gewichtes der nunmehr 50 Groß-
brauereien trägt die Struktur des Braugewerbes im Durch-
schnitt mehr mittelbetriebliche Züge als es im Tabakgewerbe 
der Fall ist. Allerdmgs trifft dies nicht für alle Bundesländer 
zu. An den durchschnittlichen Erzeugungsmengen je gewerb-
licher Brauerei gemessen, haben die Brauereien in Hamburg 
und Bremen mit durchschmttlich 150 240 hl bzw. 124 500 hl 
ausgesprochen großbetrieblichen Charakter (Bundesdurch-
schnitt: 11 800 hl je Brauerei). Demgegenüber wird die klein-
und mittelbetriebliche Struktur der bayerischen Brauereien, 
die ohnehin durch die Vielzahl der fast ausschließlich in 
Bayern ansässigen Hausbrauer gewährleistet ist, auch durch 
die niedrige Ausstoßquote von 5 480 hl je gewerblicher 
Brauerei unterstrichen. Ähnlich liegen die Verhältnisse in 
Baden-Wiuttemberg, das infolge seiner vielen Kleinbetriebe 
mit 12 795 hl je Brauerei den Bundesdurchschmtt nur wenig 
uberschritt. Von den ubngen Bundeslandern wies Nordrhein-
Westfalen mit einer Quote von 52 900 hl je Brauerei den 
Hochstwert auf, vermutlich deshalb, weil in diesem dicht be-
siedelten und hoch rndustrialis1erten Land ebenso wie in 
Hamburg und Bremen für das Entstehen von Großbetrieben 
besonders günstige Voraussetzungen gegeben sind. 

Ergänzend sei auf die Angaben der Industneberichterstat-
tung hrngewiesen, die Einblick in die Beschaftigungslage der 
Brauindustrie gewahren. Danach wurden in den Betrieben mit 
10 und mehr Beschaftigten Ende des Rechnungsjahres 1954 
insgesamt 51 600 Arbeitnehmer m der Brauindustrie beschcif-
tigt. 

Branntwein 

Die Struktur des Branntweingewerbes wird weitgehend 
durch das Bestehen des Branntwemmonopols beeinflußt, das 
durch die Vergabe von Brennrechten an Eigenbrennereien 
und durch die Festsetzung 3ahrlid1er Brennrechtsquoten die 
Erzeugung von Branntwein so steuert, daß sie mit den gege-
benen Absatzmöglichkeiten m Emklang steht. Infolge dieser 
Konstrukt10n, die besonders dem Schutz der bestehenden 
Eigenbrennereien vor der auf großbetrieblicher Basis arbei-
tenden chemischen Erzeugung dient, sind einschneidende Ver-
anderungen in der Betriebsstruktur ohne gesetzliche Neu-
regelung nur schwer denkbar. Dies wird durch die nachste-
hende Ubersicht bestätigt. Die Veränderungen der Erzeu-
gungsanteile der einzelnen Brennereiklassen an der gesamten 
Produkt10n sind dabei auf die unterschiedliche Festsetzung der 
Jahresbrennrechte für die einzelnen Brennereiklassen durch 

die Bundesmonopolverwaltung· sowie teilweise auf Erzeu-
gung im Uberbrand zurückzuführen. 

Betriebsjahr 
------19s21sa-- ---r---~1~9·53~1=54~-- -

Be- i E '1 Be- i E triebe 1 rzeugung triebe 1 rzeugung 
Anzahr-11rw. 1) TvH-1Anzahl1-hl W.') 1 vH-

Verschlußbrennereien: ! 1 

Gewerbliche . . . . . . . . . . 388 379 468 32,2 374 377 402 31,6 
Lqndwirtschaftliche . . . 1 2351 311 602 26,4 1 224 324 544 27,1 

Obst- . . . . . . . . . . . . . . . . 395 70 206 1 6,0 379 101 387 8,5 

Ei~~~:~c:~ußbr~~n~~~i~~·1-;-;;-l; i--761 -2-;~ !I ~~,-;il-~803 333167,2 
Abfindungsbrennereien ... 27 637 II 31 006 2,6 29 5321 35 842 3,0 
Monopolbrennereien . . . . . 26 , 385 865 32,8 , 26 , 356 880 29,8 
Brennereien insgesamt-.-.-. j 29 681 11178 1471100 \ 31 535 i,1196 0551100 

1) Weingeist. 

Bei etwa gleichbleibender Erzeugung, die gegenüber 1952/ 
53 nur um 1,5 vH zunahm, waren im Betriebsjahr 1953 '54 
insgesamt 31 535 Brennereien an der Herstellung von Brannt-
wein beteiligt. Darunter befanden sich jedoch 29 532 Abfin-
dungsbrennereien (1952/53: 27 637), die jahrlich in der Regel 
höchstens 3 hl Branntwein erzeugen und nach Maßgabe der 
eingemaischten Stoffe zur Steuerentrichtung herangezogen wer-
den. Sie spielen mit ihrem Erzeugungsanteil von nunmehr 
3 vH nur eine verhältnismaßig untergeordnete Rolle. Von den, 
1 977 tatigen Eigenverschlußbrennereien, denen in erster 
Linie die Erzeugu,ng von zu Trinkzwecken geeignetem Brannt-
wem vorbehalten ist, stellten die landwirtschaftlichen mit 
l 224 wiederum das größte Kontingent. Ihr Erzeugungsanteil 
von 27,1 vH blieb jedoch ebenso wie im Vorjahr hmter dem 
der 374 gewerblichen Brennereien zunick. Während das 
Schwergewicht der verarbeiteten Stoffe bei den landwirt-
schaftlichen Brennereien in der Hauptsache bei Kartoffeln 
lag, verarbeiteten die gewerblichen Brennereien neben Korn 
und anderen mehligen Stoffen vorzugsweise Ruckstande der 
Zuckerindustrie (Melasse). Ausgangsstoff fUr die Obstver-
schlußbrennereien, die ihren Produkt10nsantell auf Grund 
der guten Marktlage für Weinbrand und Weinbranderzeug-
nisse nicht unerheblich erhöhen konnten, war fast ausschließ-
lich ausländischer Traubenwem. Die Erzeugung von techni-
schem Sprit durch die Monopolbrennereien war gegenuber 
1952 53 leicht rucklaufig und basierte hauptsachlich auf der 
Verarbeitung von Zellstoffen und Ablaugen aus der Zellstoff-
gewmnung. 

Gemessen an der durchschnittlichen Erzeugung je Bren-
nerei zeigen die Monopolbrennereien mit 13 726 hl einen aus-
gesprochen großbetrieblichen Charakter. Bei den Eigenver-
schlußbrennereien und erst recht bei den Abfindungsbrenne-
reien wird die klein- und mittelbetriebliche Struktur dadurch 
unterstrichen, daß die Quote je Brennerei unvergleichlich 
medriger lag. Sie belief sich bei den landwirtschaftlichen 
und Obstverschlußbrennereien auf 265 hl bzw. 268 hl je 
Brennerei und wurde lediglich bei den gewerblichen Ver-
schlußbrennereien dadurch auf 1 009 hl je Brennerei herauf-
gedrückt, daß m diese Gruppe auch 5 Melasse- und 26 Luft-
hefebrennereien fallen, die auf Grund ihrer Erzeugungsmen-
gen kaum als mittelbetriebhch anzusprechen sind. Os. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepu':llik Deutschland 

und West-Berlins von Januar bis September 
und im Oktober 1955 

Der Außenhandel von Januar bis September 1955 

Gesamtüberblick 
Der Gesamtumsatz (Emfuhr + Ausfuhr) im Außenhandel 

(Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland erreichte in 
den ersten neun Monaten dieses Jahres einen Wert von 
36,0 Mrd. DM. Der Umsatz aus der gleichen Zeit des Vor-
jahres in Hohe von 29,2 Mrd. DM wurde damit um 6,8 Mrd. 
DM oder 23 vH übertroffen. Von dem Dreiv1erteliahresergeb-
nis aus läßt sich der voraussichtliche Jahresumsatz für 1955 

ungefahr erkennen. Das letzte Quartal eines Kalenderjahres 
zeigte in der deutschen Emfuhr und Ausfuhr von jeher hö-
here Ergebmsse als die ersten drei Quartale. Ausgehend von 
der durchschnittlichen Veranderung des Außenhandels vom 
3. zum 4. Viertel3ahr der letzten drei Jahre errechnet sich fur 
das ganze Jahr 1955 bei etwas großeren Ausfuhren als Em-
fuhren em Außenhandelsumsatz von etwa 51 Mrd. DM ge-
genüber 41 Mrd. DM im Jahre 1954. 

Wie bereits im Vormonatsheft mitgeteilt wurde, erhöhte 
sich in den ersten neun Monaten 1955 die Einfuhr um 4,2 Mrd. 
DM auf 17,7 Mrd. DM und die Ausfuhr um 2,6 Mrd. DM auf 
18,4 Mrd. DM. Infolge der starkeren Zunahme der Einfuhr 
ging der Ausfuhrübersclmß von 2,2 auf 0,7 Mrd. DM zurück. 
Bei dieser Entwicklung auf einen Ausgleich der Außenhan-
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Einfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirtschatt und der gewerblichen Wirtschaft 

T atsachliche Werte Volumen (Mengen zu Durchschnitts-
werten von 1950) ---- --------- ----------------!-----------=-----

} anuar /September Zun>hme ( +) ] A~!~~l ;: ~~~~:- Januar 1 September 1 ~~~=~e~~! Warengruppe 
----.----- Januar/September ' Januar/September 1954 1 1955 gegen 

1954 1 1955 1 1955 gege~~~--l _ 1954 I 1955 1955 l954 
- --- -M1f[DM'------ vH _______ ---Ml.1--1.""D=M--~----vH--

Ernahrungswirtschaft - - .. 
Lebende Tiere .......... - .. - ..... . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .. 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 

4 918 5 493 1 + 575 
1 + 12 36,4 1 31,1 5 002 1 5 677 1 + 13 

~1! 1 5~~ t 1~~ 1 t ~~ g i:~ ~~~ 1 1 m t ~~ 
3067 3304 + 237 + 8 22,7 1 18,7 3232 1 3573 + 11 

834 937 + 103 + 12 6,2 1 5,3 702 805 + 15 

8 588 , 12 185 + 3 597 + 42 63,6 

1

1 68,9 8 285 
1 

11 051 + 33 

Genußmittel ........... - .......... . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . - .. 
Rohstoffe ........................ . 4 015 i 5 296 + 1281 + 32 29,7 30,0 3 713 ' 4 615 + 24 

2 370 II 3 606 + l 236 + 52 1 17,5 20,4 2 258 1 3 017 + 34 Halbwaren ....................... . 

im , r m , r 1 m 1· r !! 1 

1H 1 ~i:! im 1 r m r i~ Fertigwaren ...................... . 
Vorerzeugnisse .................. . 
Enderzeugnisse ................. . 

Insgesamt ... . 13 506'117 679 1 + 4173-!--+-31-1~0 : 100 1 13 286-r16728 __ 1 __ +_2_6 __ 

delsbilanz hin hatten Preiseinflüsse eine gewisse Bedeutung. 
Die Durchschnittswerte der Einfuhr stiegen gegenüber dem 
Vorjahr - bei Unterschieden besonders im Bereich der Güter 
der gewerblichen Wirtschaft - um etwa 4 vH, während sie 
in der Ausfuhr auf der Höhe des Vorjahres verblieben. Wie 
eine nähere Analyse zu erkennen gibt, handelt es sich bei der 
Einfuhr im wesentlichen um eine Steigerung der Durch-
schnittswerte, die offenbar vor allem bei Uberseegütern :iuf 
die Entwicklung der Frachten zuruckgeht. Wertet man den 
vollen Umfang ihrer Zunahme als Steigerung der Preise frei 
Grenze, so bedeutet das für den Außenhandelssaldo, daß 
etwa die Hälfte seines Rückganges um 1,5 Mrd. DM auf die 
erhöhten Einfuhrpreise zuruckzuführen ist. 

Die Zusammensetzung sowohl der Einfuhr als auch der 
Ausfuhr nach Waren hat sich gegenliber dem Vorjahr zum 
Teil recht erheblich geändert. 

Einfuhr 

Die Veränderungen in der Einfuhr stehen offensichtlich in 
engem Zusammenhang mit der derzeitigen Inlandskonjunlt-
tur. Bezeichnend dafür ist die außerordentlich starke Zu-
nahme der Einfuhr von Halbwaren und Vorerzeugnissen, von 
Waren also, die bereits im Ausland eine gewisse Bearbeitung 
erfahren haben. Nicht wesentlich schwächer war auch die Zu-
wachsrate der Importe von Enderzeugnissen. Die Rohstoff-
einfuhr dagegen stieg zwar absolut am stärksten, blieb aber 
hinter der relativen Erhöhung der übrigen Importe von Gü-
tern der gewerblichen Wirtschaft zuruck. Ihrem Volumen 
nach haben allerdings die Enderzeugnisse mit 55 vH starker 
als die Zufuhren von Halbwaren und Vorerzeugnissen zu-
genommen. 

Die Importe an Gütern der Ernährungswirtschaft haben in 
Auswirkung der höheren Lebenshaltung ebenfalls zugenom-
men, und zwar wurden insbesondere hochwertige Lebens-
und Genußmittel, wie Molkereierzeugnisse, Schlachtrinder, 
Eier sowie Kaffee und Tabak, mehr importiert als im Vorjahr. 
Die Importsteigerung im Ernährungssektor war angesich1s 
des normalerweise konstanten Umfangs dieser Bedarfsguter 
mit 12 vH sehr beachtlich. Der Anteil der Importe von Gutem 
der Ernährungswirtschaft an der Gesamteinfuhr ging jedoch 
auf 31 vH zuruck. Die Aufzählung einiger wichtiger Waren 

erläutert die Importsituation aufs deutlichste. Die wichtigste 
Importware - nach der Gliederung Ernährungswirtschaft und 
gewerbliche Wirtschaft - war nicht mehr, wie in den vorher-
gehenden Jahren, Baumwolle, sondern Kupfer, und zwar mit 
einem Wert von 829 Mill. DM. In der gleichen Zeit des Vor-
jahres war für 539 Mill. DM Kupfer eingeführt worden. Aller-
dings sind gerade bei Kupfer wie auch bei anderen Halb-
waren, z. B. bei Eisenschrott, die cif-Preise gestiegen. Ihrem 
Wert nach haben ferner die folgenden wichtigen Einfuhr-
waren überdurchschnittlich zugenommen: 
Unter den Rohstoffen 

Steinkohlen von 345 auf 660 Mill. DM 
Eisenerze 349 596 
Rohkautschuk 186 334 
Rundholz 158 270 

unter den Halbwaren 
Roheisen, Alteisen, Ferro-
legierungen, Eisenhalbzeug 183 503 
Schnittholz 249 422 
Bearbeitete Mineralöle 122 233 

unter den Vorerzeugnissen 
Walzwerkserzeugnisse 442 785 

unter den Enderzeugnissen 
Maschinen 323 468 
Fahrzeuge (Wasser- und 
Landfahrzeuge) 65 180 

Ausfuhr 
In der Zusammensetzung der Ausfuhr haben sich im großen 

und ganzen die Tendenzen fortgesetzt, die schon seit Jahren 
die Ausfuhrstruktur kennzeichnen. Die Ausfuhr konzentrierte 
sich weiter auf den Export von Enderzeugnissen, der in den 
ersten neun Monaten des Jahres einen Anteil von 59,4 vH 
an der Gesamtausfuhr erreichte gegenüber 57,9 vH in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die somit weitergestiegene Be-
deutung der Enderzeugnisse innerhalb der Gesamtausfuhr 
ergab sich daraus, daß diese Gruppe am stärksten, nämlich 
um 20 vH, stieg, während die Rohstoffexporte um 4 vH zu-
ruckgingen und die Ausfuhren von Halbwaren und Vor-
erzeugnissen mit 14 bzw. 16 vH schwächer stiegen als der 
Export von Enderzeugnissen. 

Ausfuhr nach Warengruppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft 

Warengruppe 

Ernährungswirtschaft ..... 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . ..... . 
Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren .................... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . ....... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ............... . 

Insgesamt ... . 

Januar/ September · 
------- ! 

1954 1955 
1 

Tatsuchliche Werte Volumen (Mengen zu Durchschnitts-
werten von 1950) 

z;;nahme (+) --1 --.,foteilam-Gesamt-- -Januar/September j Zunahme(+) 
Abnahme(-) wert der Ausfuhr 1 Abnahme(-) 

Januar/ September __ Januar/ September 1954 1 1955 Jan./ Sept. 
-------- -1Vf1li.DM ___ _ 1955 gegen 1954 __ J___ 1954=:= \__ 19_5~- . 1955 gegen 1954 -- T ---- vH -- Mill. DM ___ I ___ vH --

357 

15 367 
1 234 
2 070 

12 063 
2 952 
9 111 

15 724 

! 1 : 1 1 

'1
1 

17 ::: : 2 ::: i : ;: ! 9;:; . 9~: 12 ::: 111

1 

14 ::: : ;; 
l 183 - 51 1 - 4 1 7,8 II 6,4 963 957 - 1 

' 2 361 + 291 + 14 1 13,2 1 12,9 1 782 2 007 + 13 

1

14 332 + 2269 1 + 19 1 76,7 78,1 110160 11919 1· + 17 
3 425 + 473 + 16 18,8 II 18,7 2 646 i 2 974 + 12 

1 10 907 1 + 1 796 + 20 1 57,9 59,4 7 514 1 8 945 1 + 19 
:
1 

1s 3so,--_,_I ~+~2""s3-s~~[ -+~1·71100'---!'--~10·0---13~2~52~-377-i--+-16--
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Im einzelnen zeigte sich folgendes Bild der Exportsituation. 
Der Rückgang des Anteils der Rohstoffexporte war bedin<Jt 
durch den seit dem Frühjahr - bei weiterhin bestehend2n 
hohen Lieferverpflichtungen - beobachteten allmählichen_ 
Rückgang der Steinkohlenexporte. Im Gegensatz hierzu hat 
sich die Ausfuhr von Koks außerordentlich stark erhoht, 
nämlich nach Menge und Wert um mehr als 26 vH. Die Zu-
nahme der Halbwarenexporte ist im wesentlichen auf diese 
Steigerung der Koksausfuhr zurückzufuhren. 

Das Schwergewicht beim Auslandsabsatz von Vorerzeuu-
nissen lag bei der absolut besonders starken Zunahme der 
Ausfuhr von Walzwerkserzeugnissen um 154 Mill. DM 
( + 18 vH), jedoch hat die Ausfuhr der ubrigen Vorerzeug111sse 
m ahnlichem oder zum Teil sogar noch stärkerem Maße (z. G. 
Kunststoffe +34 vH) zugenommen. 

Infolge des hohen Anteils der Enderzeug111sse an der Ge-
samtausfuhr kommt der Analyse dieser Warengruppe erne 
besondere Bedeutung zu. Die Maschinenausfuhr blieb mit 
3 403 Mill. DM (Januar bis September 1954 3 093 Mill. DM) 
weiterhin domm1erend, Jedoch lag ihre Zunahme (um 10 vH) 
wesentlich unter der Gesamtzunahme der Enderzeugnisse. 
Die Erhbhung der Exporterlose durch die Ausfuhr von End-
erzeug111ssen beruhte in verhaltnismaßlg starkerem Maße 
auf Exportsteigerung von anderen Waren, unter der die Au'>-

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
MlllDM 
2500 

2000 

UND WEST-BERLINS Mill.DM 
2500 

2000 

VERÄNDERUNG GEGENOBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT 

+500 +500 

:!:Q :!:Q 

-soo 500 

2500 AUSFUHR 2500 

2000 2000 
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0 0 
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+500 +500 

:!:Q :':Q 

-500 -,--,T,- -500 

BILANZ 
+500 +500 

!Q iO 

-soo -500 
A J A JD~ 0 J 
1953 1954 1955 195b 

fuhr von Kraftfahrzeugen, insbesondere von Personenkraft-
wagen mit einem Zylinderinhalt von 1 bis 1,5 Litern, heraus-
ragt. Sie stieg im abgelaufenen Jahresteil gegenüber dem 
Vorjahr um 42 vH auf 1 812 Mill. DM und übertraf damit 
den Exportwert von elektrotechnischen Erzeugnissen, der 
sich bei einer Zunahme um 22 vH auf insgesamt 1 459 Mill. 
DM belief. Der Export von feinmechanischen und optischem 
Erzeugmssen stieg etwa 1m gleichen Verhältnis wie die 
Gesamtausfuhr. 

Bei zwei weiteren wichtigen Exportgutern, namltch bei 
Eisenwaren und Schiffen, lag die Zunahme mit + 16 bzw. 
+ 12 vH etwas unter dem Durchschnitt. Die Exporte der 
meisten übngen Enderzeugnisse, die ihrem Wert nach von 
geringerer Bedeutung sind als die aufgezählten, haben m 
den ersten neun Monaten des Jahres 1955 gegenuber dem 
Vorjahreszeitraum überdurchschnittlich zugenommen. Bei 
diesen Waren handelt es sich überwiegend um Konsumgüter. 
Um mehr als 20 vH bis zu 40 vH sNeg·en die Exporte von 
Druckereierzeugnissen, Edelmetallwaren, Textilenderzeugms-
sen, Uhren, Kautschukwaren, Schuhen und anderen Leder-
waren, Glaswaren, Holzwaren, Musikinstrumenten, foto-
d1em1smen Erzeugnissen, Kunststoffwaren und Papierwaren. 
Unter der durchschnittlichen Exportzunahme blieben kera-
mische Erzeugnisse und Waren aus NE-Metallen (außer 
Edelmetallwaren) und Kinderspielzeug. Die geringste Aus-
fuhrzunahme ergab sich von Januar/September 1954 auf 
Januar /September 1955 bei pharmazeutischen Erzeugnissen 
(+ 3 vH). 

Der Außenhandel im Oktober 1955 

Wie in den letzten Jahren erhöhten sich auch im Oktober 
d. J. die Werte der Einfuhr und Ausfuhr gegenüber dem Vor-
monat. Der Gesamtwert der Einfuhr war mit 2 187 Mill. DM 
um 53 Mill. DM oder 2,5 vH, der der Ausfuhr mit 2 317 Mill. 
DM um 196 Mill. DM oder 9 vH hoher ausgewiesen als im 
September. Infolge der erheblich grbßeren Zunahme der Aus-
fuhr ergab sich im Oktober ein Ausfuhr u b er s c h u ß 
von 130 Mill. DM, der damit etwa ebenso hoch war wie im 
entsprechenden Vorjahrsmonat. 

Die verhaltnismäßlg geringe Zunahme der E 1 n f n h r er-
klart sich im wesentlichen daraus, daß die Waren, die im 

1 

Der Außenhandel der. Bundesrepublik Deutschlanct 
und West-Berlins 

Mill. DM 

1 1 Zu- (~-)bzw. 1955 1954 ! 1955 Abnahme(-) 
\Varengruppe --- -

-- Okt. J~~~/Okt~1955 

1 

Sept. Okt') 1 Jan./ , Jan./ gegen-1 gegenuber 
• ! Okt. 1 Okt.') uber IJan.IOkt 1954 Sept. I ' . 

Einfuhr insgesamt .,, 2 134 2 187 15354 19866 + 53 + 4 512 
Ernahrungsw1rt5chaft'l 
darunter: 

646 685 ' 5 638 6 179 39 1 541 

Nahrungsmittel 
tier. Ursprung5 137 149 969 1193 12 224 
pflanz!. Ursprung<> 377 407 3 524: 3 711 1- 30 : 187 

Gt!nußmittel . . . . . ,. 106 112 948 1 1 049 + 6 ' 101 
Gewerbliche Wirt<>chaft . 1 488 1 502 9 715 '.13 687 + 14 ~ 3 972 

Rohstoffe .. 692 647 4 495 5 943 - 45 + 1 448 
Halbwaren . '' 392 421 2 698 ' 4 027 -j- 29 + 1 329 
Fertigwaren . .. 404 434 2 523 3 718 + 30 ' -L 1 195 

Vorerzeugnisse 245 263 1 493 2 230 "- 18 ~- 737 
Enderzeugnisse 159 170 1 030 1 487 11 457 

Ausfuhr insgesamt 2 121 2 317 17705 20677 + 196 : + 2 972 
Kohlen und Koks 143 161 1 631 1584 + 18 ' - 47 
Dungem1ttel 43 36 331 387 - 7 : T 56 
Andere ehern. Erzeugn. 171 191 1 555 1 722 + 20 ! 167 
Textilien einschl. Be-
kle1dung .... 153 153 1 192 1 383 - 0 191 

Eisen und Stahl sowie 
Waren daraus 204 202 1 745 1 947 - 2 202 

Andere unedle Metalle 
und Waren darau<; 127 134 978 1186 -- 7 208 

Maschinen u. Apparate 368 416 3 355 3 763 -'- 48 ! + 408 
Elektrotechn. Ereugn1sse 166 182 1 240 1 501 -- 16 1 -1- 261 
Feinmechanik und 
Optik, Uhren '' 81 89 623 

Kraftfahrzeuge und and. 
748 1 8 -;- 125 

Landfahrzeuge 225 233 1 615 2 255 + 8 ~- 640 
Schilfe ....... 50 102 439 548 + ~~ 1 

+ 109 
Sonstige Erzeugn1s<.,e „.\ 390 418 3 001 ', 36531+ + 652 

1
) Vorlaufige Ergebnisse - ~) Einschhefü1ch „Lebende Tiere". 
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Laufe des Jahres besonders stark zugenommen hatten (vgl. 
vorstehenden Aufsatz uber die Entwicklung des Außenhan-
dels der Bundesrepublik Deutschland von Januar bis Sep-
tember 1955). im Benchtsmonat nicht mehr bzw schwacher 
als bisher stiegen. Der bemerkenswerte Ruckgang der Roh-
stoffbezuge, msbesondere bei Textilrohstoffen, wurde seinem 
Werte nach fast vollstandig durch eine fast gleich große Zu-
nahme der Lebensm1ttehmporte ausgeglichen Neben saiso-
nalen Zunahmen, wie bei der Emfuhr von Sudfruchten, Eiern 
und Fleisch, haben sich hier auch die Bezu~JC von We1zen 
vergrbßert. 

An der Zunahme der Aus fuhr waren Sch1ffsablteferun-

gen an das Ausland maßgeblich beteiligt. Der Wert dieser 
Lieferungen lag mit 102 Mill. DM doppelt so hoch wie ihr 
durchschnittlicher Wert in den ersten neun Monaten d. J. 
Daruber hinaus stiegen vor allem die Exporte an Maschinen, 
elektrotechnischen und chemischen Erzeugnissen sowie Kraft-
fahrzeugen. Im Oktober wurden auch wieder Stemkohlen 
mehr an das Ausland geliefert als im Vormonat. 

Im Zeitraum Januar bis Oktober 1955 lag die Emfuhr mit 
19,9 Mrd. DM um 4,5 Mrd. DM, die Ausfuhr mit 20,7 Mrd. DM 
um 3,0 Mrd. DM uber dem Ergebms des gleichen Zeitraumes 
des Vof]ahres. Damit sank der Ausfuhruberschuß von 2,4 auf 
0,8 Mrd. DM. P Schm. 

Verkehr 
Die Beförderungsleistungen 

auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 
im Jahr 1954 

Im Jahre 1954 wurden auf den Bmnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes bei einer mittleren Transportweite der befor-
derten Guter von 229 km insgesamt 25,1 Mrd. tkm geleistet, 
von denen 21,3 Mrd. im Wechselverkehr mit den Binnenhafen 
des Bundesgebietes und 3,7 Mrd. im Durchgangsverkehr von 
Ausland zu Ausland gefahren worden sind'). Verglichen mit 
den Vorjahrszahlen haben die geleisteten Tonnenkilometer 
im Berichtsjahr wieder starker, um 8,5 vH (1953 = +2,6 vH, 
1952 = + 7 vH), die mittlere Transportweite, die sich im Vor-
jahr - vor allem infolge vermmderter Leistungen im Durch-
gangsverkehr - von 236 km auf 227 km verkurzt hatte, l:m 
2 km auf 229 km zugenommen. 

DIE TONNENKILOMETRISCHEN LEISTUNGEN 
AUF DEN BINNENWASSERSTRASSEN DES BUNDESGEBIETES 

1936 UND 1948 BIS 1954 

Geleistete Tonnenkilometer 
nach Verkehrsbeziehungen nach Flaggen 

l 1m Verkehr mit Hafen 
des Bundesgebietes 
1m internationalen 
Du rchgangsverhPh r 

Q mit deutschen Schiffen 

II m11 ausland Schiffen 

0 1936 48 49 50 51 52 53 ,54 1936 48 49 50 51 52 53 54 

Mrd \km 

[~ 

1, :o 

15 

Lo 

0 

Deutsche Schiffe bewaltigten fast 96 vH des Brnnenver-
kelus, 31 vH des grenzuberschreitenden Verkehrs und 
13,5 vH des sich uber großere Entfernungen vollziehenden 
Transitverkehrs. Da deutsche Schitfe nur rn gertmjem Um-
tange am mternahonulen Transitverkeh1 bete1hg\ wmen, 
war bei ihnen der Tonnenkilometeranteil (62,7 vH) medrtger 
dls ihr Anteil an der Beforderungsmenge (64,3 vl-l) Ahnlich 
verhielten sich die Verkehrsleistungen bei den ntederland1-
schen und belgischen Schiffen, während demgegenuber bei 
den unter schweizenscher und franzos1scher Flagge fahrenden 
Schiffen -- mfolge ihrer relativ starkeren Beteiligung am 
Transitverkehr - der Anteil an den geleisteten Tonnenkilo-
metern den an der Beforderungsmenge erheblich ubertraf 

Die auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes im 
Verkehr der Hafen des Bundesgebietes untereinander und 
im grenzüberschreitenden Verkehr c1ele1steten Tonnenkilo-

'J Siehe auch „Statistik dei Bundesrepubhk Deutschland". 5.inLl 
143: „Die Bmnensch1ffahrt 1m Jalire 1904." 

meter smd genau wie die beforderten Guter in den letzten 
Jahren stetig angestiegen. Von 1948 bis 1954 betrug dw 
Zunahme bei den Tonnenkilometern 150 vH (bei den befor-
derten Gutem + 120 vH). Die Ergebmsse der Vorkriegszeit 
(1936) wurden dabei im Voqahr um 5 vH und im Berichtsjahr 
um 14 vH ubertroffen. Die Zunahme resultiert dabei aus-
schließlich aus erhohtem Verkehr der Hafen des Bundesge-
bietes unteremander, der, gemessen an den beforderten Gu-
tem, seine Vorkriegszahlen um rund 38 vH ubertraf, wah-
rend der grenzuberschreitende Verkehr im BenchtsJahr erst 
81 vH seines Vorkriegsvolumens (1936) erreichte. Da die im 
reinen Binnenverkehr geleisteten Tonnenkilometer - 1936 
wie auch in den Jahren nach dem Kriege - fast ausschließlich 
von deutschen Schiffen gefahren worden sind, hatte diese 
Verschiebung zwangslaufig einen erhöhten Anteil der deut-
schen Schiffe an den gesamten Verkehrsleistungen zur Folge. 

Seit 1948 blteben der Anteil der deutschen und der ausldn-
dtschen Schiffe an diesem Verkehr im wesentlichen konstant. 
Der Anteil der deutschen Schiffe bewegte sich bei den Ton-
nenkilometern meist zwischen 71 und 73 vH, wobei m den 
letzten drei Jahren der Anteil der deutschen Schiffe sogar ge-
nngfug1g rucklaufig war. 

Der sich von Ausland zu Ausland uber die Bmnenwasser-
straßen des Bundesgebietes vollziehende mternationale 
Durchgangsverkehr - der von den AuswHkungen des Kne-
9es schon bald nicht mehr nennenswert betroffen worden 
war - uberschntt seme Vorknegsle1stu11gen schon 1948 um 
56 vH und hatte 1952 VerkehrsleistLmgen aufzuweisen, die 
mit 3,5 Mrd. tkm mehr als doppelt so groß waren wie die des 
.fahres 1936. In den letzten Jahren vollzog sich dagegen der 
Anstieg des Durchgangsverkehrs langsamer (von 3,5 Mrd. im 
Jahre 1952 auf 3,7 Mrd. tkm im Jahre 1954). Der Anteil der 
deutschen Schifte an den Ti ansportle1stungen im Durchgangs-
verkehr war auch im BenchtsJahr mit 13,6 vH (1953 = 10 vH) 
noch relativ medng. Die unter niederland1scher Flagge fah-
renden Sch1tle waren dagegen auch 1954 mit 37 vH an den im 
mternat10nalen Durch9angsverkehr geleisteten Tonnenkilo-
metern, ebenso wie auch die schweizerischen (23 vH) und die 
franzos1schen Schiffe (21 vH) erheblich starker beteiligt. 

Die 1954 im Bundesgebiet von au,land1schen Schiffen ms-
gesamt geleisteten Tonnenkilometer ubertrafen mit 9,3 Mrd. 
die des Vorjahres um 8 vH Knapp zwei Drittel entfielen dd-
von duf den Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes, rund 
'.lS vH dUf den mternat10nalen Durchgangsverkehr. Von den 
'on auslandischen Schiffen geleisteten Tonnenkilometern ent-
helen - -- wie m den Vorjahren - 90,5 vH oder 8,5 Mrd. aut 
den Rliem. Das waren wieder etwas mehr als die Halfte dl!er 
aut dieser Bmnenwasserstraße gefahrenen Tonnenkilometer 
Relativ hoher lag der Anteil der duslandischen Scluffe - bei 
allerdmgs wesentlich medngeren Beforderungsleistungen -
nur bei clen auf der Donau i:iefahrenen Tonnenkilometern 
(75 vH). 

Am Verkehr auf den mnerdeutschen Vl/asserstraßen wdfen 
dagegen ehe aU5landischen Scluffe m wesentlich geringerem 
Umfangt' beteiligt. So z. B. auf dem Rhem-Herne-Kanal mit 
18 vl-1, auf dem Wesel-Datteln-Kanal mit 17,5 vH, auf den 
Wasserstiaßen des Elbegeb1etes mit 13 vH und auf Necktlr 
Lllld Mam nut rund 10 vH der aLit diesen Wasserstraßen ge-
leisteten Tonnenkilometer. Auf clen \!VassPrstraRen des Mit-
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Beförderte Güter und geleistete Tonnenkilometer auf wichtigen Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes im Jahre 1954 

Beforderte Guter 
----~--------"--

i im Verkehr Güter-im -zWisdiffij-nach 
------

Tonnen- Mittlere verkehrs-Lange Durch- von ins- Transport-Wasserstraße Hafen der Hafen Hafen kilometer dichte gangs- gleichen 1 anderer anderer gesamt weite 
verkehr Wasser- Wasser- Wasser-

straße 1 straßen Straßen 1 000 tkm 
--
--~ ---- -----------1 000 t----- -- ---- ----Min-. - ------i.an:-- :km 

i 1 1 

Elbe von Schnackenburg bis Seegrenze 251 670 1 662 

1 

2 654 1 1 511 6 496 577 88,8 2 299,1 
Elbe-Ltibeck-Kanal .................. 67 - 99 1 129 i 216 1 444 42 29,1 626,9 
Weser von Kassel bis Seegrenze ........ 475 478 1 2 437 1 415 2 383 6 713 484 72,1 1 019,3 
Hunte und Küstenkanal .. ........... 96 2 564 j 143 22 421 3 149 286 90,7 2 975,5 
Dortmunj-Ems-Kanal von Dortmund bis i i 

Emden ·········· ·············· 269 8 340 2 101 1 3 601 4 647 18 689 2 491 133,3 9 261,3 
Mtttellandkanal von Rühen bis Berges- 1 

1 

hovede .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 258 1 596 188 2 393 1 4 183 8 360 1 419 169,7 5 499,1 
Rhein-Herne-Kanal mit Fortsetzung bis 1 

Datteln ······················ 51 1 750 387 14 099 4 005 20 242 554 27,4 10 862,9 
Wesel-Datteln-Kanal . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 7 630 2 1 751 

i 

246 9 630 529 54,9 8 532,2 
Rhein von Rheinfelden bis niederlimdische 

Grenze .. ······················ 713 17 985') 18 320') 24 622 
: 

22 207 83 134 16 875 203,0 23 668,1 
Neckar ab Lauffen ··················· 128 - 261 915 3 255 4 431 436 98,4 3 405,4 
Main von Bamberg bis zum Rhein ...... 398 - 1107 1 331 i 5 851 8 288 716 86,3 1 798,0 
Donau von Kelheim bis zur osterreich1- 1 

sehen Grenze ······················ 213 -
1 

106 
1 

1 555 
1 

802 2 463 395 160,3 1 852,9 

1) Einschließlich des internationalen Durchgangsverkehrs sowie des Verkehrs zwischen Basel und Straßburg einerseits und deutschen Nichtrheinhafen anderer-
seits. - i) Nur Verkehr der deutschen Rheinhafen untereinander. 

tellandkanalgebietes (rund 4 vH), auf den übrigen westdeut-
schen Kanälen (rund 4 vH) und auf den Wasserstraßen des 
Wesergebietes (1 vH) war der Anteil der auslandischen 
Schiffe noch, geringer. 

stungen nach Schiffsgattungen läßt - verglichen mit den vor-
jahrigen Ergebnissen - bei den deutschen Schiffen nur bei 
den beförderten Gütern eine Verschiebung zugunsten der 
Selbstfahrer erkennen. Bei den geleisteten Tonnenkilometern 
verstärkte sich dagegen der Anteil der Schleppkähne von 
62 vH im Vorjahr auf 64 vH im Berichtsjahr. Bei den aus!an-
dischen Schiffen war die Entwicklung im Berichtsjahr gerade 
gegenläufig, da hier der Anteil der Selbstfahrer an den gelei-
steten Tonnenkilometern weiter von 43 vH auf 46 vH anstieg. 
Deutsche und ausländische Schiffe zusammengenommen er-
gibt dadurch auf den Wasserstraßen des Bundesgebietes, ver-
glichen mit dem Vorjahr, zwischen den Leistungen der Selbst-
fahrer und den Leistungen der Schlepµkähne dasselbe Ver-
hältnis (40 : 60). 

Die überragende Bedeutung des Rheins unter den Binnen-
wasserstraßen des Bundesgebietes kommt auch in seiner 
Verkehrsdichte, die im Berichtsjahr 23,7 Mill. t Je Strecken-
kilometer betrug, deutlich zum Ausdruck. Der Rhein-Herne-
Kanal (10,9 Mill. t je Streckenkilometer), der Dortmund-Ems-
Kanal (9,3 Mill. t), der Wesel-Datteln-Kanal (8,5 Mill. t) und 
der Mittellandkanal (5,5 Mill. t) waren danach die verkehrs-
reichsten Wasserstraßen. Neckar, Kustenkanal, Elbe, Donau 
und Main folgen dann in weitem Abstand mit einer Verkehrs-
dichte zwischen 1,8 und 3,4 Mill. t je Streckenkilometer. Ver-
glichen mit der Verkehrsdichte der vorangegangenen Jahre 
haben sich dabei keine wesentlichen Verschiebungen erge-
ben, abgesehen davon, daß die Verkehrsdichte des Wesel-
Datteln-Kanals im Berichtsjahr 1m Vergleich zu den anderen 
Wasserstraßen erheblich über den Durchschnitt zugenom-
men hat, wahrend die Verkehrsdichte des Rhein-Herne-
Kanals geringfügig abnahm. Verminderte Erzzufuhren über 
die Rheinmündungshafen und eine längere Sperrung der 
Schleuse I, die eme Umleitung über den Wesel-Datteln-Kanal 
zur Folge hatte, dürften diese abweichende Entwicklung aus-
gelost haben. 

Dabei war der Anteil der Schiffsgattungen in den einzelnen 
Wasserstraßengebieten nicht immer der gleiche. So lag der 
Anteil der Selbstfahrer auf dem Rhein mit 37 vH der geleiste-
ten Tonnenkilometer etwas unter dem Durchschnitt, wahrend 
im Elbe- und Wesergebiet sowie auf dem Neckar ein verhält-
nismäßig hoher Anteil der Selbstfahrer (54 bzw. 60 vH) 
festzustellen ist. Auch im westdeutschen Kanalgebiet sowie 
auf dem Main lag der Anteil der Selbstfahrer mit 45 bis 
46,5 vH beachtlich über dem Durchschnitt, wobei vor allem 
auf Main und Neckar gegenuber dem Vorjahr eine deutliche 
Verschiebung zugunsten der Selbstfahrer zu erkennen ist2

). 

Die Nachweisung der Mengen- und Tonnenkilometerlei- 2) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 594* ff. 

Beförderte Guter und geleistete Tonnenkilometer im Binnenverkehr und im grenzuberschreitenden Verkehr 
des Bundesgebietes nach Entfernungsstuff>n im Jahre 1954') 

.-----------.------------------. ------ - ---------------------.-------; 
Binnenverkehr 

EntfernungssLufe 

1- 49 km .... . 
50- 99 km ... . 

100-149 km .... . 
150-199 km .. . 
200-249km .... . 
250-299km .... . 
300-249 km .... . 
350-:>99 km .... . 
400-449km ... . 
450-499km .... . 
5uC-549 km .... . 
550-599 km .... . 
6(10-649 km .... . 
650-699 km .... . 
700--749 km .... . 
750-799 km .... . 
8u0-849km .... . 
800--899 km .... . 
900-9&9 km .... . 

1000 km und mehr . 
Insgesamt 

Darunter auf 
Sch1fkn 
frerr,der Flagge . 

Alle Guter 
---

1
1000t1 Mill. tkm 

12 241 1, 214 
7 584 568 
4 888 1 609 
2 721 1 475 
3 738 i 846 
7 077 1 1 938 
7 056 2 282 
6 414 2 3:>2 
2 759 1166 
2 165 1 023 

940 498 
345 196 
171 108 
225 153 
157 115 
138 105 
100 ' 83 

65 57 
21 20 

6 7 
58 812 ' 12 793 

2 272 i 499 

Grenzuber-
schreitender 

--Getreide --1 - --E~z;--- 11-- Kohl~-- I __ M~~-ralol~ - ~~~~~t~~-,- s~~i-~~d- Verkeh~---
--- - M!lC- ---- [ Mill. - - --- -Mill. -----Mill.- - · Mill.-- · ---- - Mi!C- lOOO ~-Mill. 
1000 t tkm 1000 t 

1 

tkm 1000 t tkm 1000 t tkm j 1000 t i tkm i 1000 t tkm tkm 

291 8 1699 21 692 ', 18 ! 767 19 286 8 74981 116 46 0 
195 1' 13 449 32.' 808 60 570 1 39 ! 637 ' 42 4040 ! 311 48 4 
147 18 42 5 i 342 i 43 ~;g ! ;~ 11 094 1 146 2 290 1 231 1 993 273 m , !~ ~~ 1 ~ 1 m ~ 3~~ 271 1 60 1 ~~~ , ~~ 

1 
m 1 1 ~; ~ i~t 2 ~g~ 

224 61 2 015 545 3 141 863 62 17 264 70 194 54 6 254 1 528 
260 85 466 1155 4 503 1 468 406 135 95 30 325 105 5 982 1 938 
248 94 415 ' 154 3 920 11 416 339 125 ' 66 24 28 11 4 390 1 635 
114 48 42 17 1 924 i 814 73 31 1 47 20 22 9 1 062 455 

72 35 1 176 86 992 ', 468 151 72 ' 57 26 37 17 1408 683 
60 32 i 3 2 \ 437 ' 231 1 4 2 26 14 19 1 10 1 697 882 
37 21 1 1 ! 104 59 ' 16 ' 9 39 22 24 i 14 2 755 1 568 
27 17 1 0 1 66 41 2 1 11 7 7 1 4 1 456 895 

164 112 - ! - 8 6 3 1 2 4 3 0 ! 0 1 477 997 
114 83 1 1 1 1 1 1 2 2 4; 3 175 124 

95 72 ! 0 i 0 1 1 1 1 i - - 3 : 2 176 134 
84 1 69 - - - 1 - 1 1 1, - - 4 1 4 195 ' 160 
40 35 - - - ! - 2 2 0 0 3 • 3 50 ' 44 
13 12 - - 1, 1 1 1 3 3 1 - 1 - ' 1 ' 1 47 1 44 

2 2 1 - 1 - 1 1 1 1 1 1 - - - '1 - 366 ', 417 
2 572 895 15 372 '1 030 19 053 i 5 923 13 164 596 : 3 312 553 : 15 278 i 1 090 43 331 ' 14 588-

-~ _1_1_ ~i!_2_1_~1~1,~1~.~: __ 7_3_1~,~ 116811~ 
') Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen und ohne Durchgangsverkthr. - ') Emschlkßlich der auf Wassersuaßrn außerhalb des Bundesgeb<etes geleisteten 

Tonnenkilometer. 
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Nach Entfernungsstufen aufgeteilt ergeben die Mengen-
und Leistungszahlen im Güterverkehr auf den Binnenwasser-
straßen gegenüber dem Vorjahr beim Verkehr zwischen den 
Häfen des J?undesgebietes fast das gleiche Ergebnis. 

Wieder wurde die Hälfte aller im Binnenverkehr beförder-
ten Gütermengen über Entfernungen zwischen 200 und 
500 km, rund 47 vH uber Entfernungen unter 200 km und 
knapp 4 vH über Entfernungen über 500 km befördert. Sand 
und Steine waren die bedeutendsten Guter (60 vH) der kur-
zen Entfernungsstufe, Kohle und Erze (65 vH) der mittleren 
zwischen 200 und 500 km, wahrend von den über die lange 
Entfernung von über 500 km transportierten Gütern je rund 
30 vH auf Getreide und Kohle entfielen. Von den im Binnen-
verkehr geleisteten Tonnenkilometern kamen dagegen -
wfe 1953 - 15 vH auf die Entfernungen unter 200 km, 75 vH 

au( die Entfernungen zwischen 200 und 500 km und rund 
10 vH auf die langen Entfernungen. 

Beim grenzüberschreitenden Verkehr trat dagegen - ge-
messen an der beförderten Gütermenge - gegenüber dem 
Vorjahr eine Verschiebung zu Lasten der mittleren Entfer-
nungsstufe zwischen 200 und 500 km ein (69 vH im Vorjahr, 
65 vH 1954), die im wesentlichen dem Verkehr del' Entfer-
nungsstufe über 500 km zugute kam (1953 = 17 vH, 1954 = 
19,5 vH). 

Der Anteil der geleisteten Tonnenkilometer veränderte 
sich entsprechend (für die mittlere Entfernungsstufe von 
61 vH auf rund 56 vH, für die längere Entfernungsstufe von 
32 vH auf 36 vH). Der Rückgang der Transporte zwischen 
200 und 500 km wurde dabei vor allem durch verminderte 
Zufuhren von Erzen (-1,9 Mill. t) und Kohle (- 600 000 t) 
uber die Rheinmündungshäfen verursacht. Te. 

()ffentliche Finanzen 
Die Realsteuern 

der Gemeinden im Rechnungsjahr 1954 
Realsteuern als wichtigste eigene 

Finanzierungsgrundlage der Gemeinden 

Das in der Vorkriegszeit geschaffene Finanzsystem hat sich, 
soweit es die Stellung der Gemeinden betrifft, im großen und 
ganzen bis zur Gegenwart erhalten. Den Kommunen verblie-
ben nach den verschiedenen Reformen als eigene fortdauernde 
Finanzierungsquelle neben den Ertragen des Erwerbsver-
mogens und den speziellen Deckungsmitteln (Gebuhren, Ent-
gelte, Strafen usw.) vor allem die Realsteuern, also die 
Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftliche Betriebe, die 
Grundsteuer B für den übrigen bebauten ~und unbebauten 
Grundbesitz, die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital so-
wie die Lohnsummensteuer. Daneben ist ihnen die Erhebung 
von Steuern mit örtlich bedingtem Wirkungskreis, wie Ver-
gnügungssteuern, Lizenzabgaben, Hundesteuer und sonstigen 
kleinen Steuern überlassen. 

Insgesamt standen im Rechnungsjahr 1953 zur Finanzierung 
der durch verwaltungszweiggebundene Einnahmen nicht ge-
deckten Ausgaben aller Gemeinden und Gemeindeverbande 
5,4 Mrd. DM allgemeine Deckungsmittel zur Verfügung. Von 
diesem Betrag entfielen 3,9 Mrd. DM (72,3 vH) auf die Real-
steuern. Einschließlich der Hansestädte betragen die rech-
nungsmaßigen Einnahmen aus Realsteuern 4,2 Mrd. DM. 

Steueraufkommen im Rechnungsjahr 1954 
Die kassenmäßigen Realsteuereinnahmen der Gemeinden 

msgesamt (einschl. Hansestädte) beliefen sich nach den Er-
gebnissen der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen 
in den Monaten April 1954 bis Marz 1955 auf insgesamt 
4 594,3 Mill. DM. 

Im Vergleich zu dem entsprechenden Ergebnis des Vor-
jahres' brachten die Realsteuern einen Mehrbetrag von 
399,4 Mill. DM (9,5 vH). Der Zuwachs war mithm nicht ganz 
:;o hoch wie von 1952 auf 1953 (415,7 Mill. DM bzw. 11 vH). 
Das Hauptgewicht der Mehreinnahme lag wiederum bei der 
G e w e r b e s t e u e r n a c h E r t r a g u n d K a p i t a !. Ihr 
Aufkommen, das erstmalig die 3-Mi!liarden-Grenze uber-
schritt, erhöhte sich um rund 12 vH (322,0 Mill. DM). Relativ 
schwacher ( + 9,2 vH) verbesserten sich die Kasseneingange 
an Lohnsummen s teuer, deren Aufkommen mit 
358,3 Mill. DM aber immer noch um 27,5 Mill. DM höher 
liegt als das der Grundsteuer A. 

Die Grundsteuern erbrachten im Rechnungsjahr 1954 
mit 1 235,5 Mill. DM zusammen rund ein Viertel des gesamten 
Realsteueraufkommens. Gegemiber 1953 ist ihr Aufkommen 
jedoch nur in geringem Ausmaß gestiegen, und zwar bei der 
Grundsteuer A (Landwirtschaft) um 2,4 vH und bei der Grund-
steuer B (übriger Grundbesitz) um 4,6 vH. 

An dem im Berichtszeitraum erzielten Mehraufkommen an 
Realsteuern haben alle Länder des Bundesgebietes - wenn 
auch in recht unterschiedlicher Bedeutung - Anteil. 

Aufkommen an Realsteuern im Rechnungsjahr 19541) 

Mill. DM 

Land 

Schle5w.-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrh.-Westfal. 

Hessen .... · ... · 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemb. 
Bayern ........ . 

Hamburg ...... · 
Bremen ....... . 
Bundesgebiet 

Dagegen: 1953 
1952 
1951 
1950 

. Ge- 1 

1 werbe- ! Lohn-
Grund- Grund- steuer ' 
steuer ste'uer , n~ch ! ~~= 

A B 11 Ertr:=1g steuer 
und 

1 )Kapital, 

Zu-
sam-
men 

Dagegen 

26,1 ! 41,3 1 83,1: 11,7 162,2 150,0
1 

138,9 
70,5 1 107,4 ! 310,l ' 18,4 506,4 467,8' 431, 7 
36,5 ! 306,l ' 1 016,21 253,5 l 612,3 1 492,0 1 337,1 

31,8 
1 

81,9 257,91 20,4 392,1 352,0 301,1 
32,6 49,9 146,8 10.3 239,5 222,0 196,5 
61,0 115, 7 525,3 0,0 702,0 624,1 566,2 
71,2 141,2 417,8 i 0,2 630,4 578,6 519,2 

0,6 43,8 192,51 27,8 264, 7 235,8 218,5 
0, 7 ' 17,2 50. 7 16,0 84, 7 72,6' 69,9 

330,8 1 904,7--:Jooo,5:358,3- 4594,3 4194 93779 f 
323,2 865,0 2 678.5 328,2 4194,9 • 

1

. . 
308,2 ' 817.1 '12 358,81' 295,J 3 779,2 
304,6 1' 807,8 11 846,8 265,9 3 225 0 
295,5 793, 7 l 069,5 202, 7 2 361,4 

1) Kassenmaß1ge Ergebnisse der V1erteljahre5statisuk der Gemeindefinanzen. 

Grundbeträge 

Zur Aufstockung ihrer eigenen Finanzkraft erhalten die 
Gemeinden von den Landern allgemeine Finanzzuweisungen. 
Da eine exakte Feststellung des Finanz- (Ausgabe-) Bedarfs 
im einzelnen nicht möglich ist, basieren die allgemeinen Fi-
nanzzuweisungen (Schlüsselzuweisungen) auf Betragen, die 
sich aus der Gegenüberstellung einer sogenannten Ausgangs-
meßzahl und der Steuerkraftmeßzahl ergeben. Die Steuer-
kraftmeßzahl setzt sich aus Einzelzahlen für die verschiedenen 
Realsteuern zusammen. Diese werden im allgemeinen auf der 
Grundlage von Meßbetragen berechnet. Die Feststellung der 
Meßbetrage wird jedoch nicht überall gleichmaßig gehand-
habt. Um landerweise Vergleiche zu ermöglichen, sind des-
halb auch für das Rechnungsjahr 1954 wiederum Grundbe-
trage zur Darstellung der Steuerkraft verwendet worden. 
Die Grundbetrage ergeben sich aus der Division des Istauf-
kommens jeder einzelnen Gemeinde - getrennt nach Steuer-
arten - durch den effektiven Hebesatz mal Hundert. 

Das hier zugrunde gelegte kass:mmaßige Istaufkommen 
aus Realsteuern in der Zeit vom 1. April 1954 bis 31. Marz 
1955 (einschließlich Auslaufperiode Rechnungsjahr 1953, ohne 
Auslaufperiode 1954), laßt die Grundsteuerbeteiligungsbe-
trage sowie Grundsteuerbeihilfen hir Arbeiterwohnstätten 
und Gewerbesteuerausgleichzuschüsse in Einnahme und 
Ausgabe unberucksichtigt. Der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital wurde jedoch das Istaufkommen aus der Zweig-
stellensteuer zugerechnet, nicht dagegen das der Gewerbe-
mindeststeuer. 

Eine Besonderheit bildet die Lohnsummensteuer, die bei 
Einzelvergleichen von Kommune zu Kommune erheblich ins 
Gewicht fällt. Bei der statistischen Darstellung der Steuer-
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kraft wird sie entsprechend der Handhabung für die Berech-
nung der Schlusselzuweisungen außer Betracht gelassen, da 
keine Möglichkeit besteht, für sie ein fiktives Aufkommen 
auch bei den Gemeinden zu errechnen, die kerne Lolrnsum-
mensteuer erheben. Umgekehrt ist 'auch kerne einwandfreie 
Umrechnung der Lohnsummensteue1-Hebesatze in solche de1 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital moglich. 

Die:: durch die Grundbetrage veranschauhchte durchschnitt-
liche G e w e r b e s t e u e r k r a f t m Höhe von 22,40 DM 
je Einwohner verhalt sich zur Steuerkraft ans beiden 
Grundsteuern wie 2 : 1. Diese Relation tnfft fast genau 
hir die Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 Emwohnern zu. 
Bei den Gemeinden mit 20 000 bis unter 500 000 Einwohnern 
verhalt sich die Gewerbesteuerkraft zur zusammengefaßten 
Grundsteuerkraft wie 21/e : 1. In den Großstadten mit 500 000 
und mehr Einwohnern betragt die Relat10n sogar 3: 1. Nur m 
den klemen Gemeinden mit wemger als 1 000 Ernwohnern 
hegen die Verhaltmsse umgekehrt. Bei ihnen betragt die Ge-
werbesteuerkraft etwa em Dnttel der Steuerkraft aus beiden 
Grundsteuern. Bei Einteilung der Gememden 111 solche, die 
nur GewerbesteuEr nach Ertrag u11d Kapital, und solche, 
die zusatzlich Lohnsummensteuer erheben, zeigen sich er-
hebliche Unterschiede m der Steuerkraft beider Gruppen. Die 
Gemeinden, die zusatzlich Lohnsummensteuer erheben, haben 
im Durchschnitt eme hohere Gewerbesteuerkraft nach Ertrag 
und Kapital als d1eje111gen, die kerne erheben. Die Lohn5um-
mensteuer findet sich m gleicher Weise bei besonders ge-
werbesteuerstarken Landern (Hamburg, Bremen, Nordrhem-
Westfalen und Hessen). wie bei gewerbesteuerschwachen 
Landern (Schlesw1g-Holstem, Niedersachsen und Rheinland-
Pfalz); sie fehlt 1m gewerbesteuerstarken Baden-Wurttem-
berg und umgekehrt 1m gewerbesteuerschwachen Bayern. 

Bei der Grundsteuer B, gemessen an der Höhe der je 
Einwohner errechneten Grundbeträge, verfügen die Gemein-· 
den rnsgesamt mit 8,51 DM je Ernwohner über einen um 
0,33 DM hbheren Betrag als 1953. Die Steuerkraft (Grundbe-
trag DM je Emwohner) m den einzelnen Gemeilldegroßen-
klassen bewegt sich zwischen 2,38 DM (Gemeinden mit weni-
ger als 1 000 Einwohnern) und 12,37 DM (Gemeinden mit 
500 000 und mehr Einwohnern), hat also nicht die Streuungs-
breite der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital. 

Beim Vergleich der Lander treten wiederum Bremen 
(13,99 DM) und Hamburg (11,48 DM] sowie Baden-Wurttem-
berg (10,23 DM) mit emer hohen Grundsteuerkraft aus dem 
nichtland- und nichtforstwirtschafthchen Grundbesitz hervor. 
Mit Ausnahme von fuemen wurden fur alle ubrigen Lander 
hohere Grundbetrage (DM ie Emwohner) als 1m Vorjahr er-
mittelt. 

Dre Grundsteuerkraft der großeren Cememden ist immer 
noch durch kriegszerstorten Grundbesitz vermindert. Fur die 
Gememden mit 10 000 und mehr Einwohnern wurde der Aus-
fall aus dem Verhaltms der Grundbetrage des Rechnungs-
Jalues 1942 zu denen des Rechnungsjahres 1954 errechnet. 
Danach ist bei diesen Gemeinden noch em Ausfall in Hohe 
von 1,24 DM Je Einwohner vorhanden. Gegenuber 1953 (1.44 
DM) verminderte sich allerdings der Ausfall um 13,9 vH. Von 
den 472 Gememden des Bundesgebietes mit 10 000 und mehr 
Einwohnern (Niedersachsen ohne die Stadt Salzgitter) haben 
158 - also em Dnttel -- Ausfalle an Grundsteuer B zu ver-
zeichnen. 

Im Verhaltms zur Bevolkerung dieser Gememden steht 1m 
Rj 1954 immer noch Hamburg mit dem grüßten Ausfall an 
Grundsteuer B vor Bremen und mit weJtem Abstand vor allen 
anderen Lanclern. Beme1kenswert ist, daß in Bremen keine 
Mmderung des Grundsteuerausfalls gegenuber 1953 emge-

Gru.1dbetra~ie unrl Realsteueraufbrrngungskraft') 1m Rechnungsjahr 1954 
nach Größenklassen und Ländern 

DM je Emwohner 

Grundbetrage 
Gewerbe<; teuer 

Großenklasse / Land Grund5 teuer Grund~teuer der Gemeinden, der Gemeinden_, 
A B die keine Lohn- die Lohn-

2nsge~amt summen">teuer summensteuer 
erheben erheben 

1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 

Gemeinden nach Großenklassen 
mlt 500 000 und mehr Emwohnern . 0,34 0,34 12,37 12,11 37,62 33,37 34,10 29. 75 38,96 34, 75 
mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern 0,37 0,39 12,05 11,91 34,12 30,83 42,07 38;81 28,82 25,55 
ntit l 00 000 bis unter 200 000 Einwohnern 0,55 0,56 11,40 11,16 28,92 28, 75 28,30 26,69 29,50 30,67 

mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern 0,54 0,55 10,68 10,62 30,66 28,97 33,47 33,59 27,75 24,27 
mit 20 000 bis unter 50 000 Emwohnern 0,89 0,88 11, 77 11,52 33,81 30,08 34,69 30,38 32,64 29, 70 
mir 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern 1,92 1,98 10,18 10,08 25,23 23,24 25,50 23,25 24,62 23,23 

mn 5 000 bis unter 10 000 Einwohnern 2,93 2,97 9,35 9,22 22,55 20,11 21,39 19,43 27,43 23,07 
mn 3 000 b1:, unter 5 000 Einwohnern 4, 73 4, 74 7,25 7,01 17,45 15,48 17,12 15,04 19,97 19,00 
mn 2 000 bis unter 3 000 Emwohnern 5,90 5,91 6,08 5,88 13,37 12,03 13,08 11, 75 16,61 15,24 
mlt 1 000 h1<; unter 2 000 Einwohnern 8,36 8,28 4,19 4,03 8,35 7,50 8,07 7,16 14,74 15,22 
mn weniger als 1 000 Einwohnern J 1, 76 11,51 2,38 2,26 4,33 3, 77 1,23 3,66 9,32 9,12 
Gemeinden insgesamt 

1 
4,03 4 07 8 51 8,28 22,40 20,' S 18,63 16,72 30,76 28,04 

nach Landern 
Schlc:,w1g-Hoh.te1n 6,01 5,87 7,32 7,04 12,42 10,67 10,03 8,66 18,55 
Niedersachsen 5,64 5,59 6,77 6,56 16,50 14,56 14,46 12, 79 27,55 
Nordrhein-\Xte:-:tfalen 2,15 2,18 9,18 9,10 27,54 25,58 22,39 20,49 30,57 

He:,:-,en ... .. 4,02 3,99 ~,37 7,99 21,39 18,99 16,41 13, 78 34,41 
Rheinland-Pfalz 5,26 5,34 7,02 6,85 16,45 15,06 14,26 12,36 21,24 
Baden-Wurttemberr,r . ... 5,20 5,29 10,23 9,97 25,93 23,10 25,94 23,11 13,85 
Bayern .. . „ 4,92 4,94 7,37 6,99 16,81 15,74 16,80 15, 75 29,28 

Hamburg 0,44 0,41 11,48 11,44 40,33 32,81 - - 40,33 
Bremen .. „. .. .... 0,93 1,00 13,99 14,43 34,35 28.12 - - 34,35 

' 
1

) Grundbetrag5summe je Großenklas~e bzw. Land vervielfach„ mit dem gew 1 1genen bundesdurchschnittlich1..n Hehesatz, und zwar: 

Grundsteuer A Bundesdurchschn1ttshebei,atz 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .. Bundesdurchschnittshebesatz 
Grundsteuer B Durchschn1ttshebesatze der Großenklassen 

mit 100 000 und mehr Einwohnern ..... . 
mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern ..... . 
mit 5 000 bis unter 20 000 Einwohnern . . . . . . 
mit 2 000 bis unter 5 000 Einwohnern ....... . 
mit weniger als 2 000 Emwohnern .. 
Gemeinden insgesamt .... 
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1954 1953 

166 
271 

245 
225 
186 
172 
165 
215 

vH 
162 
271 

245 
224 
185 
170 
162 
213 

15,89 
24,24 
28,66 

32,86 
21,01 
16,99 
23,47 

32,81 
28,12 

Reab.teuer-
aufbringung<>-

kraft 
insuesamt 

1954 1953 

132,65 120,64 
122,44 113,32 
107,06 106,16 

107,88 103,17 
119,42 108, 73 

90,37 84,82 

83,27 76,36 
67,51 61,57 
56,42 52,19 
43,37 40,28 
35,16 32,54 

1 85,54 78,94 

59,29 52,97 
68,56 61,94 
97,82 93,02 

82,53 74,68 
68,33 62,95 

100,76 91,76 
69,51 G5,09 

134,51 117,57 
124.53 113,16 



treten ist. Im emzelnen wurden m den Ländern folgende Aus-
fälle an Grundsteuer B gegenüber 1942 festgestellt: 

1954 1953 
Land Grundbetrag 

DM je Einwohner 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . 6,29 6,64 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . 3, 73 3, 71 
Nordrhein-Westfalen . . . 1,46 1,68 
Bundesdurchschnitt . . . . 1,24 1,44 
Baden-Wurttemberg . . . 1,07 1,36 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . 1,00 1,11 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . O, 90 1, 16 
Niedersachsen . . . . . . . . . 0,83 0,89 
Schleswig-Holstein . . . . . 0,63 0,66 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . 0,60 0,86 

Die Bedeutung der Grundsteuer von den land-
u n d f o r s t w i r t s c h a f t 1 i c h e n B e t r i e b e n ist -
gemessen an den Grundbeträgen je Einwohner - im Berichts-
jahr leicht zunickgegangen. Eine Mmderung dieser Steuer-
kraft läßt sich in den meisten Größenklassen feststellen, 
während in den Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 Ein-
wohnern und besonders bei den Gemeinden unter 2 000 Ein-
wohnern ein Anstieg der durchschnittlichen Grundbeträge 
eintrat. 

Von allen Steuerarten haben die Grundbetrage der Grund-
steuer A die größte Streuungsbreite. Die Grundbeträge (DM 
Je Einwohner) der kleinen Gemeinden (mit weniger als 1 000 
Einwohnern) betragen etwa das 35fache der Großstadte mit 
mehr als 500 000 Einwohnern. Es ist ferner beachtlich, daß 
nur noch bei den Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwoh-
nern - bei den Gemeinden in der Größenklasse mit 1 000 bis 
unter 2 000 Einwohnern sind sie fast gleich - die Grundbe-
träge der Grundsteuer A tiber denen aus der Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital liegen. 

Entsprechend der Wirtschaftsstruktur ihrer Gemeinden wei-
sen die Länder des Bundesgebietes wesentliche Unterschiede 
auf. Auf den Einwohner bezogen ist die landwirtschaftliche 
Grundsteuerkraft m Schleswig-Holstein (6,01 DM) fast 3 mal 
so hoch wie die von Nordrhem-Westfalen (2,15 DM). In 
Niedersachsen (5,64 DM), Rheinland-Pfalz (5,26 DM) und Ba-
den-Württemberg (5,20 DM) liegen die Grundbetrage der 
Grundsteuer A auf annahernd gleicher Ebene, vor Bayern 
mit 4,92 DM und Hessen mit 4,02 DM. In Hamburg und Bre-
men spielt die Grundsteuer A fast keine Rolle. 

Realsteuerauibringungskrait 
Die fur Vergleiche zwischen den Ländern und zwISchen den 

Gemeindegrößenklassen wichtige „Realsteueraufbringungs-
kraft" errechnet sich aus der Summe der Grundbetrage multi-
pliziert mit dem bundesdurchschnittlichen Hebesatz. Fur die 
Grundsteuer B ist dieser Durchschnittshebesatz nach Größen-
klassen gestaffelt. 

Die Realsteueraufbrmgungskraft hat sich im Rechrtungsjahr 
1954 erneut erhöht, nämlich gegenuber 1953 um 6,60 DM auf 
85,54 DM je Einwohner. Ihre Höhe wird noch mehr als im 
Vorjahr durch das gesteigerte Aufkommen aus der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital bestimmt. Sogar in den klei-
nen Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern, in denen 
sonst die Grundsteuer A dominiert, stieg die Gewerbesteuer-
aufbringungskraft prozentual gleich stark an wie in den gro-
ßen Gemeinden. Im allgememen steigt die gesamte Real-
steueraufbringungskraft mit zunehmender Gemeindegröße. 
Sie betragt bei den Städten mit 500 000 und mehr Einwohnern 
fast das Vierfache der Realsteueraufbringungskraft der klei-
nen Gemeinden mit weniger als 1 000 Einwohnern. Eine Aus-
nahme machen lediglich die Gemeinden mit 20 000 bis unter 
50 000 Einwohnern, die eine fast gleich große Realsteuerauf-
bringungskraft besitzen wie die Großstädte mit 200 000 bis 
unter 500 000 Einwohnern. Beim Vergleich der Linder steht -
außer Hamburg (134,51 DM) und Bremen (124,53 DM) -
Baden-Wurttemberg (100,76 DM) mit seiner gesamten Real-
steueraufbringungskraft an der Spitze und hat damit Nord-
rhein-Westfalen (97,82 DM) er•stmalig.übertroffen. Am stärk-
sten erhöhte sich die Realsteueraufbnngungskraft auf Grund 
der gunstigen Entwicklung der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital in Hamburg ( + 14,4 vH) und Schleswig-Holstein 
( + 11,9 vH). Die Steigerungsquote gegenüber 1953 bewegte 
sich in den tibrigen Ländern zwischen 10,6 vH (Niedersachsen) 
und 5,1 vH (Nordrhein-Westfalen). 

Realsteueranspannung 
Wahrend die Steuerkraft selbst vor allem von den ortlichen 

Gegebenheiten abhangig ist, auf die die Gemeinden nur in-
direkten Einfluß haben, ist der Grad ihrer Anspannung das 
Ergebnis .gemeindlicher Entschließung im Einzelfall, ein Grund-
satz, der freilich gewissen Einschrankungen unterliegt. Diese 
bestehen in dem Vorhandensem emes z. T. erheblichen 
zwangslaufigen Bedarfs, dessen Größe im einzelnen nicht 
immer mit der Steuerkraft in Einklang steht. Einen wertvol-
len Uberbhck uber die in den einzelnen Ländern und Ge-
meindegrößenklassen unterschiedliche Steueranspannung bie-
ten die gewogenen Durchschnittshebesätze, die die effektiven 
Hebesätze') sinnvoll erganzen (siehe Errechnung der Auf-
bringungskraft). Diese gewogenen Durchschnittshebesatze 
werden durch Divi:;ion des Gesamt-Istaufkommens durch die 
Gesamtsumme der Grundbetrage der einzelnen Größenklas-
sen (bzw. Land, Bund) gewonnen. 

Der gewogene Durchschnittshebesatz der G e w e r b e-
s t e u e r n a c h E r t r a g u n d Kap i t a 1 (271 vH) hat sich 

1) Eme Darstellung der effektiven Hebesätze erfolgt im Statisti-
schen Bericht Nr. VII/4317 Anfang Januar 1956. 

Steuer· 
aufbrinqungskrafl, 
DM je Einwohner 
140 

REALSTEUERN IN DEN RECHNUNGSJAHREN 1951 BIS 1954 
Aufbringungskraft (fiktives Aufkommen) nach Ländern 

Steuer· 
aufb1ing9ngskraft, 
DM Je Einwohner 

140 

53 54 

1951~ c:wa 120 

100 

BO 

60 

40 

10 

o .................. J..l:l:llllL...1...~== 
Schlesw.- rlam 
Holstein IJurg Niedersachsen Bremen Nordrhein· Westfalen Hessen Baden-Württemberg 
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REALSTEUERN IM RECHNUNGSJAHR 1954 
Anspannung und Aufkommen nach Gemeindegrößenklassen 

Anspannung 
(Gewogener 
ll\irchsdinitts-

hebesatz) 
v.H 

~ Grundsteuer A ~ Grundsteuer B II Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1 Lohnsummensteuer 
Gewogener 

Durchschnitts 
hebesatz flird 
Bundesgebiet: 

300 Gewerbesteuer 
nach Ertra 
und Kapital 

100 

0 0 
500000 und mehr Z00000-500000 100000-200000 50000 Z0000-50000 10000-20000 5000-10000 -s3oooooo -100000 

2000 1000-ZOOO unter 1000 
·3000 Einwohner 

Gemeindegrößenklassen 
STAT BUNDESAMT 55· 1080 Die Breite der Säulen entspricht den jeweiligen Grundbeträgen der Gemeindegrößenklassen 

für das Bundesgebiet gegenüber dem Rechnungsjahr 1953 
nicht geändert. Auch in den einzelnen Ländern traten mit 
Ausnahme von Bayern ( + 8 vH) und Hamburg (- 25 vH) 
keine nennenswerten Änderungen gegenuber dem Vorjahre 
ein. Ein exakter Vergleich der durchschnittlichen Gewerbe-
steueranspannung muß den Unterschied zwischen Gemeinden 
mit und ohne Lohnsummensteuer berücksichtigen. Die Ge-
meinden, die die Lohnsummensteuer erheben, spannen die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital im Durchschnitt mit 

Realsteueranspannung in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 

Land 

Gewogene Durchschnittshebesatze 
(Istaufkommen in vH der Grund\ etrage) 

Grund-
steuer 

A 

Grund-
steuer 

B 

-----
1 - Gewerbesteuer nach Ertra-g -

und Kapital 
------- der Ge---1 - der Ge- --

meinden~ , meinden, 
ins... , die keine 1 die zusatz-
ge- 1 Lohn- ' lieh Lohn-

samt summen- summen-
1 steuer steuer 
' erheben erheben 

f954-19531954;l9531195'fi953!-1954 l 1953 1954 1953 
' 1 ' 1 1 1 Bundesgebiet ......... 166 1621
1
215

1

213: 271 271 1 285 , 283 251 ! 254 
1 ' 1 ' 1 

Schleswig-Holstein ... 187 1851243, 242' 288 286, 282 f 282 ' 296 1 293 
Niedersachsen ....... 190 186 241 ' 240 285 288 294 1 298 261 262 
Nordrhein-Westfalen . 118 117 i 231 231 256 257 295 i 295 239 241 

Hessen ············· 176' 172 217 217 268 267 273 273 : 
~~~ ! m Rheinland-Pfalz 191 11871 219 219' 275 275 282 ' 280 ' 

Baden-Wurttemberg 169 1 166 163 161 ' 292 292 292 292 1 -')~ -') 
Bayern . . . . . . . . . . . . . 158 1 153' 209' 203' 271 263 271 263 : -') -') 

i 1 i 1 i 
Hamburg ... ······· 75, 77 2201218 l 215' 300' - - 275 300 
Bremen . . . . . . . . . . . . 120 i 12012001 200 i 240 240 - - 240 ' 240 

' i, i 1 ' 
1) Lohnsummensteuer wird in Bayern von 3 und in Baden-Wurttemberg von 

1 Gemeinde erhoben. 

251 vH, die Gemeinden, die keine Lohnsummensteuer erhe-
ben, mit 285 vH - also mit etwa einem Siebentel mehr - an. 
Die Unterschiede bewegen sich zwischen 11 Hundertteilen 
(Hessen) und 56 Hundertteilen (Nordrhein-Westfalen). Eine 
Ausnahme macht nur Schleswig-Holstein, wo die Verhalt· 
msse gerade umgekehrt liegen. Ob die tatsächliche Belastung 
des Gewerbes in den Gemeinden mit Lohnsummensteuer 
höher ist als in den tibrigen Gemeinden, laßt sich an Hand der 
vorhandenen Unterlagen nicht nachweisen. 

Auch unter dem Gesichtspunkt der Anspannung bean-
sprucht bei der G r u n d s t e u e r d e r n i c h t 1 an d- u n d 
n i c h t f o r s t w i r t s c h a f t 1 ich e Te i 1 das Hauptaugen-
merk. Die Hebesätze der Grundsteuer B liegen durchschnitt-
lich um etwa ein Drittel über den fur die land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe festgestellten Hebesatzen. In Hamburg 
beträgt der gewogene Durchschnittshebesatz fast das Drei-
fache, in Bremen und Nordrhein-Westfalen etwa das Doppelte. 
Nur in Baden-Wtirttemberg liegt das gewogene Hebesatz-
mittel unter dem der Grundsteuer A. Fur die Gemeinden des 
Bundesgebietes wurde der gewogene Durchschnittshebesatz 
von 215 vH im Berichtsjahr gegenuber 213 vH im Vorjahr 
errechnet. Bemerkenswerte Änderungen gegenuber 1953 sind 
nur in Bayern ( + 6 vH) eingetreten. Durchweg ist diese He-
bung des Durchschnittssatzes nicht darauf zuri.Jckzuführen, 
daß die Gememden die Hebesätze erhöht haben; vielmehr 
kommt diese Hebung zumeist dadurch zustande, daß die Em-
nahmen in den Gemeinden mit hohem Hebesatz stärker ge-
stiegen sind als in den Gememden mit niedrigem Hebesatz. 

Die Grundsteuer A wird im Durchschnitt mit 166 vH 
angespannt, das sind 4 Hundertteile mehr als 1953. Der ge-
wogene Durchschnittshebesatz erhohte sich - von den Stadt-
staaten abgesehen - im Berichts Jahr in allen Landern, Kupp. 

Preise 
Die Preise im Oktober/November 1955 

Die Preisentwicklung der Stapelwaren an den i n t e r-
n a t i o n a 1 e n Märkten neigte von Mitte September 
bis Anfang November 1955 etwas nach abwärts. Sowohl der 
Index nach Moody (USA) als auch der Index nach Reute1 
(Großbritannien) hat in dieser Zeit um 3 bis 4 vH nachgege-
ben. Die Preisrückgänge beschrankten sich jedoch auf Er-
zeugnisse der Landwirtschaft und Plantagenbetriebe, wäh-
rend die Mineralien eine feste Preistendenz erkennen ließen 
In Kanada wurde der Exportpreis für Weizen herabgesetz1. 
Die Preise für Mais, Schweine und Kaffee (Santos) senkten 
sich (USA). Afrikanischer Kaffee (Kenya), für den in London 
die Preise von August bis Mitte Oktober stark in die Höhe 
gegangen waren, gab seither gleichfalls nach. Beträchtlich 

war der Ruckgang bei Kautschuk, dessen Preise von Mai bis 
September einen erheblichen Preisanstieg verzeichnet hatten 
Eier verteuerten sich saisonubl!ch (Kopenhagen). Auch Rinds-
haute notierten seit Mitte Oktober etwas höher. Unter den 
Mineralien verteuerten sich Blei, Zinn und - in der ersten 
Halfte des Septembers - Zink, ferner in der zweiten Ok-
toberhälfte auch Kupfer, nachdem dessen Preise den Sep-
tember hindurch zuruckgegangen waren. Auch die Preise für 
Schrott zogen weiter an {USA). 

Am deutschen In 1 an d s m a r kt erhöhten sich von Septem-
ber auf Oktober im Durchschnitt die Erzeugerpreise der 
l an d w i r t s c h a f t l i c h e n Produkt e. Im Sinn der monat-
lichen Staffelung der gesetzlichen Richtpreise stiegen die Preise 
für Getreide. Durch geringeren Ernteausfall und sehr rege 
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Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 

.,,-... „ 

Preisindexziffern 
Binnenmarkt 

---!~- 1 Erzeuger- i----l~l-ver· 
preise Preise 1 brau~ 

k:~,;- [ · Ein- fi!r 1 ;:'ei~~ preise Grund- land- mdu- zel- die Woh- d.Söchl. 
für stoff- wirt- stnel- han-1 Le- nungs- Be· 

Zeit \ 

Aus- preise schaft- !er dels- bens- bau- t'lebs· 
lands· ') lieber Pro- preise hgJ- preise mittel 
g~ter Pro- dukte 5) 1 tung der 

l \ dukte ') 'l ') ';:',~f,' 
1 ') 

1 
[ I schal• 

i 
Moady 1 Reuter 

l) ' l) 

1 

JD 1938 = 100 1950=\ 1938 = 100 
100 ' 

1950 291 368 100 1 206 174 186 172 156 184 ' 162 
1951 341 434 128 250 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 : 262 197 226 188 171 227 ' 210 
1953 287 355 103 i 251 195 220 180 168 220 1 209 
1954 294 350 103 252 202 217 179 169 221 ! 208 

1 
1954 

1 207 Mai 304 351 103 250 201 216 179 168 218 
Juni 301 348 103 252 205 216 179 168 

1 

1 
1 

Juli 300 345 103 255 209 216 180 169 

1 

: 2in Aug. 295 344 103 252 203 216 179 169 221 
Sept. 285 347 102 253 200 217 179 169 1 

1 

1 Okt. 282 349 103 255 201 218 179 170 

1 

Nov. 286 353 104 255 200 218 180 171 227 : 210 
Dez. 285 356 104 255 200 219 180 171 1 . 

1 

1955 ! 
Jan. 289 363 104 1 258 202 219 

1 
180 171 

1 

Febr. 285 366 m1 258 199 221 

1 

180 170 228 214 
Marz 277 357 258 201 221 !SO 170 

102 ! 1 202 
! 

April 280 349 258 220 180 170 
Mai 279 ! 350 102 ' 56 : 201 221 !80 170 1 238 213r 
Juni 282 

' 
356 103 1 

262 208 221 180 170 i 
! 

Juli 282 359 102 ; 267 216 ' 222 183 172 

1 

Aug. 281 353 !03 i, 266 208 1 
222 180 171 241 214 

Se Pt. 286 351 103 ' 265 206p 223 180 171 
Okt. 281 347 1041 265 210p ,· 222 180 173 
Nov. ... . .. ••• 1 266 ... 1 ... . .. . .. . .. 

Veranderung in vH gegenüber dem jeweiligen 
1955 Vormonat 1 Vorvierte!j. 

' ' 1 1 1 ' 1 
Mai -0,1 \ + 0,3 -0,2, -0,9 \-0,1 1+ 0,1 

1

-0,1 1

1
-0,3 1+ 4,4 -0,5 

Juni + 1,1 + 1,7 + 0,6. + 2,5 + 3,5 ,+ 0,4 1+ 0,0 + 0,3 ' 
Juli -0,2 .' + 0,9 -0,2( + 2,1 !+ 3,4 1+ 0,1 i+ 1,4 '+ 1,2 . i . 
Aug. -0,2 'I -1,7 + 0,6 -0,5 \- S,6 '1+ 0,S ',-1,S •-0,8 t 1,5 '+ 0,6 
Sept. + 1,6 1 -0,5 -0.2 -0,2 -1,6 ~ 0,2 -0,S - , '· 
ß~~. -. ~'.5 i -. _1:1 ~ .1:0 -:;:-g:~ i +. 2,3 1- 0,1 ~- 0,1 + 1,1 ". 

' ' 

l) Monatsdurchschnitte. - .:i) Preisstand am 7. jeden Monats. - 3) Monats-
durchschnitte; 1938139 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ') Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ') Prei<stand am 15, jeden Monats. - ') Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

Nachfrage verursacht erhöhten sich auch die Kartoffelpreise 
(13 vH). Eine starke Nachfrage, insbesondere auch aus dem 
Ausland, ließ die Hopfenpreise (um 10 vH) steigen. Ferner 
zogen die Preise für Obst (um 21 vH) und für Gemuse (um 
6 vH) an. Die Erzeugerpreise !ur Obst liegen damit um 48 vH 
höher, die für Gemuse um 38 vH niedriger als im Oktober des 
Vorjahrs. Diese Entwicklung durfte m erster Linie durch das 
unterschiedliche Ernteergebnis bedingt sein. 

Schlachtvieh behielt im Durchschnitt den Preisstand de'> 
Vormonats ( +0,7 vH). Die Preise fur Ochsen gaben le1cl11 
nach; bei Kälbern war die Nachfrage auch weiterhin nicht 
voll zu befriedigen, so daß sich die Preise um 2 vH höher 
stellten. In ähnlichem Ausmaß stiegen die Schweinepreise 
weil wegen der Hackfruchternte und Feldbestellung der Auf-
trieb knapp blieb. Die Eierpreise stiegen saisonublich weiter 
um 8 vH; sie stellten sich im Oktober 1955 um 10 vH höher 
als im gleichen Vorjahrsmonat. Vergegenwartigt man sich 
den Stand der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1m Oktober 1955 im Vergleich zum Preisstand im WHtschafls-
jahr 1938/39, so zeigen Getreide und Hulsenfrüchte eine Preis· 
erhohung um 106 vH, Hackfrtichte um 115, Schlachtvieh nm 
136 (letzter Tiefpunkt im April mit + 112 vH), Milch um 89 
und die landwirtschaftlichen Erzeugnisse zusammen um 
110 vH. Die bei vielen Erzeugnissen jahreszeitlich stark 
wechselnden Absatz- und Preisverhaltnisse sind dabei zu be-
achten. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich im Oktober 1955 gegemiber September 

geringfügig gesenkt (0,1 vH). lm Vergleich zum Preisstand 
im Jahr 1938 ( = 100) ergab sich für den Bereich der indu-
striellen Produktion ein Index von 222. Der leichte Rückgang 
im letzten Monat geht offenbar hauptsächlich auf vorausge-
gangene Preissenkungen für Kupfer am Weltmarkt und auf 
Preisabschlage für Rohholz, Papier, Papier- und Druckerzeug-
nisse zurück. In der Textilindustrie ftihrten teilweise nach-
gebende Rohstoffpreise und Rationalisierungsmaßnahmen, im 
Mühlengewerbe, in der Nährmittel- und Stärkeindustrie 
starkes Angebot und Konkurrenzdruck zu Preisherabsetzun-
gen. Auch der Preis für Rohbranntwein wurde ermäßigt. Da-
gegen meldeten Betriebe der Industrie der Steine und Erden, 
des Maschin.enbaus, der Feinmechanik und Qptik, Musik-
instrumentenherstel!ung und Glasindustrie Preiserhöhungen, 
die sie mit Materialpreis- und Lohnerhöhungen begrundeten. 
Ferner führten in der Holzverarbeitung Lohnerhöhungen, in 
der Ledererzeugung ein Anziehen der Kalbfellpreise, in der 
Süßwarenindustrie Preissteigerungen für Mandeln am Welt-
markt, in der Fleischverarbeitung gestiegene Viehpreise, in 
der Milchverarbeitung nachlassende Milchanlieferung und in 
der Olmühlen- und Margarineindustrie ein Anziehen der 
Weltmarktpreise für Oie zu gesteigerten Preisforderungen 
für die Fabrikate. Die Preissteigerungen hielten aber unter 
Berücksichtigung ihrer umsatzmaßigen Bedeutung den Rück-
gängen nicht ganz die Waage. 

An den V e r b r au c h e r m a r k t e n wirkten sich - ab-
gesehen von dem Sonderfall der Mieterhöhung - vor allem 
Preissteigerungen aus, die im landwirtschaftlichen Bereich 
ihren Ursprung hatten. 

Der P r e i s in d e x f u r d i e L e b e n s h a l t u n g der 
mittleren Verbrauchergruppe erhohte sich von Mitte Sep-
tember auf Mitte Oktober 1955 um 1,1 vH; er lautete im Ok-
tober 111 (1950 = 100) bzw. 173 (1938 = 100). Die Indexsteige-
rung ist vor allem durch die auf Grund des 1. Bundesmieten-
gesetzes vom 27. Juli 1955 vorgenommenen Mietsteigerungen 
bei Alt- und Neubauwohnungen bedingt. Die im September 
bereits eingetretenen Erhöhungen waren im Index für Sep-
tember noch nicht berucksichtigt, da die Erhebungen uber die 
Wohnungsmieten nur alle Vierteljahre (Januar, April, Jul! 
und Oktober) stattfinden. Die Altbaumieten (vor dem 1. April 
1924 erbaute Wohnungen) erhohten sich in Auswirkung des 
Gesetzes bis jetzt um durchschnittlich 6,8 vH und die Neubau-
mieten (vom 1. April 1924 bis 20. Juni 1948 errichtete Woh-
nungen) um 10,1 vH. Dabei handelt es sich um die Mieten 
einschließlich Mietnebenkosten (für Kanalbenutzung, Mull-
abfuhr, Wassermehrverbrauch, Treppenhausbeleuchtung usw.). 
Bei einem Teil der Wohnungen wurde von einer Mieterhö-
hung abgesehen, weil die Rechtslage ungeklärt war, weil 
bauliche Mangel vorlagen, die Miete uberh.oht war, der Mie-
ter besondere Instandsetzungskosten aufgewendet hatte oder 
weil verwandtschaftliche Beziehungen zwischen Vermieter 
und Mieter bestehen. Die Mieten der Neustbauwohnungen 
(nach dem 20. Juni 1948 erbaut) erhohten sich um 0,4 vH, 
weil Gebühren (Nebenkosten) teilweise heraufgesetzt wor-
den sind. Die Preise ftir Reparaturen (aus dem Preisindex fur 
den Wohnungsbau für Mai und August) stiegen um 1,0 vH. 
Da im Mietenindex ktinfüg auch die Preise der nach 1950 
entstandenen Wohnungen des ciffentlich geforderten sozialen 
Wohnungsbaus angemessen berücksichtigt werden sollen, 
wozu noch besondere Erhebungen notwendig werden, sind 
die ausgewiesenen Indexziffern bis auf weiteres als vor-
laufige zu betrachten. 

Unter den ubrigen Bedarfsgruppen zeigte der Preismdel< 
!ur die Ernahrung eine Steigerung um 0,8 vH, weil die 
Preise ftir Eier, Fleisch, Fleischwaren, inländisches Schweine-
schmalz, Butter, Käse, Fische - zum Teil aus jahreszeit-
lichen Grunden - anzogen. Ermäßigt haben sich die Preise 
ftir Erbsen, Reis, Pflanzenfett, Importschmalz und Margarine. 
Bei Gemtise war die Preistendenz je nach Sorte sehr unem-
heitlich, bei Inlandsobst steigend, bei Sudfrtichten fallend. 
Kartoffeln verbilligten sich im Kleinverkauf, verteuerten sich 
aber im Einkellerungsgeschäft. 

Inwieweit die Preisbewegung verschiedener Nahrungsmit-
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tel vo1n Septembe1 zum Oktober Jahreszeitlich bedmyl sem 
konnte, wird aus folgender Gegenüberstellung deutlich: 

Preismeßz1ftern 

Eier Butter Fleisch Fisch 
Jahr Sept Okt Sept. Okt. Sept. ' Okt Sept. Okt. 

Jahresdurchschnitt 1950 --- 100 
1950 115 115 98 98 1 108 106 119 129 
1951 119 127 115 115 116 120 122 128 
1952 119 125 124 124 122 121 109 130 
1953 119 121 !II 111 ! 119 120 121 141 
1954 110 111 , 116 ! 117 124 125 133 145 
1955 115 121 123 125 124 126 1 129 133 

jeweils September bzw. Oktober 1950 - 100 
1950 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 103 110 117 117 107 113 103 99 
1952 103 109 127 127 113 114 92 101 
1953 103 105 113 113 110 113 102 109 
1954 96 97 118 119 115 118 112 112 
1955 100 105 126 128 115 119 108 103 

Es zeigt sich zunachst, daß bei Seefischen mit emem krat-
tigen Preisanstieg zu rechnen war; auch bei Eiern, Butter und 
Fleisch konnte ein leichtes Steigen der Preise erwartet wer-
den; die Preise fur Butter waren bis Anfang 1952 noch ge-
bunden. Die Ubersicht laßt ferner die von Saisonschwankun-
gen beremigle Preisentwicklung von Jahr zu Jahr erkennen 

Die Preise der aulgeluhrten Erzeugmsse haben sich über-
wiegend tiber den Stand von 1950 (Oktober) hmausgehoben. 
Im Vergleich zum Vorjahr haben die Preise für Eier und 
Butter angezogen, die Fischpreise nachgegeben. Die Preise 
fur Fleisch wurden im Durchschnitt gehalten. 

Von September zu Oktober traten im ubrigen auch in wei-
leren Bedarfsgruppen der Lebenshaltung leichte Preiserho-
hungen ein; zu erwahnen sind vor allem Gummiwaren und 
Schulhefte. Unter anderem stiegen auch die Preise ftir Hand-
werkerle1stungen (Friseur-, Schuhmacher- und Schneiderin-
nenarbeit) und fur Kinobesuch. 

Der I n de x d e r E in z e 1 h an d e l s p r e i s e - (Ver-
kaufspreise im Emzelhandel) blieb (mit + 0, 1 vH) im wesen1-
lwhen unverandert; er lautete im Oktober 104 °(1950 = 100) 
bzw. 130 (1938 = 100). 

In den Geschaften fur Textilwaren und Schuhwerk behiel· 
ten die Preise im Durchschmtt den Vormonatsstand, in den 
Lebensm1ttelgeschaften und m den Geschäften für Hausrat 
und Wohnbedarf stiegen sie im Durchschnitt je um 0,1 vH 
und m den sonstigen Branchen des Einzelhandels um 0,3 vH. 
Die starkere Erhöhung des Index fur Ernährung im Preis-
rndex fur die Lebenshaltung als im Index der Einzelhandels-
preise erklart sich rn der Hauptsache nut der unterschied-
l!chen Warenauswahl und Gewichtung bei „Gemuse" und 
„Fleisch und Fleischwaren" m den beiden Indexschemata. Ke. 

Löhne 
Die Arbeiterverdienste in der Industrie 

im August 1955 
Die anhaltend yunst1ge Wirtschattslage in der Bundesrepu-

blik spiegelt sich auch m den Ergebmssen der Lohnsurnrnen-
statistik mit annahernd gleichgebliebenen \1\1 ochenarbeits-
zeiten und leicht gestiegenen Verdiensten w1der. Die durch-
schnittliche Wochenarbeitszeit der mannlichen Arbeiter in 
der Industne (ohne Bergbau) betrug im August 50,1 Std und 
blieb damit gegemiber Mai 1955 unverandert, wahrend die 
Arbeitszeit der Arbeiterinnen mit 45,9 Std um 0,2 Std (0,4 vH) 
unter dem Stand vom Mai 1955 lag. Damit ist der in den '.etz-
ten Jahren bei den Mannern und Frauen regelmaßig vorr Mai 
bis August festgestellte Anstieg der Arbeitszeit erstmalig 
unterbrochen worden. Der leichte Ruckgang der Arbeitszeit 
aller Arbeiter von 49,1 Std auf 49,0 Std durfte teilweise durch 
den urlaubsbedingten Ausfall von Arbeitsstunden zu erklä-
ren sem (Wegfall von Uberstunden sowie unbezahlter Ur-

- laub). 
Die durchschmttlichen Bruttostundenverdienste wiesen vor 

allem infolge der Erhohung der Tanflohnsatze weiterhin eine 
steigende Tendenz auf. Die mannhchen Arbeitskrafte erziel-
ten mit 196,7 Pf gegenuber dem vorhergegangenen Benchts-
monat eme Steigerung um 3,0 Pf (1,5 vH), die Frau.cn mit 
122,9 Pf eine Steigerung um 1,2 Pf (1.0 vH). 

Aus dem Zusammenwirken der beiden Komponenten Ar-
beitszeit und Stundenverdienst ergab sich bei den Arbeitern 
em Ansteigen des durchschnittlichen Brnttowochenverdien-
stes von 96,97 DM im Mai 1955 auf 98,49 DM im August 1955 
(um 1,6 vH) und bei den Arbeitermnen von 56, J 3 DM auf 
56,45 DM (um 0,6 vH). 

Unterschiedliche Entwicklung der Wochenarbeitszeit 
in den einzelnen Gewerbegruppen 

Im Vergleich zum Stand Im August 1954 lag die ,!urch-
schnitthche Wochenarbeitszeit der Manne r im August 
1955 um 0,1 Std (0,2 vH) hoher. Bei 10 von msgesamt '24 er-
faßten Gewerbegruppen war die Arbeitszeit der Männ<!f rm. 
August 1955 länger als im Mai 1955, wahrend sie in 11 Ge-
werbegruppen einen schwachen Ruckgang zeigte und in 
3 Gewerbegruppen unverandert blieb. Das Ausmaß der Zu-
bzw Abnahme war iedoch nicht groß. Bei den Gewerbegrup-
pen, die em Ansteigen der Wochenarbeitszelt aufwiesen, 
schwankte die Zunahme zwischen 0,8 vH (Baugewerbe, pa-
piererzeugende Industrie und Textilindustrie) und 2,4 vH 
(Braugewerbe). In den Gewerbegruppen mit gesunkener Ar-

Tabelle l: Durchsch111ttl1che Wochenarbeitszeiten, 
Brut1 ostunden- u. Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) seit Februar 1952 

Wochen- Brutto- Brutto-
Zeit arbe1tsze1ten stundenverdtenste wochenverdien<- te 

mannl weibl. alle manil[' Wel&l. 1 alle 
-

mannJ. weibl. alle -
Arheiter Arbeiter Arbeiter 

Durchschnittswerte 
1952 Stunden Pf 1 DM Februa1 47,5 43,5 46,4 168,3 105,8. 152,6 79,86 46,02 ' 70,82 

Mai. 48,2 43,8 47,1 170,4 ! 107,2 155, 7 82,23 1 47,00 1 73,41 
August 49,0 44,7 47,9 171,5 107,3 1.';6,5 84,01 : 47,98 1 75,02 
November 49,l 46,7 48,4 174,3 1 109,0 '1 157, 7 85,53 ! 50,84 ': 76,38 

1953 
110,3 i 159,7 Februar 46,6 44,1 45,9 176,9 82,46 1 48,66 : 73,36 

Mai. 49,0 45,3 48,0 178,9 113,2 163,2 87,57 51,28 1 78,39 
August 49,5 45,8 48,6 179,0 113,3 1 163,2 88,70 51,84 1 79,28 
November 49,7 46,8 48,9 180,l 114,0 163,4 89,48 ' 53,35 ' 80,00 

1954 
Februar 48,2 45,2 47,4 180,9 114,3 162,7 87,23 51,69 ' 77,05 
Mai .. 49,6 45,3 48,5 181,7 115,0 165,6 90,15 52,14 1 80,36 
August 50,0 46,0 49,0 183,6' 115,8 1 167,3 91,86 1 53,29 1 81,98 
November 49,9 47,0 49,l 188,0 118,l ·, 170,6 93,82 : 55,50 ! 83,86 

1955 
Februar 48,7 45,1 47,7 190,5 120,3 171,8 92,79 ', 54,23 81,92 
Mai .. 50,1 46,l 49,1 193, 7 121,7 176,4 96,97 56,13 86,52 
Augmt 50,l 45,9 49,0 196,7 122,9 178,8 98,49 56,45 87,64 

Indexzilfern-(1938 100) 
1952 

Februar 95,4 90,0 94,8 189,0 219,2 191,9 180,4' 197,3 ! 181'7 
Mai .. .. 97,3' 90,4 96,4 191,8 222,0 194,7 186,6 1 200,6' 187,5 
August ... 98,9' 92,l 98,l 193,1 ' 222,2' 195,8 191,1 204,6 191,9 
November 98,9 96,0 98,6 196,4: 224,7 199,0 193,9 215,6 i 196,0 

1953 
Februar 93,8 90,7 93,4 197,9 227,0 200,6 186,0 '. 206,2 187,9 
Mai 99,5 93_,0 98,3 201,4 232,9 204,4 200,4 ' 216,9 1 201, 7 
August 100,8 93,9 99,4 201,8 233,l 204, 7 203,2 219,4 : 204,4 
November 101,l 96,0 100,2 202,9 235,2 206,0 204,8 ' 226,l ' 206,8 

1954 i Februar 97,8 92,8 97,0 202,1' 234,9 1 205,3 197,8 218,4 1 199, 7 
Mai 102,2 92,9 100,3 203,3 ', 235,9 ' 206,5 207,81219,6 '. 208,2 
August . .. 103,1 94,2 10!,3 205,5 237,3 208,5 211,9 224,0 ' 212,3 
November 102,9 96,3 101, 7 210,2 242,0 ' 213,2 216,2 233,2 i 217,4 

1955 
Februar 100,0 92,4 98,5 210, 7: 245,0' 214,l 210,9 226,8 ' 211,9 l Mai .. 1104,0 94,5 102,01215,2 247,4 218,3 223,8 ': 234, 1 223,9 
August 104,0 94,1 101,9 218,3 249,7 221,2 227,0 1 235,2 226,7 

beitszelt Wdi die Streuung etwas starker. Sie reichte von 
0,2 vH (NE-Metallindustrie) lJJs 2,5 vH (Bekleidungsmdustne). 
Die Mehrzahl der Gewerbegruppen, rn denen eine Verlcrnge-
nmg der durchsch111ttllchen Arbeitszeit eingetreten war, ge-
l10rte zu den Verbrauchsgutermdustrien und den Nahrungs-
und Genußmittehndustrien. In der Schuhmdustrie und i 1 der 
Textilindustrie kam die im Hmblick auf das Herbst- und Win-
tergeschaft saisonal bedmgte Produktronssteigerung in einer 
um 2,0 vH bzw. 0,8 vH verlängerten Arbeitszeit zum Aus-
druck. Unmittelbare saisonale Einflüsse bewirkten ein Steigen 

- 570 -



Tabelle 2: Beschaftigte Arbeiter in den erfaßten Gewe.rbe-
gruppen im August und Mai 1955 

1000 

August Mai 
Gewerbegruppe maniil. 1 weihl~ ' - -m-annC- weibl. --- alle--alle. 

Arbeiter Arbeiter 

Eisenschaffende Industrie 187,2 6,6 1 193,9 181,8 62 1 188,0 
NE-Metallindustrie 53,0 4,9 1 57,9 51,9 4:6 ! 56,5 
Gießereiindustrie . . ..... 154,9 1 8, 7 ' 163,6 150,2 8_,2 i 158,4 
Metallverarbeit. Industrie . 1 433,3 ' 364,2 ! 1 797,6 1 385,1 1 343,6 ! 1 728, 7 
Chemische Industrie 246,7 90,4 : 337,1 240,4 : 87,1 i 327,6 
Industrie d. Steine u. Erden 216,3 1 8,3 1 224,6 208,9 ' 7,5 i 216,5 
Keramische Industrie 37,4 ' 35,8 ' 73,2 36,5 34,9 71,5 
Glasindustrie . 45,5 ' 18,4 1 64,0 44,6 17,5 1 62,1 
Baugewerbe . 1 077,5 ' 0,9 ·l 078,4 1 005,5 ' 0,7 ,1006,2 
Sageindustrie .. 68,7 8,2 77,0 67, 7 7,7 ' 75,5 
Holzverarbeitende Industr. 133,4 34,0 167,4 132,6 31,9 164,5 
Pap1ererzeugende Industrie 50,0 ! 9,8 1 59,8 49,2 9,3 58,5 
Papierverarbeit. Industrie 25,2 47,1 1 72,2 24,3 44,0 68,o 
Buchdruckgewerbe . ... 59,4 25,4 84,8 58,7 24,7 83,4 
Flachdruckgewerbe ... „. 11,6 1 8,2 1 19,8 11,5 7,9 19,4 
Textilindustrie .. 205,0 1 328,3 1 533,4 203,8 320,3 524,1 
Bekleidungsmdustne .. 31,1 209,8 : 240,9 31,4 206,3 ' 237,7 
Ledererzeugende Industne 20,0 5,8 25,8 19,5 5,5 ' 25,J 
Lederverarbeit. Industrie 10,5 1 22,6 ~ 33,1 9,9 21,1 31,0 
Schuhindustrie 35,8 54,1 89,8 34,9 52,7 87,6 
Nahrungs- und Genuß-

149,5 i mittelindustne 103,8 ' 253,3 100,0 130,0 230,0 
Braugewerbe .. .. ... 37,5 4,6 42,1 36,1 4,3 40,4 
Musikinstrumenten- und 

Spielwarenindustrie 19,2 25,7 44,9 18,2 ' 23,0 41,2 
Kunststoffverarb. Industrie 19,3 18,2 37,5 18,7 17,1 35,8 
Steinkohlenberg bau ..... 436,6 - 436,6 449,7 1 - 449,7 
Braunkohlenbergbau . . . . 28,8 - 28,8 28,6 - 28,6 
Alle Gewerbegruppen 

einschl. Kohlenbergbau . 4 747,9 1 489,4 6 237,4 4 600,0 'l 416,2 :6 016,3 
Alle Gewerbegruppen ohne 

' 1 Bergbau . ...... .. .. 4 282,5 1 489,4 15 772,0 4121,7 1 1416,2 ,5 537,9 
davon· Facharbeiter .. 1 951,6 l 1 1 896•8 

! l 846 4 l 3 962 9 angelernte Arbeit. 1 273,8 1 880,2 4 105,6 1219,7 il , ' 
Hilfsarbeiter 1 057,2 609,2 !1 666,4 1 005,2 ' 569,8 1 575,0 

1 

rler durchsch111ttlrchen Wochenarbeitszeit m der holzverctrbe1-
tenden Industrie (1,0 vH) und im Baugewerbe (0,8 vH). Von 
den Industnegruppen, die einen Rückgang der Arbeitszeit 
aufwiesen, hatte die Bekleidungsindustrie die wesentlichste 
Arbeitszeitverkurzung (2,5 vH) hinzunehmen. Abgesehe!l von 
der Schuhindustrie und der Bekleidungsindustrie lag die 
durchschnittliche Arbeitszeit in allen Gewerbegruppen -
teilweise sogar betrachtlich - uber 48 Stunden. In 13 Ge-
werbegruppen betrug die durchschmttlidle Wochenarbeitszeit 
50 und mehr Stunden. Hierzu 9ehorte11 außer der Sa9eindu-
strie u. a. alle Gewerbegruppen der Grundstoff- und Produk-
tionsguterindustrien uni mehrere Verbrauchsguter herstel-
lende Gewerbe, wie das Buch- und Flachdruckgewerbe (51,2 
bzw. 52,0 Std) und die papierverarbeitende Industrie (51,6 Std). 
Die langste durchsdlnittliche Arbeitszeit wurde 1m Brau-

gewerbe [55,5 Std) ermittelt, e> folgen die pap1ererzeugende 
Industrie (52,4 Std) und die Nahrungs- und Genußmittelindu-
strie (52,1 Std). 

Die Arbeitszeit der F r au e n war in 11 Gewerbegruppen 
langer und in 12 kurzer als im Mai 1955; in einer Gew2rbe-
gruppe (kunststoffverarbeitende Industrie) hat sich die Ar-
beitszeit nicht verandert. Eine Verlangerung der Arbeitszeit 
war meistens in den gleichen Gewerbegruppen eingetreten, 
in denen auch die Arbeitszeit der Manner zugenommen hatte. 
Lediglich in der pap1ererzeugenden und in der kunststoffver-
arbeitenden Industrie hatten die Frauen im Gegensatz zu den 
Mannern keine Zunahme der Arbeitszeit zu verzeichnen. In 
der NE-Metallindustne, der Industrie der Steine und E~den 
und der ledererzeugenden Industrie war hingegen bei ver-
ringerter Arbeitszeit dei· Manner ein leichtes Ansteigen der 
Frauenarbeitszelt festzustellen. Die Zunahme der Arbeitszeit 
war relativ am höchsten in der Schuhindustrie (um 2,7 vH) . 
Die Gewerbegruppen mit rücklaufiger Arbeitszeit zeigten 
eme Streuung in der Arbeitszeitverminderung von 0,2 vH 
(papiererzeugende Industrie) bis 3,5 vH (Bekleidungs:ndu-
strie). Im Durchschnitt aller Gewerbegruppen war die Arbetls-
zett der Frauen um 4,2 Std kurzer als die der Männer. In fast 
allen Gewerbegruppen lag die durchschnittliche Wochen~ 

arbeitszeit der Frauen unter 48 Std. Ausnahmen bestanden 
im Braugewerbe (50, 1 Std) sowie im Buch- und Flachdruck-
gewerbe (48,2 und 49,2 Std). Die kürzeste Arbeitszeit der 
Frauen wurde im Berichtsmonat 111 der Bekleidungsindustrie 
mit durchsdmittlrch 44,5 Std ermittelt. 

Auch die Zahl der zus c h 1 a g p flicht i gen U b er-, 
Sonn- und Feiertagsstunden je Woche war bei 
den Mannern mit 3,2 Std im August gegenuber Mai unver-
andert, während bei den Frauen ein leichter Ruckgang von 
1, 1 Std auf 1,0 Std festgestellt wurde. Im Durchschnitt betrug 
der Anteil der geleisteten Uberstunden an der msgesamt ge-
leisteten Arbeitszeit im August bei den Mannern 6,4 vH, bei 
den Frauen 2,2 vH. Besonders haufig wurden - offenbar 
3ahreszeitlich bedingt - Uberstunden im Braugewerbe und 
in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie geleistet. Hier 
belief sich der Anteil der Uberstunden an der Wochenarbeits-
zeit der Männer auf 13,7 vH bzw. 10,2 vH. Auch innerhalb 
des Bereichs der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
wurde - wohl infolge Mangels an Arbeitskrci.ften - von den 
Mannern eine uberdurchschnittliche Zahl von Mehrarbeits-
stunden geleistet. In den dazu zahlenden Gewerbegruppen 
bewegte sich der Anteil zwischen 8,8 vH (papiererzeugende 
Industrie) und 4,9 vH (Sageindustrie), wobei lediglich in der 
letztgenannten Gewerbegruppe und der chemischen Industrie 

Tabelle 3: Durchsch111ttltche Wochenarbeitszeiten der Industnearheiter im August und Mai 1955 
nach Gewe1begrcippen 

Stunden 

1 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten 
- -- ------~--- -- - --- - - - --- -- --

mannliche Arbeiter 

1 

weibhche Arbeiter 

\ 

-alle Arbeiter 
Gewerbegruppe ·zu-nahme - -- -

Zunahme Zunahme 
August Mai (+)bzw. August Mai (+)bzw. August Ma< (+)bzw. 

Abnahme Abnahme Abnahme 
(-) 1 (-) 1 (-) 

Eisenschaffende Industrie 51,5 50,7 1- 0,8 

1 

47,5 47,0 + 0,5 

1 

51,4 50,5 1 0,9 
NE-Metallindustrie . 50,6 50,7 -0,1 47,6 47,5 + 0,1 50,4 50,4 -
Gießereiindustrie .... 50,2 50,7 -0,5 46,8 47,5 -0,7 50,1 50,5 -0,4 
Metallverarbeitende Industne 49,9 50,3 -0,4 46,8 47,0 -0,2 49,3 49,7 -0,4 
Chemische Industrie ..... 50,1 50,1 - 46,5 46,7 -0,2 49,2 49,2 -
Industrie der Ste1neJund Erden 51,5 51,8 -0,3 47,9 47,7 + 0,2 51,4 51, 7 -0,3 
Keramische Industrie .. 50,3 50,6 -0,3 46,5 46,7 -0,2 48,5 48,7 -0,2 
Glasindustrie , . .. .. .. 49,5 50,0 -0,5 47,3 47,5 -0,2 48,9 49,3 -0,4 
Baugewerbe .. .. „ .. 49,7 49,3 -;- 0,4 45,6 45,2 + 0,4 49,7 49,3 + 0,4 
Sageindustrie .... . . .. 49,4 49,8 -0,4 45,9 46,3 -0,4 49,1 49,5 . -0,4 
Holzverarbeitende Industrie 49,0 48,5 + 0,5 46,6 46,2 + 0,4 48,5 48,0 + 0,5 
Papiererzeugende Industrie ... 52,4 52,0 + 0,4 47,1 47,2 -0,1 51,5 51,2 + 0,3 
Papierverarbeitende Industrie .... 51,6 50,8 -- 0,8 47,9 47,8 + 0,1 49,2 48,9 -t- 0,3 
Buchdruckgewerbe .. .. 51,2 51,5 -0,3 48,2 49,2 -1,0 50,3 50,8 -0,5 
Flachdruckgewerbe .. 52,0 52,0 - 49,2 49,6 -0,4 50,8 51,1 -0,3 
Textilindustrie ....... .. .. 49,2 48,8 + 0,4 45,1 44,8 -1- 0,3 46,7 46,4 + 0,3 
Bekleidungsindustrie .. .. 47,3 48,5 -1,2 44,5 46,1 -1,6 44,8 46,4 -1,6 
Ledererzeugende Industrie 49,l 49,4 -0,3 46,9 46,8 -1- 0,1 48,6 48,8 -0,2 
Lederverarbeitende Industrie .. 48,3 48,3 - 45,7 46,2 -0,5 46,5 46,9 -0,4 
Schuhindustrie ..... 47,0 46,1 + 0,9 46,3 45,1 --t 1,2 46,5 45,5 !- 1,0 
Nahrungs- und Genußm1ttehndustne .. 52,1 51,5 + 0,6 45,4 44,8 + 0,6 48,2 47,7 + 0,5 
Braugewerbe ... ········· .. .... 55,5 54,2 -~ 1,3 50,1 49,1 + 1,0 54,9 53,6 l- 1,3 
Musikin5trumenten- u. Sp1elwarenindustr. 49,l 49,3 -0,2 45,5 46,1 -0,6 47,1 47,5 -0,4 
Kunststoffverarbeitende Industrie 50,1 49,3 -1- 0,8 46,4 46,4 - 48,3 47,9 f- 0,4 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) .. 50,1 50,1 - 45,9 46,1 -0,2 49,0 49,l -0,1 
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Tabelle 4: Durchsdmittliche Zahl der zusd:tlagpflichtigen Uber-, Sonn- und Feiertagsstunden der Industriearbeiter 
im August und Mai 1955 

nach Gewerbegruppen 
Stunden 
Zuschlagp3ichtige Über-, Sonn- uhd Feiertagsstunden 

- ---------------------
mannliche Arbeiter weibliche Arbeiter alle Arbeiter 

Gewerbegruppe 1 

1 

Ziinaliiiie 
1 

----
i Zunahme- - ---i----punahme 

(+)bzw. August i Mai Abnahme 
1 (-) 
! 

1 Eisenschaffende Industrie ............. 3,8 4,8 -1,0 
NE-Metallindustrie ................... 3,6 4,1 -0,5 
Gießereiindustrie ..................... 3,3 3,6 -0,3 
Metallverarbeitende Industrie .......... 3,3 3,4 -0,1 
Chemische Industrie .................. 3,0 3,4 -0,4 
Industrie der Steine und Erden ········ 4,3 4,3 -
Keramische Industrie ················· 3,3 3,5 -0,2 
Glasindustrie ............ , ........... 3,3 3,3 1 -
Baugewerbe ......................... 2,8 2,4 1 + 0,4 
Sage1ndustrie ........................ 2,4 2,4 : -
Holzverarbeitende Industrie ........... 1,9 1,6 + 0,3 
Papiererzeugende Industrie ············ 4,6 4,9 1 -0,3 
Papierverarbeitende Industrie ·········· 4,1 3,6 i + 0,5 
Buchdruckgewerbe ··················· 4,0 4,3 -0,3 
Flachdruckgewerbe ................... 4,7 i 4,5 

1 

+ 0,2 
Textilindustrie ....................... 2,8 2,6 + 0,2 
Bekleidungsindustrie .................. 1,1 2,0 i -0,9 
Ledererzeugende Industrie ............ 1,9 1,6 + 0,3 
Lederverarbeitende Industrie .......... 1,6 1,4 + 0,2 
Schuhindustrie ....................... 0,9 1,8 -0,9 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .„ 5,3 5,0 + 0,3 
Braugewerbe ........................ 7,6 6,6 1 +. 1,0 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustr. 2,1 

1 
2,4 ! -0,3 

Kunststoffverarbeitende Industrie ······ 3,4 3,4 -
1 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) 3,2 ! 3,2 ... -
1 1 

die Anteilziffern unter dem Durchschnitt der Gesamtindustrie 
(6,4 vH) lagen. Die wenigsten Uberstunden wies im August 
die Schuhindustrie (1,2 vH) auf. Bei den Frauen schwankte der 
Anteil der Uberstunden an der wöchentlichen Arbeitszeit 
zwisd:ten 7,2 vH (Braugewerbe) und 0,9 vH (Bekleidungs-
industrie). 

Bruttostundenverdienste weiter gestiegen 
Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der gesam-

ten Industriearbeiter erhöhten sich gegenüber Mai 1955 von 
176,4 Pf auf 178,8 Pf, mithin um 1,4 vH, im Vergleich zum 
August 1954 um 6,9 vH. In den jeweils vergleichbaren Mo-
naten der Jahre 1952 bis 1955 ergaben sich für das Bundes-
gebiet nachstehende Veränderungen der Bruttostundenver-
dienste der Industriearbeiter (ohne Bergarbeiter): 

Februar 1953 /Februar 1952 + 4,7 vH 
Mai 1953/Mai 1952 + 4,8 vH 
August 1953 /August 1952 + 4,3 vH 
November 1953 /November 1952 + 3,6 vH 

August ' Mai (+)bzw. , . (+)bzw. 
i Abnahme August , Mai Abnahme 

1 (-) 1 i (-) 

1,0 1 1,1 ! -0,1 3,7 
1,2 : 1,1 i + 0,1 3,4 
1,2 1,5 -0,3 3,2 
1,2 1,4 -0,2 2,8 
0,6 0,6 - 2,4 
1,4 1,5 -0,1 4,2 
1,0 1,2 -0,2 2,2 
1,3 1,5 -0,2 2,7 
0,7 0,8 -0,1 2,8 
0,7 0,6 + 0,1 2,2 
1,0 1,0 - 1,8 
1,1 1,0 + 0,1 4,0 
1,4 1,3 + 0,1 2,3 
2,0 2,6 -0,6 3,4 
2,7 2,6 + 0,1 3,9 
0,8 0,6 + 0,2 1,5 
0,4 1,0 ! -0,6 0,5 
1,3 1,1 + 0,2 1,8 
0,8 0,9 ' -0,1 1,1 
0,7 1,0 -0,3 0,8 
1,5 1,2 + 0,3 3,1 
3,6 3,3 + 0,3 7,2 
1,1 1,3 -0,2 1,5 
1,5 1,4 1 + 0,1 2,5 

1,0 1,1 i -0,1 2,6 
i 1 

Februar 1954 /Februar 1953 
Mai 1954/Mai 1953 
August 1954 /August 1953 
November 1954/November 1953 
Februar 1955/Februar 1954 
Mai 1955 /Mai 1954 
August 1955 /August 1954 

1 

1 

1 4,6 -0,9 
1 3,8 -0,4 
1 3,5 -0,3 
1 3,0 \ -0,2 

2,7 -0,3 
4,2 -
2,4 -0,2 
2,8 -0,1 
2,4 + 0,4 
2,2 -

1 1,5 ' + 0,3 

i 4,3 -0.3 
2,1 i + 0,2 

1 3,8 ! -0,4 
3,8 

1 
+ 0,1 

1 1,4 + 0,1 
1 

1,1 i -0,6 
1,5 

i, 
+ 0,3 

1 1,1 -
1,4 

1 
-0,6 

1 
2,9 1 + 0,2 
6,3 i + 0,9 

1 
1,8 

1 

-0,3 
1 2,4 + 0,1 
1 

l 2,7 
i 

-0,1 

+ 1,9vH 
+ 1,5vH 
+ 2,5vH 
+ 4,4vH 
+ 5,6vH 
+ 6,5vH 
+ 6,9vH 

Mit Ausnahme der chemischen Industrie (-1,1 vH) und 
der eisenschaffenden Industrie (- 0,9 vH) war der durch-
schnittliche Stundenverdienst seit Mai 1955 bei den Männern 
in allen Gewerbegruppen höher, und zwar wiesen das Flach-
druckgewerbe (mit 5,6 vH), das_Buchdruckgewerbe (mit 4,1 vHl 
und die Sägeindustrie (mit 3,5 vH) die höchsten Steigerungs-
sätze auf, während die Schuhindustrie (mit 0,5 vH) und die 
NE-Metallindustrie (mit 0,3 vH) die geringsten Zunahmen zu 
verzeichnen hatten. 

Bei den Frauen war, abgesehen von der Schuhindustrie und 
der keramischen Industrie, in denen keine Veränderung ge-

Tabelle 5: Veränderung der durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter von Mai bis August 1955 

Gewerbegruppe 

Eisenschaffende Industrie ............ . 
NE-Metallindustrie .................. . 
Gießereiindustrie .................... . 
Metallverarbeitende Industrie ........ . 
Chemische Industrie ................. . 
Industrie der Steine und Erden ....... . 
Keramische Industrie ................ . 
Glasindustrie ....................... . 
B~ug.ewerbe) ....................... . 
Sagemdustne ....................... . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Papiererzeugende Industrie ........... . 
Papierverarbeitende Industrie ......... . 
Buchdruckgewerbe ..•••.............. 
Flachdruckgewerbe .................. . 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ................. . 
Ledererzeugende Industrie ........... . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .. . 
Braugewerbe ....................... . 
Musikinstrumenten- u. Spielwarenindustr. 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... . 

Alle Gewerbegruppen (ohne Bergbau) ... 

nach Gewerbegruppen 
vH 

Wochenarbeitszeiten 
-iiiaiinffchel ·weibliche- --- -ane- -

Arbeiter 

+ 1,6 
-0,2 
-1,0 
-0,8 

-0,6 
-0,6 
-1,0 
+ 0,8 
-0,8 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 1,6 
-0,6 

+ 0,8 
-2,5 
-0,6 

+ 2,0 + 1,2 
+ 2,4 
-0,4 
+ 1,6 

1 

+ 1,1 
+ 0,2 
-1,5 
-0,4 
-0,4 
-+ 0,4 
-0,4 
-0,4 
+ 0,9 
-0,9 
+ 0,9 
-0,2 
+ 0,2 
-2,0 
-0,8 
+ 0,7 
-3,5 
+ 0,2 
-1,1 
+ 2,7 
+ 1,3 
+ 2,0 
-1,3 

-0,4 

+ 1,8 

-0,8 
-0,8 

-0,6 
-0,4 
-0,8 
+ 0,8 
-0,8 
+ 1,0 + 0,6 
+ 0,6 
-1,0 
-0,6 
+ 0,6 
-3,4 
-0,4 
-0,9 
+ 2,2 
+ 1,0 
+ 2,4 
-0,8 
+ 0,8 

-0,2 

Bruttostundenverdienste 1 Bruttowochenverdienste 
mannliche' . weibliche-,-·--· alle-- mannlichej weibliche_l __ a1fe .-

Arbeiter Arbeiter 

-0,9 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,9 
-1,1 
+ 2,5 
+ 0,8 
+ 1,6 
+ 3,0 
+ 3,5 + 2,6 + 2,3 + 2,3 + 4,1 
+ 5,6 
+ 2,1 
+ 0,9 
+ 1,0 + 1,3 + 0,5 + 1,2 + 2,6 
+ 1,5 + 1,5 

+ 1,5 

+ 0,1 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 0,6 
+ 0,5 + 5,0 

+ 0,2 
+ 6,0 
+ 3,1 
+ 3,8 + 5,3 + 1,8 + 3,4 
+ 5,0 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 2,6 
+ 1,3 

+ 2,0 + 4,1 
+ 1,1 
+ 0,5 

+ 1,0 

-0,9 
+ 0,3 + 0,5 + 0,7 
-0,9 
+ 2,4 + 0,5 
+ 0,9 + 3,0 + 3,5 + 2,4 + 2,5 
+ 1,9 
+ 4,0 + 5,1 
+ 1,3 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 1,3 
+ 0,1 + 0,4 
+ 2,6 
+ 0,9 + 1,0 

+ 1,4 

+ 0,7 
+ 0,2 
-0,3 
+ 0,1 
-1,0 
+ 1,9 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 3,8 
+ 2,7 
+ 3,7 
+ 3,0 
+ 4,0 
+ 3,5 
+ 5,3 
+ 2,9 
-1,7 
+ 0,3 + 1,3 
+ 2,4 + 2,5 + 5,1 

1 + 1,0 + 3,1 

+ 1,6 

+ 1,3 + 1,2 
-0,6 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 5,5 
-0,3 
-0,2 
+ 7,0 + 2,0 + 4,8 + 5,1 + 1,9 
+ 1,5 + 4,1 + 1,5 
-2,8 
+ 2,8 
+ 0,1 
+ 2,6 
+ 3,4 + 6,3 -o,o 
+ 0,5 

+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,2 
-0,4 
-0,1 
-0,9 
+ 1,9 -o,o 
+ 0,0 + 3,8 + 2,5 + 3,5 
+ 3,0 + 2,4 
+ 3,0 
+ 4,6 
+ 2,0 
-2,7 
+ 0,5 + 0,5 + 2,4 
+ 1,3 
+ 5,0 
-0,1 
+ 1,8 

+ 1,3 

') In den Durchschnittsverdiensten der Arbeiter des Baugewerbes ist ab August 1955 die tarifliche Ausgleichszulage in Höhe von 0,04 DM je Arbeitsstunde enthal-
ten (vgl. S. 613*). 
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genüber Mai 1955 eintrat, ebenfalls in allen Gewerbegruppen 
eine Erhöhung der Stundenverdienste festzustellen, deren 
unterschiedliches Ausmaß durch eine Streuung von 0,1 vH 
(eisenschaffende Industrie) bis 6,0 vH (Baugewerbe) gekenn-
zeichnet ist. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in 
allen erfaßten Gewerbegruppen (ohne Bergbau) hatten -
wie auch im voraufgegangenen Berichtsmonat - sowohl die 
Männer als auch die Frauen in der eisenschaffenden IndustriP 
mit 234,2 Pf bzw. 167,9 Pf; die niedrigsten Stundenverdienste 
wurden ftir die Männer wiederum in der Sägeindustrie mit 
153,l Pf und für die Frauen in der papierverarbeitenden In-
dustrie mit 108,0 Pf ermittelt. Die Reihenfolge der Gewerbe-
gruppen in der Lohnskala wird beeinflußt durch die unter-
schiedliche Zahl der zuschlagpflichtigen Uberstunden und den 
unterschiedlichen Anteil der Facharbeiter, angelernten Ar-
beiter und Hilfsarbeiter in den einzelnen Gewerbegruppen. 

Das Ansteigen der Bruttostundenverdienste war im we-
sentlichen eine Folge von Tariflohnerhöhungen. Mit 93 Tarif-
lohnanderungen im Bundesgebiet in der Zeit vom 1. Juni bis 
31. August 1955 (gegenüber 111 Tariflohnänderungen in den 
vorangegangenen 3 Monaten) war die Lohnbewegung wie-
derum sehr lebhaft. In 62 Fallen sahen die Tarifabschltisse 

eine Erhöhung des Ecklohns um 5 vH und mehr vor (gegen-
uber 65 Fällen in den vorangegangenen 3 Monaten). Der Ein-
fluß der tariflichen Lohnerhöhungen auf den Durchschnitts-
verdienst der gesamten Arbeiterschaft hängt jedoch nicht 
allein von dem Ausmaß der Heraufsetzung der Lohnsätze ab, 
sondern auch davon, für wieviel Arbeiter die höheren Löhne 
gelten. Eine an sich geringe Lohnerhöhung, an der eine große 
Zahl von Arbeitern teilhat, kann sich im Durchschnitt der In-
dustrie nachhaltiger auswirken als eine starke Lohnerhöhung, 
an der nur eine kleine Gruppe von Arbeitern beteiligt ist. 
Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, kommt zweifellos 
dem Tarifvertrag für das Baugewerbe große Bedeutung zu, 
in dem sich der Ecklohn um 1,9 vH erhöhte. 

Stärkeres Ansteigen der Bruttowochenverdienste 
bei den Männern als bei den Frauen 

Die Entwicklung der Wochenarbeitszeiten und der Brutto-
stundenverdienste von Mai bis August 1955 hatte auch eine 
Erhöhung der Bruttowochenverdienste zur Folge, die aber 
bei weitem nicht so stark war wie im vorangegangenen Vier-
teljahr. Damals war nämlich nicht nur der Stundenverdienst 
gestiegen, sondern auch die Wochenarbeitszeit aller Arbeiter 
hatte um 1,4 Std zugenommen, wahrend diesmal die Wochen-

Tanflohnanderungen in der Zeit vom 1. Juni 1955 bis 31. August 1955 
(hochste tarifmäßige Altersstufe und Ortsklasse) 

Wirtschaftsbereich 

Natursteinindustne 

Bahn- und Wege-
baustoffe 

Marmorindustrie 
Sand- u. Kiesind. 
Zementindustrie 

Kalkindustrie 

Gipsindustrie 

Ziegelindustrie 

Niedersachsen und 
Ostwestfalen 

1 

Pfalz .. 
Bayern 
Bayern ... 
Schleswig-Holstein . 
Baden-\V urttemberg 
Bayern .. 
Pfalz ..... . 

i ~~~~~sa.chs~~·::::: > 
', Bayern ...... · ... · 
' Nordrhein-Westfalen 
; Bayern .......... . 

Feuerfeste Industrie Bayern .......... . 
Betoll'steinindustne Hamburg ........ . 
Warme-,Luftungs- u. 1 Wurttemberg-Baden 

Gesundheitstechnik Bayern .......... . 
Bleistiftindustne Bayern .......... . 
Sageindustrie 1 Schleswig-Holstein . 

\Hamburg . . . . .. 
: Wurttemberg-Baden 
1 Stidbaden ....... . 

Wurtt.-Hohenzollern 
Bayern „ „ „ „, 

Holzverarbeitende Niedersachsen · · · · · · 1 

Industrie Westfalen-Lippe ... . 
Sitzmobel-u.Polster-, Bayern ........... '! 

mo'1elgestellind. 1 Westfalen-Lippe .... '. 
Polstermöbelind. Nordrhein-Westfalen i 

Kistenindustrie 

Zigarrenkistenind. 
Korbwarenindustrie 
Pap1ererzeugende 

Industrie 

', B~yern ......... . 
Niedersachsen .... . 
Bremen ........ . 
Westfalen-Lippe .. . 
Sudbaden ...... . 
Westfalen-Lippe .. . 
Bayern . . . . ... . 
Schleswig-Holstein . 
Hamburg 

1 
Niedersachsen .... . 

~ Hessen ...... · ... · 
1 Wurttemberg-Baden 

Sudbaden 

Graphisches 
1

1 

Wurtt.-Hohenzollern 

Gewerbe ....... ! Bundesgebiet ..... . 
Texulindustrie ! Stadtkr. Neumimster • 

Aachen u. Umgeb. . . 
Matratzcnindustrie i Schleswig-Holstein, 1 

Hamburg, Niedt:r-
sachsen u. Nord-
rhein-Westfalen 

Bayern .......... . 
Kürschnerhandwerk Bundesgebiet ..... . 

1 

Neuer 1 

, Zei't-
1

1 T;;~fl~~n Erhdhung 
des vorher-

Zelt- Tariflohn i Erhohung 
punkt des mannl. i des vorher-

der Fach- gehenden Wirtschaftsbereich 
Ver- arbeiters 1; Ecklohn-

Tarifgebiet ! p~~:t 1 dep~~nl. , gehenden 
Ver- / arbeiters i Ecklohn-

anderung (Ecklohn)') \ ___ satzes 

1. 7. i 
1. 8. '1 

!. 6. 
1. 6. 
!. 7. 
!. 8. 
!. 8. ! 
1. 6. 1 

1. 8. 
!. 7. 
1. 6, 
!. 8. 

22. 6. 
!. 6. 
!. 6. 
!. 8. 
!. 7. 
!. 8. 
!. 6. 
1. 7. 

27. 6. 
27. 6. 1 
27. 6. 

!. 7. 
!. 7. 
!. 7. 
!. 7. 

1. 7. 1 
!. 7. 
1. 7. 
!. 7. 
!. 7. 
!. 7. 

27. 6. 
!. 7. 
1. 8. 
!. 7. 
1. 7. 
!. 7. 
!. 8. 
!. 8. 
!. 8. 
!. 8. '1 

1 

4. 7. 
1. 6. 
!. 7. 

~: i: 1 

!. 8. 1 

Pf I vH 

163 

146 
164 
158 
174 
178 
1492) 

153 
148 
158 
1452) 

184 
155') 
140') 
196 
200 
189 
147') 
154 
171 
160 
152 
152 
157 
164 
168 
160 

165 
168 
158 
151 
151 
159 
152 
1393) 

148 
182 
182 
182 
171 
183 
182 
175 

187 
127') 
135') 

168 
154 
168') 

7,2 

1,4 
5,1 
8,2 
8,8 

10,6 
8,8 
9,3 
7,2 
3,9 
7,4 
8,9 
9,2 
7,7 
4,8 
5,8 
3,8 
1,4 
6,2 
1,8 
8,8 
8,6 
8,6 
8,3 
1,9 
1,8 
1,3 

1,9 
0,6 
1,3 
2,0 
2,0 
1,9 
8,6 
2,2 
7,2 
5,8 
5,8 
5,8 
8,2 
7,6 
8,3 
8,7 

3,9 
5,0 

11,5 

0,6 
0,6 

14,3 

1 

j Niedersachsen ..... . 
Bremen ......... . 

MUhlenindustrie 

Kartoffelverarbeitg. 
Fleischwaren-

industrie 

Fischindustrie 

Hessen ........... . 
Rheinland-Pfalz 
Wurttemberg-Baden 
Sudbaden „ ....... , 
Bayern ........... . 
Nord- u. Sudwlirttem-, 

berg-l-Iohenzo!lern 1 

Nord- u. Sudbaden . 
Stuttgart .......... , 
Westkuste 

Schleswig-Holstein \ 
Schleswig-Holstein, 

Hamburg, Nieder- 1 
Milchindustrie und 1 

K.aseschmelz-
werke : sachsen, Bremen, 

Nordrhein-Westf„ 
Hessen u. Rhein- 1 

j land-Pfalz . . .... 1 
. .1 Bayern „ „ „ „ „ .1 

Molkerei- u. Kaserei-

1 

Weser-Ems ........ ! 
gewerbe Bayern (ohne A!lgau) ', 

Margarineindustrie . Bundesgebiet 
i (ohne Bayern) ... 

Obst- u. Gemüsever-' Hamburg 
wertungsindustrie 1 Niedersachsen und 

1 Bremen ....... . 

Essig- und Senf-
industrie 

Eisgewinnung und 
Kuhlhauser 

Braugewerbe 

Bayern .......... . 
Schleswig-Holstein . 
Hamburg 
Niedersachsen ...... 

1 

Bayern ............ ! 
Schleswig-Holstein .. i 
Hamburg ......... 

1

1 

Nordrhein-Westfalen , 
Hessen ......... 1 

Rheinland-Rheinhess.! 
Pfalz ............ · .: 

1 Stuttgart .......... 1
1 

1 Nord- u. Stidwurttbg.-
1 ' Hohenzollern ... . 

Nordbaden ........ 1 Malzereien . . . . . „ Hamburg ......... „ 
Niedersachsen ...... ', 
Rheinland-Rhein-

1 

1 hessen .......... '
1 Pfalz .. „ ... „ „ .. ·' 

Spirituosenindustrie Hamburg .......... ' 
Rheinland-Pfalz 

Hefeindustrie \ Baden-Wurttemberg 1, 

Mineralwasserind. 1 Niedersachsen und 1 

i Bremen ......... , 
Zigarettenindustrie j' Hessen ............ 1 

1 
Bayern · ... · ..... · .! 

Baugewerbe 1 Bundesgebiet \ 
(ohne Bayern) .... : 

Bayern ·. · · · ·. · · · · ·'1 

1 

anderung (Ecklohn)') , satzes 

!. 8. 
!. 8. 
!. 8. 
!. 8. 
!. 7. 
!. 7. 

25. 6. 

!. 6. 
!. 6. 
!. 6. 

!. 6. 

!. 7. 
1. 8. i 

1~: i: 1

1 

1. 7. 
10. 8. i 

1. 6. 
22. 7. 1 

1. 6. 
10. 8. : 
15. 7. II 

!. 8. 1 

!. 8. 
!. 8. 1 

~: ~: ! 
1. 8. 
!. 8. 
!. 6. 

1. 6. 
!. 6. ' 
5. 8. 
1. 7. 1 

i 

~: ~: i 
15. 7. 
!. 7. 
!. 8. 

18. 7. 1 

9. 6. 
!. 6. 

!. 7. 
!. 7. 1 

1 

-- -- - ------ ---

Pf : vH 

162 7,3 
162 7,3 
189 8,0 
191 5,5 
194 6,6 
163 5,2 
141 6,8 

155 6,9 
158 4,6 
166 4,4 

138 7,8 

159') 6,0 
155 6,9 
330,-') 3,8 
152 i 10,1 

189') 
162 

149 
147 
145 
162 
153 

5,6 
5,9 

5,7 
7,3 
7,4 
5,9 
5,5 

157 6,8 
190 6,1 
203 5,7 
205 6,8 
197 5,3 
193 5,5 
200 5,3 
210 5,0 

202 4,7 
202 4,7 
203 5,7 
186 5,7 

177 4,7 
169 5,0 
170 4,9 
147 5,0 
175 4,8 

152 11,8 
252 '4,1 
273 1 ' '3,0 

216') 
2168 ) 

1,9 
1,9 

') Gilt als Ecklohn nicht der Facharbeiterlohn, so ist dies durch Anmerkung gekennzeichnet. - 2
) Angelernte A;bener. - ')Spezialarbeiter: - ')Hilfsarbeiter. 

- 5) Ortsklasse L - ') Mo~atslohn m DM fur Molkereigdiilfen ~b 5. BerufsJahr. - ') F.abnkauonsfacharbeiter. - ) Die Erhoh~ng von 4 Pf. Je Stunde stellt den 
Ausgleich fur witterungsbedingte A.rbeltsausfalle in der Winterper10de dar. Der Betrag wird nicht an den Arbeitnehmer ausgezah„t, sondern ist vom Arbeitgeber an 
eine zu diesem Zwecke iebildete Kasse abzufuhren. 
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DIE ZU- BZW. ABNAHME 
DER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DER INDU'STRIEARBEITER IN DEN GEWERBEGRUPPEN 
VON MAI BIS AUGUST 1955 

Braugewerbe 
Flachdruckgewerbe 

Baugewerhe 

Holzverarbeitende Industrie 
Papiererzeugende Industrie 
Bechdruckgewerbe ' 
Sägeindustrie , 
Pap1erverarbe1tende lnöustr,e 
Schuhindustrie 

Textil mö ustrie 

Braunkoh lenbergbau 
Industrie der Steine und Erden 
Kunststotf verarbe1 tende 1 mJustri'e 
Nahrungs- u Genußmittelindustrie 

E1>enschaffende Industrie 
lede1 erzeuaende Industrie 
Leder verarbeitende lnrlustrie 
NE Metatl1'ndustrie 
Glasindustm 
Ke1 an11sche Industrie 

Metalivpr arbeitende lndustrlr 

Mus1kinstrurnenlen- u Spielwarenind 

Steinkohlenberg bau 

Gießerei i ndusf rie 

Chemische Industrie 

-3 vH -2 -1 

STAT BUND!SAMT SS-1086 

0 

Durchschnitt 
aller 

1 Gewerbegruppen 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

+1 +2 

Die Höhe der Balken 
entspricht dem Antei 1 
der Arbeiter jeder 
Gewerbegruppe an 
der Gesamtzahl aller 
Industriearbeiter 

+3 

arbeitszeit emen leichten Ruckgang um 0, 1 Std autwies. Irn 
Gesamtrlurchschnitt flir Manner und Frauen beliet sich der 
Bruttowochenverdienst im August 1955 auf 87,64 DM gegen-
uber 86,52 DM im Mai 1955, Im Zuge dieser allgemeinen 
Steigerung verbesserten sich die Wochenverdienste der Man-
ner stärker (um 1,6 vH) als die der Frauen (um 0,6 vH). Am 
wesentlichsten war die Erhbhung bei den Mannern im Flach-
druckgewerbe (um 5,3 vH) und im Braugewerbe (um 5,1 vH), 
Eme geringfugige Verminderung ihrer Bruttowochenver-
dienste, die durch eme Abnahme der zuschlagpflichtigen 
Uberstunden hervorgerufen war, hatten led1glrch die Arbeiter 
in der Bekleidungsmdustne (um 1,7 vH), der chemischen In-
dustne (um 1,0 vH) und der Gießereiindustrie (um 0,3 vH) 
zu verzeichnen, 

Bei den Frauen waren die Bruttowochenverdienste in em1-
gen Gewerbegruppen starker gestiegen als bei den Männern, 
so z. B, im Baugewerbe (um 7,0 vH), im Braugewerbe (um 
6,3 vH) und in der Industrie der Steine und Erden (um 5,5 vH). 
Zu emer großeren Verdienstsenkung (um 2,8 vH) führte die 
überwiegend 1ahresze1tlich bedingte rucklaufige Bewegung 
der Arbeitszeit in der Bekleidungsmdustrie, Unwesentlich 
war der Ruckgang der Wochenverdienste m der keramischen 
Industrie (um 0,3 vH) und 111 der Glasindustrie (um 0,2 vH), 
111 der Musikmstrumenten- und Spielwarenindustne andertf' 
sich der durchschnittliche Wodwnverd1enst der Arbeiterinnen 
gegenuber Mai 1955 nicht 

Die bereits bei der Darstellung der Stundenverdienste iu 
Erscheinung tretende starke Differenzierung de5 mdustriellen 

Lohngehiges ist auch bei der Betrachtung der Bruttowochen-
verdienste zu beobachten, In 9 von insgesamt 24 erfaßten 
Gewerbegruppen lagen die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der Manner ilber dem Gesamtdurchschnitt aller 
Gewerbegruppen, m 15 darunter, An der Spitze standen die 
Arbeiter m der e1senschaffenden Industrie mit emem durch-
schnittlichen Bruttowochenverdienst von 120,63 DM. An zwei-
ter Stelle lagen die 1m Buchdruckgewerbe erzielten Durch-
schmttsverdienste (116,86 DM), sodann folgten das Flach-
druckgewerbe (114,55 DM), das Braugewerbe (108,85 DM) un:i 
die Gießerei111dustne (107,39 DM). Am weitesten unter dem 
Gesamtdurchschnitt von 98,49 DM blieben die Wochenver-
dienste der Arbeiter m der Schuhindustrie (81,49 DM), in der 
holzverarbeitenden Industrie (81,44 DM) und in der Säge-
mdustrie (75,70 DM), 

Für die Frauen wurde der hochste Bruttowochenverdiens: 
ebenfalls in der eisenschaffenden Industrie mit 79,75 DM er-
mittelt. Es folgten das Braugewerbe (70,35 DM), die Gießerei· 
mdustrie (67,45 DM) und das Baugewerbe (66,26 DM), also 
Gewerbegruppen, in denen die Zahl der beschaftigten FraueJ' 
klein ist. Von den Gewerbegruppen, in denen der Frauen-
arbeit eine starkere Bedeutung zukommt, lagen die Wochen-
verdienste der Arbeiterinnen m der metallverarbeitenden 
Industrie (60,75 DM), der chemischen Industrie (60,11 DM) 
und der Textilindustrie (57,15 DM) uber dem Gesamtdurch-
schnitt von 56,45 DM, Dagegen blieben sie in der Schuhmdu 
strie (56,30 DM), m der Bekleidungsindustrie (53,12 DM) und 
vor allem in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie (49,8'2 
DM) hinter dem Gesamtdurchschnitt zurilck. Den niedrigster1• 
durchschnitt\Jchen Wochenverdienst im August 1955 hntten 
die Arbeiterinnen der lederverarbeitenden Industrlf' m1 t 
49,51 DM 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten 
in den Leistungsgruppen 

Die Unterschiede der von Mai bis August 1955 bei den ein-
zelnen Leistungsgruppen m den Wochenarbeitszeiten unJ 
Bruttoverdiensten eingetretenen Veranderungen hielten su:h 
111 sehr engen Grenzen. Die Wochenarbeitszeit der mannli-
chen Facharbeiter blieb mit 50,2 Std unverandert, währenct 
die der angelernten Arbeiter und der Hilfsarbeiter um je 
0, 1 Std (0,2 vH) anstieg. Damit hatten die Hilfsarbeiter im 
August 1955 mit 49,6 Std die langste durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit seit der Wahrungsreform erre1cht. Die durch-
schnittlichen Wochenarbeitszeiten der Frauen haben sich hm-
(Jegen 111 den beiden von der Lohnsummenstatistik nachge-
wiesenen Leistungsgruppen verkilrzt, wobei der Rückgang 
bei den Fach- und angelernten Arbeiterinnen mit 0,3 Std 
:,tarker war als bei den Hilfsarbeiterinnen mit 0,1 Std, 

Tabelle 6: Durchschmttllche Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- u. Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter 

un August und Mai 1955 
nach Leistungsgruppen 

Le1stung ... gruppt: 

Industrie ohne Bergbau 
Mannliche Facharbeiter 
Mannliche angelernte Arbeiter 
Mannliche Hilfsarbeiter 
Alle rnannlkhen Arbeiter 

Werbltche Fach-u. angel.Arbc1ct:r 
Weibliche Hilfsarbeiter 
Alle weiblichen Arbeiter ..... 
Alle rnannlichen und weiblichen 

Arbeiter , ... 
Industrie einschl. Kohlenbergbau 

Mannliche Facharbeiter ., 
Alle mannhchen Arbeiter .... 
Al~r~e~~ib~~~~ .~nd ~eibl'.~h~~1 

Wochen-
arbe1ts-
ze1ten 

Aug.-;--M.ar 
-Stundeti-

50,2 1 50,2 
50,3 ! 50,2 
49,6 49,5 
50,l 50,1 

45,6 45,9 
45,4 46,5 
45,9 46,1 

49,0 49,1 

50,0 50,0 
49,8 49,8 

48,9 48,9 

Brutto-
stunden-

verdienste 

Brutto-
wochen-

verdien<.\te 
Au~~ Mai Aug. !-Mill 

Pf DM 

211,1 207,2, 106,041104,09 
196,2 ' 194,3 98,62; 97,62 
170,3 ' 166,9 84,39 82, 71 
196, 7 193, 7 98,49 96,97 

128,9 ' 127,8 58,83 58,62 
114,2 ! 112,8 53,02 52,43 
122,9 121,7 56,45 56,13 

178,8' 176,4 87,64 86,52 

214,6 ' 210,8 107,38 105,48 
199,6 197,0 99,34 98,04 

182,4 ; 180,31 89,10' 88,17 

In allen Leistungsgruppen war ein leichtes Ansteigen der 
durchschmtt!Jchen Bruttostundenverdienste festzustellen. Pro-
zentual hatten die H1lfsarbe1ter mit 2,0 vH den höchsten, die 
weiblichen Fach- und angelernten Arbeiter mit 0,9 vH den 
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Tabelle 7: Durchschnittliche Wo<:;llenarbeitszeiten, Brutto·stunden- und Bruttowochenverdienste der 
Industriearbeiter (ohne Bergbau) im August und Mai 1955 

nach Ländern 

Wochenarbeitszeiten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
- -· 

zli-nT 
- --- --zu-(+)-. ~-------- ----; Zu- <+T 

Land August Mai bzw. Ab- August Mai bzw. Ab- Augu&t Mai bzw.Ab-
nahme (-) nahme (-) 1 nahme (-) -- - -- - -

Stunden 
--- vH ____ Pf -, ----vH: ____ 

DM -,---yH--
.... .... 

Man11liche Arbeiter 
Bundesgebiet .... 50,1 50,1 - 196,7 193,7 + 1,5 98,49 96,97 + 1,6 

Schleswig-Holstein .... ······ .. 50,8 51,l -0,6 190,9 189,0 + 1,0 97,03 96,62 + 0,4 
Hamburg ········ .. ... 49,8 50,4 -1,2 222,8 215,2 + 3,5 111,00 108,55 + 2,3 
Niedersachsen .. .. . .. .. 49,8 49,8 - 191,4 186,1 f- 2,8 95,30 92,62 + 2,9 
Bremen ··········· 51,0 50,6 + 0,8 201,6 196,7 +2,5 102,71 99,44 + 3,3 
Nordrhein-Westfalen ... 50,4 50,2 -- 0,4 206,5 203,4 -+- 1,5 104,07 102,09 + 1,9 
He~sen .. 49,4 4~,5 -0,2 194,7 192,5 j- 1,1 96,14 95,33 -1 0,8 
Rheinland-Pfalz .. 49,6 49,6 - 185,2 184,0 -1- 0,7 91,83 91,36 + 0,5 
Baden-W urttemberg .. 49,8 50,2 -0,8 192,8 190,2 + 1,4 95,98 95,49 +- 0,5 
Bayern ... .. 50,2 50,0 +- 0,4 181,9 179,5 + 1,3 91,27 89,80 + 1,6 

Weibliche Arbeiter 
Bundesgebiet 45,9 46,1 -0,4 122,9 121, 7 + 1,0 56,45 56,13 -i 0,6 

Schleswig-Holstein 47,0 1 47,3 -0,6 115,3 113,6 +,1,5 54,24 53,73 + 0,9 .. .. 
Hamburl( ... .. .. ... 45,9 46,6 -1,5 133,8 132,4 + 1,1 61,44 61,69 -0,4 
Niedersachsen ······ 46,1 46,8 -1,5 122,8 121, 7 + 0,9 56,62 56,92 -0,5 
Bremen 46,2 46,5 -0,6 131,2 128,7 + 1,9 60,63 59,83 +- 1,3 
Nordrhein-Westfalen .. 45,8 46,2 -0,9 124,1 123,l 

1 
+ 0,8 56,85 56,87 -0,0 

Hessen ... .. 45,9 46,2 -0,6 123,3 121,3 +'1,6 56,62 56,04 +·1,0 
Rheinland-Pfalz 46,0 45,6 f- 0,9 107,6 101l,5 -0,8 49,52 49,44 + 0,2 
Baden-Wurttemberg 45,7 45,7 - 124,4 123,3 -1- o,.9 56,80 56,39 1- 0,7 
Bayern 46,3 46,1 + 0,4 121,4 119,7 + 1,4 56,24 55,23 " 1,8 

Alle Arbeiter 
Bundesgebiet . . .. 

1 

49,0 49,1 -0,2 
Schleswig-Holstein 50,1 50,4 -0,6 
Hamburg .. 48,9 49,ß -1,4 
Niedersachsen .. .. 49,1 49,2 -'J,2 
Bremen . . . . . . . . . . .. 50,3 50,0 '· 0,6 
Nordrhein-Westfalen 49,4 4~,2 - 0,4• 
Hessen 48,5 48,7 --fJ,4 
Rheinland-Pfalz .. 48,8 48,7 + 0,2 
Baden-Wurttemberg .. .. 48,4 48,7 -0,6 
Bayern .......... 48,9 48,8 ! 0,2 

niedngsten Stetgerungssalz zu verzeichnen. Die absolute Zu-
nahme war bei den männlichen Facharbeitern mit 3,9 Pf am 
starksten und mit 1,1 Pf bei den weiblichen Fach- und ange-
lernten Arbeitern am schwachsten. 

Die Veranderung der Bruttowochenverdienste entspricht im 
allgemeinen der der Stundenverdienste; lediglich bei den 
weiblichen Fach- und angelernten Arbeitern wirkte sich die 
Erhohung der Stundenverdienste infolge der verkürzten Ar-
beitszeit in einem geringeren Ansteigen der Bruttowochen-
verdienste aus. Unter den einzelnen Leistungsgruppen ver-
besserten die mannlichen Facharbeiter mit einer Zunahme um 
1,95 DM ihren durchschnittlichen Wochenverdienst am stärk-
sten. Erheblich schwächer war die Erhöhung der Brutto-
wochenverdienste - mit 0,21 DM - bei den weiblichen Fach-
und angelernten Arbeitern. 

Arbeiterverdienste und Arbeitszeiten 
in den Ländern 

Von den 9 Landern des Bundesgebietes wiesen 3 Lander, 
namhch Bremen, Nordrhein-Westfalen und Bayern, im August 
1955 eine etwas längere durchschnittliche Wochenarbeitszeit 
!ur die mannlichen Arbeiter auf als im Mai d. J„ während in 

178,8 176,4 1,4 87,64 86,52 + 1,3 
176,5 175 8 + 0,4 88,39 88,63 -0,3 
203,7 198,1 + 2,8 99,64 98,23 + 1,4 
179,f 174,7 -!- 2,7 88,19 85,97 + 2,6 
192,4 188,2 + 2,2 96,76 94,12 -'- 2,8 
188,4 186,3 + 1,1 93,08 91,68 -r 1,5 
178,1 176,2 -!- 1,1 86,46 85,80 + 0,8 
168,2 167,9 + 0,2 82,00 81,80 +fi,P 
171,7 169,7 + 1,2 82,16 82,69 + 0,6 
16~,o 161,4 --1--- 1,0 79, 76 78,72 -i 1,3 

4 Landern ein leichter Rückgang eintrat. In samtl!chen Lan-
dern uberstieg jedoch die durchschnittliche Wochenarbeitszei: 
48 Stunden. 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Manne: 
wiesen in sämtlichen Ländern eine leichte Zunahme auf, die 
m Hamburg, Niedersachsen und Bremen starker war als im 
Bundesdurchschnitt. Einen Bruttostundenverdienst von mehr 
als 2,- DM im Durchschnitt hatten die mannlichen Industrie-
arbeiter in Hamburg (222,8 Pf), Nordrhein-Westfalen (206,5 Pf) 
und Bremen (20.1,6 Pf); demgegenüber verdienten sie m 
Bayern je Stunde nur 181,9 Pf. 

Die Entwicklung der Bruttowochenverdienste in den Lan-
dern-ergab ein ahnliches Bild wie das der Stundenverdienste. 
Die höchsten durchschnittlichen Wochenverdiensle wurden 
von den männlichen Arbeitern in Hamburg mit 111,- DM 
erzielt; es folgten Nordrhein-Westfalen (104,07 DM) und 
Bremen (102,71 DM). In allen diesen Ländern lag der Brutto-
wochenverdienst uber dem Bundesdurchschnitt (98,49 DM). 
Am Ende der Verdienstskala standen die Länder Baden-
WLirttemberg (95,98 DM), Rheinland-Pfalz (91,83 DlVI) und 
Bayern (91,27 DM). v. D. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Zeit 

Bevblkerune:sstand 1) Bevolkerungsveranderun~ 2) 
t-----~=cW~hn~b~~-l~k~~~3~)r--------t-----.,--~~~,---~~-~~~~r-~~~~~.---~--~----i Index des 

o evo erung M ( ) Bevolkerungszu-( +) 
1 und zwar Zuzuge Fortzuge Zu-(+)bzw. Ab-(-) w=~~ge; (~)w. bzw. -abnahme (-) B~~~:.:-

inagesamt weiblich Vertriebene4) g~~~=~) Uber die ~~~=~~~=- geboren Auf 1 000 standes Land 

1939 17, 5, 
1950 13, 9, 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1955 Juli 
Aug. 

39 338 
47 696 
48 075 
48 488 
48 983 
49 521 
49 389 
49 430 
49 473 
49 516 
49 560 
49 608 
49 652 
49 690 
49 730 
49 763 
49 795 
49 824 
49 853 
49 895 
49 945 
49 995 
50 048 
50 105 

2 194,3 1 
2 194, 1 

20 002 
25 345 
25 532 
25 734 
25 971 
26 234 
26 168 

26 232 

26 301 

26 357 

26 399 

26 466 

1 262,4 1 
1 262, 5 

7 876 
8 036 
6 161 
8 353 
8 489 
8 445 

8 488 

8 533 

8 57i; 

8 611 

8 656 

1 555 
1 679 
1 823 
2 029 
2 287 
2 242 

2 286 

2 532 

2 378 

2 418 

2 474 

Landergrenzen als gestorbe Einwohner 
1 ooo u. 1 Jahr >-n-.-q,5_0_~_1_0_0-< 

Bundesgebiet 

1 298 
1 168 

.1 428 
1 290 

100 
118 
112 
116 
103 
110 
108 
119 
109 
116 

93 
81 
99 

126 
119 
116 
115 
113 

15, 1 1 
17 ,6 

1 091 
1 020 
1 079 
1 069 

85 
100 

93 
100 

87 
87 
90 
99 
87 

100 
76 
67 
85 

104 
93 
91 
86 
82 

15, 2 
16,8 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 ~ 

207 
148 
349 
2"21 

16 
17 
18 
17 
17 
23 
18 
20 
22 
16 
17 
14 
15 
21 
25 
26 
29 
31 

o,o 
0,8 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1 : 

251 
254 
221 
264 

21 
25 
26 
25 
26 
25 
27 
18 
18 
17 
16 
14 
14 
21 
25 
23 
25 
25 

0,9 
0,9 

+ 458 + 
+ 403 + 
+ 569 + 
+ 485 + 
+ 38 + 
+ 4-1 + 
+ 45 + 
+ 43 + 
+ 43 + 
+ 48 + 
+ 44 + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1: 

39 + 
40 + 
33 + 
32 + 
28 + 
29 + 
42 + 
51 + 
49 + 
54 + 
56 + 

1,0 1--0, 1 

9, 6 
8, 3 

11,7 
9,8 
9, 1 

10,2 
10,6 
10,6 
10,1 
11,4 
10,8 
9, 1 
9,9 
7,8 
7,5 
7.,4 
6,9 

10,4 
11,9 
11 ,9 
1~. 7 
13, 2 

5, 2 1 0,6 

82 ,5 
100 
101 ,3 
102, 1 
103,3 
104, 3 
103,5 
103,6 
103,7 
103,8 
103,9 
104,0 
104, 1 
104,2 
104, 3 
104,3 
104,4 
104,5 
104,5 
104,6 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 

102,2 
102,2 

1) stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebni.ssen beziehen sich die Angaben auf das Ende des Berichtszeitraumes; ab 1954 vorläufige 
Ergebnisse.- 2) Differenzen der 7. und 8. Zahlenspalte gegenuber der 9. Zahlenspalte durch nachtragliche Berichtigungen der Veränderungsfaktoren.- 3) Ab 

( 5~ ~i;~~!~:~~h3Z~~~~~ 9~7)111~~:~1~:r~~i;n~) g!!~~~~ e~!~:n ~ 1~fn!~~~~n~~;.e~1~a: i 9§9 1 ~;~o;~n~~n lt~~~;~ 1 f~=~~~~ b~~:ai!~~~!~h~~e~t::~!~~~=~. ~s§~e~!:!:~-
derte sind Personen, die am 1.9.1939 in Berlin, der sowJetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kin-
de ... , .1edoch ohne Ausländer und staatenlose. In West-Berlin nur Penrnnen, die 1939 in der sowJetiachen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1
) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebend,!: eborene Gestorbene 2) Auf 1 000 der Bevolkerung u. 1 Jahz Vl.uf 100 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+)bzw, Gestorbe11e Von 100 
Ehe- darunter Mehr(+)bzw. Un- Lebend- u. 

Zeit schliea.. ins- un- Tot- ins- in den weniger(-) Ehe- Lebend- Gestor- weniger(-) ehelict im 4) in den Tot-
sungen gesamt ehelich jgeborene gesamt im ersten ersten 28 geboren ale schlies geborene bene 2) geboren ale Lebend ersten ersten geborenen 

Lebensjahr gestorben sungen 28 5) waren Lebenstage?l gestorben 11reboren< Lsebens- Lebens- totgehoren jahr tagen "'" ~1 30 655 64 10S 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9,5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5,9 2,2 
1950 MD 42 175 64 40 6 209 1 436 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,6 16,2 10,3 + 5,9 9,6 5,5 3,4 2,2 
1951 MD 3 ) 41 130 63 201 6 021 1 413 42 299 3 374 2 130 + 20 907 10,3 15,8 10,5 + 5,3 9, 5 5,3 3,4 2,2 
1952 MD 37 951 63 53S 5 679 1 360 42 338 3 064 2 028 + 21 201 9,4 15, 7 10,4 + 5, 3 8,9 4,8 3,2 2,1 1953 MD 36 271 63 31' 5. 425 1 314 44 928 2 925 1 901 + 18 390 8,9 15, 5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 2,0 1954 MD 35 571 64 97< 5 348 1 337 43 001 2 770 1 853 + 21 971 8,6 15,7 10,4 + 5, 3 8,2 4,3 2,9 2,0 
1954 Marz 23 122 70 69' 5 970 1 493 48 762 3 229 2 092 + 21 933 5, 5 16,9 11,6 + 5,3 8,4 4,6 3,0 2, 1 

April 38 497 67 27< 5 655 1 458 43 169 2 843 1 975 + 24 103 9,5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 2, 1 
Mai 41 647 69 94 5 791 1 464 44 053 3 019 1 961 + 25 896 9,9 16, 7 10,5 + 6,2 8,3 4, 3 2,8 2, 1 
Juni 39 380 65 62 5 563 1 315 39 861 2 736 1 846 + 25 766 9, 7 16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,8 2,0 
Juli 43 457 65 291 5 374 1 300 39 320 2 586 1 846 + 25 977 10, 3 15, 5 9, 3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 2,0 
Aug. 64 342 63 61€ 5 076 1 212 38 674 2 439 1 714 + 24 944 15, 3 15, 1 9,2 + 5,9 8,0 3,8 2,7 1,9 
Sept. 24 301 64 031 5 086 1 221 37 273 2 349 1 677 + 26 758 6,0 15. 7 9, 1 + 6,6 7,9 3, 7 2,6 1 ,9 
Okt. 35 930 ~6 ~~i 4 618 1 189 41 758 2 548 1 711 + 18 105 8,5 14,2 9,9 + 4,3 7,7 4,3 2,9 1,9 
Nov. 32 852 4 728 1 292 42 778 2 578 1 775 + 17 990 8,0 14,9 10,5 + 4,4 7,8 4, 2 2,9 2, 1 
Dez. 34 797 62 ?SC 5 324 1 373 46 295 2 689 1 856 + 16 485 8,2 14,9 11,0 + 3,9 8,5 4,3 3,0 2, 1 

1955 Jan. 19 210 64 80€ 5 129 1 455 49 617 2 768 l 893 + 15 191 4, 5 15. 3 11,7 + 3,6 7,9 4,3 2,9 2,2 
Febr. 27 206 63 155 5 121 1 331 49 329 2 683 1 770 + 13 826 7, 1 16,5 12,9 + 3,6 8, 1 4,2 2,8 2, 1 
Marz 23 494 71 921 5 769 1 504 57 580 3 186 1 995 + 14 347 5,6 17,0 13,6 + 3,4 8,0 4,4 2,8 2,0 
April 38 729 66 965 5 042 1 324 45 716 2 838 1 866 + 21 249 9, 5 16, 3 11,2 + 5, 1 7,5 4,2 2,8 1,9 Mai 49 427 68 91, 5 235 1 368 44 121 3 062 2 004 + 24 793 11 ,7 16,3 10,4 + 5,9 7,6 4,4 2,9 1,9 
Juni 31 966 66 46E 5 186 1 226 42 859 2 862 1 874 + 23 607 7,6 16,2 10,4 + 5,8 7,8 4, 3 2,8 1,8 
Juli 45 831 64 95E 5 080 1 273 40 289 2 670 1 757 + 24 669 10,8 15, 3 9, 5 + 5,8 7,8 4, 1 2,7 1,9 August 73 195 65 193 4 839 1 242 40 080 2 427 1 679 + 25 113 17,2 15,3 9,4 + 5,9 f:~ 3,7 2,6 1,9 Sept. 22 446 64 519 4 865 1 210 38 034 2 233 1 586 + . 26 485 5, 5 15, 7 9,2 + 6,5 3,5 2, 5 1,8 

1) Bis 1953 endgultige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- ~} Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegesterbefälle und gerichtliohe Todes-
erklS.rungen.:- 3) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Beruckeichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten. 
Jahresergebnis 1938 und Monatsergebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 5) Be.iogen aut' die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Land 

Schl esw1g-Holste1n 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhe1n-Westfal en 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-iVUrttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet insgesamt 

mannlich 
weiblich 

d~~~;~;~ene3) 
zugewanderte4 ) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
Nordrhein-\/ es tf alen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-1/Urttemberg 
Bayern 
Bundesgebiet insgesamt 

mB.nnlich 
weiblich 

d~~~;~~~ene3 ) 
zugewanderte4) 

Schl esw1g-Holstein 
Hawburg 
Niedersacnsen 
Bremen 
n ordrhe1n-1~es tfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-~Vtirt temberg 
Bayern 
Bundesgebiet insgesamt 

mannl1ch 
wei bl<1..ch 

d~~~;i;~ene3) 
zueewanderte 4 ) 

Zum Aufsatz: nDle Wanderungen Im Jahr 1954" In diesem Heft. 
Die Wanderungen über-die Grenzen des Bundesgebietes 1954 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 
Herkunf'-':;s- bzw. 7.iel.<;ebiete 

Berlin Deutsche 
uowJetischE Ostgebiete 

Kriegsge-Besatzungs Saargebiet (Gebietsstand Ausland insgesamt !fest- Ost- )1.12.1937) fangen-zone unter fremder Berlin Berlin Verwaltung sch<'l.ft 

Zuzuge aus obenstehenden GebiPten 
2 569 2 411 158 7 012 G5 20 272 3 406 
9 716 9 438 278 8 264 92 10 192 5 361 
6 067 5 510 557 27 204 268 122 726 6 689 
2 665 2 582 83 3 489 28 9 61 1 697 

22 553 21 446 1 107 78 946 1 433 483 1 241 21 216 
6 693 6 532 161 17 717 601 69 346 9 750 
5 263 4 938 325 11 527 3 337 27 138 7 834 
7 732 - 6 626 1 106 43 926 1 384 132 4 73 29 590 
6 249 6 058 191 17 802 531 91 672 22 099 

69 507 65 541 3 966 215 887 7 739 963 4 121 107 642 
36 965 35 075 1 890 96 569 3 994 412 3 758 54 4 79 
32 542 30 466 2 076 119 318 3 745 551 363 53 163 

16 067 15 386 681 71 372 570 891 1 716 28 641 
47 777 44 759 3 018 125 385 4 078 23 878 5 862 

Fort zuge na eh obenstehenden Gebieten 
1 320 1 271 49 1 288 77 - - 6 606 
1 110 1 035 75 1 292 69 - - 6 564 
3 671 3 569 102 3 511 275 1 „_ 12 918 

240 222 18 595 15 2 - 3 546 
5 548 5 352 196 9 351 729 14 - 21 630 
2 047 2 012 35 2 513 424 3 - 14 178 
1 213 1 121 92 2 801 2 558 1 - 8 108 
2 967 2 841 126 5 648 971 14 - 29 056 
2 855 2 769 86 4 817 461 24 - 25 850 

20 971 20 192 779 31 816 5 579 59 - 128 456 
11 225 10 829 396 15 636 2 761 32 - 60 399 
9 746 9 363 383 16 180 2 818 27 - 68 057 

3 363 3 252 111 5 944 482 36 - 22 760 
11 958 11 535 423 14 860 1 980 1 - 9 276 

zu- (+) bzw. Abwanderungsuberschuss (-) 
+ 1 249 + 1 140 + 109 + 5 724 - 12 + 20 + 272 -3 200 
+ 8 606 + 8 403 + 203 + 6 972 + 23 + 10 + 192 -1 203 
+ 2 396 + 1 941 + 455 + 23 693 - 7 + 121 + 726 -6 229 
+ 2 425 + 2 360 + 65 + 2 894 + 13 + 7 + 61 -1 849 
+17 005 + 16 094 + 911 + 69 595 + 704 + 469 +1 241 - 414 
+ 4 646 + 4 520 + 126 + 15 204 + 177 + 66 + 346 -4 428 
+ 4 050 + 3 817 + 233 + 8 726 + 779 + 26 + 138 - 274 
+ 4 765 + 3 785 + 980 + 38 278 + 413 + 118 + 473 + 534 
+ 3 394 + 3 289 + 105 + 12 985 + 70 + 67 + 672 -3 751 
+48 536 + 45 349 + 3 187 +184 071 +2 160 + 904 +4 121 -20814 
+25 740 + 24 246 + 1 494 + 80 933 +1 233 + 380 +3 758 -5 920 
;-22 796 + 21 103 + 1 693 +103 138 + 927 + 524 + 363 -14894 

+12 704 + 12 134 + 570 + 65 428 + 88 + 855 +1 716 +5 881 
+35 819 + 33 224 + 2 595 +110 525 +2 098 + 22 + 878 -3 414 

Unbekannt ? us~J"l'Tlen 
1) 2) 

221 13 565 
1 108 24 743 

465 41 541 
131 8 080 
701 126 573 
246 35 422 
550 28 676 
718 83 955 
432 47 876 

4 572 410 431 
3 383 199 560 
1 189 210 871 

739 119 996 
625 184 628 

464 9 R03 
469 9 498 

3 ?O 366 - 4 397 
552 37 827 
143 19 330 - 14 675 
665 3g 375 

11 34 028 
2 307 189 299 
1 894 92 021 

413 97 278 

338 32 840 
343 ~8 415 

- 243 + ' 762 
+ 639 + 15 ?45 
+ 462 + 21 175 
+ 131 + 3 683 
+ 149 + 88 746 
+ 103 + 16 092 
+ 550 + 14 001 
+ 53 + 44 580 
+ 421 + 13 848 
+ 2 265 +2?1 132 
+ 1 489 +107 539 
+ 776 +113 593 

+ 401 + 87 156 
+ 282 +146 213 

e 1) hinoclil. Personen„ lihne festen hohnsitz".- 2) .icb\·.e1cnungen in den ,,ue.1.sumrnen d~r 1 ortzuge und der ;..ialden durch Bervcksichtigung der Differenz 
der Zu-und Fortzu.ge innerhalb des Btrndesgebietes.- 3) Personen, die am 1. September 1939 in den deutschen Ost•:ebieten {Gebietsstand 31.12„ 1937) 
unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt haben, einschliesslich ihrer nach 1939 geborenen Kinder, Jedoch ohne Auslandr:>r und Staatenlose.-
4) I'ersonen, die am 1. September 1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschliesslich ihrer nach 
1939 ;;eborenen Kinder, jedoch ohne Ausla.nder und staatenlose. 

Herkunfts- und Zielland 

Europ~iisches Ausland 
insgesamt 

d;:~~~en2) 
Bulgarien 
nanemark und Island 
Frankreich 2)3) 
Grossbri tannien und 
Nordirland 

Italien 4) 
Jugoslawien 
Luxemburg 2) 
Niederlande 2) 
tlsterreich 
Polen 5) 
Rumanien 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
UdSSR 6) 

~~~~~s europ.Ausland 7) 
Aussereurop8.1schee Ausland 

insgesamt 
davon: 
Argentinien 
Brasilien 
Kanada 
USA 
Übriges Amerika 
Südafrikanische Union 
übriges Afrika 
Asien 
Australien 
ozeanien 

Unbekanntes Ausland, 
Insgesamt 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1954 
nach Herkunfts- und Zielländeml) 

'6UZUge 1 r-·ori;zuge 
Zu-(+) bzw. 

uber die Auslflndserenzen des Bundesgebietes 
und ~.w.r „n,l -.{l:::. .... 

insgesamt Ausl8.nder u. insgesamt 
mannlich Auslander u. insges mnt 

mannlich Staatenlose Staatenlose 

83 619 42 353 32 300 54 040 24 239 17 580 + 29 579 

1 965 1 137 1 159 1 970 813 p80 - 5 
105 48 68 64 32 51 + 41 

1 261 677 783 1 379 604 590 - 118 
10 645 6 835 3 797 5 449 2 752 2 559 + 5 196 

6 648 2 407 2 851 6 237 1 788 1 775 + 411 
3 805 2 270 2 937 2 740 1 535 1 940 + 1 065 

10 723 5 072 1 967 896 558 759 + 9 827 
1 787 884 252 1 901 840 165 - 114 
3 509 2 097 2 529 3 424 1 784 1 760 + 85 

20 004 10 001 9 823 6 741 3 214 3 703 + 13 263 
419 221 52 73 46 32 + 346 
280 13'_ 19 8 5 6 + 272 

3 420 1 509 1 19? 3 457 1 289 676 - 37 
14 540 6 358 2 593 17 493 7 724 1 816 - 2 953 

1 090 563 158 69 36 18 + 1 021 
171 94 44 39 23 30 + 132 
247 135 77 18 13 14 + 229 

3 000 1 906 1 999 2 082 1 183 1 006 + 918 

23 676 11 789 12 868 73 341 35 443 9 813 - 49 665 

1 046 555 323 776 378 184 + 270 
1 444 740 420 1 906 1 083 491 - 462 
2 051 1 357 344 21 692 11 848 1 127 - 19 641 

11 392 4 266 8 073 30 262 11 759 6 339 - 18 870 
1 652 815 584 1 769 973 325 - 117 

692 384 242 1 927 1 126 153 - 1 235 
1 214 797 384 1 210 749 154 + 4 
3 605 2 512 2 310 2 265 1 416 800 + 1 340 

542 343 177 11 449 6 070 226 - 10 907 
38 20 11 85 41 14 - 47 

347 337 38 1 075 717 52 - 728 
107 642 54 479 45 206 128 456 60 399 27 445 - 20 814 

Abwanderungsüberschuss(-) 

und zwar 

mfillnlich Auslander u„ 
Staatenlose 

+ 18 114 + 14 720 

+ l24 + 4 79 
+ 16 + 17 
+ 73 + 193 
+ 4 083 + 1 238 

+ 619 + 1 076 
+ 735 + 997 
+ 4 514 + 1 208 
+ 44 + 87 
+ ' 313 + 769 
+ 6 787 + 6 120 
+ 175 + 20 
+ 134 + 13 
+ 220 + 516 - 1 366 + 777 
+ 527 + 140 
+ 71 + 14 
+ 12~ + 63 
+ 723 + 993 

- 23 654 + 3 055 

+ 177 + 139 - 343 - 71 
- 10 491 - 783 - 7 493 + 1 734 - 158 + 259 - 742 + 89 
+ 48 + 230 
+ 1 096 + 1 510 - 5 727 - 49 - 21 - 3 - 380 - 14 - 5 920 + 17 761 

1) Ohne Heimkehrer aus Kriegsgefangenschaft.- 2) Einschl. deutsche Gebiete unter vorlB.ufiger Auftragsverwaltung im Westen.- 3) Einschl. Fran-
zösische Fremdenlegion und Monaco„- 4) Mit San Marino und Vatikanstadt.- 5) Einschl. fruh. Freistaat Danzig.- 6) Einschl. asiat.Teil und einschl. 
ehern. bal tiache 3taa-cen sowie fruh. :.1emelgeb1et. - 7) Ohn.e Turkei (in Asien enthalten). 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 1954 
Zielland 1 

Herkunftsland Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- Zusammen 
Holstein Hamburg sachsen Bremen #estfalen Hessen Pfalz Württemberg Bayern 

Zu- bzw. Fortzj!ße 1 ) 
Personen insgesamt 

Sohl esw1g-Hols tein 129 187 22 198 8 689 1 009 45 564 2 952 2 642 9 796 2 096 224 133 
Hamburg 12 150 - 7 915 922 10 199 2 327 950 2 720 1 943 39 126 
Niedersachsen 9 620 17 210 336 053 16 570 98 661 12 473 7 076 18 864 7 236 523 763 
Bremen 575 1 094 6 465 942 3 156 741 355 959 624 14 911 
Nordrhein-IVestfaien 12 268 6 640 46 142 2 618 590 237 20 571 21 740 20 271 20 294 740 781 
Hessen 1 733 1 968 7 534 725, 27 454 168 363 13 128 14 389 13 127 248 421 
Rheinland-Pfalz 1 166 906 3 817 384 27 729 13 388 118 915 13 838 7 199 187 342 
Baden-Wtlrttemberg 3 209 2 471 6 993 742 20 208 13 368 12 206 426 587 34 202 519 986 
Bayern 1 813 2 619 6 144 764 37 628 21 611 12 125 ' 68 451 551 716 702 871 

insgesamt 171 721 55 106 429 752 24 676 860 836 255 794 189 137 575 875 638 437 3 201 334 
Vertriebene2 ) 

Schleswig-Holstein 41 815 6 378 3 508 368 28 594 1 260 1 393 6 065 650 90 031 
Hamburg 2 264 - 1 724 158 2 614 399 150 477 314 8 100 
Niedersachsen 3 732 5 121 117 848 5 368 41 722 4 122 2 750 10 368 2 494 193 525 
:Bremen 149 214 1 541 205 741 127 90 205 126 3 398 
Nordrhein-Westf'alen 4 580 1 427 14 431 595 120 753 4 549 3 432 4 736 4 717 159 220 

Hessen 567 421 2 175 165 6 491 49 775 2 441 3 841 3 650 69 526 
Rheinland-Pfalz 405 183 1 189 78 4 427 2 096 19 420 2 442 1 429 31 669 
Baden-WU.rttemberg 1 283 561 2 293 144 4 814 3 087 2 084 107 081 8 151 129 498 
Bayern 645 643 2 656 209 15 379 8 056 3 811 29 892 160 775 222 066 

in3gesamt 55 440 14 948 14 7 365 7 290 225 535 73 471 35 571 165 107 182 306 907 033 

Zu-(+ )bzw.Abwanderun.crstlberschuss ( - ) obenstehender BundeelB.nder aeo-entiber 
nebenstehenden ubris;en Ländern des Bundesgebietes 1 ) 

Personen insgesamt 

Schleswig-Holstein + 10 048 - 931 + 434 + 33 296 + 1 219 +1 476 + 6 587 + 283 + 52 412 
H11mburg -10 048 - - 9 295 - 172 + 3 559 + 359 + 44 + 249 - 676 - 15 980 
Niedersachsen + 931 + 9 295 - +10 105 + 52 519 + 4 939 +3 259 +11 871 + 1 092 + 94 011 
Bremen - 434 + 172 -10 105 - + 538 + 16 - 29 + 217 - 140 9 765 
Nordrhein-Westfalen -33 296 - 3 559 -52 5.19 - 538 - - 6 883 -5 989 + 63 -17 334 -120 055 
Hessen - 1 219 - 359 - 4 939 - 16 + 6 883 - - 260 + 1 021 - 8 484 - 7 373 
Rheinland-Pfalz - 1 476 - 44 - 3 259 + 29 + 5 989 + 260 - + 1 632 - 4 926 - 1 795 
Baden-Württemberg - 6 587 - 249 -11 871 - 217 - 63 - 1 021 -1 632 - -34 249 - 55 889 
Bayern - 283 + 676 - 1 092 + 140 + 17 334 + 8 484 +4 926 +34 249 - + 64 434 

1954 insgesamt -52 412 + 15 980 -94 011 + 9 765 +120 055 + 7 373 +1 795 +55 889 -64 434 -
dagegen: 1953 -94 739 + 11 009 -107 305 +10 594 +179 587 + 5 617 +7 685 +63 567 -76 015 -

1952 -78 972 + 20 666 -122 365 + 8 966 +148 453 + 8 797 +15 745 +67 215 -68 505 -
1951 -90 293 + 24 383 -140 298 +12 261 +178 388 +11 324 +19 302 +60 513 -75 580 -
1950 -122 965 + 39 987 -148 600 +15 014 +124 868 +12 970 +88 671 +74 400 -84 345 -

1950-1954 -439 381 +112 025 -612 579 +56 600 +751 351 +46 081 +133198 if. 321 584 -368879 -
auf 1000 der Bevbl-
kerung: 1954 - 22 ,5 + 9 ,2 - 14,3 + 15 ,9 + 8,3 + 1,6 + 0,6 + 8,1 - 7,0 -

1953 - 39, 7 + 6, 5 - 16,2 + 17,6 + 12,8 + 1,3 + 2,4 • 9,4 - 8,3 -
1952 - 32, 1 '+ 12,4 - 18,3 + 15, 3 + 10,8 + 2,0 + 5,0 + 10, 1 - 7,5 -
1951 - 3?,8 + 14,9 - 20,8 + 21,4 + 13, 3 + 2 ,6 + 6,3 + 9,2 - 8,3 -
1950 - 47,1 + 25, 1 - 21,9 + 27, 1 + 9,5 + 3,0 + 29,9 + 11t5 - 9,3 -

Vertriebene2 ) 

Schleswig-Holstein - + 4 114 - 224 + 219 + 24 014 + 693 + 988 + 4 782 + 5 + 34 591 
Hamburg - 4 114 - - 3 397 - 56 + 1 187 - 22 - 33 - 84 - 329 - 6 848 
Niedersachsen + ?24 + 3 397 - + 3 827 +-27 291 + 1 947 + 1 561 + B 075 - 162 + 46 160 
Bremen - 219 + 56 - 3 827 - + 146 - 38 + 12 + 61 - 83 - 3 892 
Nordrhein-Westfalen - 24 014 - 1 187 - 27 291 - 146 - - 1 942 - 995 - 78 -10 662 - 66 315 
Hessen - b93 + 22 - 1 947 + 38 + 1 942 - + 345 + 754 - 4 406 - 3 945 
Rheinland-Pfalz - 988 + 33 - 1 561 - 12 + 995 - 345 - + 358 - 2 382 - 3 902 
Daden-WU.rttemberg - 4 782 + 84 - B 075 - 61 + 78 - 754 - 358 - -21 741 - 35 609 
Bayern - 5 + 329 + 162 + 83 + 10 662 + 4 406 + 2 382 +21 741 - + 39 760 

1954 insge32.ff't - 34 591 + 6 848 - 46 160 + 3 892 + 66 315 + 3 945 + 3 902 +35 609 -39 760 -
dageGen: 1953 - 67 774 + 4 382 - 54 689 + 4 045 +109 615 + 4 257 + 5 305 +40 761 -45 902 -

1952 - 51 482 + 8 053 - 63 825 + 3 236 + 89 379 + 6 235 + 9 338 +41 129 -42 063 -
1951 - 61 047 + 11 308 - 69 338 + 3 b37 +103 276 + 7 507 +16 848 +32 382 -44 573 -
1950 - 68 6% + 15 211 - 60 109 + 3 822 + 38 144 + 7 639 +83 481 +26 726a) -46 228 -

1950-1954 -283 580 + 45 802 -294 121 +18 632 +406 729 +29 583 +118 874 +176 607 -218 526 -
1) Unter Zugrundelegung der in den Bundeslandern ermittelten Zuzuge.- In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zielland übereinstimmen, handelt es 
sich um die Umzuge innerhalb der Land er. Umzuge innerhalb der Gemeinden ( Ortsumzuge) sind hierbei nicht erfasst.- 2) Personen, die am 1.September 
1939 in den deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31.12.1937) unter fremder Verwaltung oder im Ausland gewohnt hs:iben,einschl. ihrer"nach 1939 gebore-
nen Kinder, jedoch ohne Auslander und Staatenlose.- a) Ohne Berucksichtigung der Zuztlge im ehemaligen Land Baden. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Heil- und Pßegepersonal im Jahr 1954u in diesem Heft 

.Ä.rzte und Zahnärzte in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
nadl der Berufstätigkeit 

Ärzte bzw. Zahnärzte 
berufstätige Ärzte.bzw.Zahnärzte Berufstätige 

Ärzte bzw. 
in freier Praxis mit Zahnärzte 

und zwar 
haupt- in 

ins- ins- amt- verwal- ohne auf 
als lieh er Land gesamt gesamt ins- ohne mit Assistenz- Kranken- tender Berufs- 10 000 auf 

gesamt Kranken- Kranken- ärzte haus- Tätig- aus- Ein- 100 qkm 
haustä- haustä- bei Ärzten tätig- keit 1) ubung 
tigkeit tigkei t der freien keit wohn er 

Praxis 

Ärzte 
Schleswig-Holstein 3 356 3 102 1 877 1 663 162 52 986 239 254 13, 5 19,8 
Hamburg 3 988 3 694 2 050 1 832 203 15 1 443 201 294 21, 1 494,8 
Niedersachsen 8 007 7 604 4 957 4 048 774 135 2 128 519 403 11,6 16, 1 
Bremen 969 936 538 493 44 1 366 32 33 15,0 231,9 
Nordrhein-Westfalen 19 129 18 073 11 393 8 883 2 229 281 5 559 1 121 1 056 12,4 53,2 
Hessen 7 152 6 985 4 392 3 557 624 211 2 076 517 167 15,5 33,1 
Rheinland-Pfalz 3 575 3 546 2 448 1 829 469 150 871 227 29 10,9 17,9 
Baden-Württemberg 10 304 9 917 5 922 5 024 759 139 3 368 627 387 14,2 27,7 
Bayern 13 960 13 069 8 604 6 990 1 354 260 3 500 965 891 14,3 18,5 
Bundesgebiet 1954 70 440 66 926 42 181 34 319 6 618 1 244 20 297 4 448 3 514 13,4 27,3 
darunter: weiblich 11 260 9 576 5 646 4 928 352 366 3 506 424 1 684 1,9 3,9 

Bundesgebiet 1953 68 909 65 280 41 231 33 917 6 342 972!l 19 879 4 170 3 629 13,3 26,6 
darunter: weiblich 10 627 9 126 5 293 4 700 327 266 3 448 385 1 501 1,9 3,7 

West-Berlin 1954 4 386 4 169 2 404 2 295 109 - 1 224 541 217 19,0 866,7 
darunter: weiblich 1 059 966 565 562 3 - 248 ,53 93 4,4 20, 1 

West-Berlin 1953 4 349 4 131 2 420 2 313 107 - 1 207 504 218 18,8 858,8 
darunter: weiblich 1 017 926 546 542 4 - 242 138 91 4,2 19,3 

Ärzte und Dentisten 2) 

Schleswig-Holstein 1 380 1 341 1 314 1 200 7 107 19 8 39 5,8 8,6 
Hamburg 1 413 1 369 1 304 1 176 - 128 47 18 44 7,8 183,4 
Niedersachsen 3 389 3 342 3 316 3 094 14 208 9 17 47 5, 1 7, 1 
Bremen 462 459 455 415 - 40 1 3 3 7,4 113,7 
Nordrhein-Westfalen 6 794 6 794 6 671 6 310 ;!I) 332 42 81 4,7 20,0 
Hessen 2 985 2-957 2 899 2 777 6 116 36 22 28 6,5 14,0 
Rheinland-Pfalz 1 472 1 470 1 428 1 410 3 15 32 10 2 4,5 7,4 
Baden-Württemberg 4 538 4 467 4 378 3 997 3 378 70 19 71 6,4 12, 5 
Bayern 5 935 5 726 5 601 5 211 53 337 91 34 209 6,3 8, 1 
Bundesgebiet 1954 28 368 27 925 27 366 25 590 115 1 661 347 212 443bl 5,6 11,4 

darunter: ;:~~i~~~n2 3 497 3 342 3 231 2 792 12 427 78 33 155~l 0,7 1,4 
1 606 1 518 1 516 1 337 1 178 2 - 88 0,3 0,6 

Bundesgebiet 1953 27 105 26 723 26 153 24 781 181 1 191 284 286 382 5,4 10,9 
darunter: weiblich 3 376 3 245 3 150 2 797 33 320 52 43 131 0,7 1,3 

West-Berlin 1954 1 911 1 831 1 749 1 747 2 - 6 76 80 8,4 380,7 
darunter: weiblich 376 341 311 311 - - 3 27 35 1,6 70,9 

West-Berlin 1953 1 937 1 862 1 793 1 793 - - 5 64 75 8,5 387, 1 
darunter: weiblich 378 352 334 334 - - 1 17 26 1,6 73,2 

1) Behördenärzte, Angestellte von öffentlichen Körperschaften (Regierung, Landesversicherungsanstalten, Arbeitsäm-
t~r. Krankenhäuser usw.), Forschungsanstalten, Privatbetrieben u.ä. (ausser Krankenanstalten) sofern sie hauptamt-
lich tätig sind.- 2) Nur Dentisten mit staatlicher Anerkennung ohne Zahnpraktiker.- a) Ohne Bayern.- b) Ohne Nord-
rhein-Westfalen. 

Arzte in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
nach dem Fachgebiet 

Bundesgebiet Schles- Baden-
Berufsgruppe ins- männ- Weib- wig- IHamburi !Nieder- Bremen Nordrh.- Hease1 IRheinld.-lwürttem- Bayerr lsachsei Westf. Pfalz gesamt lieh lieh Holsteil berg 

Ärzte mit allgemein-
45 078 37 884 7 194 2 166 2 179 5 031 536 12 011 747 2 481 6 440 9 48'. ärztlicher Tätigkeit 4 

Als Fachärzte tätig 21 848 19 466 2 382 936 1 515 2 573 400 6 062 2 238 1 Ob5 3 477 3 582 
davon Fachärzte für: 

Chirurgie 3 386 3 298 88 161 214 445 52 903 304 210 551 5~.E 
Innere Medizin 4 617 4 218 399 195 316 561 66 1 287 477 233 745 ~~· Lungenkrankheiten 1 287 1 160 127 83 49 184 23 288 118 54 261 
Frauenkrankheiten 
u.Geburtshilfe 2 219 1 933 286 84 165 281 52 632 229 96 346 331 

Kinderkrankheiten 1 713 944 769 65 127 184 36 512 160 74 275 28( 
Hals-,Nasen-,Ohren-

krankheiten 1 658 1 586 72 70 105 172 26 533 179 86 219 26! 
Augenkrankheiten 1 433 1 247 186 58 91 154 27 439 138 77 208 241 
Haut-u.Geschlechts-

449 krankheiten 1 525 1 403 122 70 102 180 36 159 77 202 25( 
Nerven-u.Geistes-

krankheiten 1 598 1 398 200 59 122 173 23 450 171 66 278 25E 
R6ntgenolobie und 
Strahlenheilkunde 677 652 25 22 89 51 19 173 65 32 106 12( 

Orthopädie 666 622 44 21 50 70 14 187 85 20 101 11! 
Urologie 241 238 3 2 19 24 5 72 40 6 32 41 

Kieferchirurgie 251 229 22 7 20 7 55 14 8 42 9• 
Sonstige Fachärzte 577 538 39 . 39 46 94 14 82 99 26 111 61 

Ärzte ohne Berufsaus-
übung 3 514 1 830 1 684 254 294 403 33 1 056 167 29 387 891 

Ärzte insgesamt 70 440 59 180 11 260 3 356 3 988 8 007 969 19 129 7 152 3 575 0 304 13 96C 
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2 451 
1 71! 

279 
424 

SC 

166 
132 

103 
91 

107 

120 

95 
5E 
21 

1E 
24 

217 
4 386 



Heil- und Pßegepersonen in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
Bundesgebiet Schlerr Nord- Rhein- Baden-

Berufsgruppe ins- mann- weib- wig- Hamburg NiedeI'- Bremen rhein- Hessen land- wurt- Bayern West-
Hol- sachsen West- tem- Berlin gesamt lieh lieh et ein falen Pfalz berg 

~~:rzte einschl. Dentisten 1) 
70 440 59 180 11 260 3 356 3 988 8 007 969 19 129 7 152 3 575 10 304 13 960 4 386 
28 368 24 871 3 497 1 380 1 413 3 389 462 6 794 2 985 1 472 4 538 5 935 1 911 

Krankenpflegepersonen (ohne SchUler(-innen) 115 849 11 635 104 214 5 211 6 507 13 075 1 902 33 054 9 814 6 567 20 550 19 169 9 286 
davona Krankenschwestern und -pfleger 79 072 7 304 71 768 3 545 5 388 9 330 1 417 24 409 6 896 4 139 11 998 11 950 7 644 

darunter staatl. geprl.lft 65 918 4 800 61 118 3 016 5 021 7 808 1 260 21 117 5 841 3 556 10 630 7 669 7 035 
Gemeindeschwestern und -br\ider 13 756 11 13 745 431 119 1 445 40 2 721 1 409 1 264 3 746 2 581 161 

darunter staatl. geprüft 11 431 10 11 421 419 118 39 2 494 1 345 1 166 3 269 2 581 161 
Säuglinge- und Kinderschwestern 10 335 - 10 335 348 566 940 210 2 145 744 442 2 529 2 411 755 
Slluglings- und Kinderpflegerinnen 2 035 - 2 035 139 4 263 130 711 142 188 458 - 19 
Irrenpflegepereonen 9 991 4 320 5 671 730 408 982 62 2 909 602 519 1 623 2 156 501 
Wochenpflegerinnen 660 - 660 18 22 115 43 159 21 15 196 71 6 

Krankenpflegeschüler (-innen) 11 248 620 10 628 678 921 1 703 225 3 566 1 121 860 1 541 633 1 139 
Sb.uglinge- und Kinderschweeternschti.lerinnen 3 635 - 3 635 156 430 415 101 1 092 295 173 662 311 216 
Hebammen 10 831 - 10 831 481 129 1 391 69 2 437 1 190 1 009 2 072 2 053 172 

FU~:~~:!~n{:~~:~5~jn 493 - 493 17 3 83 - 143 36 17 122 72 -6 364 350 6 014 313 323 956 141 2 641 569 342 1 079 453 
FUrsorgeechlller (-innen) und Praktikanten (-innen) 1 074 209 865 32 5 77 6. 485 58 14 235 162 30 

Med.-techn.Assistenten (-innen) einschl. Röntgen-
Assistenten (-innen) und med.-techn. Gehilfen 
(-innen) 3) 11 228 312 10 916 692 541 1 253 158 3 785 1 099 610 1 728 1 362 1 378 

Diiltaseistenten (-innen) und Diätküchen-
lei ter (-innen) 861 10 851 64 31 127 292 83 13 123 128 45 

Krankengymnasten (-innen) 2 994 96 2 898 174 211 315 82 582 334 72 732 492 244 

:::~=~~~s~h:a~:~~::~ater 4) 
8 361 3 632 4 729 398 601 928 127 2 483 971 347 1 293 1 213 1 111 

667 427 240 23 - 210 55 27 118 234 . 
Geaundhei tsaufseher 496 490 6 23 20 101 10 99 43 30 46 124 

196 Desinfektoren 3 086 2 834 252 129 111 400 68 1 020 324 184 411 439 

~~!~~:m~=~ 5) 
2 497 1 941 556 92 101 297 27 705 267 131 429 448 114 

481 407 74 13 40 30 2 154 61 30 59 92 59 
Sonstige Heil- und Pflegeberufe ( u.a. yichtärzt-
liehe Psychotherapeuten, Fußpfleger) 6 3 944 1 C10 2 934 71 106 919 194 66 - 424 2 164 64 ' 

Heil- und Pflegepersonen (ohne Schüler 
-innen) zusammen 266 467 107 195 159 272 12 420 14 016 30 375 4 017 74 304 25 141 14 475 43 906 47 813 19 419 

1) Nur Dentisten mit etaatl. Anerkennung ohne Zahnpraktiker.- 2) Ohne Bayern.- 3) Ohne med.-techn.Gehilfen (-innen) und Laboranten (-innen) in 
Bremen und ohne Laborantinnen und Sprechstundenhilfen in Bayern.- 4) Ohne Niedersachsen und Bremen.- 5) Nicht geprUft nach RVO § 12'.} {nicht 
Zahntechniker).- 6) Ohne Hamburg und Bremen. Bayern meldet unvollstandige Zahlen, da von 67 Stadt- und Landkreisen keine Angaben gemacht wurden 

Personal der Gesundheitsämter in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 
Vollbeschaftigte Nicht vollbeschaftigte Fi.irsorger Med.-techn.Assi- Gesundheits- Buropersonal 

(-innen) stenten(-innen) (Beamte und voll 
Gesund- ( Gesundheits- und Gehilfen au:faeher und beschaft1gte 

Jahr hei ts- Ärzte Zahnarzte Arzte Zahnarzte pfleger) (-innen) Desinfektoren Angestellte) 
amter 

ins- /, 1 o a~go ins- 1 1 ~u6oo ins- / 1 ~u6oo 1 auf ins- 1 auf ins- / auf ins- 1 auf /, auf ins- 10 000 gesamt 10 000 gesamt 10 0.00 gesamt 10 000 ins- 10 000 gesamt d.Bevölk. gesamt d.Bevdlk. gesamt d.Bevölk. gesamt d.Bevölk d.Bevölk d.Bevölk. d.Bevolk. gesamt d.Bevolk. 

Schleswig-Holstein 
1952 

1 

20 

! 
80 

1 

0,33 

1 
5 

1 1 

52 

1 

0,21 

1 ~ 1 1 

149 

1 

0,61 

1 

35 

1 

0, 14 

1 

45 

1 

0, 19 

1 

168 

1 

0,69 
1953 20 77 0,33 0,02 38 0, 16 0,01 152 0,65 36 o, 15 37 0, 16 154 0,66 
1954 20 76 0,33 7 0,03 39 0,17 0,01 151 0,66 34 o, 15 37 o, 16 153 o,66 

Hamburg 

1952 

1 

6 

1 

68 

1 

0,40 

1 
6 

1 1 

79 

1 

0,47 

1 ~ 1 1 

150 

1 

0,89 

1 

38 

1 

0,23 

1 

24 

1 

0,14 

1 

138 

1 

0,82 
1953 6 71 0,41 0,03 101 o, 59 0,03 162 0,94 38 o, 22 22 o, 13 151 0,88 
1954 6 71 0,41 7 0,04 104 0,59 0,04 177 1,01 39 0,22 20 0,11 150 0,86 

Niedersachsen 

1952 

1 

69 

1 

187 

1 

0,28 

1 
8 

1 1 

633 

1 

0,95 

1 1 1 

455 

1 

0,68 

1 

93 

1 

o, 14 

1 

129 

1 

o, 19 

1 

411 

1 

0,62 
1953 69 182 0,28 0,01 552 0,84 344 0,52 460 0,70 84 o, 13 136 0,21 401 0,61 
1954 69 183 0,28 8 0,01 456 0,69 397 0,60 464 0,71 90 0, 14 143 0,22 404 0,61 

Bremen 
1952 

1 

5 

1 

27 

1 

0,45 

1 
2 

1 1 

4 

1 

0,07 

1 1 1 

97 

1 

1,63 

1 

13 

1 

0,22 

1 

44 

1 

0,74 

1 

89 

1 

1,50 
1953 5 25 o,41 0,03 8 0, 1.l - - 101 1,66 13 0,21 43 0,71 92 1,51 
1954 5 26 0,42 2 0,03 7 o, 11 1 0,02 101 1,62 13 0,21 43 0,69 92 1,48 

Nordrheiu-Weat'falen 
1952 

1 

93 

1 

450 

1 

0,32 

1 1 1 

352 

1 

0,25 

1 
54 1 

1 

952 

1 

0,69 

1 

160 

1 

o, 12 

1 

287 

1 

0,21 

1 

1 020 

1 

o, 73 
1953 93 424 0,30 73 0,05 366 0,26 0,04 1 192 0,84 181 o, 13 258 o, 18 1 039 o, 73 
1954 93 435 0,30 81 0,06 346 0,24 78 0,05 1 254 0,86 234 o, 16 268 0, 18 1 035 o, 71 

Hessen 
1952 

1 

45 

1 

117 

1 

o,26 

1 1 
o,o3 

1 

97 

1 

0,22 

1 1~ 1 
o,o3 

1 

239 

1 

0,54 

1 

43 

1 

o, 10 

1 

36 

1 

0,08 

1 

238 

1 

0,54 
1953 45 135 0,30 12 88 0,20 255 0,57 47 o, 10 48 0,11 226 o, 50 
1954 45 141 0,31 14 0,03 92 0,20 0,02 263 0,58 48 o, 11 61 0, 13 237 0,52 

Rheinland-Pfalz 
1952 

1 

39 

1 

77 

1 

0,24 

1 1 

. 
1 

96 

1 

0,30 

1 ~ 1 
o,oö 1 

171 

1 

o, 54 

1 

39 

1 

o, 12 

1 

51 

1 

0,16 

1 

149 

1 

0,47 
1953 39 80 0,25 - - 87 0,27 158 0,49 40 o, 12 51 o, 16 152 0,47 
1954 39 79 0,24 - - 98 0,30 0,02 183 0,56 43 0, 13 42 o, 13 156 0,48 

Baden-Wurttemberg 
1952 

1 
65 

1 

240 

1 

0,36 

1 
ä 

1 1 

331 

1 

0,49 

1 1 1 

353 

1 

0,53 

1 

94 

1 

o, 14 

1 

62 

1 

0,09 

1 

446 

1 

0,67 
1953 65 233 0,34 0,01 507 o, 74 135 0,20 358 o, 52 97 0, 14 55 0,08 438 0,64 
1954 65 245 0,35 8 0,01 386 0,55 101 o, 14 368 o, 53 87 o, 12 47 0,07 454 o, 65 

mal 1 
Bayerh 

1952 

1 

304 

1 

0,33 

1 1 1 

175 

1 

o, 19 

1 1 1 
630°1 0,69 

1 

70 

1 

0,08 

1 

152 

1 

o, 17 

1 

514 1 0,56 
1953 m~) 293 0,32 - - 1 543 , ,68 - - 536 0,59 62 0,07 126 o, 14 501 

1 
0,55 

1954 299 0,33 16 0,02 1 411 1, 54 909 0,99 586 0,64 67 0,07 146 o, 16 501 0,55 
Bundesgebiet 

1952 

1 

475 

1 

1 550 

1 

0,32 

1 1 1 

1 819 

1 

0,37 

1 
556 1 o, 1i 1 

3 196 

1 

0,66 

1 

585 

1 

o, 12 

1 

830 

1 

0, 17 

1 

3 173 

1 

0,65 
1953 475 1 520 0,31 114 0,02 3 290 0,67 3 374 0,68 598 o, 12 776 o, 16 3 154 0,64 
1954 479 1 555 0,31 143 0,03 2 939 0, 59 1 509 0,30 3 547 0,71 655 o, 13 807 0, 16 3 182 o, 64 

West-Berlin 

195211 13 

1 

149d) 0,68 

1 1 1 

113ej 0,52 

1 
~;-r~~~;--, 376 

1 

1,72 

1 

30 

1 

o, 14 

1 

114 

1 

0,52 

1 

309 

1 

1,41 
1953 12 184 1 0,84 37 o, 17 116 0,53 409 1,86 155 0,71 130 o, 59 637 2,90 
1954 12 191 0,87 34 0,16 115 0,52 9 0,04 415 1,89 159 0,73 129 0,59 638 2,91 

1) Einschl. des Personals der Senataverwal tung für Gesundheitswesen.- a) Außerdem 10 Nebenstellen.- b) Außerdem 6 Nebenstellen.- c) Einschl. 
96 Familienfilrsorgerinnen.- d) Einschl. 31 Zahnarzte.-_ e) Einschl. 11 Zahnarzte. 
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Apotheken und Personal der Apotheken im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 

Art der Apotheken 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Kranl\:enhausapotheken einschl. 

Dispensieranstalten 
Apotheken insgesamt 1954 

dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken einschl. 

Dispensieranstalten 
Apotheken insgesamt 1954 

dagegen 195"3 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken einschl. 
nispensi€ranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 
dagegen 

einschl. 
1954 
1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

i~!ia~~~~~~i~n 
Kran~enhausapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollaooth.eken 
Zweigapotheken 
KranKenhausapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 19?4 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranReilhausapotheken einschl. 
DispensieTanstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
KranRenhausapotheken einschl. 
Dispensieranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 1953 

Vollapotheken 
Zweigapotheken 
Krankenhausapotheken einschl. 
Disp~nsieranstalten 

Apotheken insgesamt 1954 
dagegen 19 53 

Appro- Kandidaten 
Apotheken bierte der 1) 

Apotheker Pharmazie 

Schleswig-Holstein 
245 475 

4 4 
18 21 

267 500 
266 491 

Hamburg 
191 464 

2 2 
?') '16 

215 502 
204 407 
Niedersachsen 
634 1 317 

29 29 
"11 "IQ 

694 1 385 
684 1 357 

Bremen 
83 

1 

6 

Nordrhein-Westfalen 
1 482 2 742 

34 30 
1no 

1 625 
1 576 

2 875 
2 839 

Hessen 
743 1 220 

26 24 
2'1 

790 
795 

27 
1 273 
1 279 

Rheinland-Pfalz 
355 680 

5 5 
12 10 

372 695 
368 663 

Baden-Württemberg 
919 1 705 

27 30 
2'i 'i'i 

971 1 790 
955 1 737 

Bayern 
1 245 

14 

36 

37 
36 

48 

48 
32 

100 
1 

1 
102 
104 

16 
29 

322 

7 
329 
292 

72 

2 
74 
75 

50 

50 
58 

211 

6 
217 
181 

Vor-
geprüfte 

Apotheker-
anwärter 

46 

47 
70 

121 

121 
148 

215 
2 
'i 

222 
226 

517 
2 

535 
560 

315 
325 

102 

105 
127 

384 
2 

" 391 
447 

Ständiges 
Apotheke!'- pharma-
prakti- zeutisches 
kanten Hilfs-

68 

69 
55 

61 

8 
69 
48 

241 

2 
243 
198 

544 

? 
540 
454 

241 
1 
? 

244 
229 

120 

124 
112 

324 

18 
342 
270 

personal 

335 

15 
):;JV 
328 

281 
1 

21 

1 018 
17 
'1.1 

1 Ub9 
999 

1 772 
12 
07 

1 öd1 
1 669 

822 
7 

10 
848 
734 

536 
1 

n 
550 
525 

1 012 
10 
3'i 

1 U')"f 
996 

'la ~ 
~~---;---,1"2~9~13'---t-~2..,---.,,3n;3rl;3c---t---,1P2TI!5;--~-t---,1n8~3·c---~-t-~,4rrib4°~+-~~1n,o~s;a1 

1 282 2 281 170 241 376 731 
Bundesgebiet 

5 897 
140 
280 

6 317 
6 221 

11 517 
11 191 

!e.§t_ - _B_grlin 
321 677 

352 721 
348 670 

998 
977 

78 

79 
67 

1 941 
2 203 

339 

23 
362 
364 

-2 131 
1 768 

85 

12 
97 
76 

178 

21 
199 
178 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.- ) Außerdem 426 Anlernhelf erinnen in Bayern. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitnehmer davon 
l)eschaftigte Arbeitslose 

vH VH Vertriebene 11 
Zeit insgesamt mb.nnlich insgesamt mS.nnlic11 insgesamt der mannlich der vH 

Arbeit- mann1. insgesamt der mannlich 
neh:cer Arbeit- Arbeits-

Anzahl Anzahl nehmer Anzahl 1 losen Anzahl 

1950 JD 15 406 801 10 785 OC9 13 827 O'l5 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33, 4 382 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 270 8,9 4-61 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 ?45 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 858 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26, 3 221 464 
1953 Dez. '17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 1 524 758 8,9 1 077 341 9,2 421 026 27,6 303 829 
1954 Marz 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 06? 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26, 1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 78tl 12 029 243 16 ~6~ 666a) 
11 066 457 1 405 511 7,9 962 786 8,0 357 064 25,4 249 754 

Juni 18 154 199 12 188 818 17 11 875 oooa) 650 499 3,6 313 818 2,5 160 112 24,6 84 999 
Sept. 18 , 1 61';' 12 251 084 17 --._ r. & 12 025 966 494 994 2,7 225 118 1,8 120 098 24,3 61 117 

nach Landern (seotember 1955 l 
Schlesw.-Holst. 772 956 519 512 715 612 489 130 57 344 7,4 30 382 5,8 21 632 37,7~ jJ 927 
Harnburg 754 494 472 176 707 047 453 457 47 447 6,3 18 719 4,0 3 595 7,6 1 286 
Niedersachsen 2 303 557 1 560 738 2 208 449 1 515 406 95 108 4,1 45 332 2,9 33 038 34,7 16 407 
Bremen 253 518 165 609 241 024 161 163 12 494 4,9 4 446 2,7 1 383 11,1 507 
Nordrh.-Westf, 5 823 991 4 040 715 5 731 767 4 002 303 92 224 1, 6 38 412 1,0 10 895 11,8 5 166 
Hessen 1 598 943 1 094 273 1 560 361 1 075 674 38 582 2,4 18 599 1, 7 9 891 25,6 5 451 
Rheinl.-Pfalz 1 010 491 718 555 995 390 709 769 15 101 1,5 8 786 1,2 1 706 11,3 1 160 
Baden-Wurttbg. 2 643 210 1 672 371 2 617 788 1 659 772 25 422 1,0 12 599 0,8 7 263 28,6 4 059 
Bayern 3 140 457 2 007 135 3 029 185 1 959 292 111 272 3,5 47 843 2,4 30 695 27,6 15 154 

~·~t=B~r!i~ 1Sfp~e~bfr_1~5z)_ 

V/est-Berl1n 1 942 327 1 529 656 1 826 466 1 487 740 1 115 861 1 12, 3 1 41 916 I 7,9 1 1 . 1 

Staats- oder Flucht) ihren Wohnsitz 1) Personen deutscher Volkszugehörigkeit, die a:m 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder standigen 
nusserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen Ostlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- a) Geschatzte Zahlen. 

Zeit 

I:and 

1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
118.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinl.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

West-Berlin 

Bundesanstalt flll' Arbeitsvermittlung und Arbeitsl&senv~rsic~erung 

Arbeitslose, offene Stellen, Stellenbesetzungen und Notstandsarbeiter 
in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 

Arbeitslose 
ins.e:esamt mannlich weiblich Vertriebene 1) 

insgesamt mannlich 
Anzahl vH vH der 

Anzahl Arbe:i ts- Anzahl vH Anzahl vH 

1 579 766 
1 432 323 
1 379 204 
1 258 601 
1 220 607 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

1 287 b38 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 
566 926 mma: 
57 344 
47 447 
95 108 
12 494 
92 224 
38 582 
15 101 
25 422 

111 272 

1 126 
980 
916 
845 
806 

064 
270 
345 
858 
458 

71, 3 
68,4 
66,4 
67,2 
66, 1 

453 702 
452 053 
462 859 
412 743 
414 149 

28,7 
31,6 
33,6 
32,8 
33,9 

losen 

Bundesgebiet 

527 209 
461 382 
415 167 
360 605 
321 045 

33,4 
32,2 
30,1 
28,7 
26,3 

382 630 
330 332 
291 656 
254 003 
221 464 

827 481 
686 655 
611 804 

65,2 440 985 34,8 334 797 
62,3 415 275 ~7,7 290 676 
60,7 395 940 39,3 263 339 

26,4 
26,4 
26, 1 

229 277 
192 856 
171 356 

558 431 
508 860 
461 128 
454 699 
560 087 
841 653 

59,8 
57,9 
56, 1 

55,4 
59,1 
65,4 

1 316 892 73,6 
1 351 532 74, 5 

962 786 68,5 
491 316 55,0 
367 603 50,3 
313 818 48,2 
272 421 48, 1 
238 677 46,6 
225 118 45,5 

30 382 
18 719 
45 332 

4 446 
38 412 
18 599 

8 786 
12 599 
47 843 

53,0 
39,5 
47,7 
35,6 
41,7 
48,2 
58,2 
49,6 
43,0 

375 942 40,2 244 119 26,1 156 480 
369 762 42, 1 226 091 25, 7 141 972 
361 372 43,9 209 131 25,4 127 187 
366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 
387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 
445 955 34,6 334 582 26,0 225 424 
472 824 26,4 456 940 25,5 342 815 
463 355 25,5 459 491 25,3 347 145 
442 725 31,5 357 064 25,4 249 75~ 
402 400 45,0 220 283 24,6 128 918 
363 501 49,7 180 682 24,7 99 099 
336 681 51,8 160 112 24,6 84 999 
294 505 51,9 139 404 24,6 73 882 
273 676 53,4 124 399 24,3 64 717 
269 876 54,5 120 098 24,3 61 117 

nach Landern (September 1955) 
26 962 47,0 21 632 37,7 11 927 
28 728 60,5 3 595 7,6 1 286 
49 776 52,3 33 038 34,7 16 407 
804864,4 1383 11,1 507 

53 812 58,3 10 895 11,8 5 166 
19 983 51,8 9 891 25,6 5 451 

6 315 41,8 1 706 11,3 1 160 
12 823 50,4 7 263 28,6 4 059 
63 429 57,0 30 695 27,6 15 154 

West-B<:;~i~ lS!p!e~b!r_1~5~) 

72,6 
71,6 
70,3 
70,4 
69,0 
68,5 
66,3 
65,1 
64, 1 
62,8 
60,8 
60,0 
62,8 
67,4 
75,0 
75,5 
69,9 
58,5 
54,8 
53' 1 
53,0 
52,0 
50,9 

55,1 
35,8 
49, 7 
36,7 
47,4 
55, 1 
68,0 
55,9 
49,4 

weiblich 

Anzahl vH 

144 579 
131 050 
123 511 
106 602 
99 581 

105 520 
97 820 
91 983 
87 639 
84 119 
81 944 
83 057 
89 878 

109 158 
114 125 
112 346 
107 310 

91 365 
81 583 
75 113 
65 522 
59 682 
58 981 

9 705 
2 309 

16 631 
876 

5 729 
4 440 

546 
3 204 

15 541 

27,4 
28,4 
29,7 
29,6 
31,0 
31,5 
33,7 
34,9 
35,9 
37,2 
39,2 
40,0 
37,2 
32,6 
25,0 
24,5 
30, 1 

41,5 
45,2 
46,9 
47,0 
48,0 
49,1 

44,9 
64,2 
50,3 
63,3 
52,6 
44,9 
32,0 
44,1 
50,6 

Offene 
Stellen 

am 
Ende dea 
Monats 

118 572 
116 219 
114 547 
123 259 
138 352 
142 812 
143 080 
153 136 
151 914 
155 802 
166 464 
154 289 
123 701 

99 291 
129 091 
154 086 
226 354 
228 535 
221 550 
227 460 
244 415 
247 104 
239 566 

4 482 
5 401 

25 106 
2 489 

99 548 
19 084 
. 9 633 
45 080 
28 743 

Stellen-
be-

setzun-
gen 

4 15 63G 
379 592 
347 238 
373 144 
400 313 
425 814 
449 624 
403 795 
403 197 
383 263 
411 367 
440 018 
391 143 
289 146 
363 035 
424 226 
432 854 
488 428 
397 272 
375 520 
411 822 
396 150 
371 554 

41 392 
28 860 
48 202 
11 564 

107 736 
27 371 
14 436 
44 735 
47 258 

Ein-
weisungen 
in Not-
stande-
arbeit 

30 589 
28 284 
31 162 
28 919 
25 665 
29 312 
28 562 
z:; 898 
30 458 
31 767 
32 428 
28 997 
22 941 
15 064 
10 117 
17 448 
20 125 
52 177 
27 588 
18 679 
17 259 
13 956 
11 513 

2 562 
538 

2 742 
258 
278 
806 
265 
231 

3 833 

1 115 861 1 41 916136,21 73 945163,81 • 1 • 1 • 1 • 1 4 583 1 21 498 1 4 502 

1) s. Fußnote 1) bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet";-a) Einschließlich 12 414 arbeitslose Flücht-
linge in Durchgangslagern. 
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" I 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jwti 
Juli 
Aug. 
Sept. 

und zwar1 

~~~Iebene 1 ) 
insgesamt 
männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
1'.iai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

und zwar1 

~~~~ebene 1l 
insgesamt 
männlich 

Zeit 

Geschlecht 

1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt, 
Nliv. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
JU.i.1 
Aug. 
Sept. 

und zwar1 

~:~;~ebene 1 ) 
insgesamt 
mannlich 

Arbeitslose nach Berufsgruppen 

Arbeitslose 
insgesamt 

1 432 325 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 
2 042 107 
1 427 353 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

1 2B7 638 
1 789 716 
1 814 887 
1 405 511 

893 716 
731 104 
650 499 
566 926 
512 353 
494 994 

225 116 

120 096 
61 117 

Forst-, 
Ackerbauer, Jagd- und Berg-
TierzuchteJ; Fischerei- mannische 
GartenbalEr berufe Berufe 

79 081 
67 418 
63 236 
58 569 

113 299 
77 364 
59 096 
45 716 
38 821 
36 340 
33 212 
28 951 
29 797 
44 354 
76 573 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 
28 288 
21 682 
18 ~38 
14 759 
15 127 

9 848 

5 970 
4 167 

26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
51 744 
34 132 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 
17 B58 
15 496 
12 504 
16 486 
2B 888 
3B 173 
47 825 
44 712 
13 262 

9 954 
9 083 
7 120 
6 097 
5 700 

3 299 

1 615 
1 051 

Graphische 
Berufe 

5 B14 
5 724 
5 950 
7 161 

12 729 
10 285 

7 734 
5 707 
4 802 
4 901 
5 347 
3 489 
4 163 
6 301 
7 989 

10 694 
10 5B4 
9 186 
3 555 
2 231 
1 611 
1 349 
1 150 
1 378 

1 170 

200 
159 

Textil-
hersteller 

und 

Stein-
gewinner 
und-ver-
arbeiter, 
Keramiker 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
70 086 
33 962 
22 125 
15 1B9 
12 606 
11 265 
9 59B 
8 404 
9 950 

18 033 
3B 840 
61 848 
61 291 
43 277 
12 247 
6 790 
5 189 
4 160 
3 462 
3 220 

1 648 

935 
460 

Glasmacher Bauberufe 

3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
4 134 
3 581 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 
2 563 
2 448 
2 496 
2 851 
3 848 
3 961 
3 733 
3 321 
2 529 
2 065 
1 759 
1 440 
1 273 
1 197 

429 

H6 
145 

Nahrungs-

201 710 
213 886 
200 65B 
221 639 
642 959 
265 818 
185 289 
125 419 
100 749 

B4 381 
69 928 
57 152 
57 410 

121 453 
285 214 
609 631 
636 329 
348 302 

89 622 
47 535 
34 867 
25 843 
20 403 
18 313 

18 149 

5 275 
5 244 

Metall-
erzeuger 

und -ver-
arbeiter 

113 5B1 
101 B10 
94 461 
78 451 

131 1B1 
102 104 

93 492 
7B 099 
67 581 
5B 342 
52 149 
48 191 
47 419 
51 657 
65 B43 
8"3 156 
82 712 
71 910 
48 476 
36 449 
29 685 
24 607 
21 039 
19 568 

14 602 

3 996 
3 043 

Ingenieure 
und 

Techniker 

Elektriker 

20 643 
18 964 
15 134 
12 258 
20 496 
15 988 
15 149 
13 277 
11 633 

9 981 
8 759 
7 832 
7 254 
7 477 
9 200 

12 131 
12 660 
11 952 

9 309 
7 294 
6 125 

~ ~·~6 
3 798 

2 101 

902 
476 

Chemie-
werker 

11 348 
11 115 

9 ?OB 
9 347 

11 516 
10 335 
10 276 

9 640 
B 939 
8 557 
B 172 
7 950 
7 970 
8 026 
B 926 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 
6 927 
6 202 
5 470 
5 026 
4 823 

1 371 

899 
212 

Kunststoff-
verarbeiter 

874 
1 198 
1 060 
1 088 
1 358 
1 204 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

971 
933 
88B 
88B 

1 140 
1 305 
1 251 
1 155 

946 
834 
787 
709 
664 
639 

76 

127 
16 

Techn. Maschinister Kauf-
Sonderfach- und männische 

Holzver-
farbei ter u. 
zugehbrige 

Berufe 

Papierher-
steller u. 
-verarbei tel -verarbeiter 

Lederher-
steller, 
Leder-u. 
Fellver-
al"'be i +.er 

u.Genu$s- Gewerbliche 
mittel- Hilfsberufe 

herstelle kr::ifte zui:~~!ge Berufe 

57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
80 487 
58 462 
49 58B 
38 371 
32 530 
28 227 
24 030 
21 467 
20 824 
25 098 
42 709 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 
18 136 
14 158 
11 219 

9 088 
, 7 888 

5 988 

2 253 
1 734 

6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
7 152 
6 860 
6 831 
6 501 
6 253 
5 922 
5 576 
5 244 
5 019 
5 169 
6 195 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 
5 597 
5 237 
4 388 
3 836 
3 673 

581 

717 
147 

Hauswirt-
Verkehre- echaft-

beru.fe ' liehe 
Berufe 

88 652 
81 691 
76 175 
71 714 

104 591 
85 828 
77 995 
68 759 
61 680 
57 467 
54 595 
52 594 
55 740 
62 398 
71 263 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 
43 549 
37 580 
,2 568 
28 670 
29 632 

21 779 

5 411 
4 290 

44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
33 057 
31 103 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 
24 388 
24 143 
25 684 
28 104 
28 936 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 
21' 755 
18 966 
11 23a 
15 043 
15 661 

17 

3 440 
3 

9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
7 610 
6 918 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 
5 577 
5 543 
5 773 
5 958 
6 272 
6 814 
6 633 
6 137 
5 674 
5 026 
4 482 
4 093 
3 730 
' 731 

1 641 

715 
37' 

Reini-
gungs-
berufe 

31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
35 446 
34 512 
33 715 
32 851 
31 732 
31 095 
30 595 
30 452 
32 019 
33 864 
35 471 
36 174 
35 803 
34 827 
32 207 
30 392 
28 503 
26 230 
23 797 
24 177 

997 

5 607 
146 

84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
99 272 
85 895 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 
77 346 
71 183 
64 986 
68 160 
85 679 
93 509 
87 071 
75 801 
65 868 
57 672 
57 423 
49 948 
45 855 
41 599 

8 409 

10 944 
2 561 

Gesundheits-
dienst und 

Körperpflege 
berufe 

19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
13 794. 
12 593 
12 431 
11 563 
10 689 
10 060 
9 893 

10 051 
10 951 
11 553 
11 844 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 
9 453 
8 696 
7 625 
7 153 
7 334 

1 783 

1 767 
537 

35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
37 757 
31 446 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 
19 329 
16 591 
15 179 
16 456 
22 990 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 
14 438 
12 886 
10 419 

8 410 
7 402 

4 442 
2 164 
1 511 

Volks- Verwal-
pflege- tungs-u. 
berufe Btiro-

780 
681 
602 
582 
617 
579 
619 
601 
549 
560 
522 
504 
595 
575 
620 
588 
573 
550 
570 
531 
510 
468 
442 
456 

81 

116 
19 

beruf e 

75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
54 952 
53 213 
56 678 
54 476 
51 683 
50 741 
49 969 
49 531 
51 449 
50 388 
49 829 
51 287 
50 571 
48 981 
50 864 
48 255 
45 164 
43 115 
40 404 
40 014 

12 123 

8 896 
3 607 

70 507 
60 342 
51 947 
47 086 
63 232 
56 354 
54 975 
49 158 
44 370 
39 672 
35 962 
34 462 
34 823 
38 529 
46 508 
53 490 
52 250 
49 122 
41 561 
34 938 
29 915 
23 699 
19 558 
19 136 

6 125 

4 710 
1 811 

Ttechts 
und 

Sicher 
heits-
wahrer 

5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
3 OB9 
2 934 
3 001 
2 867 
2 694 
2 615 
2 435 
2 305 
2 355 
2 298 
2 378 
2 440 
2 440 
2 276 
2 17' 
2 053 
1 874 
1 775 
1 663 
1 556 

1 270 

466 
393 

150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
198 543 
174 953 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 
132 592 
125 583 
124 677 
133 649 
158 801 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 
121 030 
110 559 
98 92} 
86 419 
85 493 

38 756 

22 316 
11 912 

Dienst-
und 

Wachberu:fe 

21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
22 503 
21 268 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 
17 869 
17 536 
17 567 
18 169 
18 898 
19 918 
19 762 
18 670 

1~ m 
15 014 
14 777 
13 673 
13 153 

11 567 

2 747 
2 503 

15 987 
12 365 
10 212 
8 595 

10 888 
9 912 
9 695 
8 841 
8 262 
7 984 
7 595 
7 054 
6 912 
6 708 
6 881 
7 533 
7 606 
7 079 
6 461 
5 736 
5 268 
4 942 
4 651 
4 251 

4 018 

1 107 
1 052 

Erziehungs-
und Lehr-

berufe, 
Seelsorger 

6 707 
5 226 
4 4'37 
4 013 
4 369 
4 187 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 
3 712 
3 718 
3 876 
3 926 
4 022 
4 147 
4 376 
4 232 
4 136 
3 723 
3 376 
3 334, 
3 050 
' 165 

912 

829 
233 

1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 446 
1 357 
1 367 
1 279 
1 180 
1 112 
1 054 
1 050 
1 137 
1 188 
1 232 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 
1 052 

921 
813 
758 
731 

321 

180 
91 

10 773 
10 296 
10 478 
10 089 
17 705 
12 074 
10 831 

9 710 
8 758 
8 008 
7 318 
6 679 
6 580 
7 063 
9 272 

14 119 
14 546 
11 128 

6 662 
5 296 
4 496 

' 874 3 380 
3 249 

3 176 

574 
568 

Bildungs-
und Kiinst-

Forschung& i;~~~~e 
berufe 

2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
2 132 
2 099 
2 123 
2 060 
1 989 
1 938. 
1 896 
1 811 
1 839 
1 819 
1 824 
1 841 
1 806 
1 681 
1 663 
1 612 
1 515 
1 514' 
1 435 
1 372 

830 

312 
191 

18 706 
15 699 
13 385 
11 887 
13 445 
13 002 
12 563 
11 675 
11 429 
11 130 
10 536 
10 333 
10 787 
11 406 
11 690 
11 698 
11 307 
10 967 

9 944 
9 059 
8 551 

8 147 
7 620 
7 289 

5 557 

1 354 
1 121 

105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
93 958 
88 718 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 
80 462 
79 173 
79 270 
74 902 
75 830 
84 401 
87 577 
82 851 
81 117 
74 232 
69 586 
58 308 
61 764 
59 605 

25 001 

12 217 
7 013 

Berufe-
t!!.tigkei t 
o.nä.here 
AngA.be dPS 
Berufes 

81 921 
74 355 
75 430. 
71 197 
76 560 
78 313 
61 381 
76 634 
71 591 
68 955 
66 814 
64 647 
63 026 
62 599 
62 033 
63 333 
62 524 
63 803 
60 433 
53 741 
48 829 
45 398 
41 701 
40 664 

17 051 

10 761 
4 326 

1) s. Fußnote 1) bei Tabelle 11Arbei tnehmer, Beachaftigte und Arbeitslose". 
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Unterricht und Bildung 
Zum Aufsatz: „Die berufsbildenden Stbulen in den Jahren 1950 bis 1954" in diesem Heft 

Schüler bzw. Studierende an den berufsbildenden Schulen nach Berufsabteilungen im Jahr 1953 
Schüler bzw·. Studierende in 

Berufsabteilung Berufsschulen Berufsfachschulen Fachschulen 
Beruf ineges. männl. weibl. insges. männl. weibl. ineires. männl. weibl, 

Berufe des Pflanzenbaues 
und der Tierwirtschaft 
ins·gesamt 286 280 147 112 139 168 - - - 46 617 33 618 12 999 
darunter: 
Gart••nbauberufe 12 679 9 882 2 797 - - - 912 802 110 

Indust.,·ielle u.lrn.ndwerkl. 
Berufe insgesamt 880 766 762 214 118 552 5 563 3 973 1 590 12 338 10 098 2 240 
darunter: 
Bauberufe 147 769 14 7 323 446 373 371 2 2 609 2 599 10 
Metallberufe 300 650 296 966 3 684 2 075 2 068 7 2 969 2 854 115 
Chemieberufe 5 970 4 525 1 445 92 48 44 3 3 -Textil- und Beklei-
dungsberuf e 119 014 32 225 86 789 1 421 158 1 263 1 646 484 1 162 

Nahrungs-und Genuss-
mittel berufe 80 125. 66 700 13 425 2 1 1 706 584 122 

Technische Berufe 
942'°) 28fl 655a insgesamt - - - 1 1 35 366 33 731 1 635 

darunter: 
Hoch- und Tiefbau - - - - - - 11 563 11 506 57 
Maschinen- und Schiffbau - - - - - - 7 970 7 963 7 
Hütten- und Giesserei-
wesen - - - - - - 204 203 1 

Textilwesen - - - - - - 2 700 2 177 523 
Handels-und Verkehrsbe-
rufe, Berufe des Ver-
waltungs- tllld Rechts-

401 706 137 624 264 082 87 wesena 477 29 491 57 986 4 504 3 558 946 
Berufe der Haushalts-, 
Gesundheits- und Volks-
pflege insgesamt 217 106 6 297 210 809 26 157 5 26 152 19 037 1 424 17 613 
darunter: 
Hauswirtschafts- und 

Haushaltungsberufe 188 305 - 188 305 23 509 - 23 509 3 136 - 3 136 
Kranken- und Kinder- 626b) pflege berufe - - - 2 -· 2 626 3 002 - 3 002 

Berufe des Geistes- und 
Kunstlebens insgesamt - - - 363 171 192 8 773 2 869 5 904 
darunter: 
Künstlerische Berufe - - - 363 171 192 4 549 2 571 1 978 

Sonstige Berufe 21 173 7 535 13 638 - - - - - -
Ungelernte Arbeiter 141 919 72 784 69 135 - - - - - -
Ohne Beruf 112 209 31 822 80 387 - - - - - -
Zusammen 2 061 159 1 165 38E 895 771 121 502 33 927 87 575 126 635 85 298 41 337 

a) Chemotecnnische. me~izinisch-technische und physikalisch -technische Sonderfachkräfte.b) Nur Kinderpflegeberuf!; 

Jahr -Land 1 

1935/38 JD 
1950/54 JD 
1953 
1954 
1955 

Schlesw.-Holst, 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rheinl,-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Die Kartoffelernte 1955" in diesem Heft 

Die Kartoffelernte 1955 
Frühkartoffeln Soatkartoffeln 

1 Ertrair Ertra2 
Flache je Hektar insgesamt Flache je Hektar insgesamt 

000 ha 1 dz 1 1 000 t 1 000 ha 1 dz 1 000 t 
Bundesgebiet 

60,9 120, 7 734,0 1 100,8 170,8 18 804,0 
70,8 171,2 1 212,0 1 081,1 224, 1 24 231,9 
66,0 159,0 1 048,7 1 097,8 213,9 23 486, 1 
66,9 178,6 1 194,0 1 122,7 227,8 25 574,7 
63,4 155,3 984,9 1 064,9 205,5 21 889, 1 

nach Landern 1955 
3,9 146,6 57 ,0 50,1 197,2 987,2 
0,3 148,5 4, 1 1, 4 211,4 30,3 

19,2 157,7 302,7 256,9 202,8 5 209,3 
0,2 141,8 3,4 0,8 210,3 16,5 

14,3 163,0 233, 8 144,8 222,9 3 228,6 
3,8 158, 1 60,3 93,6 212,3 1 987,9 
5,0 160,9 80,7 93,5 226,9 2 121,8 
4,8 142,8 69,0 122,5 183, 1 2 242,7 

11,8 147,3 173,9 301,3 201,3 6 064,9 

Kartoffeln ins2esamt 
Ertra<Z 

Flache je Hektar insgesamt 
1 000 ha dz 1 000 t 

1 161, 7 168,2 19 538,0 
1 151,9 220,9 25 443,9 
1 163,7 210,8 24 534,8 
1 189,6 225,0 26 768,7 
1 128,3 202,7 22 874,0 

53,9 193,6 1 044,2 
1, 7 201,2 34,4 

276,1 199,7 5 511,9 
1,0 194,1 20,0 

159,2 217 ,5 3 462,4 
97,4 210,2 2 048, 1 
98,5 223,5 2 202,5 

127,3 181,6 2 311, 7 
313, 1 199,3 6 238,8 

Statistisches Bundesamt / Zentrale Arbeitsgemeinschaft für Besondere Ernteermittlungen 
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Land Zeit 

Bundesgebiet 1955 
1954 

~ 1950/54 
Schleswig-Holstein 1955 

1954 
Hamburg 1955 

1954 
Niedersachsen 1955 

1954 
Bremen 1955 

1954 
Nordrhein-Westfalen 1955 

1954 
Hessen 1955 

1954 
Rheinland-Pfalz 1955 

1954 
Baden-WUrttemberg 1955 

1954 
Bayern 1955 

1954 

Bundesgebiet 1955 
1954 

Si 1950/54 
Schleswig-Holstein 1955 

1954 
Hamburg 1~55 

1954 
Niedersachsen 1955 

1954 
Bremen 1955 

1954 
Nordrhein-Westfalen 1955 

1954 
Hessen 1955 

1954 
Rheinland-Pfalz 1955 

1954 
Baden-Württemberg 1955 

1954 
Bayern 1955 

1954 

Bundesgebiet 1955 

Si 
1954 
1950/54 

Schleswig-Holstein 1955 
1954 

Hamburg 1955 
1954 

Niedersachsen 1955 
1954 

Bremen 1955 
1954 

Nordrhein-Westfalen 1955 
1954 

Hessen 1955 
1954 

Rheinland-Pfalz 1955 
1954 

Baden-Württemberg 1955 
1954 

Bayern 1955 
1954 

Zum Aufsatz: nDie Strohernte 1955" in diesem Heft 
Die Strohernte 1955 11 

Weizenstroh Meng- Getreide-
Roggenstroh (einschl. Gersten- Haferstroh getreide- stroh Spelz- und stroh 

Emerstroh) stroh zusammen 

Flache in 1 000 ha 

1 474,5 1 171,0 779,3 968,9 4c11, 1 4 794 ,8 
1 530, 1 1 106,7 733,3 942,7 449,9 4 762,7 
1 386,6 1 099,7 697,0 1 079,7 318,2 4 581, 1 

119,6 59,0 36,4 77,2 93,3 385,5 
135,8 73,7 33,1 64,9 84,4 391,9 

2,0 0,8 0,3 1,2 1,3 5,7 
2,7 0,9 0,3 1,1 1,0 5,9 

422,5 140,5 69,5 215,7 109,0 957,2 
432,7 141,8 45,0 196,0 132, 1 947,6 

1,0 0,2 o, 1 o,s 0,6 2,6 
1, 3 0,2 0,1 0,8 0,4 2,9 

268,8 157,0 84,2 142,8 95,6 748,5 
276,7 160,5 46,3 125,6 113,5 722,5 
140,8 106,4 38,3 106, 1 8,4 400,0 
136,6 95,5 37,1 111,' 11, 3 391,6 
100,9 76,9 67,4 96,5 10, 1 351, 7 
109,0 76,3 58,2 98,3 9,6 351. 5 
48,9 234,9 151, 1 87,4 45,3 567,5 
58, 1 213,6 165,6 93, 1 50,5 581,0 

370,0 395,3 331,9 241,2 37,5 1 376,0 
377,2 344,2 347,6 251,7 47,2 1 ""!67,9 

Hektarerträge in dz 
46,5 43,2 35,2 38,8 38,1 41,6 
47,5 41,0 34,2 38, 1 36,8 41, 1 
44,7 41,0 31,9 35,5 36,8 39,1 
41,5 41,6 33,2 36,0 35, 1 38, 1 
41,7 41,2 32,1 33,4 32,0 37,3 
44,7 43,3 33,4 38,7 37,9 41,0 
42,2 42,4 31,2 35,7 34,4 39,3 
45,5 41,4 34,2 38,1 37,8 41,5 
46,3 40, 1 31,5 38, 1 36,2 41,6 
41 ,3 32,0 24,6 26,8 28,5 32,8 
43, 1 37,4 24,7 30, 1 31,4 36,5 
48,0 42,6 37,3 38,0 37,8 42,5 
48,9 40,6 31,2 36,6 36,5 41,8 
49,0 43,8 35, 1 39,7 35,7 43,5 
52, 1 41,4 34,0 39,9 38, 1 43,9 
48,8 42, 1 34,5 38,6 40, 1 41,6 
48,5 40, 1 34,8 37,4 41,9 41,1 
48,7 46,4 37,8 42,4 43,1 43,4 
50,6 45,0 37, 1 41,8 42,3 42,6 
46,2 42,6 34,0 39,0 41, 4 40,8 
47,3 38,9 33,7 38,3 40,7 39,9 

Ernte insgesamt in 1 000 t 
6 852,4 5 062,5 2 742, 1 3 754,9 1 528,5 19 940,4 
7 260,7 4 533, 1 2 506, 1 3 594,3 1 656,7 19 551,0 
6 198,0 4 503,4 2 221,5 3 836,3 1 170,2 17 929,4 

496,7 245,5 120,9 277,5 327,5 1 468,0 
566,3 303,7 106, 1 216,9 270,2 1 463,2 

9, 1 3,4 1,1 4,7 5,1 23,4 
11,4 3,7 0,8 4,0 3,3 23, 3 

1 923,8 581 ,3 237,3 822,2 412-, 2 3 976,8 
2 004,0 569, 1 141,7 746,4 478,4 3 939,7 

4,0 0,6 0,3 2,0 1,7 8,6 
5,5 0,9 0,3 2,5 1,2 10,4 

1 290,2 669,6 314,5 542,6 361, 1 3 178,0 
1 352,5 651, 1 144,2 459,5 414,5 3 021,9 

689,5 466, 1 134,5 421,7 30, 1 1 741,9 
712,5 395,7 126,0 443,3 42,9 1 720,4 
492,4 324,3 232,5 372.~ 40,3 1 462, 1 
528,7 306,4 202,2 367,9 40,4 1 445,6 
237,9 1 088,6 571,3 370,7 19;,4 2 463,8 
293,9 962, 1 614,3 389,6 213,6 2 473,6 

1 708,7 1 683,3 1 129,6 940,8 155,2 5 617,6 
1 785,9 1 340,2 1 170,6 964, 1 192, 1 5 452,9 

Erbsen-und 
Wicken-
stroh 

16,0 
18,9 
23,8 

1,5 
1,8 
o,o 
o,o 
3,3 
4,0 
o,o 
o,o 
2,3 
3, 1 
1,5 
1,9 
0,5 
0,6 
3,4 
~' 3 
),5 
'1,1 

30,3 
28,7 
27,5 
30,6 
25,9 
34,5 
35,0 
28,5 
27,5 
26,0 
25,0 
29,6 
28,9 
28, 1 
27,9 
22,7 
26,4 
34,1 
31, 5 
30,5 
29,2 

48,4 
54, 1 
65,4 

4,6 
4,7 
o,o 
o,o 
9,3 

11,1 
o,o 
0, 1 
6,7 
8,9 
~4, 3 
5,4 
1,2 
1,6 

11,, 
10,3 
10,7 
12,0 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 512 „ in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" verdffentlicht. 
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Hulsenfrucht 13treuertrag gemenge- und 
Mischfrucht- von 

stroh Streuwiesen 

11 ,4 104,5 
13,0 104,0 
15, 1 103,7 
5, 1 5,0 
5,1 5,0 
o,o 0,3 o,o 0,3 
3,6 8,5 
4,3 8,2 
o,o 0,1 
o,o o, 1 
1,2 4, 1 
1,8 4,2 
0,3 1,5 
0,5 1,6 
0, 1 3,5 o, 1 3,9 
0,3 14,9 
0,4 14,8 
0,7 66,7 
0,8 '56,0 

37,3 32,8 
36,5 ~~:~-35,5 
37,6 25,0 
39,2 20,3 
36,9 44,2 
32,8 39,8 
40,0 30,4 
36, 1 26,7 
33,0 31,4 
29,0 30,0 
34,3 28,0 
34,6 28,0 
31,0 41,9 
31,6 28,0 
26,0 27,3 
32, 1 27,0 
34,4 42,6 
33,4 39,9 
32 ,O 31,8 
30, 1 29,B 

42,6 342,5 
47,6 315,7 
53, 7 296,7 
19,3 12,4 
20,0 10, 1 
o, 1 1,2 
o, 1 1,1 

14,6 25,8 
15,5 22,0 
o, 1 0,3 o, 1 0,3 
4,0 11,3 
6,3 11,6 
1,0 6,4 
1,6 4,5 
0,2 9,6 
0,3 10,4 
1,2 63,4 
1,4 59, 1 
2, 1 212,3 
2,3 196,6 



Land 

<Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Zum Aufsatz: .Die Olfrudlternte 1955" In diesem Heft 
Endgültige Emtesdtätzung von Ulfrüchten und Gespinstpßanzen1 ) 

Winter- 1 Sommer- Flachs 
Zeit Rübsen Mohn Roh- Samen raps stengel 

Hektarerträge in dz 
1955 18,5 17,5 13,6 11,9 44,2 6,7 
1954 18,2 15,6 12,2 11, 7 41,6 7,8 
1955 18,1 18,9 13,6 6,4 49,8 6,7 
1954 19,7 16,2 14,6 11,0 39, 1 7,6 
1955 18,0 16,2 - - - -
1954 16,0 - . 
1955 19,7 15,8 14,5 6,4 44,6 5,9 
1954 18,6 17,5 13,8. 11,0 51,4 7,0 
1955 - - - - - -
1954 - - - - - -
1955 23,7 16,9 18,4 12,5 47,8 9, 1 
1954 20,9 17,4 12, 1 10,9 41,0 9,3 
1955 16,8 12,2 10,8 11,5 39,1 10,3 
1954 15,4 14,1 10,1 10,5 42,7 10,4 
1955 13,7 13,5 13,1 10,4 43,9 10, 3 
1954 . 12,6 11,3 9,8 9,4 41,6 7,8 
1955 17,9 14,8 13,5 12,7 46,8 4,6 
1954 15,8 14,4 12,3 11,8 43, 1 9,2 
1955 17, 1 15,5 13,6 11, 3 33,9 6,8 
1954 15,3 14,6 9,7 15,0 29,4 6,3 

Ernte insgesamt in t 
1955 12 404 6 598 2 002 851 14 749 2 243 
1954 10 647 3 361 1 353 1 195 13 710 2 561 
1955 4 776 4 258 884 31 4 541 613 
1954 5 444 1 461 497 45 2 167 422 
1955 2 2 - - - -
1954 2 -
1955 1 381 575 145 22 2 424 319 
1954 965 453 94 34 4 930 671 
1955 - - - - - -
1954 - - - - - -
1955 1 890 524 209 3 688 131 
1954 1 267 290 185 13 566 129 
1955 548 142 238 39 1 747 461 
1954 417 203 218 39 1 498 364 
1955 289 115 93 14 35 8 
1954 287 112 89 21 25 5 
1955 1 624 447 157 718 3 483 343 
1954 1 273 359 156 1 007 2 350 500 
1955 1 924 535 276 24 1 831 368 
1954 992 483 114 36 2 174 470 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10 Seite 512* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" verllffentlicht, 

Zeit Schweine Ferkel 

Schweinebestand am 2. September 
1000 

Schlachtschweine 
Jungschweine 

Zuchtsauen 

Hanf 
Roh-

stengel 

72,9 
69,8 
46,0 
63,0 

--
46,0 
63,0 

--
50,6 
40,0 
68,9 
76,9 
65,0 
55,3 
83,3 
77,4 
61,7 
57,9 

9 611 
7 067 

87 
19 
--

373 
328 

--
122 

20 
393 
423 

1 085 
796 

6 009 
4 438 
1 542 
1 043 

1/2 bis noch nicht unter 8 Wochen bis 1/2 bis 1 Jahr 1 Jahr alt und älter -- ins- 1 Jahr alt 8 Wochen noch nicht noch nicht alt und Land gesamt alt 1/2 Jahr alt 1 Jahr alt älter . 1 nicht 
1 

nicht trächtig trächtig trächtig trächtig 

Bundese;ebiet 
1935/38 1) 12 886,7 3 224,8 5 596,3 2 761,9 1 

203,4 129,3 126,3 413,3 386,5 
1950 11 102,5 3 101,3 4 557,6 2 097,5 152,4 226,9 168,9 416,5 334,5 1951 13 945,0 3 669,1 6 023,2 2 824,7 188,7 192,5 160,0 442,4 406,4 1952 13 388,5 3 309,4 5 654,3 3 081,4 215,1 172,9 129,9 424,6 364,6 1953 12 645,9 3 168,0 5 661,4 2 733,3 147,9 126,2 424,3 351,5 1954 13 919,9 ? 887, 1 6 189,4 2 520,6 214,8 163, 1 503,9 405,3 1955 15 174,4 4 03,,5 6 923,6 2 909,0 154,7 140,2 516,5 459,4 

nach Landern (1955) 
Schleaw.-Holst. 1 201,3 366,8 564, 1 148,7 14, 1 11,0 54, 1 38,0 Hamburg 30,5 6,5 12,4 9,7 0,3 0,2 0,7 0,6 Niedersachsen 4 375,5 1 330,8 1 896,2 724,2 49,6 40,3 172,7 151,7 Bremen 28,3 6,6 13,0 6,7 0,3 0,3 0,7 0,7 Nordrh.-Westf. 2 726,9 667,5 1 221,8 602,9 36,8 31,6 89,8 70,6 
Hessen 1 220,8 266, 1 532,0 331,3 11,3 11,7 33,7 31,7 Rheinl.-Pfalz 765,8 150,6 396,3 169,7 7,0 8,3 16,3 16,3 Baden-Württbg. 1 656,9 431,1 767,5 318,8 13,2 15, 1 50,8 55,7 Bayern 3 168,4 807,5 1 520,3 597,0 22, 1 21, 7 97,7 94, 1 

1) Einschl. der unter provisorischer belgiscb.er und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete, 
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Samen 

8, 5 
8,6 
4,0 
5,8 
--

4,0 
5,8 

--
8,8 
9,0 

15,3 
19,5 
10,7 
10,4 
2,9 
7,7 
7,7 
6,6 

520 
703 

8 
2 
--

29 
30 
--

21 
5 

87 
107 
179 
150 

4 
290 
192 
119 

Eber 

44,9 
46,9 
38,0 
36,3 
33,3 
35,7 
37,5 

4,5 o, 1 
10,0 o,o 
5,9 
3,0 
1,3 
4,7 
8,0 
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Zum Aufsatz: „Anbau und Ernte von Gemüse im Jahr 1955u in diesem Heft 
Die Entwicklung des erwerbsmäßigen Gemüseanbaues und der Gemüseernte 

Tat- :Seab- Tatsächlicher Anbau Hektarertrag Erntemenge 
säch- sich-
licher tigter 

~ 1955 ~ 1955 ~ 1955 Gemuseart 1954 1955 1954 1955 1954 
Anbau 1955 1950/54 in vH 1950/54 in vH 1950/54 in vH 

des ~ des 9! des ~ 
ha 195()'54 dz 195~4 1 000 t 1m54 

'deißkohl 8 271 7 ö11 6 413 8 327 99 411, 1 366,7 393, 1 105 340,0 235,2 327 '3 104 
Rotkohl 3 524 3 418 2 625 3 597 98 297,4 254, 1 285,5 104 104,8 66,7 102,7 102 
Wirsingkohl 3 589 3 535•l 3 006 3 723 96 230,8 223,2 235,8 98 82,9 67' 1 87,8 94 
Grünkohl 1 182 1 082 1 304 91 145,0 135,5 143,2 101 17' 1 14, 7 18,7 92 
Rosenkohl 2 150 . 2 333 2 671 ,80 90,0 80,4 78,2 115 19,4 18,8 20,9 93 
Blumenkohl 3 789 3 745 3 686 3 496 108 168,0 158,7 167,6 100 63,6 58,5 58,6 109 
Kohlrabi 1 172 

245'-) 
997 1 039 113 172,1 158,8 172,6 100 20,2 15,8 17,9 113 

Kopfsalat 2 938 3 2 763 3 076 96 143,5 126,8 135,6 106 42,2 35,0 41,7 101 
Winterendiviensalat 623 . 634 657 95 155,6 141,3 145, 7 107 9,7 9,0 9,6 101 
Feld- oder Ackersalat 509 . 645 685 74 60,8 61,8 63, 1 96 3,1 4,0 4,3 72 
Spinat 4 784 3 850 4 303 111 103,5 95,7 105,7 98 49,5 36,8 45,5 109 
Möhren 3 389 3 477 3 059 3 288 103 263,9 249,2 256,0 103 89,4 76,2 84,2 106 
Rote Rüben (Rote Bete) 585 398 540 108 267,0 233,2 277,2 96 15,6 9,3 15,0 104 
_Sellerie 1 392 1 397 1 345 1 344 104 190,6 183,9 190,8 100 26,5 24,7 25,6 104 
Porree (Lauch) 1 218 1 353„) 1 184 1 324 92 170, 1 161,9 174,0 98 20,7 19,2 23,0 90 
Speisezwiebeln 1 843 2 027 2 456 2 231 83 173,7 177,1 174, 7 99 32,0 43,5 39,0 82 
Spargel,ertragf. 3 367 . 3 265 2 304 146 23,8 30,5 28,4 84 8,0 10,0 6,5 123 
Grüne Pflückerbsen 7 316 6 480 5 887 4 747 154 91,8 93,0 88,2 104 67,2 54,7 41,9 160 
Grüne Pflückbohnen 6 141 4 966 5 494 4 865 126 100,9 83,0 91,7 110 62,0 45,6 44,6 139 
Dicke Bohnen 1 536 1 555 1 249 1 226 125 117' 5 118, 7 111, 6 105 18, 1 14,8 13,7 132 
Gurken 3 457 3 279 3 019 3 398 102 142,9 96,6 142,6 100 49,4 29,2 48,5 102 
Rhabarber 527 561 787 67 247' 1 244,6 262,5 94 13,0 13,7 20,7 63 
Tomaten 1) 1 210 1 337 1 305 1 353 89 215,9 172, 2 227,2 95 26,1 22,5 30,7 85 
Sonstige Arten 1 205 . 1 200 1 363 88 . . . . 15,5 15,5 18,9 82 

Gemüse insgesamt 65 717 58 456 61 648 107 182,0 160,9 186, 1 98 1 196,0 940,5 1 147,3 104 
Spargel, noch nicht 
ertragf. 865 833 1 027 84 

Gemüseanbaufläche 66 582 59 289 62 675 106 

1) Einschl. Rettich, Meerrettich und Schwarzwurzeln.- a) Einschl. der nach Auswinterung verbliebenen Flächen der Winter-
sorten mit Bestellung im vorhergehenden Herbst. 

Gemüseanbau in Unterglasanlagen 
10000 qm 

1955 1954 1953 

Land Kopf- Kohl- Blumen-
salat rabi kohl Gurken Tomaten zusammen 

Schleswig-Holstein . . . . . 18,2 28,4 30,5 

Hamburg 31,8 3,3 15,3 35,0 38,0 123,4 122,6 135,3 

Niedersachsen 20,5 6,3 9,7 18,2 27,2 81,9 73,3 73,7 

Bremen 0,8 0,2 0,1 0,1 0,8 2,0 1,6 2,1 

Nordrhein-Westfalen 74,9 14,0 10,5 29,0 40,9 169,3 137,3 149,0 

Hessen 30,6 5,2 2,6 17,9 15,2 71,5 69,6 67,3 

Rheinland-Pfalz 9,3 1,1 1,2 4,7 3,3 19,6 13,5 18,4 

Baden-Württemberg 64,4 9,5 11,4 43,4 31,6 160,3 137,8 137,3 

Bayern . . . . 162,2 147,3 150,7 

Bundesgebiet . . . . . 808,4 731,4 764,3 

Bundesgebiet 1954 250,3 46,3 55,4 208,7 208,7 . 731,4 . 
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Milcherzeugung und ·Verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den llolkereien 

MilQhkUhe r;! Milchertraf je Kuh an Molkereien und Trinlanilchabsatz 3) Herstellung von 5) 'zeit 1) monatlich tädich insgesamt Handler geliefert (Vollmilch) Butter 'j Kllse I Speisequark 
1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 llDl 5 702,3 214 1,0 1 217,5 842,1 69,2 215,9 22 218 12 528 4 571 
1951 52 MD 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952~53 llD 4) 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 llD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958, 7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 
1954/55 MD 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 

1954 l!'ebr, 5 860, 1 206 7,5 1 '207,6 764,8 63,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
Marz 5 860,0 246 7,9 1 441, 1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
llai 5 855, 1 285 9,2 1 666, 1 1 148,3 68,9 244,8 30 720 13 347 9 811 
Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228, 7 71,2 245, 1 31 717 13 691 9 238 

Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 10.1 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 a,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 

Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 861, 7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,6 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6, 7 1 201, 3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774,9 63,4 213,7 20 117 10 048 5 323 
:Pebr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
llärz 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 230,3 23 535 12 166 8 388 
Mai 5 776,9 288 9, 3 1 666,5 1 159, 2 69,6 238,8 29 996 14 756 10 252 
Juni 5 776,9 302 10,1 1 742,8 1 243,2 71,3 242, 7 31 569 15 351 9 544 
Juli § Hl:§ 289 9,3 1 654,8 1 6~i:~ 10,1 256,6 28 625 12 413 8 455 
August 269 8,7 1 540,5 1 69,3 246,8 27 273 13 077 7 661 
Sept. 5 721,9 241 s,o 1 380,8 927, 7 67,2 „. „. .„ ... 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter llilch.- 4) Wirtschaftsj,ahr 1, Jil-
li - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere in~:.rnd1scher Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

darunter: Rinder Schweine Sonstige Rinder Schweine Sonstige 
Ze1 t Schlacht- Schlachtfett Tiere 3) Schlacht- Tiere 3) 

gewicht (Rein- ~chlach- Schlacht- Schlach- Schlachtgewicht 1 
gewicht Schlach- Schlacht Schlach- Schlachtgewicht 1) insgesamt 1) fettwert) 2) tungen gewicht 1) tungen insgesamt1 tungen gewichtl) tungen 

t 1 000 t 1 000 t t 1 Ullll t 1 U[)O t 

,,,,;„ l 101 868 7 983 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 llD4 133 701 11 448 180, 3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15, 6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15, 2 4 114 20,9 2 707 0 
1954/55 MD 152 838 13 125 213,4 54 302 946, 1 86 432 12 104 7 915 19,7 5 165 20,8 2 750 -
1954 Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9 2 042 -

März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 353 16,2 4 456 18,4 1 897 -
April 139 096 11 720 187,1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -
Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 613 12 705 5 304 11,1 2 975 15, 5 2 329 -
Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 80 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140' 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229,1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 244 16,2 4 215 23,9 3 029 -
Sept. 148 928 12 299 232, 3 57 809 834,6 79 336 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,0 4 193 29,3 3 807 -
Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -
Dez. 155 525 13 260 217, 3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 147 980 12 551 206,2 53 910 895,5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -
Wirz 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 250 23,4 6 273 5, 9 977 -
hlai 165 620 14 995 202,4 52 132 1 138,8 101 121 12 267 7 128 21,5 5 614 10,5 1 514 -
Juni 158 013 14 281 197,5 50 623 1 071,3 96 070 11 320 8 555 27,2 7 022 9, 7 1 533 -
Juli 143 977 12 983 185,4 46 877 981,0 87 126 9 974 7073 20,6 5 451 10,4 1 622 -
Aug. 176 455 15 854 235,0 58 765 1 182,0 106 041 11 649 8 560 2J, 7 6 791 11,2 1 769 -Sept. 160 767 14 186 225, 5 56 398 1 058,7 93 969 10 400 8 480 25,9 6 644 11'6 1 836 -

1) Das Gesamtsc:ilachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 
3,16 vH, bei Sc"i.weinen von 13,2 vH des Schlachteewichtes zu GrundP gelegt.-~) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirtsc~aftsjahr 1. Juli bis 
30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee· und Küstenfischerei 
Fangergebnisse 

Zeit insgesamt DampferhochBeefischerei Grosse Heringfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 
1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 
1951 MD 54 503 16 721 40 751 12 396 5 022 2 260 
1952 MD 53 152 15 999 39 n2 11 923 4 670 1 964 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 
1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 
1954 Febr. 30 486 11 850 28 670 11 024 -März 45 160 14 248 37 897 12 021 77 26 

April 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199 
Mai 43 991 11 833 30 820 8 252 1 798 511 
Juni 35 567 10 569 24 180 7 155 2 052 855 
Juli 63 271 21 367 34 163 12 515 11 596 5 271 
Aug. 91 750 27 617 54 191 17 871 10 184 4 630 
Sept. 89 760 29 382 63 296 21 851 8 295 ; 771 
Okt. 81 299 30 489 51 511 20 765 13 838 6 291 
Nov. 63 715 24 674 46 055 18 407 7 839 3 564 
Dez. 47 509 18 323 37 676 14 688 4 481 2 037 

1955 Jan. 30 830 13 791 26 160 12 194 ~ -
l!'ebr. 41 214 14 447 33 642 12 459 - -
März 50 035 16 863 39 858 14 425 36 14 
April 43 628 14 929 35 426 12 080 993 285 
llai 35 052 11 701 24 253 8 194 1 970 

4 6~§·> Juni 47 093 17 269 27 709 9 697 9 218 
Juli 76 932 22 570 43 332 12 285 13 054 5 934•) 
Aug. 111 732 30 69; 69 239 19 862 10 436 4 m:~ 
Sept. 102 891 28 919 62 503 18 868 10 517 4 781 

a) Erlöse filr Salzheringsanlandungen der <Jrossen Heringsfischerei sind auf Vorjahrsbasis errechnet. 
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Kleine Hochsee- und 
rustenfischerei 

t 1 000 DM 
8 908 1 970 
8 730 2 065 
9 250 2 112 

11 652 2 626 
11 264 2 728 

1 816 826 
7 186 2 202 
7 188 2 549 

11 373 3 070 
9 336. 2 559 

17 512 3 581 
27 375 5 116 
18 169 3 760 
15 949 3 433 

9 821 2 703 
5 351 1 598 
4 670 1 597 
7 572 1 989 

10 142 2 424 
7 209 2 564 
8 829 2 985 

10 165 3 474 
20 546 4 351 
32 057 6 087 
29 872 5 270 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch der lndustrie1) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten~) 

Erfasste Bruttosumme der Umsatz 3) 
Zeit Betriebe Beschaftiete Geleistete 

1 

darunter: Brennstoff- Strom-
(brtl.Ein- (ohne Heim- Arbeiter- Löhne Gehälter insgesamt Auslands- verbrauch verbrauch -- arbeiter) stunden Land heiten) ums atz 

Anzahl 1 000 ;;;J.11.Std. Mill. DM 1 ooot-sKE 4) Mill.k\Vh 

Bundesgebiet 

"" ""} 47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851,5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 5) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907' 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543,3 5 403 3 828,3 
1954 Febr. 50 795 5 794 865,1 1 396,4 475,4 9 873,3 1 321,9 5 389 3 387,6 

März 50 815 5 868 959,6 1 543,7 479,9 11 666,0 1 589,9 5 539 3 804,1 
April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 997,3 1 404, 1 5 041 3 600,3 
Mai 50 815 6 035 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 
Juni 50 807 6 079 933,5 1 616,3 493,0 11 268,9 1 507,5 4 763 3 659, 1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 159,8 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052, 1 1 683,2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,9 1 851,0 591,9 13 197,5 1 835,9 6 163 4 205,5 

1955 Jan. 6) 51 498 6 214 964,9 1 669, 1 544,4 11 830, 1 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 51 499 6 251 925,0 1 576,5 545,7 11 908,9 1 699,8 5 948 3 869,5 
!Jarz 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551, 3 13 852, 1 1 880,4 6 637 4 )37,5 
April 51 515 6 468 1 001,7 1 790, 1 558,8 12 951 ,3 1 743,5 5 811 4 059,0 
Mai 51 515 6 534 1 019,5 1 830,9 564, 3 13 289,5 1 774,9 5 721 4 177,5 
Juni 51 528 6 586 1 024,1 1 886,3 572,4 13 584, 1 1 754,6 5 555 4 138,2 
Juli 51 512 6 645 1 035,3 1 885,5 580,5 13 830,7 1 75u,6 5 662r 4 272, 7r 
Aug. 51 509 6 729 1 055, 1 1 953,3 580,8 14 211, 3 1 733,0 5 775r 4 356,5 
Sept. 51 518 6 772 1 099,6 1 972,2 588,3 15 200,7 1 go2,o 5 800 4 391,6 

nach Ländern (Se2tember 1955) 

Schlesw.-Holst 1 610 154 26,5 43,6 11,2 381,1 44,4 75 59,7 
Hamburg 1 541 202 31,3 57,4 21, 3 762,8 94,7 44 62,6 
Niedersachsen 4 548 608 100,8 173,4 48,0 1 534,1 191,9 490 311,3 
Bremen 484 95 15,9 29,7 7,2 274,0 39,2 17 26,9 
Nordrh.-Westf. 16 095 2 642 427,0 844,7 234,3 6 080,5 721,6 3 966 2 341,2 
Hessen 4 520 547 85,8 148,2 55,5 1 129,0 184,4 216 211,0 
Rheinl.-Pfalz 2 983 318 51,6 91,0 30,8 686,2 89,3 272 293,7 
Baden-Württbg. 9 342 1 194 194,7 327,8 101,2 2 393,8 304, 1 301 483,4 
Bayern 10 395 1 012 166, 1 256,4 78,9 1 959, 1 232,4 418 601,9 
ausserdem: 
West-Berlin 2 933 251 36,7 61,8 26,8 505, 1 50,0 22 37.7 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

Zeit darunter: einschl.kauf~. und techn. ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge 
insgesamt weiblich Lehrlinge 

insgesamt 1 dar.: weibl. 1 insgesamt 1 dar. :weibl. insgesamt dar. : wei bl. 
1 ooo 

Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742' 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332,1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206,1 18,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21,6 
1954 Febr. 5 793,7 1 599,5 962,8 282,4 4 578,9 1 298, 1 252,0 19, 1 

März 5 868,5. t 608,7 967,2 283,9 4 653,7 1 305,9 247,6 18,9 
April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313,1 274,0 21, 7 
llai· 6 035,9 1 649,5 989,2 294,7 4 763,3 1 332,0 283,4 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347, 7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug. 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011,1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov. 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187, 1 1 718,9 1 015,5 305,1 4 901,5 1 392,8 270,2 21,1 

1955 Jan. 6) 6 213,6 1 732,8 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251,4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
lllärz 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265,1 21,7 
April 6 468,0 1 793,8 1 064,6 325,0 5 107,3 1 443,.,. 296,2 25,0 
Mai 6 534,4 1 818,3 1 072,7 329,0 5 158, 7 1 463,7 302,9 25,7 
Juni 6 585,5 1 841,4 1 077,7 330,9 5 204, 1 1 484,8 303,7 25,6 
Juli 6 644,9 1 869,6 1 085, 1 333,5 5 255,3 1 510, 1 304,4 26,0 
Aug. 6 729,1 1 908,3 1 096,6 337,3 5 325,0 1 544,8 307,5 26,2 
Sept. 6 771,5 1 933,8 1 102,6 339,6 5 361,3 1 567,6 307,6 26,5 

1) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 2) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Ver-
besserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 3) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.-
4) 1 t Steinkohle entsprioht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbrikette, 1,5 t 
Braunkohlenkoks 1 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayr. Pechkohle (bis Dez. 1951 3 t), 1 t ballastreicher Steinkohle (bis Dez. 
1954 1,5 t).- 5J Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurchschnitt.- G) Neuer Firmenkreis. 
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eine Zeitschrift, die man nicht nur einmal liest. 

Sicher haben auch Sie schon oft den Wunsch gehabt, diese Zeitschrift mit 
Rücksicht auf ihren wertvollen Inhalt in einer repräsentativen Form 
Ihrem Archiv einzuverleiben. Aus diesem Grunde beabsichtigen wir, erst-
malig für den Jahrgang 1955 den Beziehern der Zeitschrift „Wirtschaft und 
Statistik" EINBANDDECKEN zur Verfügung rn stellen. Die endgültige 
Ausstattung der Einbanddecken (Leinwand oder Pla;1tik) wird von der Höhe 
der Auflage abhängen, deshalb bitten wir Sie, die Rü{'heite dieser Karte um· 
gehend auszufüllen und Ihrem Buchhändler oder dem V erlag zu übersenden. 
(Letzter Termin: Poststempel vom 15. 1. 1956.) 

W. KOHLHAMMER VERLAG · STUTTGART UND KÖLN 



Ich interessiere mich für die 
EINBANDDECKE für Wirtschaft und 
Stati~tik, 7. iahrl!ang, N. F., und bitte für 
den Fall einer Her8tellunµ; um Vormer· 
kung von Exemplaren zum Preis 
von etwa DM 5.-

(Ort und Datum) 

(gen.ue An•ehrift) 

(Unters~hrif1: und Sfompf"I) 

DRUCKSACHE 

• 



Zeit Gesamte 
Industrie Kohlen-

2) bergbau 

1950 JD 4 796,9 517,4 
1951 JD 5 332, 1 531, 1 
1952 JD 5 517,8 548,7 
1953 JD 5 751,1 565,6 
1954 JD 6 061,6 565,5 
1954 April 5 970,3 571,4 

Mai 6 035,9 569,4 
Juni 6 079,4 566,6 
Juli 6 124, 1 564, 7 
Aug. 6 181,8 565,2 
Sept. 6 219,0 563,8 
Okt. 6 242,0 562,7 
Nov. 6 252,4 562, 7 
Dez. 6 187, 1 562,8 

1955 Jan. 7) 6 213,6 563,7 
Febr. 6 251,4 563,9 
März 6 328,0 565,0 
April 6 468,0 573, 1 
Mai 6 534,4 570,3 
Juni 6 585,5 568,0 
Juli 6 644,9 565,4 
Aug. 6 729, 1 563,5 
Sept. 6 771,5 561,2 

1950 l\ID 6 699,6 324,3 
1951 MD 9 159,0 407,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 
1953 MD 10 513,5 490,9 
1954 MD 11 745,3 519,3 
1954 April 10 997,3 456,0 

Mai 11 268,8 505,8 
Juni 11 268,9 479,2 
Juli 12 074,3 528,0 
Aug, 11 836,0 535,5 
Sept. 12 797,4 550,5 
Okt. 12 986,3 565,1 
Nov. 13 052, 1 555,7 
Dez. 13 197,5 574,8 

1955 Jan. 7 ) 11 830, 1 560,0 
Febr. 11 908,9 545,1 
März 13 852,1 607,4 
April 12 951,3 542,4 
Mai 13 289,5 547 '3 
Juni 13 584, 1 542,7 
Juli 13 830,7 555,9 
Aug. 14 211,3 596,9 
Sept. 15 200,7 580,0 

1950 MD 554,9 88,6 
1951 MD 976,2 104,2 
1952 MD 1 153,0 119, 1 
1953 MD 1 272,3 119,2 
1954 MD 1 543,3 125,8 
1954 April 1 404, 1 97,5 

Mai 1 458,5 114, 1 
Juni 1 507,5 115,3 
Juli 1 600,9 138, 1 
Aug. 1 493,3 143,0 
Sept. 1 662,4 146, 1 
Okt. 1 685,5 138,0 
Nov. 1 683,2 135,6 
Dez. 1 835,9 140,3 

1955 Jan. 7) 1 552,8 134,5 
Febr. 1 699,8 128,3 
März 1 880,4 136,6 
April 1 743,5 120,8 
Mai 1 774,9 123,4 
Juni 1 754,6 120,2 
Juli 1 750,6 122,8 
Aug. 1 733,0 125,6 
Sept. 1 902,0 116,0 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1 ) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 3~~etall-4) Maschi- Elektro- 1 der Steine schaffend nenbau Fahrzeug Schiff-
und Erden Industrie bau bau 

Beschäftigte in~gesamt 5) in 1 000 ' 
194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 
216,8 182,0 63,3 521,6 209,4 51,2 304,3 
222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 
228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 
235,8 205,6 67, 1 624,6 249,3 74,6 393,0 
239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 
250,6 203,5 66,4 621,9 249,5 74,9 . 382,2 
254,7 204,6 67,0 626,7 251,5 75,3 389,5 
256,7 206,2 b7,9 631,7 252,4 76,1 398,4 
258,2 208,7 68,7 6}7,3 253,1 76,5 406,8 
257,8 209,0 69, 1 640,5 252,6 76,3 412,2 
251,0 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 
243,5 210,5 69,0 646,0 254,0 75,2 420,8 
226,7 211,0 69,8 648,0 253,9 75,3 418, 5 
204,3 212,2 67, 1 657,4 262,1 76,9 425,0 
200,8 214,0 68,5 664, 1 268,0 77,7 431,8 
224, 1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 
252,7 219,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 
263,8 221,2 10,6 699,8 288,0 81,9 458,2 
268, 1 222,2 71 ,2 707,6 290,8 82. 7 465,6 
271, 1 224, 1 71,8 714,3 293,5 83,4 473, 1 
272,9 227,4 72, 3 725,7 297,6 84,4 428,4 
271,4 229,0 72,4 731,7 300,2 85,4 489,6 

Umsatz insgesamt 6), Mill. DM 
181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 
246,3 504,5 257,7 660, 1 374, 1 51, 7 428,0 
276, 1 738,4 221,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 
317,2 681,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 
344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 144,9 647,5 
348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114, 7 576,7 
383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 
384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141,0 596,2 
424,0 805, 1 256,6 1 031,4 595,6 194,5 655,0 
419,3 784,2 255,5 965,7 516, 1 159,2 631,0 
422, 1 820,3 279,2 1 065, 1 610,6 139,0 720,7 
406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 
380,3 858,4 287,3 1 060,4 592,8 129,5 7-91,9 
332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824, 3 
205,7 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 767,5 
207,6 870,4 271,5 1 067,7 633,8 169,5 704,0 
294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 777,4 
394,5 924,1 296,0 1 157,9 757,7 130,3 733,4 
449,1 931,7 287,7 1 222,9 805,7 90,6 780,6 
466,7 970, 1 308,4 1 243,7 789,6 165,6 784,7 
488,9 984, 1 300,5 1 272,7 720,6 122,9 809,3 
512,7 1 033,7 323,4 1 206,0 700,3 172,9 817,4 
503, 1 1 072,5 329,7 1 345,2 761,4 171, 5 985,5 

darunter: Auslandsumsatz, Mill. DM 
10,3 59,3 13,3 92,2 32,1 6,7 21,3 
15,3 85,4 20, 1 173,5 61,8 12,0 45, 1 
18,3 95,6 32,1 256,7 81,8 34,8 70,2 
19,4 89,7 31,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 
16,2 98,8 33,4 297 ,2 149,0 64,3 106,7 
16,8 88,3 27,5 290,4 t36,4 54,2 93,1 
16,8 102,6 33,9 303,6 145, 1 26,2 102,6 
16, 1 91,0 40,0 307, 1 149,2 63,2 101,5 
17,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 
18,1 97,6 30,7 274,1 128,8 52,3 104,8 
18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 
17,9 102,3 38,3 296,1 175,3 69,4 108,6 
15,7 101,4 39,5 306,0 180,1 51,0 117,4 
16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117,9 
13,2 96,6 34, 3 270,9 185,6 34,6 109,5 
14,6 107,7 32,3 300,6 183, 3 116,2 128,6 
16,4 130, 1 33,0 356,9 217,8 60,5 141,5 
20,4 111,0 29,3 336,9 202,2 53,7 131, 1 
19,7 114,5 28,7 361,4 202, 1 51,9 139,6 
21,8 114, 1 37,2r 342,2 200, 1 42,8 132,7 
22,7 115,6 32,5 347,5 173,6 56,7 128,8 
22,3 120, 1 37,6 315,6 167,8 59,8 133, 3 
22,0 126,3 37,7 360,3 199,6 67,2 166,6 

Chemi- 1 Textil-! Beklei-
sehe dungs-

Industrie 

281,3 527,7 183, 5 
306,3 584,8 214,0 
310,9 566,6 223,4 
316,2 597, 1 244,0 
337,2 607,2 254,3 
334, 1 603,9 255,6 
335,6 605,2 255,7 
337,3 606,0 253,4 
340,3 607,8 252,1 
342,9 611, 1 255,0 
343,6 613,0 258, 1 
343,8 615,5 260, 1 
;44,7 615,7 259,8 
343,3 608,7 255,0 
346,5 610,4 259,8 
349,4 610,2 262,6 
353,5 611,2 265,3 
357,2 617' 1 271,7 
359,8 618,7 273, 1 
363, 1 621,3 271,2 
366,3 624,4 272,6 
370,5 629,6 277,5 
371,3 632,2 282,5 

565,3 819,8 212,8 
786,7 1 069,7 279,6 
758,9 923,7 287,4 
860,0 986,0 317,7 
980,8 1 016,9 337,7 
939,8 933,7 376,0 
932,8 892,7 342,2 
943,6 852,0 269,4 

1 035,9 974,4 276,2 
1 008,3 1 004,0 312,2 
1 019,6 1 179,9 390,3 
1 064,6 1 201,2 434,4 
1 046,5 1 145,0 400,6 

998,4 1 052,2 338,9 
994,2 1 053,0 304,8 

1 013,6 994,4 318,6 
1 143,4 1 153,2 427,3 
1 088,5 988,4 405,5 
1 072,3 982,6 408,9 
1 096,0 960,2 315,7 
1 182,5 1 041,8 320,8 
1 162,5 1 090,2 353,5 
1 169,2 1 280,7 460,4 

69,7 29,9 o,6 
135,5 61,5 2,2 
109,4 61, 1 2,2 
147,8 68,6 3, 1 
192,0 83,5 5, 1 
186,6 75,5 4,9 
175,9 76,2 4,6 
188,9 74,2 4, 1 
188,3 85,0 4,2 
189,5 85, 1 5,7 
204,8 91,6 7,2 
214,3 89,1 6,8 
210,4 91,1 6,6 
212,6 94,2 5, 1 
195,9 84,4 4,9 
207,0 86,9 6,8 
233,6 98,6 8,8 
230, 1 82,0 6,8 
221,4 84,4 6,3 
220,9 83,5 5,6 
222,8 83,0 5,0 
218, 1 85,3 6,5 
225,6 91,7 9,0 

1l In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.-
2 Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben für al!mtliche Industriegruppen siehe Ver-
öffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress-
und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Umschmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeiter.- 6) Ohne Handelsware, einschl. 
Verbrauchsteuern. Als Inlandsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowJetischen Besatzungszone, in Berlin so-
wie mit den im Inland stationierten ausländischen Streitkräften zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Umsätze der Indu-
striebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saargebiet sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporthandels-
firmen.- 7) Neuer Firmenkreis. 
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:• 

Gesamte 
Zeit In-

dustrie 

1950} 
113,0 

1951 134,4 
1952 2) 144,2 
1953 157,3 
1954 176,3 
1954 lliai 178,9 

Juni 179, 1 
Juli 172,2 
Aug. 171,6 
Sept. 187,6 
Okt. 194,3 
Nov. 203,9 
Dez. 194,8 

1955 Jan. 181,2 
Febr 184,4 
Marz 190,6 
Apri 199,3 
Mai 209,4 
Juni 210,3 
Juli 200, 1 
Aug. 199,5 
Sept. 214, 7p 
Okt. 223,4!> 

Zeit In_ 
dustrie 
d.Ste:lne 
u.Erden 

1950] 
95,4 

1951 104,3 
1952 2) 107,8 
1953 117,6 
1954 123,8 
1954 Mai 136,5 

Juni 143,8 
Juli 149,2 
Aug. 150,8 
Sept. 154,0 
Okt. 144,9 
Nov. 137, 7 
Dez. 115,2 

1955 Jan. 76,2 
Febr. 79,0 
Marz 96,6 
April 139,7 
Mai 158,7 
Juni 168,9 
Juli 168,2 
Aug. 173,3 
Sept. 174,4p 
Okt. 166,9p 

ßtahlbau 
Zeit einschl. 

Waggon-
bau 

"") 57,9 
1951 67 ,5 
1952 2) 87,9 
1953 116,5 
1954 114,8 
1954 llai 129,5 

Juni 121,7 
Juli 110,5 
Aug. 123,3 
Sept. 115,4 
Okt. 110,7 
Nov. 119,8 
Dez. 133,8 

1955 Jan. 115,5 
Febr. 111,6 
März 119,9 
April 131,8 
Mai 146,3 
Juni 149,7 
Juli 162, 1 
Aug. 158,0 
Sept. 160,0p 
Okt. 149,2p 

, r, 

i..resam e ndus"l".T"\j 
ohne Bau 

ohne und ahne Berg- ins-
Bau Energie- bau gesamt 

erzeugung 
113,2 110,6 105,8 111,0 
135,2 132, 3 117 ,4 133,7 
144,9 141,5 125,4 143,0 
157,2 153,8 129, 1 156,0 
176,5 172,9 135,5 176,4 
177,9 175, 1 135,0 178,7 
177,5 175,0 133,5 178,9 
170,9 168, 1 134,3 171,2 
169, 7 166,5 133,9 169,5 
186,4 183,3 136,4 187,6 
193,6 190. 1 139,2 194 1 8 
203,5 199,7 146, 7 204,6 
195,8 191,4 140,3 196, 1 
185,2 180,2 141,1 183,8 
188,7 184,0 145, 1 187,6 
194,5 190,4 146,2 194,5 
199,0 195,9 144, 1 200,7 
208,2 205,8 144,3 211,4 
208,8 206,6 143,9 212,4 
198,6 196,0 141,8 201,0 
197,9 194,9 139,3 200,0 
213,9p 211, 1p 142,2!> 217,4p 
223,2p 219,9p 147.0r 226,6p 

/' 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

~erarbeitende Industrie 
1 Grundstoff~! Inveotil Ver- ·JNahrungs Energie-
u. Produk- t ions- brauche- u. Genuss er-
tionsgüter~ guter- güter-1) mittel-

industrien zeugwig 

107, 1 113,6 113,0 112,3 154,4 
126,4 151,0 130,6 118,7 181, 1 
130,8 170,0 134,6 127,4 198,9 
142,8 175,6 155,2 147 ,6 212,0 
164,5 206,6 167,4 153,9 233,9 
168,5 212,2 110,0 144,9 222,7 
169, 1 214,6 157 ,4 158,5 216,3 
168, 1 200,2 153, 1 143,5 216 ,2 
169,6 187, 1 159,9 145,6 221,5 
176, 7 219,8 182, 1 153,0 235,4 
177,6 222,8 187,0 188,7 249,9 
182,9 236 ,2 194, 1 206,0 263,3 
172,4 236,6 178,4 194,2 266,0 
172, 1 226,8 168, 1 143,6 265,0 
175,2 235,6 170,6 140,5 262,5 
180,6 245,2 179,0 142,8 260,8 
188,4 251,6 182,2 148,8 248,7 
196,7 266,4 188,5 163,8 246,2 
199, 1 269,9 177,0 174,8 243,7 
193,2 251, 1 170,0 159,2 240, 1 
193,7 240, 7 177,4 162,3 246,3 
200,9p 270, 1p 207,3p 166,7p 259,6p 
202,6p 273, 7p 214,4p 202,6p 275,8p 

Berfrbau 

Eioen-IMetall- Kali-, Kohlen- Steinsais Erdöl-Bau berg'bau bergbauu. ge-erzbergbau Salinen winnung 
109,6 98,8 134,8 143,7 141,3 251 ,4 
119,5 107,5 165,8 144,7 166,3 307, 1 
131, 1 111,7 195,5 142, 1 183,3 394,5 
159,7 112,9 185,5 151,7 190,B 491,9 
172,5 115,2 169,4 165,7 225,9 599,2 
200,0 115,0 167,6 165,3 222, 1 587,2 
211,3 112,5 174,9 162,4 219,0 600, 1 
198,0 113,6 169,0 159,0 221,5 606, 7 
209,3 113,4 170,9 168,5 210,5 617, 1 
213,5 114,5 173,4 182,5 230,5 629,6 
208,0 117 ,6 179,7 180,7 229,5 637,3 
211,0 124. 7 194,4 179,1 244,6 644,5 
174,2 118,2 184, 1 170,8 240,7 643,6 
98,4 118,6 183,8 181,8 253,8 644,3 
97,0 121,6 198, 1 189,4 260,4 665,0 

110,6 123,3 205, 7 191,2 245,3 672,0 
204,9 120,8 207,4 179,2 226,6 691,9 
235,3 120,2 ' 207,5 180,7 228,3 699,8 
241,6 119,2 204,8 185,8 231,0 709,6 
230,0 116,6 200,9 179,0 ~~~:i 726,2 

m:~ 114,2 198,4 175,9 732,6 
116,3p 204,0p 172,6p 237, 7p 739,7p 

226,!! 121,3p 207,8p 176,6p 243,7p 739,4p 

U.rund"toff- und PrcJ.uktionsguter1ndustrien 

Eisen- Eisen-, Ziene- NE- ./ NE- NE-1.etall- qhemische Mineral-! Gummi- Flach- Sägewerke Zellstoff 
u.Stahl- Stahl- reien u. Leicht- sc:1.r1er- halbzeug- Chemische Faser- öl- glas- und und 
erzeueµng u. ~c::per- Kalt1nlz- Ll~tallhuttcm- produktion Industrie erzeugung erzeu- Holzbe- Papier-

gieszerei werke pruduktion 3) verarbei tung gung arbeitung erzeugung 
81,7 87,4 77,8 55, 1 122,6 85,9 125, 3 265,6 155,0 116,9 139,6 105,6 97,3 
92,9 112, 1 87,0 146, 7 126,6 105, 1 150, 1 308,2 200,7 129,7 170,8 113,4 111,9 

107,3 118,5 97,0 198,8 125,3 91,7 154. 7 239, 1 223,6 143, 7 146,8 100,7 103,8 
102,2 105,7 85,4 211,6 132,5 113,0 182,0 296,8 264,9 166,0 162,6 98,2 120,3 
114,5 122, 1 110,7 255,9 144,4 149,0 210,4 326,8 319,8 194,5 193,2 108,8 139,9 
112,8 120, 7 114,4 259,9 141,0 151,4 215,6 316,3 319,4 194,2 182,9 128, 1 144,2 
114,9 121 ,6 115,3 260,3 142,4 151,6 214,7 301, 1 327, 7 195,0 169,5 120,a 139,6 
118,8 122,5 111,9 268,8 143,4 149, 7 206,9 321,6 344,9 191,2 166,0 113, 1 1~8,B 
118,5 119,4 111,4 270, 7 139,0 149,5 212,3 315,4 340,6 196,7 180,2 109,9 140,0 
121,7 130,0 118,6 266, 1 141,6 159, 7 222,8 331, 1 350, 3 201, 1 11j8,6 107,7 145,0 
126, 1 133, 1 121, 7 269, 1 150, 1 159,4 221,8 339,9 344,9 214,5 216,4 112,9 148,8 
138, 7 142,4 127,0 272,0 151, 5 170,7 227,5 351,8 343,9 223, 1 221,8 106,5 151,8 
127,3 138,9 125,3 262 ,4 149,0 159,4 218,0 333,6 319,3 226,6 225,6 105,2 140,0 
132,0 140,7 130,6 262, 1 147,4 163,4 224,5 350,2 349,6 211,4 206,4 111,2 153,0 
138,6 143,0 136,6 261,3 150,9 161,4 225, 7 365,8 346,0 228,3 208,3 107,5 152,6 
140,6 149,0 138, 5 265,5 155, 7 165,0 227,4 388,3 365,0 234,6 213,7 106, 1 154,8 
139,a 147, 5 135,6 276,4 158, 1 167,2 235,8 355,0 367,4 224,2 198, 1 121, 7 150,2 
142,8 152,8 139,4 279,0 153,8 169,6 246,6 363,4 358,3 233,6 213, 7 127,5 154,5 
147, 1 149,8 139,4 276, 1 151,5 166,8 247,2 395,8 347,5 232,2 195,8 137,0 156,5 
140,7 142,6 135, 3 270,5 146,6 168,0 235,0 400,5 403,8 219,4 198,7 123,9 149,8 
141, 7 140,5 128,4 274,7 145,4 163,0 235,4 395, 1 400,9 229,9 220,0 117,3 150,5 
145,6p 153,0p 145,6p 278,lp 155,6p 169,7p 246,0p 408, 7p 378,0p 254, 7P 230,7p 127,0p 154,3p 
148,8p 155,3p 277,5p 154,2p 170, 1p 247,0p 411,3p 411,3p 246,2p 242,8p 153,2p 

lnvesti tions11;uterindu.strien Verbrauchsgüterindustrien Genus:~~n~f~~~~~trie Energie-
Erzeu""' ..... "" 

r.fa- Fahr- Fein- Eisen-,Blech- Fein- Hohl-1 Leder- Schub-! Textl1 
Nah- Tabak- Elek~4 schinen- zeug- Schiff Elektro- u.Metallwaren- kera- glas rungs- Braue- trizi Gas-mecmnlk industrie mische mittel- verar-

bau bau technik rei täte-bau und einschl. In- erzeugung induetri!J in- bei-
Optik Stahlverformtmn duatne dustrie tun" erzeugung 

123,7 125,7 53, 3 197,9 121,9 93,9 101,5 184,2 72, 7 77,7 118,6 144,0 67 ,9 83,2 171, 7 100,7 
164,5 164, 1 71,2 272,0 162,5 125,2 128,8 231, 5 70,9r 80,4 130,2l 142,0 89,7 94,7 200,8 119,9 

'188,7 193,6 91,5 287,6 182,6 133,8 129,9 224,5 73,5 88,0 125,2 148,9 102,9 104,7 219,7 134, 3 
184,5 201,s 107,5 319, 1 195,4 129,4 133,6 245,6 76, 1 93,5 145,2 176,9 114,5 116,4 236,4 136, 1 
208, 1 267,6 121, 7 391,8 222 '2 147, 1 162,4 273,9 75,0 96,2 150,8 182,8 119,8 123,7 265,4r 135,9 
216,3 287,5 126,4 381,8 207' 7 149,8 162,2 284,5 74, 1 106,5 148,5 156,5 139, 1 128, 1 252. 5 130, 1 
216,2 289, 1 124 ,8 405,8 216. 3 148,8 159,8 293,2 70,0 72,3 139,9 171,3 158,2 136,0 244,2 129,6 
201,4 254,0 116, 7 389, 1 206, 3 143,4 157,7 315,8 64,8 66,3 140,6 162,4 125,8 123,0 242,7 133, 7 
192,5 223,2 119,a 346,6 184,5 138,4 164,4 289,2 75,0 98,6 146,0 160, 1 137,8 124,9 249,4 134,7 
220,4 292,7 123,1 413,6 247,6 156, 1 166,2 264,0 80,8 111,9 165, 7 175,0 128,5 130,3 266,5 138,7 
219,6 284, 1 131,9 436,7 260, 1 161,0 171,8 255, 7 81,5 108,3 164,6 251,0 113,7 123,2 284,8 141,5 
232,4 295,5 131,2 466,8 276,8 174, 1 178, 7 266,5 85,3 108,9 168,3 280,3 106,9 135,5 301,0 H6,2 
244,0 295,3 130,2 455,0 259,2 164,6 175,4 254,8 80,8 97,2 155,7 251,0 126,6 129,8 304,7 145,8 
220,2 315,9 135, 7 433,4 219,4 164,7 176,6 262,6 81,5 101,5 155, 1' 172,6 95,9 121,9 300,6 154,4 
233,8 324,7 133,0 446, 7 239,2 170,2 181,9 272,2 82, 1 107,3 152. 3 161,7 109,2 122,0 295,9 158,6 
244 ,4 343, 3 132 ,2 445, 1 256,6 181, 1 183, 1 290,5 82,4 115,6 156, 1 164,6 107,9 127,6 293,0 160,8 
248,9 343 '7 145, 5 468,2 259,7 184, 1 181,9 285,4 77 ,9 107,3 152,2 157,8 144, 1 134, 1 281,0 148,4 
267,2 366,8 149,7 494,2 274, 7 187' 7 1s3, 1 287,3 78,5 116,7 157 ,5 179, 1 154,0 142,3 277,6 148,9 
271,6 371,5 141,7 505,6 269,6 190,0 185,9 312,0 73,3 78,8 151,7 190,8 169,2 149,9 274,7 147,3 
258,4 320,0 m:il 469,9 m:i 176,5 m:~ 295,2 72,7 1~5:Z 148,2 m:~ 167, 1 m:~ m:J 1$0,2 
246,2 308,0 452,6 169,5 307,2 81,4 152,5 164,7 1 2,3 
266,6p 381 ,1p 142,5p 494,8p 295, 3p 190, lp 186,3p 322,0p 87,8p 121,6p 174,0 185,7p 144,9p 148,3p 294,0J; 152,9p 
266,8p 379, 3p 508,6p 304, 7p 198,0p 185,6p 320,9p 88,5p 121,ap 174,5 262, 9p 127,1p 141,4p 314,6; 155,5p 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte aus kalendermonatl1chen Indexziffern errechnet„- 3) Einschl. Kohlenwertstoff-
industrie, ohne chemische Fasererzeugung. 
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Steinkohle 3) 

1 

Zeit monatlich arbeite-
täglich 

'~Cl 
9 230 364,3 

1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1954 April 9 878 411,6 

Mai 10 083 420, 1 
Juni 9 871 411,3 
Juli 11 202 414,9 
Aug, 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan, 10 616 424,6 
Febr„ 10 565 440,2 
l!ärz 12 062 446,7 
April 10 521 438,4 
Mai 10 430 434,6 
Juni 10 324 430,0 
Juli 10 903 419,4 
Aug. 11 022 408,2 
Sept, 10 767 414, 1 
Okt. 11 235p 432, 1p 

Roheisen 
Mauer- einschl. 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

11111. St ''" ~l 353 789 
1951 MD 384 891 
1952 MD 2) 394 1 073 
1953 MD 423 971 
1954 MD 464 1 043 
1954 April 389 900 

Mai 519 943 
Juni 580 971 
Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt, 566 1 185 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan, 275 1 229 
Febr. 222 1 2~0 
.März 278 1 410 
April 389 1 326 
Mai 545 1 372 
Juni 634 1 377 
Juli 635 1 414 
Aug. 664 1 433 
Sept. 637 1 401 
Okt. 613p 1 454p 

Soda, 
berechnet Chlor 

Zeit auf (Primär-
Na2co3 

produktion 

"" ~ l 61 240 18 229 
1951 MD 69 648 21 345 
1952 MD 2) 54 608 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 886 30 133 
1954 April eo 369 29 093 

Mai 83 197 30 924 
Juni 76 669 29 895 
Juli 76 481 31 115 
Aug. 77 335 31 141 
Sept. T~ 384 30 491 
Ol<t. 81 916 31 113 
Nov. 81 772 30 528 
Dez. 81 549 32 330 

1955 Jan. 82 230 32 510 
Febr. 73 892 29 563 
Marz 82 363 34 182 
April 79 018 32 750 
Mai 81 582 33 459 
Juni 82 863 32 253 
Juli 83 048 34 246 
Aug. 84 004 34 705 
Sept. 82 620 34 158 
Okt. 83 622p 33 911p 

\•:;,,,··1, 

:Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Bescbäitigten 

Stein- Absatz-
kohlenkoks Braunkohle , Braunkohlen Roh- fähige 

(Zechen- Eisenerz- Kalisalze, 
koke) 4 ) roh briketts Fe-Inhalt berechnet 

auf i:zO 
1 vvv t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 439 6 804 1 298 266 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 1,41 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 856 7 888 1 412 328 147 
2 953 7 687 1 380 314 147 
2 742 7 201 1 280 326 147 
3 111 8 095 1 476 380 158 
3 009 6 895 1 286 341 126 
3 141 6 876 1 302 341 128 
3 071 6 804 1 321 345 130 
3 181 7 085 1 413 358 139 
3 196 7 365 1 452 366 135 
3 096 7 531 1 390 363 144 
3 021p e n2p 1 403p 370p 148p 

Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hütten-
roh- fertig- erzeug- aluminium Elektrolyt-

(Elektro- • kupfer blc:icke erzcucnisae nisse lyse) 

1 000 t 
984 681 180 2 320 11 144 

1 092 780 230 6 178 11 758 
1 277 892 243 8 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 41' 956 251 10 768 13 739 
1 193 821 224 10 638 14 679 
1 325 894 233 11 120 13 474 
1 369 902 235 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 998 250 11 585 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 484 
1 616 1 099 281 11 266 13 442 
1 551 1 087 291 11 224 14 350 
1 583 1 082 281 11 214 14 715 
1 586 1 084 277 10 104 13 193 
1 825 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090 285 11 443 15 513 
1 652 1 117 296 11 944 15 266 
1 746 1 147 291 11 437 14 947 
1 758 1 185 299 11 573 15 117 
1 822 1 241 305 11 750 14 892 
1 777 1 237 321 11 515 14 848 
1 846p 1 261p 325p 11 869p 14 780p 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstharze 
und haltige haltige carbid und 8) 

Natron- DUnge- DUnge- (Primär- plastische 
lauge, mittel, mi ttel„ produktionl Massen 

berechnet berechnet berechnet 
auf NaOH auf N auf P205 

27 961 36 683 29 174 52 845 8 093 
32 549 40 121 32 066 54 468 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 857 52 071 35 537 60 387 17 420 
41 513 58 003 40 899 66 995 24 147 
41 835 55 963 34 920 65 886 22 275 
43 974 58 016 35 942 76 0~1 23 281 
40 043 55 870 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 289 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 68 806 27 662 
45 258 65 968 45 531 65 251 26 490 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 182 
46 284 62 353 39 223 62 074 29 899 
45 288 64 596 42 171 76 094 28 508 
47 776 68 121 50 098 79 642 31 501 
45 006 64 828 48 341 77 112 30 498 
47 407 66 458 45 745 78 652 31 ?12 
47 958 69 139 50 '47 81 479 33 361 
46 718 62 132 46 882 76 497 33 048 
48 756p 62 652p 41 433p 64 632p 34 489p 

/·· ! , .. ,,.. 

Erdöl- Gebrannter Zement förderung Xalk5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
211,6 1 482 604 
221,3 1 632 609 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715 629 
232,6 1 708 634 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235, 1 1 383 570 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 429 
253,3 1 028 604 
252,4 1 674 741 
263,8 1 930 724 
258,9 1 861 702 
273,7 1 988 716 
276, 1 2 008 731 
269,8 1 953 739 
278,7p 1 953p 705p 

Schwefel-
Hüttenblei Rohzi:nk säure, 7) 

6) berechnet 
auf so3 

t 
11 794 10 233 .98 '38 
12 473 11 720 115 837 
11 289 12 268 118 ~~5 
12 252 12 355 127 880 
12 306 13 971 140 165 
11 822 13 868 137 358 
11 821 14 31:!7 140 301 
13 281 13 621 136 191 
11 621 14 301 140 432 

9 661 14 235 142 570 
10 545 13 527 136 491 
13 465 14 278 145 598 
14 796 14 093 145 317 
12 323 14 752 147 499 
11 376 14 586 147 714 
11 500 13 357 13~ 889 
13 165 15 302 150 637 
12 440 14 886 147 908 
12 407 15 409 153 574 
10 308 14 947 149 241 
9 142 15 348 149 376 
9 385 15 029 151 131 

12 619 14 965 149 080 
13 959p 15 182p 158 553p 

llenzin Diesel-Chemie- (Motoren-, kraft- 10l fasern Spezial- u. stoff 12 
9) Test- 10~ 

benz1n)11 

n 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 683 143 301 118 720 
14 086 172 334 149 377 
15 794 215 603 193 175 
15 082 204 583 192 795 
15 521 213 002 196 141 
14 035 221 284 181 787 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 681 
16 548 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 387 219 579 201 360 
16 872 246 807 214 925 
15 583 218 526 207 824 
18 375 255 804 239 038 
16 684 233 682 254 360 
17 557 240 278 237 034 
18 298 225 421 217 180 
19 159 266 552 275 513 
18 657 265 015 269 362 
18 75} 239 491 249 331 
19 421p 277 105p 277 924p 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion nach Menge und Wert siehe Veroffentl1chungsreihe nDie Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 2 und 3.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Mo-
natszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sint~rdolomi t.- 6) Weich-, l'ein- und 
Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Ernschl. Oleum.- 8) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 9) Reyon und 
Zellwolle (ohne Abfälle, ktinstl. Rosshaar und Boraten).- 10) Aus in- und ausl!indischen Rohölen.- 11) Einschl. Hydrierbenzin, ohne llenzin aus 
der Fischer-Tropsch-Synthese.- 12) Einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Holz- 3) Zellstoff darunter Metall-

Bereifungen Schnitt- schliff (chemisch Papier Zeitungs- Pappe bea:rbei- Verbrenn~s Land-
Zeit 2) holz (!"echani~~h bereitet) (unveredel t) druckpapie (unveredel t tungsma- motoren 5 4) maechinen 

echinen 4) 
t 1 000 cbm t 

"~ ~11 7 465 743 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1951 ll!ll 8 259 736 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 MD 1) 8 710 659 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 MD 9 317 592 35 736 45 066 122 620 '16 868 41 341 ,, 587 6 406 11 325 
1954 MD) 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1954 April 8 832 692 39 430 51 429 127 327 17 364 . 44 112 13 286 6 74, 13 351 

Mai 9 652 724 41 016 53 508 138 410 19 043 46 583 13 085 7 310 13 906 
Juni 10 288 661 38 214 50 978 132 549 17 196 47 117 14 098 6 583 12 957 
Juli 11 362 664 44 653 53 917 147 874 20 116 51 367 14 033 7 039 13 993 
Aug. 11 105 628 43 303 53 527 144 258 19 434 49 783 12 790 4 677 13 185 
Sept. 11 857' 576 43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 14 323 6 755 15 100 
Okt. 12 071 591 45 780 54 372 154 270 20 498 53 233 15 792 7 444 13 722 
Nov. 12 265 484 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez. 13 061 554 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 8 053 11 302 

1955 Jan. 11 604 559 43 975 54 980 151 513 19 601 50 463 14 788 1 3n 11 421 
Febr. 12 166 539 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
März 14 652 592 48 323 57 359 167 319 20 745 56 354 18 457 8 410 18 758 
April 12 435 653 44 406 53 421 143 857 18 74~ 48 529 16 867 7 428 17 296 
Mai 13 035 692 44 256 53 815 149 259 18 940 50 450 18 027 7 775 17 936 
Juni 13 633 781 44 270 53 098 151 513 19 676 51 899 18 361 7 751 18 636 
Juli 13 829 738 45 558 54 524 155 423 20 450 53 904 17 455 7 H2 19 137 
Aug. 14 144 718 45 806 56 760 161 648 21 437 53 940 19 027 7 559 17 031 
Sept. 15 429 749 45 602 54 450 160 848 21 745 54 663 20 294 7 812 18 498 
Okt. 14 639n 7!5n 44 771p 51 957p 160 854p 21 119n 55 627p 21 134n 7 996p 19 9500 

Textu-6 l Personen- Lief er-und Fahrräder, Elektro- Elektrisohe Rundfunk-
Zeit maschinen kraft- Lastkraft- Krafträ.der Mopeds Motorroller (ohne Spiel motoren u. Kühlschränke rbhren-

wagen wagen (über 1 OOccm räder) Generatoren T~~n4)11) empfange-
7) 8) 7) 9) Zyl,Inh.) 2 radrig 10) 4) gerate 

(auch dr< irädrige) 
t St t St 

"~ ~ll 
3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 301 

1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 406 
1952 MD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196 593 
1953 MD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 242 
1954 MJ) 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 211 
1954 April 5 182 39 862 8 955 27 370 35 131 10 398 97 179 7 865 4 833 177 707 

Mai 5 120 42 983 8 942 25 551 39 877 12 847 98 542 8 108 4 885 175 499 
Juni 5 495 43 451 9 043 22 724 43 849 12 784 79 068 8 203 5 058 172 585 
Juli 5 587 41 017 8 662 20 363 52 569 12 670 67 876 9 246 4 126 255 954 
Aug. 4 500 38 012 7 763 10 740 41 930 10 195 57 552 7 281 3 139 244 621 
Sept. 5 711 48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 9 661 2 659 242 480 
Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 ?4 195 10 060 2 793 266 945 

·Nov. '843 48 5)08 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267 885 
Dez. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232 878 

1955 Jan. 5 532 so 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876 10 270 2 995 181 056 
Febr. 5 132 50 207 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166 941 
März 6 342 60 040 12 448 18 983 68 050 13 985 90 859 11 084 4 426 213 876 
April 5 752 54 197 10 645 17 494 72 944 13 671 92 522 10 608 5 005 188 316 
Jllai 6 294 56 905 11 172 16 895 83 594 1~ 741 101 967 11 492 5 403 207 029 
Juni 6 398 60 309 11 728 14 831 84 478 15 479 80 468 10 998 5 141 235 14 7 
Juli 6 666 49 634 10 418 13 198 88 810 14 858r 83 904 11 503r 4 715 219 606 
Aug. 5 §02 56 984 11 158 10 306 79 279 11 630r 76 959 10 696r 3 582 254 006 
Sept. 6 96 69 382 12 626 9 314 71 154 11 422 90 314 11 973 3 007 284 423 
Okt. 6 494p 65 505p 12 696p 9 899p 57' 547p 10 547p 112 590p 12 485p 2 737p 302 127p 

Fernseh- Feinmees-, Groesuhren Baumwoll-
empfange- a~~~;~te 12) 

Feinprti:f- Armbanduhren (ohne ,p1ach~las Hofülas Lederschuhf garn 17) Wollgarn 
Zeit geräte geräte u. elektrische) 14 16) 17) 

-zeuge 13) auch ae zwirnt 
St 1 000 DM St 1 000 St t 1 000 ?aa:r t 

"" "i] 7 936 94 090 246 670 711 24 8)0 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 14 11 994 130 900 342 065 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 MD 1) 307 16 973 165 761 357 089 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
195} MDl 3 415 16 470 134 669 449 393 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 'MD 10 744 16 181 154 480 488 248 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1954 April 11 064 15 388 143 466 430 725 1 174 27 680 49 098 5 641 29 888 7 442 

Mai 11 064 14 327 161 811 377 430 , 248 29 695 53 045 5 659 29 669 7 938 
Juni 11 064 16 917 150 101 354 034 1 219 25 918 54 533 3 745 27 893 7 896 
Juli 24 769 17 353 150 632 399 335 1 324 28 074 63 772 3 878 29 253 9 550 
Aug. 24 769 11 758 144 706 418 670 1 193 31 444 56 158 5 646 21 584 9 389 
Sept. 24 769 18 165 158 274 582 219 1 600 32 702 50 202 6 372 33 612 9 898 
Okt. 75 123 19 107 161 213 646 903 1 774 36 825 48 666 6 068 32 750 10 003 
Nov. 75 123 18 275 177 908 659 371 1 792 35 164 48 563 5 767 31 670 9 610 
Dez„ 75 123 18 701 173 715 560 550 1 524 38 630 46 704 5 48? 32 713 9 594 

1955 Jan. 24 888 17 534 171 242 365 588 1 364 36 040 47 630 5 558 30 160 9 047 
Febr. 26 709 18 123 179 493 444 815 1 406 32 114 45 649 5 760 28 892 8 307 
Marz 28 479 21 399 203 055 611 225 1 640 34 455 54 942 6 995 34 560 9 560 
April 23 001 19 215 189 348 449 531 , 519 30 716 50 937 5 730 28 783 8 394 
Mai 19 923 20 813 190 470 472 419 1 521 35 728 52 572 6 171 29 892 8 713 
Juni 16 363 21 085 186 495 409 487 1 585 32 108 56 214 4 122 28 656 8 999 
Juli 14 313 21 917 196 196 436 394 1 430 33 232 56 095 4 790 28 468 9 479 
Aug. 16 343 17 393r 184 867 i86 482 1 468 §~ m 59 289 6 686 28 861 1gm 
~:;ft· 28 331 24 174 217 759 40 370 1 889 59 1~0 6 968 34 067 

33 562n 2' 21An 22A 822n 666 A1Qn 1 801n ~8 Ql\2n ;;c; <i6"- 6 86Qn ~~ 184n 10 'i02n 
1) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den an~eführten Monatszahlen errechnet worden.-

i{n!!~~c~~d ~~;;rz:i~:::e5) g~: :~~~~~z~:;b~~aft~a~;~:~:!~~ t~~;:;;;n~~~~~~~~~~~~~l i) v~~n~ ~~l~ E~~:~i~t u~~o~~:~ f ;te{ie. ~1~) c~;1i~~e~~~~ 
stistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kleir:omnibusse sowie Fahrgestelle mit lfotor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge sowie 
Fahrgestelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezial-Kameras.- 13) Wecker-, Stand-, Tisch-
uhren u.dgl. ohne furm- und technische Uhren.- 14) Ohne Spiegelrah- und Spiegelglas.- 15) Ohne Rohhohlglaa„- 16} Arbei tsachuhwerk, Sport-
stief'el und iederstrassenschuhe ... -17) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeitsgarn, 
aber einschl. Gar-n, das zur Weiterverarbeitung fiir handelsfertige Aufmachung bestimmt ist. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 l!D 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
~~gi, 11) 

Okt. 

Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 
Arbei tstäp;lich verfahrene Schichten Arbei tstäa:lich ent"""""•ne Schichten Schichtleistungen 

Arbeits- unter Taoe je 100 s 100 ·~•eleJ<te hbeiter .1e Mann in "' 
tage ins- ins- im iiber enge- ins- .t1si;rieb- ArBnJC- Tarif- Sonstige im unter a, oergm. 

gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt liehe heit u, urlaub Griinde Abbau Ta&e Beleg-
Arbeiter Griinde Unfall schaft 

25,27 389 595 262 272 119 335 127 323 89,48 15,85 0,17 7,76 5,65 2,27 ; 053 1 401 1 063 
25,25 m 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 0,19 7,65 5,52 2,60 ; 261 1 457 1 102 
25,25 554 27Jl 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87, 14 17,21 0,22 8,14 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16,28 0,53 6,60 5,73 3,42 3 538 1 492 1 126 
24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,s9 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,s1 3,48 3 549 1 518 1 142 
26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 0,35 7,02 9,79 2, 19 3 554 1 509 1 137 
26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 3,54 3 536 1 504 1 135 
26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2,70 3,54 3 591 1 499 1 134 
26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15,65 0,44 5,90 3,59 5,73 3 604 1 506 1 138 
25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87,55 16,93 o, 14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150 
24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,89 o, 16 7 ,64 4,52 3, 57 3 712 1 546 1 176 
27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,95 o, 18 7,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 
24,00 435 602 287 746 118 896 147 856 89,40 15,34 o, 33 6,54 5,30 3,17 3 687 1 532 1 142 
24,00 429 253 283 369 119 082 145 884 88,40 16, 35 0,23 6,42 6,25 3,45 3 668 1 542 1 150 
24,01 419 226 278 405 116 360 140 821 86,77 17,99 0,23 6,39 7,97 3,50 3 695 1 554 1 162 
26,00 406 787 271 590 114 032 135 197 84,69 19,58 0,22 7,20 8,44 3,72 3 678 1 553 1 167 
21,00 394 586 263 949 110 040 130 637 82,50 21 ,07 0,23 7,71 10,72 2,41 3 710 1 555 1 169 
26,00 404 058 269 513 112 236 134 545 64,99 18,65 0,21 7,71 7,21 ;,72 3 689 1 544 1 161 

Statistik ftlr Kohlenwirtschaft eV. 

Forderung 
von 

Steinkohle 

9 2~0 
9 910 

10 273 
10 373 
10 670 
10 083 

9 871 
11 202 
10 664 
10 765 
11 060 
10 905 
11 070 
10 616 
10 565 
12 062 
10 521 
10 430 
10 323 
10 903 
11 022 
10 767 
11 235 

Absatz 
insgesamt 

7 278 
7 835 
8 161 
7 936 
8 558 
8 412 
8 071 
8 765 
8 878 
9 191 
9 345 
9 133 
9 100 
8 872 
8 691 
9 606 
8 598 
8 487 
8 244 
8 815 
8 706r 
8 370r 
8 760 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1 OOOt 

Verwendung Aohlenauf- Kokserzeugung Verfti.gbare 
als korncen <>hne Mengen an Zecheneelbst-

Einsatz- Einsatz- u.Briketther- Kohle,Koks verbrauch 4) Deputate 
kohle 1) kohle stellung 2) u. Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 3 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 660 3 139 9 799 1 200 222 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 
3 732 6 139 2 851 6 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 • 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 
4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 976 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 ;12 .261 
4 399 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726 7 336 3 711 11 047 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 
4 569 5 861 3 631 9 492 1 098 157 
4 560 5 763 3 559 9 322 1 059 133 
4 716 6 187 3 717 9 904 1 094 137 
4 788 6 234 3 736 9 970 1 122 184 
4 625 6 142 3 627 9 769 1 114 257 
4 779 6 456 3 750 10 206 1 204 255 

Inlandsabsatz 
Hausbrand Ausfuhr 

Bundesbahn Sonstiger Ausländische und Xlein- tlbriges 
Verkehr Strei tkr!ifte verbrauch er Inland 7) 

745 154 138 723 3 548 1 972 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 134 208 1 239 4 075 2 180 
659 118 340 1 258 4 094 1 94' 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 174 1 337 4 269 2 284 
712 131 206 1 2'45 4 241 2 156 
768 155 ·244 1 479 4 693 2 267 
664 120 310 1 133 4 363 2 008 
668 123 272 1 130 4 306 1 988 
661 123 184 1 194 4 165 1 917 
718!' 146r 152r 1 284r 4 568r 1 947r 
709 143 204 1 295 4 469r 1 B86 
72B 128 224 1 177 4 343r 1 770 
704 148 149 1 283 4 565 1 911 

Aus Bestandsver-
Produktion !!.nderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verfi.tgbar 5) beständen 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 
8 026 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 218 
8 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
8 542 + 591 
8 621 + 479 
8 164 + 708 
8 239 + 451 
9 403 + 203 
8 296 + 302 
8 300 + 187 
8 196 + 48 
8 757 + 58 
8 753 - 47r 
8 453r - 83 
8 811 - 51 

Steinkohlenbestände 10) 

Gesamt- Halden-
bestände 8) bestände 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
, 048 416 

815 216 
547 88 
567 88 
923 241 
839 148 
658 114 
670 97 
606 97 
693 112 
782 145 
826 180 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl. Lohnverkokung von einheimischen Kohlen für Hütten- und Elektro-
denkoks.- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl, den in Lohnverkokung :t'iir Hutten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektrodenkoks,- 3) Ohne 
Umrechnung und ohne ßeriicksichtigung minderwertiger Brennstoffe,- 4) Einschl. Kohle für an Dritte abgegebene Energien.- 5) Kohle, Koks und :Briketts 
insgesamt ohne Umrechnung, einschl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe,- 6). Verminderung (+) bzw. Erhöhung (-) der Gesamtbestände.- 7) Versor-
gungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl. Lieferungen nach :Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau 
\einschl. Mengen in '.fürmen, Wäschen, Wagen und Kähnen) einschl. Kokokohlenbestände bei den Zochenkokereien.- 9) Ohne die Mengen in '.fürman, Wäschen, 
Wagen und Kähnen.- 10) Jahres bzw. Monatsende.- 11) vorläufige Zahlen. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Elektrizitätsversorgung 
Erzeuimng der ö:rfentlichen ;Verke ~rzeuiitung der Ind. -Kraftwerke 4 J Zugan1< Abaan1< 

ins- darunter: Verbrauch an das ins- darunter: an das ins- darunter: ins- darunter: Strom-
Zeit aus d. Kraft- Netz 3) aus Netz 5) Einfuhr Ausfuhr verbrauch gesamt Wasser- gesamt Wasser- gesal1Jt aue dem gesamt in das 8) 

kraft 1 \ werke 2) geliefert kraft geliefert 6) Aue land 7) Ausland 
Mil l .k1Vh 

1950 MD 2 233 602 96 2 138 1 435 86 241 129 99 56 53 2 380 
1951 MD 2 624 656 119 2 506 1 655 99 322 167 138 85 71 2 828 
1952 MD 2 860 721 140 2 719 1 824 108 370 162 149 73 69 3 107 
1953 MD 3 034 655 150 2 884 2 004 93 409 180 180 78 64 3 311 
1954 MD 3 454 760 169 3 285 2 202 112 487 208 208 111 74 3 765 
1954 April 3 168 722 154 3 015 2 051 125 490 141 141 88 54 3 449 

Mai 3 203 851 150 3 052 2 079 116 484 271 270 109 75 ' 586 Juni 2 998 837 143 2 854 2 016 111 472 401 400 108 76 3 515 
Juli 3 224 883 155 3 069 2 138 124 443 428 427 108 70 3 733 
Aug. 3 292 905 161 3 131 2 124 113 457 309 308 106 69 3 698 
Sept. 3 504 840 170 3 335 2 178 114 480 264 263 99 62 3 883 
Okt. 3 772 943 179 3 593 2 412 141 499 157 157 112 76 4 036 
Nov. 3 878 774 192 3 686 2 427 124 502 119 118 128 82 4 075 
Dez. 4 081 814 205 3 876 2 ,533 125 539 97 97 116 78 4 285 

1955 Jan. 3 940 876 195 3 745 2 470 133 503 98 98 129 107 4 139 
Febr. 3 571 793 179 3 392 2 290 121 477 148 146 144 125 3 796 
März 3 911 779 204 3 707 2 560 115 548 158 153 137 119 4 191 
April 3 519 957 174 3 345 2 260 140 512 220 219 112 107 3 867 
Mai 3 578 987 191 ' 387 2 237 130 470 356 356 115 103 4 011 
Juni 3 414 972 175 3 239 2 234 131r 487 437 437 134 121 3 922 
Juli 3 517 1 006 179 3 338 2 3221' 127r 515 484 484 131 118 4 096 
Aug. 3 716 961 186 3 530 2 392 127 537 391 391 119 105 4 237 
Sept. 3 981 864 259 3 722 2 371 112 544 270 269 95 82 4 382 

Stromeinfuhr 6tromauafuhr Leistun.v: und Kohlenverbrauch der tif:fentl.Werke 
darunter 1 darunter instal- 1 verfüg- Verbrauoh 

1 
Bestände ins- ins- Höchst-

Zeit Niederlande, Frankraioh lierte bare 9) 11) 
gesamt Schweiz Österreich gesamt Belgien, und Österreid last an Steinkohle, Braun-

Dänemark Saargebiet Leistung 101 kohlenbriketta u.SchwelkolB 
Afill. kWh M• .. ~' t - u~ 

1950 MD 99 31 57 53 9 10 31 6 901 6 498 5 051 632 337 
1951 MD 138 47 77 71 26 5 34 7 822 6 740 6 250 747 465 
1952 MD 149 43 95 69 13 7 42 8 686 7 655 6 758 726 933 
1953 MD 180 52 103 64 7 9 38 9 094 1 783 1 284 752 912 
1954 MD 208 64 109 74 6 9 44 9 833 8 975 8 113 825 759 
1954 April 141 28 55 54 2 8 35 9 173 7 416 6 314 749 784 

!!ai 270 69 137 75 1 9 55 9 218 7 506 6 298 697 829 
Juni 400 139 237 76 18 6 52 9 214 7 488 6 OÖ5 613 932 
Juli 427 143 276 70 13 9 49 9 285 7 650 6 008 655 1 078 
Aug. 308 113 187 69 6 9 54 9 330 7 628 6 305 666 1 085 
Sept. 263 108 135 62 4 8 50 9 354 7 817 6 850 785 1 055 
Okt. 157 47 93 76 11 8 51 9 376 8 228 7 089 852 1 000 
Nov• 118 35 60 82 6 11 45 9 541 8 639 7 923 963 931 
Dez. 97 43 44 78 3 8 47 9 833 8 975 8 113 1 026 759 

1955 Jan. 98 32 52 107 26 8 56 9 939 9 035 7 831 931 594 
.Pebr. 146 81 40 125 31 5 75 10 139 9 203 7 542 795 625 
März 153 85 36 119 17 7 85 10 302 8 600 7 346 915 631 
April 219 100 76 107 40 10 57 10 602 8 359 7 014 718 688 
Mai 356 140 181 103 33 12 58 10 766 8 418 7 253 697 764 
Juni 436 150 249 121 53 12 53 10 761 8 509 6 973 643 847 
Juli 484 167 277 118 51 13 53 10 820 8 315 7 004 674 1 137 
Aug. 391 156 189 105 36 16 53 10 995 8 503 7 140 740 1 353 
Sept. 269 100 120 82 17 16 49 11 025 9 029 7 973 840 1 550 

1) Einechl.Pumpepeichererzeugung.- 2J Einschl. Eigenverluste.- 3J Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.-
4) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten.- 5) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem öffentlichen Sektor erhalten.- 6) Einschl.Lie-
ferungen aus der sowjetischen Besatzungszone.- 7) Einschl. Lieferungen an die sowjetieChe BP.satzungszone.- 8) Einschl.Saargebiet.- 9) Bis 1950 
einschl.der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer tlberholungen vorübergehend ausser Betrieb waren, und ohne Berücksichtigung von Leietungs-
minderung 1nfo1ge mangelhafter Betriebsverhältnisse. Von 1951 bie 1954 unter der Bezeichnung "betriebsbereite Leietung" bekanntgegeben. Es handelt 
sich (ab 1951) um die tatsächlich erreichbare Leistu~ (einschl. der in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden einsatzfähig ist) 
nach Abzug der in Reparatur oder Uberholung befindiic en Anlageteile (aowei t sie den Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge 
mangelhafter Betriebsverhältnisse und schlechter Wasserdarbietung oder schlechter Kohlenqualität.- 10) Bie einschl. 1950 "eingesetzte Leistung", 
ab 1951 "Höchstlast". (Die nicht zeitgleiche Summe aller während des Stichtages aufgetretenen hbchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke).-
11) Bestand am Ende des Juhree bzw. Monats. Ab Juli 1950 ohne Beetand der Indti.str1ekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern. 

Bundesm1nisteri1UD für Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 
Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung und -verbrauch 

für das Inland ,.„ 
in Kokereigas .::>110l.llKO.tUe vlie n1ton enx:oo 

Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigas 2) insgesamt Stadtgas f einschl ... Verbrauch Eigen-
werken 1) Fremdgase) für die Bestand 4) Erzeugung verbrauch 
Mill. Nm3, Ho (Heizwert) = 4300 kcal1 Nm3 , 000 t 

1950 MD 1 108 155 954 747 146 601 
1951 MD 1 340 180 1 161 876 162 714 
1952 MD 1 497 200 1 297 974 173 801 

474:3 350:6 107,0 1953 MD 1 537 197 1 340 993 180 813 497,5 
1954 MD 1 503 214 1 289 1 069 198 871 505,4 401,2 373,9 117,9 
1954 April 1 377 204 1 173 992 192 801 478,4 341,5 355,2 100, 1 

Mai 1 460 209 1 250 1 017 191 826 498,4 314, 1 367,6 91,4 
Juni 1 427 197 1 230 972 176 796 472,6 325,6 347,6 83,4 
Juli 1 507 206 1 301 1 062 187 875 499, 1 457,5 }68,6 89,5 
Aug. 1 529 200 1 329 1 042 181 862 491, 1 467, 1 359,5 85, 1 
Sept. 1 512 205 1 307 1 058 190 868 494,0 506,4 363,5 92,8 
Okt. 1 600 225 1 375 1 121 205 916 540,0 482, 1 393,7 101,0 
Nov. 1 580 225 1 355 1 148 208 940 540,6 415,4 396,2 106,4 
Dez. 1 628 240 , 389 1 184 224 960 564,4 401,2 417,9 116,0 

1955 Jan. 1 682 248 1 435 1 262 232 1 030 584,5 260,2 429,4 126, 1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 171 216 955 538, 1 218,4 401,8 113,4 
März 1 752 255 1 498 1 314 236 1 078 594,9 193,6 452,0 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 153 210 944 527, 1 247, 1 393,0 105,8 
Mai 1 745 227 1 518 1 171 211 960 528,9 233,3 402,2 102,4 
Juni 1 696 211 1 485 1 125 194 930 502, 1 255,0 375,5 93,6 
Juli 1 771 215 1 556 1 173 196 977 522,3 355,6 388,8 92,8 
Aug. 1 787 223 1 565 1 184 200 984 533,9 383,4 400,1 90,3 
Sept ... 1 740p 227p 1 513p 1 214p 206p 1 008p 549,4 461,Jp 418,8p 96,3p 

1) Einschl.Norddeutsche Hutte, Bremen sowie einechl.Norddeutache Kohlen- und Cokeswerke, Hamburg.- 2) Ohne die Erzeugung von Generatorgas zur 
Unterfeuerung in Kokereien.- 3) Ohne Kokereigaa- und Klargaabezug der Stadte.- 4) Bestand am Ende des Jahres bzw. Monate. 

Bundesministerium für l'lirtschaff 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Beschäf ti„te 
'tätige kaufm, und ~brige Beschäftigte 

Zeit Inhaber techn, Facharbeiter Helfer Löhne Gehälter 
-- insgesamt (auch selb- Angestellr insgesamt einschl. und gewerbl. 

Land ständige te einschl. Poliere Hilfe- Lehrlinge 
Handwerker) Lehrlinge u,Meister arbeiter 

Anzahl 1 000 DM 

Alle Betriebssrössenklassen 1 .Bundesgebiet 
1950 "} 912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 
1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 72 3H! 50 926 928 088 448 885 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1954 Febr. 634 798 70 619 50 277 513 902 260 411 165 132 88 359 116 235 22 530 

März 1 006 324 70 575 51 368 884 381 440 795 348 771 94 815 265 927 23 163 
April 1 099 446 70 550 53 014 975 882 486 437 383 820 105 625 318 016 23 739 
Mai 1 161 042 70 574 53 531 1 036 937 511 345 418 662 106 930 349 076 23 841 
Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 
Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 76_5 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 32.3 26 248 
~~~'2) 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 ~~ m 1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 
April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 
Mai 1 312 961 69 889 58 405 1 184 667 561 845 507 379 115 443 441 677 28 937 
Juni 1 342 875 69 722 59 106 1 214 047 575 015 522 850 116 182 457 189 29 879 
Juli 1 368 016 70 255 59 230 1 238 531 591 179 530 626 116 726 471 104 30 162 
Aug, 1 374 974 69 960 60 129 1 z44 es,- ~aß 909 ,40 106 117 87ö 49~ 611 30 544 
Sept. 1 368 774 69 854 60 426 1 238 494 588 358 533 111 117 025 482 959 30 494 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäfti~ten 1 Se12tember 1955 1 nach Ländern 

Schlesw.-Holst. 43 926 775 1 787 41 364 17 134 20 924 3 306 16 952 896 
Hamburg 38 383 395 2 315 35 673 19 754 13 996 1 923 17 814 1 390 
Niedersachsen 128 790 2 063 5 795 120 932 51 733 55 661 13 538 46 086 2 884 
Bremen 18 122 194 926 17 002 8 002 7 844 1 156 7 476 504 
Nordrh.-Westf. 346 076 4 772 21 094 320 210 152 621 144 069 23 520 139 384 11 532 
Hessen 84 988 1 330 4 758 78 900 36 680 36 745 5 475 30 507 2 445 
l!heinl.-Ffalz 62 127 '1 079 3 198 57 850 24 052 29 944 3 854 21 776 1 498 
:Baden-Württbg. 133 854 2 580 6 672 124 602 54 713 62 247 7 642 48 040 3 492 
Bayern 181 600 2 683 8 768 170 149 73 484 83 475 13 190 62 333 4 339 
Bundesgebiet 1 037 866 15 871 55 313 966 682 438 173 454 905 73 604 390 368 28 980 

Geleistete Arbeitsstunden 
Zeit landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
-- Umsatz insgesamt Wohnungsbau achaftlicher und indu-

Land strleller insgesamt Hochbau Tiefbau Bau Bau 
1 nnn DM 1 nnn 

Alle Betriebegrössenklassen 1 Bundesgebiet 
1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
1954 Febr. 495 932 65 153 29 914 875 19 923 14 441 5 970 8 471 

März 698 298 157 819 80 204 4 119 33 181 40 315 13 876 26 439 
April 862 538 188 125 96 635 6 912 35 814 48 764 15 922 32 842 
Mai 917 137 206 791 105 570 8 849 38 528 53 844 16 942 36 902 
Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 
Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 101 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 230 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
N•v. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
~~;·2) 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 

712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 320 206 964 97 855 7 498 43 251 58 360 16 533 41 827 
Mai 1 105 876 237 221 112 586 10 435 46 398 67 802 17 887 49 915 
Juni 1 235 945 245 213 115 575 10 849 48 638 70 151 18 180 51 971 ' 
Juli 1 337 544 250 350 117 200 11 357 50 285 71 508 18 243 5~ 265 
Aug. 1 426 315 259 848 121 498 10 581 52 854 74 909 20 239 54 670 
Sept. 1 440 436 252 030 116 970 9 381 52 453 73 226 19 668 53 558 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten, SeEtember 1222 1 nach Ländern 

Schlo>sw. -Holst, 51 961 8 422 3 154 486 812 3 970 513 3 457 
llamburg 48 519 7 075 2 930 4 1 850 2 291 435 1 856 
Niedersachsen 132 631 24 535 9 708 1 165 4 698 8 964 1 777 7 187 
Bremen 21 582 3 587 1 511 52 712 1 312 286 1 026 
Nordrh.-Westf, 394 765 65 897 25 871 657 20 060 19 309 5 665 13 644 
Hessen 99 294 15 964 6 093 279 3 908 5 684 1 580 4 104 
l!heinl.-Pfalz 73 413 11 811 3 891 138 2 679 5 103 1 376 3 727 
Baden-Württbg. 156 761 24 986 9 915 256 5 598 9 217 3 202 6 015 
Bayern 177 272 34 094 H 754 655 7 675 11 010 2 860 8 150 
Bundesgebiet 1 156 198 196 371 77 827 3 692 47 992 66 860 17 694 4'l 166 

1) PUr Beschäftigte Jahresdurchschnitt, für die übrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab März vorläufige Zahlen. 
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Veranschlagte 
reine Baukosten 

Zeit für Bauvorhaben 
insgesamt --

DM je 
Land Mill. DM Ein-

wohner 

1954 Febr. 774, 7 16 
111!1.rz 949,2 19 
April 1 101,0 22 
Mai 1 176,9 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 248, 1 25 
Okt. 1 209,0 24 
Nov. 1 155, 1 23 
Dez. 1 271,0 26 

1955 Jan. 727,4 15 
Febr. 934,9 19 
Marz 1 128,2 23 
April 1 207,6 24 
Mai 1 407,6 28 
Juni 1 434,6 29 
Juli 1 474,3 30 
Aug. 1 491,8 30 
Sept. 1 398,9 28 

dar.: Beuba1t 1 053,0 21 

Schlesw. -Holst, 52,2 23 
Hamburg 55,4 31 
Niedersachsen 137, 1 21 
Bremen 24,5 39 
Nordrh. -Westf 393,8 27 
Hessen 140,6 31 
Rheinl.-P:falz 87,0 26 
Baden-WUrttbg 244,7 35 
Bayern 263,6 29 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante 1\lohnungen 
veranschlagten Von 100 s;enehm1gten 1lohnungen 

reinen Bau- in Wohn in .iohnbauten entfallen auf kosten ent- und in gemeinn. Erwerbs-fallen auf .freie Behörden Nicht- Wohn- Wohnungs- \7ahnunge- oder private und Nicht- . wohn- bauten u.landl. ilirt ... Haushal-Wohn- unter- Verwal-
bauten wohn- bauten Siedlungs schafts- tungen 

bauten unter- nehmen unter- tungen 
TI01"mOTI TI-1"moTI 

Bundesgebiet 
69,2 30,8 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 
68,9 31, 1 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63, 7 3,4 
69,0 31,0 51 506 50 612 30,5 3, 5 2,4 60,6 3,0 
70,2 29,8 55 573 54 509 28, 7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30, 7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30, 7 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 34, 1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 
62,0 38,0 52 171 51 074 32, 7 4, 1 3,9 55 ,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3, 7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62, 1 3,4 
64,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33, 5 49 038 48 120 24,2 3,0 3, 5 66,6 2,7 
66,5 33,5 57 169 55 990 24,5 4,4 5,2 63,6 2,3 
66,4 33,6 57 787 56 756 27,7 3,9 4,0 61,8 2,6 
67,0 33,0 60 470 59 268 29,4 4,2 4,0 58,9 3,5 
64,2 35,8 58 173 56 998 33,6 4,0 3,4 56,5 2,5 
67,5 32. 5 56 505 55 205 33 ,6 3,5 4,5 55, 7 2,7 
69,5 30,5 43 082 42 249 40, 1 3,4 3,9 49,5 3, 1 

nach Landern ( SeEtember 1 ~22) 
72,2 27,8 2 460 2 410 38,6 14,2 1,0 45, 3 0,9 
77,6 22,4 2 525 2 399 29,5 11,1 5, 7 53,0 0,7 
72,3 27,7 6 202 6 118 33,0 5 ,9 2,3 57, 1 1,7 
72,3 27, 7 1 187 1 176 62,3 o, 7 o, 1 36,9 -71,1 28,9 16 422 16 149 28,9 3,5 4,0 60,3 3,3 
54·,2 35,8 5 542 5 410 42,5 0,7 7,5 47,0 2,3 
68, 7 31,3 3 360 3 280 30, 1 0,6 4,2 60,9 4,2 
58,9 41,1 7 875 7 592 31, 7 1,3 3, 7 60, 3 3,0 
65,5 34,5 10 932 10 671 35,5 2,1 6,4 52,8 3,2 

Durchschni ttl. veran-
schlagte reine Baukosten je 

Neubauwohnung in DM bei 
gemeinn. privaten Betrie-Wohnungs-

Haushal- bep und u. ländl. 
Siedlungs 

unternehmei 
tun gen Behörder 

12 800 16 300 15 200 
13 100 16 600 14 700 
13 000 16 800 14 700 
13 400 17 000 15 300 
13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 ono 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 500 
13 400 17 800 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 400 18 500 16 500 
13 900 18 600 17 300 
14 400 18 800 15 900 
14 300 19 200 17 400 
14 800 19 400 17 300 
14 800 19 400 17 300 

14 200 18 900 12 100 
17 800 23 300 25 100 
13 400 17 900 18 400 
13 700 19 100 32 000 
15 200 19 600 17 600 
14 500 19 100 19 500 
16 600 20 400 16 000 
16 200 21 800 20 500 
14 300 17 900 15 300 

Erfaßte BaufertigsteJJungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten «ohnbauten 

Zeit1) 
Gebaude - Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter 

- - - Gebäude Raum in Nicht- darunter neu bau von 
1 000 cbm wobnbauten insgesamt insgesamt gemeinnüt~n 

Land Neubau insgesamt Wohnungen Wohnungs-
je Gebäude unternehmen 

errichtet 4) 

Bundessebiet 
1954 Januar-Sept. 

1 

27 578 

1 

29 976 

1 

3 773 

1 

72 304 

1 

63 330 

1 

236 388 

1 

168 769 

1 

2,7 

1 

84 633 dar.: September 5 783 6 022 664 14 989 13 424 45 689 33 786 2,5 15 256 1955 Januar-Sept, 29 749 35 561 4 319 76 572 67 731 235 828 168 731 2,5 74 380 dar.: September 6 630 6 469 878 16 819 15 320 47 423 35 324 2,3 14 549 
nach Ländern {Januar-3el!;tember 1925) 

Schlesw.-Holst. 1 085 815 237 3 653 3 477 7 234 5 965 1,7 3 063 Hamburg 548 1 371 366 2 191 1 300 12 005 3 314 2,5 4 532 Niedersachsen 3 523 4 094 241 9 090 8 792 23 433 20 881 2,4 6 369 Bremen 245 496 64 1 254 747 4 932 2 962 4,0 1 972 Nordrhein-Westf. 6 661 9 940 1 055 24 658 20 332 83 072 53 209 2,6 25 709 Hessen 3 '698 3 629 458 9 531 8 924 28 265 22 543 2,5 10 218 
Rheinl.-Pfalz 1 815 2 005 261 4 433 3 825 11 919 8 117 2. 1 3 049 Baden-Württbg. 6 643 7 146 1 114 13 257 12 274 38 685 29 967 2,4 12 366 
Bayern 5 531 6 065 523 8 505 8 060 26 283 21 773 2. 7 7 102 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume in Wohn_ und Nichtwohnbauten 3) 
Zeit 1 ) von 100 :'lohnungen entfallen auf 

1 1 1 
daruntera Neubau - - - insgesamt 1 und 2 3 4 5 und mehr insgesamt Räume Land Raumwohnungen 2) insgesamt je Wohnung 

Bundesgebiet 
1954 Januar-Sept. 

1 

240 161 

1 

ff :1 
1 

40,2 

1 

~~!f 
1 

10,8 

1 
m ~~~ 

1 

618 222 

1 

3,6 
dar. : September 46 353 40,6 11,1 124 208 3,6 

1955 Januar-Sept. 240 147 10,4 36, 7 40, 1 12,8 879 787 642 312 3,7 
dar.: September 48 301 9,4 35,4 40,8 14,4 178 976 136 034 3,8 

nach Ländern {Januar-Se;E:tember 1255) 
Schlesw.-Holst. 7 471 8,5 34, 1 41,3 16, 1 27 303 23 111 3,8 
Hamburg 12 371 14,8 38,5 39, 3 7,4 41 508 12 745 3,7 
Niedersachsen 23 674 5 ,5 29,8 51,3 13,4 91 289 81 252 3,9 
Bremen 4 996 10,2 35 ,9 45,7 8,2 17 705 10 260 3,4 
Nordrhein-Westf. 84 127 13,7 39,0 36,3 11,0 297 037 197 644 3,7 
Hessen 28 723 8, 1 39,0 39,S 13, 1 107 146 85 460 3,7 
Rheinland-Pfalz 12 180 7 ,6 43, 1 29, 7 19,6 46 769 31 717 3,8 
Baden-Wtirttbg. 39 799 7,4 27' 1 49,9 15,6 154 488 121 460 4,0 
Bayern 26 806 11,2 44,0 32,0 12,8 96 542 78 663 3,6 

r ebnisse sind unvollständi da ein Teil der Ferti stellungen nur jahrlich erfasst und nachgewiesen werden kann.- 2) Zimmer und 
i~c~;~ ~o~~;;:•K~einwohnraume unter 6 qm _gfnnerhalb von Wohnungen~- 3) Einschl.der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm,- 4). Einschl. 
ia.ndlicher Siedlungsunternehmen. 
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Pflanzliche 
Zeit insgesamt und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 141 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 llD 175 170 1 376 
1954 Febr,_ 141 352 574 

Mlirz 163 036 501 
April 145 312 676 
Mai 161 609 613 
Juni 157 296 529 
Juli 180 032 484 
Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
Okt. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
llärz 219 310 723 
April 200 786 648 
Mai 217 277 1 510 
Juni 217 020 2 267 
Juli 220 217 3 211 
Aug. 220 765 3 270 
Sept. 246 240 1 666 

1950 l4D 186 611 19 270 
1951 l4D 243 067 25 790 
1952 l4D 253 497 29 891 
1953 MD 289 345 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1954 Febr. 268 424 33 920 

März 316 038 41 412 
April 299 642 29 987 
Mai 321 253 30 503 
Juni 307 454 32 517 
Juli 329 622 29 713 
Aug. 324 659 33 101 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 21.3 41 517 
Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
Mirz 372 196 36 085 
April 333 490 29· 196 
Mai 354 445 35 831 
Juni 361 325 42 089 
Juli 395 511 46 591 
Aug. 391 051 47 348 
Sent. 407 531 47 096 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
8 402 

11 708 
10 345 

8 804 
11 033 

9 738 
10 189 
12 270 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 
17 027 
24 457 
15 641 
12 102 
17 854 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
55 117 
65 051 
62 519 
65 831 
64 894 
67 358 
63 621 
63 036 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 
67 672 
72 888 
66 907 
76 983 
74 531 

Handel') mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getranke Mineral- Metall- Metall-öle, Kohlen schaffende und verarbei-
Tabak und Kohlen- Industrie, tende wertstoffe Gieeserei- Industrie 1ndustrie 

Lieferungen West - Berlins 
2 265 234 7 498 10 819 
3 562 479 10 881 19 079 
3 462 713 8 074 28 892 
4 567 665 6 267 33 132 
6 544 836 7 302 40 677 
5 112 542 5 181 32 362 -
5 811 1 063 6 654 38 283 
6 235 903 6 310 35 040 
6 646 849 6 950 37 835 
6 403 761 7 025 38 052 
6 745 896 7 904 43 528 
6 644 866 8 304 43 358 
7 485 703 8 460 43 442 
6 735 1 084 8 3b4 47 056 
7 639 864 7 792 43 950 
8 572 935 9 169 49 750 
5 565 931 7 466 44 696 
7 010 660 9 877 42 372 
8 091 685 10 316 48 322 
7 625 630 8 317 48 244 
7 916 858 8 975 47 802 
7 904 791 9 508 46 419 
8 290 854 10 096 '0 669 
7 539 962 10 110. 50 078 
8 644 1 281 10 890 53 280 

Lieferungen des Bundesgeb1etes 
11 273 7 591 10 221 17 523 
16 747 13 458 14 411 21 803 
19 113 16 940 15 754 25 997 
19 348 19 908 21 079 30 178 
19 810 17 293 30 371 38 719 
14 605 15 750 22 895 31 345 
19 817 15 896 26 322 37 522 
18 009 21 250 29 903 35 653 
18 062 21 704 31 733 41 029 
19 613 17 548 30 072 38 057 
18 758 16 194 33 531 41 796 
20 218 15 331 32 228 38 108 
21 543 15 671 30 377 41 508 
22 333 19 009 35 447 43 788 
21 947 16 701 34 021 41 043 
24 970 17 075 35 564 43 838 
20 874 13 602 35 012 40 152 
18 949 16 887 33 243 39 955 
21 717 23 611 41 502 47 599 
20 658 21 448 40 263 44 394 
22 190 22 704 38 463 49 821 
21 025 20 824 39 787 48 472 
20 951 21 518 43 339 52 276 
21 27. 20 295 45 417 44 688 
24 411 18 595 42 350 51 371 

Elektro-
technik 

29 078 
41 044 
48 137 
60 248 
75 676 
65 412 
69 664 
59 301 
70 935 
67 152 
80 673 
78 943 
87 667 
88 108 
83 236 
95 663 
86 341 
83 109 
97 763 
87 091 
94 974 
89 260 
92 002 
94 996 

105 274 

7 312 
10 882 
10 575 
11 561 
16 025 
13 149 
13 855 
12 476 
14 588 
14 331 
15 525 
15· 415 
16 469 
20 405 
21 047 
21 273 
17 794 
18 663 
19 374 
17 436 
18 683 
18 895 
22 747 
20 137 
24 577 

Papier-
erzeugung 

Chemische und -ver-
Erzeugnisse arOeitung, 

' Druckerei-
---ellmisse 

4 582 2 256 
6 717 3 f48 
6 307 3 304 
8 953 4 044 

10 807 5 455 
9 856 3 931 

10 918 4 610 
9 878 4 174 

10 283 5 037 
10 152 4 185 
10 353 5 051 
10 883 5 251 
11 495 7 308 
13 003 8 038 
11 474 6 882 
11 987 6 777 
10 616 5 806 
10 862 6 331 
12 393 6 997 
11 029 6 244 
12 750 6 067 
12 427 5 732 
12 675 6 339 
10 992 7 087 
12 136 8 239 

11 258 5 168 
14 686 10 031 
14 479 9 554 
17 327 10 143 
20 609 12 141 
17 111 10 71.9 __ 
20 263 12 153 
19 036 9 '746 
21 105 11 351 
20 205 10 784 
21 118 12 181 
19 542 13 038 
21 390 12 722 
25 304 14 401 
22 650 14 214 
21 357 13 346 
21 475 13 736 
19 625 13 434 
24 283 15 390 
22 775 13 438 
22 051 14 480 
20 826 13 542 
23 857 14 940 
22 707 ;~ ~~~ 23 740 

•, \\J• 
( 

Textilien „ 
Schuh-

und Leder-
waren 

2 403 
2 587 
1 520 
1 925 
4 991 
3 065 
4 987 
3 447 
3 255 
3 152 
3 647 
7 133 
8 763 
8 533 
6 270 
4 584 
6 636 
5 830 
7 254 
6 578 
6 040 
4 775 
5 739 
ß 963 

10 546 

24 658 
34 091 
32 924 
33 389_ 
39 050 
33 .§Aß ·-36 509 
32 104 
34 215 
30 811 
43 934 
45 974 
46 072 
47 191 
38 186 
40 592 
46 692 
40 824 
40 142 
34 482 
34 029 
34 221 
48 532 
46 774 
so 482 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen Warenbegleit-
scheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. Postsendungen sowie 
Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgew1esen. 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Me.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Interzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000VE2) 

Lieferungen des \Vahru.1gsgebietes der DM-Ost ~ieferungen des :3undesgebietes und West-ßer1ins 
darunter: dorunter: 

Bergbau-
Eisen insgesamt erzeugnisse, Chemische ins- Ernahrungs- ilaschinen, Chemische Mineralole Maschinen Erzeugnisse Textilien gesamt guter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Stahl :Je tal 1 waren 

wertstoff'e 

34 892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 8 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 603 2 824 14 826 3 285 1 565 2 852 2 157 
10 631 2 782 768 732 2 357 13 770 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 673 9 073 2 084 2 025 4 863 21 178 5 456 4 145 3 380 3 173 
35 596 14 187 2 966 3 003 5 853 35 704 10 339 6 191 6 163 4 025 
19 436 5 242 2 280 2 450 3 900 22 392 5 980 3 646 1 899 2 067 
35 684 12 170 2 763 3 339 5 155 40 148 12 403 10 335 ':> 202 4 898 
34 477 12 353 2 760 2 033 5 327 42 477 15 323 6 689 5 979 4 346 
40 210 18 955 2 519 3 394 5 665 26 937 5 991 5 662 5 860 1 833 
33 104 13 390 2 759 2 673 6 008 29 077 6 521 5 675 4 711 4 478 
31 688 13 976 2 250 3 078 6 277 31 471 5 396 5 492 6 972 2 380 
29 015 14 731 2 685 2 431 4 622 32 177 8 739 5 010 7 429 3 386 
32 738 14 949 2 628 2 479 5 364 43 763 14 391 6 660 6 933 7 406 
34 941 15 320 3 696 3 481 6 165 50 781 15 065 9 825 9 679 7 058 
41 623 17 783 2 922 3 291 8 253 38 902 13 581 5 585 7 229 2 559 
51 206 18 102 5 240 4 262 8 254 52 553 15 933 6 794 10 235 7 184 
38 955 11 668 2 881 2 859 4 722 18 553 3 356 1 213 4 225 3 613 
30 076 11 495 2 674 4 247 4 694 33 602 6 042 5 832 9 065 2 787 
36 428 18 800 3 326 3 423 4 034 47 063 11 669 7 912 8 706 9 361 
37 721 12 202 3 934 3 564 6 744 33 816 8 854 6 420 6 021 4 846 
40 455 14 423 4 842 7 127 6 308 25 549 6 588 2 483 6 326 3 064 
40 955 14 232 4 939 6 357 8 406 29 594 10 991 1 061 5 003 4 659 
45 650 21 709 5 608 3 881 7 814 34 854 7 222 5 253 9 931 4 941 
39 944 17 946 . 4 327 3 425 5 994 39 430 8 757 5 166 11 840 4 038 
58 508 24 356 5 639 6 577 8 041 44 197 6 638 5 911 10 898 6 372 
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:'extilien 

1 444 
482 
842 
514 

1 096 
409 

2 281 
1 164 

878 
187 
356 

1 526 
1 614 
1 227 
1 393 
1 181 
1 163 
1 319 
1 490 
2 027 

560 
2 572 

725 
362 
203 



Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
ll!ärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Umsatzentwid!:lung des Einzelhandels 
1950 = 100 

Werte zu ieweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengru 'Pe 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und und Wäsche, und 

113 
120 
128 
137 
129 
126 
142 
123 
126 
141 
143 
218 
122 
127 
143 
153 
146 
136 
154 
138 
141 
159p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

111 
117 
124 
133 
123 
126 
140 
125 
128 
136 
131 
186 
123 
126 
142 
148 
137 
134 
145 
140 
140r 
146p 

Eisen-
waren u. 
Jruohen-
gerate 

123 
124 
133 
144 
132 
131 
148 
138 
149 
160 
161 
238 
125 
119 
140 
145 
150 
144 
159 
161 
171 
186p 

Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Waren Genusami ttel Schuhe 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
129 118 138 141 125 123 128 
133 106 134 141 122 126 114 
f47 125 156 153 137 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 135 138 
137 137 176 j49 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 153 170 146 145 149 
146 135 158 159 140 136 146 
143 108 148 155 130 134 117 
154 139 166 170 145 139 151 
149 97 169 167 132 139 105 
148 101 178 168r 135 140r 110 
154p 146p 195p 170p 152p 145p 158p 

Entwiddung der Umsatzwerte in den Gesdiäftszweigen des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- waren Meter- und 
Süd- Milch- und waren genossen- beklei- aller waren Bett-

früchte er zeug- Süss- schaften dung Art waren nisse waren 

109 105 109 104 129 121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 
162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132 177 121 269 175 112 94 113 
159 132 132 119 244 164 111 92 115 
178 136 105 115 238 112 95 84 107 
184 144 110 123 262 143 124 97 133 
173 140 112 123 245 90 91 69 118 
158r 133r 117 122 251 r 106 92r 77r 118r 
141p 129p 128p 127p 272p 187p 122p 99p 134p 

Bel euch- Papier- G'alante- Uhren, Seifen, 
tungs- u. RundfUnk- und rie-und Gold-u. Bürsten, 
Elektro- u.Phono- Möbel Bücher Schreib- Leder- Silber-1Drogeriezi Parfüme-

artikel rie-geräte waren waren waren artikel 
112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 121 160 136 131 121 1U 129 143 129 134 173 148 144 121 153 133 152 
109 105 160 141 127 98 109 129 141 
110 105 157 114 116 96 110 129 136 
122 118 182 127 126 131 132 140 149 116 111 174 107 114 108 125 128 138 125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 147 163 198 161 150 117 152 121 151 242 276 252 320 280 347 ,,.. 463 217 293 
122 142 148 140 147 73 120 115 132 118 129 148 126 133 82 113 116 134 130 138 177 162 157 109 162 135 155 
124 128 175 181 167 130 150 142 168 
119 121 183 151 141 116 130 138 158 118 116 172 126 129 101 120 135 156 
131 123 191 136 135 134 145 152 174 
133 126 197 119 133 117 146 144 159 145r 147r 205r 136 146r 101r 143r 135r 154r 
159p 174p 223p 151p 150p 102p 142p 132p 163p 
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Wohnbedarf 
112 
109 
127 
140, 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160 
238 
122 
120 
139 
137 
141 
132 
148 
151 
158 
173p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kurz-
waren 

101 
101 

99 
103 

79 
78 
94 
79 
90 

112 
132 
226 

96 
90 
93 
95 
89 
82 
98 
82 gar 

123p 

Fahr-
räder 
und 

Zubehör 

106 
111 
121 
123 
158 
150 
150 
122 
116 
105 

93 
137 
75 
77 

130 
181 
175 
163 
174 
154 
146r 
124p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
124 
124 
135 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
150 
139 
136 
148 
146 
147r 
148p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
133 
121 
121 

88 
89 

120 
127 
206 

85 
85 

102 
151 
144 
118 
138 

89 
95r 

130p 

Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
144 
157 
176 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167 
146 
167 
193 
223 
234r 
231p 



Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Warengruppen 
ErnB.hrungawirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungsmittel Genuss- Fertigwaren 
zusammen Tiere 1 pflanzlichen mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren 

1 , End-tierischen zusammen Vor-

Ursprungs erzeugniese 

Einfuhr 
Tatsachliche Werte in 11111. DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 llD 1 227 490 14 87 344 45 737 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 f>7 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1954 April 1 472 543 17 94 342 90 929 461 227 241 137 104 

Mai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 275 262 145 117 
Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 264 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Febr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
März 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 674 22 114 420 118 1 346 592 384 370 214 156 
Mai 1 913 574 22 106 342 104 1 339 566 414 359 215 144 
Juni 1 947 560 25 106 329 101 1 386 568 451 367 222 H6 
Juli 2 125 605 21 88 393 103 1 520 620 460 440 245 195 
Aug. 2 033 596 25 105 367 99 1 437 642 433 361 224 136 
Sept. 2 134 646 26 137 377 106 1 488 692r 392r 404 245r 159 
Okt. 2 187 685 . .. 149 407 112 1 502 647 421 434 263 170 

Index des Volumens 1950 = 100 
1951 llD 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 April 155 136 88 101 141 233 171 156 168 207 228 186 

Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 
Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez, 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 .250 
März 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 381 249 
April 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 
Mai 192 143 107 111 143 262 231 179 261 319 353 286 
Juni 192 139 111 108 137 263 233 177 273 322 371 273 
Juli 209 150 96 88 164 276 256 186 283 389 407 371 
Aug. 197 144 118 100 149 260 238 190 269 317 366 269 
Sept. 209 158 122 127 157 280 249 202 252 357 403 310 

Ausfuhr 
Tatsa.chliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 91 132 452 155 297 1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 1952 llD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1954 April 1 662 43 1 14 21 7 1 618 123 220 1 275 297 977 Mai 1 823 48 2 16 21 9 1 775 136 218 1 420 347 1 074 Juni 1 706 33 1 12 14 1 1 673 142 210 1 321 319 1 002 

Juli 1 916 38 2 12 18 1 1 878 149 235 1 494 364 1 131 Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 Sept. 1 840 30 1 - 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 
J.i'ebr, 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 März 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 Mai 2 165 69 4 12 42 10 2 096 135 267 1 694 399 1 295 Juni 2 013 52 2 12 29 8 1 961 126 269 1 566 372 1 194 
Juli 2 159 58 2 13 35 8 2 101 133 275 1 693 405 1 288 Aug. 2 003 54 1 15 31 1 1 949 130 m 1 t71 388 1 ~g~ Sept. 2 121r 44 1 13 23 1 2 077 124 1 84 403 1 
Okt. 2 317 ... . .. . .. ... ... ... ... . .. ... ... . .. 

Index des Volumens 1950 = 100 
1951 llD 143 226 141 90 108 162 146 170 1952 llD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 llD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 April 199 261 198 103 144 234 173 265 Mai 222 280 221 109 141 268 200 304 Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 

Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 Pebr. 231 304 229 110 167 273 207 308 l!ärz 266 325 265 122 186 318 224 367 
April 244 350 241 106 164 293 212 335 llai 260 446 256 112 167 312 224 358 Juni 241 330 239 105 177 285 208 326 
Juli 257 372 254 111 174 308 223 352 Aug. 240 340 238 107 161 288 211 328 
Sept. 255 265 255 102 178 310 221 357 
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ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1951 14 726 
1952 16 203 
1953 16 010 
1954 19 337 
1954 März 1 586 

April 1 472 
Mai 1 558 
Juni 1 559 
Juli 1 573 
Aug. 1 519 
Sept. 1 715 
Okt. 1 848 
Nov. 1 947 
Dez. 2 036 

1955 Jan. 1 692 
Febr. 1 819 
März 1 996 
April 2 020 
Mai 1 913 
Juni 1 947 
Juli 2 125 
Aug. 2 033 
Sept, 2 134 

1950 8 362 
1951 14 577 
1952 16 909 
1953 18 526 
1954 22 035 
1954 März 1 932 

April 1 662 
Mai 1 823 
Juni 1 706 
Juli 1 916 
Aug. 1 837 
Sept. 1 840 
Okt. 1 981 
Nov. 2 027 
Dez. 2 303 

1955 Jan. 1 757 
Febr. 1 908 
März 2 221 
April 2 013 
Mai 2 165 
Juni 2 013 
Juli 2 159 
Aug. 2 003 
Sept. 2 121 

1950 - 3 012 
1951 - 149 
1952 + 706 
1953 + 2 515 
1954 + 2 698 
1954 März + 346 

April + 190 
Mai + 265 
Juni + 147 
Juli + 343 
Aug. + 318 
Sept. + 126 
Okt. + 133 
Nov. + 80 
Dez. + 266 

1955 Jan. + 65 
Febr. + 89 
März + 226 
April - 7 
Mai + 251 
Juni + 66 
Juli + 33 
Aug. - 30 
Sept, - 13 

\'-

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Verrechnungsländer 
Länder Verrechnungsländer 

3) 3) EZU - Raum ohne Ver- ins- EZU - Raum Sonstige 
Sterling Andere Verrech- rechnungs- gesamt 

Sterling Andere 
zusammen EZU- ~~:; 

abkommen 2) zusammen EZU-
Gebiet Länder Gebiet Länder 

Mill. lJM lllil.l. ~ 

Einfuhr nach Einkaufsländern 
8 099 1 935 6 164 832 . 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
9 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 

10 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 

1 089 277 812 272 224 377 259 66 193 
974 240 734 242 255 350 232 57 175 

1 056 301 755 222 278 371 251 72 180 
1 060 297 763 224 273 371 252 71 182 
1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 
1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 
1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 
1 308 339 969 236 368 455 311 81 231 
1 311 313 999 217 416 463 312 74 238 
1 416 322 1 094 212 495 506 337 77 260 
1 343 324 1 020 227 460 484 .320 77 243 
1 437 350 1 087 223 471 508 342 83 259 

AusfUhr nach Käuferländern 
. 1 981 

3 473 
15 572 2 180 10 392 2 696 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 

1 404 232 1 172 243 275 462 335 55 280 
1 235 211 1 024 216 201 397 295 50 245 
1 337 225 1 112 238 238 435 319 54 265 
1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 
1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 
1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 
1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 
1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
1 643 300 1 344 236 330 530 392 71 321 
1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 
1 601 275 1 326 225 325 517 382 66 317 
1 511 276 1 236 210 277 481 361 66 295 
1 587 289 1 298 232 325 515 379 69 310 
1 450 268 1 182 207 330 478 346 64 282 
1 555 270 1 285 207 346 506 371 64 306 

Einfuhr- (-} bzw. Au~fuhrüberschuss (+) 4) . . - 723 - 30 
+ 1 707 - 624 + 2 331 + 447 - 1 478 + 183 + 417 - 147 + 564 
+ 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 ·: 660 + 679 - 141 + 820 
+ 316 - 45 + 360 - 28 + 51 + 84 + 76 - 10 + 87 
+ 262 - 29 + 291 - 26 - 54 + 47 + 63 - 7 + 70 
+ 281 - 76 + 357 + 16 - 40 + 65 + 68 - 18 + 86 
+ 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 
+ 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 
+ 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77 + 57 - 14 + 71 
+ 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 + 58 
+ 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 
+ 291 - 38 + 328 - 22 - 54 + 56 + 71 - 9 + 79 
+ 204 - 88 + 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 
+ 293 - 64 + 357 - 11 - 43 + 62 + 71 - 15 + 86 
+ 200 - 37 + 237 - 7 - 139 + 18 + 49 - 8 + 57 
+ 171 - 34 + 205 + 20 - 169 + 9 + 42 - 8 + 49 
+ 107 - 56 + 163 - 20 - 131 - 6 + 26 - 13 + 40 
+ 117 - 80 + 197 - 16 - 126 - 2 + 29 - 19 + 48 

Länder 
ohne Ver-Sonstige 

Verrech- reohnungs 
nungs- abkommen 
limder 

198 581 
480 830 
535 735 
520 580 
689 738 

65 53 
58 61 
53 66 
53 65 
54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 
56 88 
52 99 
50 118 
54 110 
53 112 

. 
644 384 
632 533 
658 723 

58 66 
52 48 
57 57 
51 53 
59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 
54 78 
50 66 
55 78 
49 79 
49 82 

+ 109 - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 
- 6 + 13 
- 6 - 13 
+ 4 - 9 - 3 - 12 
+ 5 + 1 
+ 8 + 10 
- 13 + 1 
- 22 - 2 - 8 - 5 
+ 3 - 0 
- 3 - 6 - 8 - 8 - 5 - 12 
- 21 - 31 - 2 - 10 
- 2 - 33 
+ 5 - 40 
- 4 - 31 - 4 - 30 

1) Siehe hierzu "Erläuterung zur tlbersicht B" in "Teil 1" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3. Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Einkaufs- bzw. Käuferländer den einzelnen Zahlungsräumen zugeordnet worden sind.-
2} Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete".- 3) Länder der Europäischen Zahlungsunion.- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM. 
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Zeit GroSbri-
tannien 

1950 489 
1951 498 
1952 525 
1953 645 
1954 847 
1954 April 60 

llai 70 
Juni 78 
Juli 73 
Aug. 64 
Sept. 80 
Okt. 73 
Nov. 83 
Dez. 75 

1955 Jan. 57 
Jlebr. 64 
Jlllrz 77 
April 64 
llai 71 
Juni 62 
Juli 70 
Aug. 62 
Sept. 76 

1950 361 
1951 878 
1952 955 
1953 788 
1954 858 
1954 April 71 

llai 67 
Juni 74 
Juli 69 
Aug. 69 
Sept. 66 
Okt. 73 
Nov. 85 
Dez. 83 

1955 Jan. 66 
J'ebr. 73 
llarz 86 
April 81 
llai 82 
Juni 75 
Juli 89 
Aug. 79 
Sept. 82 

Zeit TUrkei 

1950 219 
1951 352 
1952 393 
1953 327 
1954 301 
1954 April 18 

llai 14 
Juni 16 
Juli 31 
Aug. 36 
Sept. 20 
Okt, 39 
Nov. 37 
Dez. 24 

1955 Jan, 15 
Pebr. 19 
llärz 12 
April 23 
llai 25 
Juni 28 
Juli 34 
Aug. 23 
Sept. 33 

1950 237 
1951 440 
1952 571 
1953 427 
1954 331 
1954 April 30 

llai 39 
Juni 25 
Juli 24 
J.ug. 24 
Sept. 22 
Okt, 24 
Nov. 25 
Dez. 25 

1955 Jan. 20 
:Pebr. 34 
llärz 35 
April 33 
llai 46 
Juni 25 
Juli 47 
.t.ug. 40 
Sept. 57 

I 

Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr 
(Spezialhandel, reiner Ware~verkelir)1) 

Werte in Mill. DM 
Saar- Belgien, Dane- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- öster-
,1itebiet Luxembg. mark reich land lande wegen reich 

Einfuhr nach Herstell~slandern 
181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
323 943 481 606 121 643 1 170 278 369 
401 850 437 780 137 744 1 251 247 407 
524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 

37 68 31 71 11 64 118 41 43 
37 69 37 73 11 57 126 43 43 
43 67 42 76 12 71 118 24 45 
47 70 36 84 10 68 123 24 46 
46 64 34 73 10 86 108 24 56 
48 71 42 75 14 79 155 25 52 
51 84 48 88 19 77 162 21 57 
51 93 63 101 20 76 156 25 57 
56 103 62 106 15 77 149 25 62 
52 97 66 91 11 59 125 21 49 
51 104 60 95 9 68 128 35 49 
59 117 61 120 14 74 145 36 58 
53 101 54 123 14 72 133 42 56 
58 109 47 118 12 72 126 36 56 
52 115 50 114 16 96 138 27 61 
61 145 46 143 16 99 142 30 64 
58 106 52 112 14 113 135 30 61 
58 113 62 105 18 105 181 24 59 

Ausfuhr nach Verbrauchelandern 
153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
237 987 535 973 139 664 1 456 247 500 
232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 ~73 668 
259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

17 122 72 93 19 98 153 54 70 
20 131 73 89 19 119 164 70 81 
17 125 69 93 17 115 158 40 77 
22 135 89 107 20 118 196 56 87 
21 125 83 94 22 106 167 50 88 
23 137 78 102 21 105 169 47 93 
31 151 85 110 22 121 186 54 106 
26 147 78 106 18 114 195 67 112 
28 157 83 116 24 125 221 61 134 
21 123 73 104 18 94 162 40 83 
23 131 76 113 22 101 180 59 92 
28 149 91 130 21 129 211 49 121 
29 139 71 122 21 124 196 64 118 
29 149 76 128 19 128 200 47 118 
27 141 72 122 18 120 195 38 107 
30 146 71 121 21 121 213 41 116 
29 131 65 106 19 100 182 43 99 
32 146 68 106 28 116 201 44 108 

v.st.v. Kanada Argen- Brasi- SUdafr. Indien Austral. linn- Jugo-
Amerika tinien lien Union usw. Bund land slawien 

Ein:fuhr nach Herstellu~slandern 
1 735 42 275 87 129 104 268 91 96 
2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 
2 505 539 274 313 249 125 199 314 260 
1 655 467 208 400 286 166 275 197 146 
2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 

188 22 45 50 19 11 25 10 20 
209 24 35 47 26 13 34 15 16 
166 52 37 48 22 10 31 20 21 
179 44 38 51 17 11 25 26 14 
149 31 34 52 15 10 38 26 15 
160 53 42 73 18 15 25 31 18 
185 44 93 73 16 14 12 26 18 
227 60 60 64 20 19 43 28 18 
285 35 73 58 35 19 38 26 20 
239 17 55 38 22 16 37 19 12 
216 12 58 38 17 19 43 17 9 
242 26 61 46 22 20 37 16 14 
256 49 57 50 23 25 37 15 12 
243 28 47 34 27 23 38 19 12 
264 51 27 33 19 28 32 31 12 
294 64 19 38 16 20 35 42 13 
255 52 23 36 30 28 28 48 18 
278 46 26 37 18 25 39 41 15 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
430 41 104 147 84 74 115 71 156 
989 104 347 471 178 214 248 274 184 

1 044 94 332 647 183 227 163 397 320 
1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
1 227 173 321 588 259 374 251 187 258 

86 13 31 49 21 24 18 13 20 
101 15 23 49 24 28 22 16 26 
98 14 24 44 22 21 22 18 20 

108 19 28 50 26 25 22 14 24 
105 20 16 55 21 30 22 18 20 
106 15 23 38 16 37 23 19 20 
116 21 17 48 19 48 22 20 18 
110 15 36 48 19 31 22 17 21 
120 11 23 65 22 56 26 18 28 
116 10 18 42 24 50 19 18 25 
105 14 19 34 27 37 22 18 18 
126 18 29 34 31 56 23 21 23 
100 14 26 27 22 41 21 22 14 
128 18 33 25 23 36 35 28 18 
118 19 37 19 23 48 21 30 16 
143 19 35 26 25 47 27 28 20 
139 21 36 16 23 47 25 24 22 
155 23 30 18 24 47 24 25 24 

1) Siehe hierzu "Teil 3 11 von nDer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland", Uberaichten D 1 der Viertel.jahreehefte. 
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Schweden Schweiz 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

59 52 
69 56 
82 55 
79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 
85 69 

103 61 
110 72 
109 67 
103 75 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 

103 103 
108 107 
102 101 
121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 
158 128 
141 120 
136 138 
138 126 
145 135 

Spanien Indone-
eien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 

29 27 
24 30 
22 26 
16 23 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
44 27 
45 29 
36 21 
29 25 
21 24 
17 24 
21 36 

75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 

22 16 
35 15 
28 14 
30 11 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 
18 20 
17 15 
29 15 
22 17 
34 17 



Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

. 1950 = 100 

Bahn und 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) Seeschiffahrt 4) 

Binnen- Netto-tkm Güterumschlag in der Massengüter-
Seehäfen verkehr im sph;i.ffahrt Beför- Be- Wagen- Güter- Beför- darunteri Grenz-

Aus-8) Nord-Ostsee-·Kanal Zeit derte triebs- achs- wagen- derte ins- auf' verkehr ins- Küsten 
Bef ör- Netto- Güter netto- kilo- stel- Güter gesamt deut- bei ver- lande- ins- dar.: auf' 
derte tkm2) meter3 lung »nmerich gesam kehr 7) ~erkehi deutschen tkm 1) 6) 6) sehen gesamt Güter Schiffen Schiffen 

arbeitstäglich kal.-T.ä.sd arbeitstäglich kalendertäglich 

1936 124 102 120 95 107 150 139 120 115 159 159 169 157 71 178 
1951 114 118 111 115 115 107 123 126 128 122 126 95 132 117 143 
1952 119 120 114 115 114 107 132 134 136 126 142 96 151 124 183 
1953 116 114 108 106 108 102 141 138 142 130 141 90 150 123 184 
1954 120 119 110 108 111 104 152 150 156 142 164 96 177 148 198 
1954 Febr. 89 91 105 112 113 97 38 31 26 54 131 21 151 79 89 

März 115 114 106 105 107 100 144 139 144 134 147 83 158 100 123 
April 117 115 102 100 105 99 164 158 171 139 165 99 176 114 143 
!Jlai 123 124 107 106 109 102 174 176 186 143 161 113 170 141 187 
Juni 123 123 107 103 107 101 177 178 184 157 160 94 173 163 206 
Juli 120 120 105 103 106 101 170 172 176 166 160 92 172 177 240 
Aug. 122 122 107 106 109 102 170 169 175 156 171 109 182 173 <'45 
Sept. 128 128 113 110 114 108 177 177 183 172 177 124 186 162 242 
Okt. 137 133 124 118 120 115 178 178 186 173 197 125 211 182 249 
Nov. 141 132 129 119 120 117 176 169 177 159 185 115 197 172 226 
Dez. 128 122 120 113 115 109 152 145 153 141 173 94 188 186 247 

1955 Jan. 112 110 112 110 111 101 113 111 107 133 180 66 201 160 193 
Febr. 122 124 113 114 115 103 148 152 152 159 174 76 192 131 173 
März 123 121 117 115 117 106 141 141 138 158 171 66 190 129 167 
April 136 136 122 122 124 111 181 176 182 177 192 86 211 147 186 
Mai 139 139 122 121 123 113 193 190 196 169 193 90 212 167 212 
Juni 140 140 121 120 123 111 200 199 204 194 198 104 215 182 273 
Juli 139 142 120 123 124 110 197 195 206 192 220 102 241 196 289 
Aug. 136 135 118 115 117 109 196 193 204 196 192 105 208 200 290 
Sept. 141 141 124 120 122 113 198 202 208 209 198 99 216 203 310 

1) Einschl. Dienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
3) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der·Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen 
Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der 
verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiff-
fahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebsta1e in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der 
monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.- 6 Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur 
die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und geladenen Güter.- 8 Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sow-
jetischen Besatzungszone und der dr·utschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Beförderte Personen-Zeit Personen kilometer 
2) 2) 

1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 99 110 
1954 Febr. 103 95 

März 99 94 
April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 
Mai 111 128 
Juni 99 121 
Juli 10~ 148 
Aug. 10 143 
Sept. 111 121 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidl, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 108 196 196 186 159 
112 110 110 202 188 206 158 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 224 170 
119 104 110 230 217 203 165 
121 104 110 229 216 202 166 
128 102 110 227 222 197 171 
136 100 110 226 226 193 174 
138 95 110 226 231 195 177 
131 . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehres in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. Verkehr 
der ausl. Streitkräfte.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und 
private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. 
des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehreä.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsche Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1 )3) 

Länge der Dampf- Lokom~ti ven 
Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) Pe:raonal-

aufwand betriebenen darunter: darunter: darunter: ohne 'Priva.,,D"11T.erwagen 
Zeit Privat-

2) 
Strecken insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: l güter-3) 4) fahig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wa en 

fähi" nso:~eamt 
1 000 km Anzahl 

1950 504,4 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 35 599 
1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 485 ,1 30 53C 9 686 7 958 490 447 22 5 66 21 485 231 211 222 387 37 039 
1954 Febr. 484,8 30 509 9 991 8 054 465 392 22 768 20 791 235 189 215 424 35 728 

März 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971 235 736 217 927 35 609 
April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6. 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9· 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 57 128 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 ~o 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 509 9 675 7 958 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
Febr, 472,7 30 527 9 606 7 619 m 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
Marz 475,6 30 517 9 592 7 621 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482, 1 30 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 618 223 063 37 092 
Mai 485,3 30 536 9 584 7 595 502 452 22 571 21 370 237 516 220 574 36 700 
Juni 486,3 30 533 9 591 7 571 502 455 22 581 21 072 239 673 220 508 36 659 
Juli 484,7 30 532 9 597 7 563 502 463 22 574 21 162 244 111 225 407 36 412 
Aug. 487,9 30 532 9 607 7 614 501 452 22 579 21 137 237 686 222 553 36 592 
Sept. 489,9 30 532 9 598 7 891 500 447 22 565 21 058 238 468 227 646 36 412 

::Betriebsleistungen Verkehrsleistungen 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer 6) Tonnenkilometer Personenverkehr 81 
Brutto 1 Netto 71 darunter: darunter: Gepäck-

Zeit Reise- 1 Güter- Reise-
1 

Güter- Befbrderte im Berufs- Personen- im Beru:fs-Güterzüge Güterwagen Personen u.Schüler- kilometer u,Sohf.!ler- versand 
zlige zuge verkehr verkehr 

Mill. 1 000 Mill, t 
1950 MD 23, 3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521, 1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 63 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,{J 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457,B 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245 ,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 776 
1954 MD 30,9 14,0 596,6 989,0 9 402,3 4 338,0 107 370 68 503 2 767,3 1 047, 7 7 031 
1954 Febr. 27,1 13,4 517, 7 953, 5 9 122,2 4 261,8 101 278 69 794 2 204,8 1 021,8 4 556 

Marz 29,9 14,4 570, 1 1 020, 1 9 692,o 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 
April 28,8 12,s 563,4 885,3 8 354, 7 3 804,6 105 907 59 241 2 674,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925, 1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 33,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug„ 33, 7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890 
Sept. 32, 1 14,5 626,B 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt, 31,8 15,3 589,7 1 100,1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32. 1 14,9 611,8 1 052, 7 10 007,8 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan, 31,8 14,0 589,5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr„ 29, 1 13,7 539,3 975,8 9 344, 5 4 333,4 106 643 72 699 2. 353,8 1 043,1 4 854 
März 32,2 15, 5 596, 5 1 112,2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31 ,o 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699 ,o 994,6 7 010 
Mai 32,6 14,4 616,4 1 038, 1 9 974 ,2 4 585,5 120 664 79 520 3 296,9 1 219,3 6 952 
Juni 33, 1 14,6 631,0 1 051,5 10 057.6 4 611,6 104 686 67 008 3 001,9 1 035,2 7 647 
Juli 35, 1 15,8 693,8 1 137,0 10 982,8 5 065, 3 l 118 549 66 943 3 792,6 1 036,8 11 494 
Aug. 35,3 15, 7 705,4 1 109,6 10 698,0 4 898,6 114 738 63 953 3 675,2 996,5 13 325 
Sept. 33,4 15, 6 645, 6 1 115,2 10 770,5 4 960, 7 117 600 77 178 3 015,8 1 078,3 9 585 

noch: Verkehrsleiatunlilen 
Be!orderte Güter, Binnenverkeh: 

Schienen und Schiffsverkehr einschliesslioh Militär- und Dienstgutverkehr 
Versand Güterkraft der nicht- Güterwagen- Gtlterwagen-

Zeit 1 darunter Durchgange- verkehr bundeseigene1 Stellung wnlaufzeit insgesamt insgesamt Kohle,Koks, Empfang verkehr Eisen-Expressgut Briketts 9) 10) bahnen 
11) 

1 000 t 1 000 Tage 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 635,2 1 888,6 172,7 167,4 

132,Ö 
1 417, 1 4,4 

1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840, 7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6 18 090,4 52. 3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 21 024,0 18 273,3 54, 2 7 391,c 2 540,0 210,7 225 ,3 1 248,0 1 468,6 4,3 
1954 Febr. 19 020,0 16 481,0 41,0 7 612,0 2 333,0 206,0 164,3 135,8 1 306,4 4,4 

Marz 21 530, 5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 
April 18 570, 1 16 099,5 53,0 6 282 ,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254 ,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,6 16 785,8 51,3 6 763,0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321,5 16 854,3 50;1 6 660. 7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347 ,o 18 775,7 55, 1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4, 1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357 ,4 2 411, 1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept. 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545, 6 2 543,9 193,9 261,4 1 354,7 1 565,4 4,1 
Okt. 24 266,5 21 092,8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,B 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958,7 57,9 7 602, 1 2 976,5 220,3 256, 1 11342,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322, 5 1 589,4 4,3 

1955 Jan, 21 074,2 18 274,8 47,2 7 654 ,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr, 20 570,9 17 901,8 44, 7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
März 23 794, 1 20 606,9 53,6 8 209 ,5 2 974,6 212,6 243,2 1 340,6 1 606,5 4,2 
April 22 071, 1 19 119, 7 55. 2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4,5 
Mai 22 054, 3 19 114,7 57,0 7 096,6 2 728,0 211,6 261,4 1 304,4 1 498,5 4,5 
Juni 22 268,6 19 219,0 53, 1 6 884,7 2 823,4 226,2 259, 1 1 332,3 , 511 ,6 4,4 
Juli 23 650,9 20 366 ,9 58,5 7 350,7 3 062, 1 221,9 267,7 1 411,2 1 604,8 4,3 
Aug. 23 924,0 20 589,3 57, 1 7 409, 9 3 106, 7 228,0 275, 7 1 405,4 1 635, 7 4,3 
Sept. 24 329,8 21 048, 1 60,6 7 379,4 3 064,2 217,5 281 ,6 1 384,9 1 645,4 4,1 

1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das lm Monats- bzw. Jahresdurchschnitt tatsachlich aUfgewendete 
Personal nachgewiesen.- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestflnde, ohne die von der Ausbesserung zurU.ckgestellten Fahrzeuge.-
5) Deutsche und auslandische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl. Militärverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge.- 7) Einschl. Militär- und Dienst-
gutverkehr.- 8) Ohne Militar- und ohne Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang aus dem Verkehr der Bundesbahnhofe untereinander, da dieser Ver-
kehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahnhofen ausserhalb des Bundesgebietes Uber die ~rockene Grenze.- 11) Monats- bzw. Jah-
resergebnis. 

Hauptverwal twig der Deutschen Bundesbahn 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1} 

Flu.e:hafenverkehr TAilstreckenvA„kAhr .< l 
Gesamtverkehr l ln- una. AUS.lanaverKenr J Flu~-km Inlandverkehr Ausland verkehr 5 J 

Flu;rzeuR:e Fluggaste 2) Fracht 2)3) 1 Post 2) dar.: im geleistete geleistete 
Zeit ins- Verkehr 

Pkm 1 Fracht-! Post- · 1 Fracht- / Post-Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ank1.1!lft Abgang Ankunft Abgang gesamt mit dem Pkm 
Ausland5) tlaD tlaD 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 

277 466 8 464 1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 1 478 17 895 819 89,4 258 70, 1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95. 5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94, 5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442. 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1954 Febr. 5 211 5 211 54,9 55,7 3 527 3 599 364 301 2 568 1 491 15 708 887 78,7 24 758 1 045 316,0 

März 5 801 5 301 71,9 73,2 3 836 3 952 418 349 2 886 1 738 20 064 972 91,0 34 421 1 207 358, 1 
April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 
Mai 7 435 7 427 94,2 93,8 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 105,3 47 118 1 149 336,4 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 3 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107, 3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept. 7 933 7 920 107,0 111, 5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350,7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,8 
Nov. 6 294 6 290 77,4 78,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 637 360, 3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382, 3 
Febr. 6 257 6 266 69, 5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
März 7 235 7 240 88,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 391 3 628 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117, 9 61 502 1 349 422,3 
Mai 8 328 8 329 125,6 122,2 3 683 3 844 463 449 4 088 2 794 32 022 904 117,3 69 376 1 673 401,8 
Juni 9 384 9 376 140,6 138,2 3 589 3 762 445 444 4 322 2 968 37 171 895 113,7 80 845 1 605 415,4 
Juli 9 675 9 682 159,0 158, 3 3 444 3 558 453 428 4 852 3 373 39 974 833 110,8 95 635 1 580 425, 7 
Aug. 9 791 9 784 157,6 161,7 3 436 3 594 442 428 4 763 3 282 41 027 859 108,3 94 215 1 595 393, 1 
Sept. 9 310 9 293 156,0 165,1 4 016 4 169 470 460 4 850 3 361 39 560 988 119, 3 05 479 1 962 395,6 

1) Nachgew}esen wird der planmaseige und ausserplanmassige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht das:egen der militärische 
und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflüge sowie RWldfluge, bei denen keine Nutzlast befördert wird lz.B. Reklamef'lüge), bleiben ausgeschlos-
sen.- 2) Umgestiegene Fluggaste und umgeladene Fracht und Post sind unter "Ankunf't" und "Abgang" mitenthalten.- 3) Ohne Freigepäck.- 4) Fllige auf 
den einzelnen Tel.lstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl. Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur Grenze des Bundesgebiete-a angenom-
men, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte :für den Flughafenverkehr sind die Zahlen 
für die Monate Januar bis Marz 1951 nach Angaben der Arbel. tsgemeinschaft deutscher Verkehrsflughäfen hinzugerechnet worden. Da über den Teil-
streckenverkehr keine Zahlenangaben fur die Monate Januar bis Marz 1951 vorliegen, beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum 
April bis Dezember 1 951 • 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Laetkraftwa en Kraft-

Zeit Kraft- Personen- darunter mit einer Nutzlast omnibuese Zug- Sonder- Kraft-
fahr zeuge kraftwagen insgesamt unter von 1 t bis von 2 t bis einschl. aschinen Krafträder fahrzeuge fahr zeug-

Land insgesamt 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) anhäng er 

Bundee,gebiet 
1938 1. Juli 836 095 714 458 214 171 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 
1950 1, Juli} 3) 949 803 518 474 358 047 151 530 57 485 107 610 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1, Juli 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 582 118 20 492 271 337 
1953 1. Juli 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 004 796 24 594 305 104 
1954 1. Juli 4 699 537 396 887 572 491 260 716 99 157 139 053 24 775 376 270 2 300 677 28 4'37 320 724 
1955 1. ~~~ar 4) 4 892 704 512 029 571 282 257 711 101 468 134 293 24 865 412 135 2 341 795 30 598 324 339 

1. 5 182 491 661 111 568 127 252 135 103 827 129 016 25 518 462 897 2 432 559 32 279 323 596 

nach Landern ( 1 . Juli 19551 
Schlesw„-Holst. 188 160 64 341 27 878 14 886 4 402 5 417 917 23 531 69 830 1 663 14 551 
Hamburg 138 550 72 448 26 365 14 714 4 553 4 439 533 1 950 36 210 1 024 13 216 
Niedersachsen 641 815 195 023 66 536 33 627 11 342 12 740 2 577 66 650 306 234 4 795 44 874 
Bremen 46 021 23 689 8 705 4 312 1 630 1 700 254 918 12 044 411 4 901 
Nordrh.-Westf. 308 304 471 591 181 198 83 216 32 651 41 380 5 805 73 113 568 120 8 477 84 627 
Hessen 506 262 169 169 50 497 21 873 9 877 11 332 2 199 32 048 249 697 2 652 26 073 
Rheinland-Pfalz 340 737 93 500 36 185 13 026 6 565 10 198 1 224 32 311 175 885 1 632 19 466 
Baden-Wurt1'embg. 840 819 259 247 72 134 28 600 12 881 17 252 3 313 78 092 423 890 4 143 56 378 
Bayern 146 239 307 343 86 791 34 447 16 015 21 199 3 516 153 773 588 795 6 021 53 744 
Bundesbahn 4 399 569 1 560 54 458 415 1 '219 298 464 289 1 787 
Bundespost 21 185 191 10 258 3 380 453 2 944 3 961 213 1 390 1 172 3 979 

!e!t_ - _Berli!! 
1955 1. Juli 110 821 1 54 524 23 8071 14 132 1 540 1 3 586 1 829 1 1 5541 28 895 1 212 1 13 677 

1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, soweit als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
den Lastkraftwagen miterfasst.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne die aus steuerlichen oder sonstigen Grunden als vorUbergehend 
stillgelegt abgeII.i.eldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrau'~ fiil le Beteilip:te Verkehrsteilnehmer 'I Ver-

Ursachen der Verkehrsunfalle 
darunter Getötete letzte ) beim 1 und zwar 1 2) 3 beim beim ausserhalb Kraft- Kraft- bei der Sonstige 

ins- durch ins- Fahr- Fuss- f:;:~;r5 l Fuss- Unfall-Zeit gesamt u..sammen ~eschlosserel gesamt fahr- räder 1 gänger Personen fahr- ganger Strasse ursache11 stoss Ortslage zeuge zeug 4) 
Anzahl in vH aller Unfallursachen 

19506 )} 183 11~: 90 895. 33 904 3'55 980 247 292 53 013 31 973 4 21 5 108 084 60,8 11 ,o 9,6 7,5 11,1 
1 951 7 ) 8) 311 54 156 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64 ,o 11,0 8,8 6, 5 9,7 
19)27) 365 532183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 

;m9) 
445 699190 562 97 611 865 847 644 726 112 755 70 277 11 025 298 231 59 ,5 11 ,2 7,9 13,9 7,5 
.\93 473201 572 106 611 953 239 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61,4 10,a 7,7 13,2 6,9 

1954 1.Vj. a? 75, 35 040 17 590 1b1 055 128 481 13 450 12 517 1 762 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 
2. V J. 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5,3 
3. Vj. 147 75 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4. Vj. 136 711 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,8 8,7 

1955 1.VJ. 106 6& 45 339 24 015 205 947 170 538 14 677r 13 545r 1 733 46 637 56, 1 4,6 5,8 27,0 6,5 
2. Vj. 139 57 540 28 447 268 604 200 595 37 957 20 917 3 076 94 849 64,4 13,4 8,5 8,7 5,0 

1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Bis Ende 1952 auf' der Stelle Getotete und bie zur Aufstellung des Meldeblattes an den Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spatestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einachliesslich 
der vor und nach .A.ufstellune des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 
einschl., ab Anfang 1953 ausschliesslich der Verletzten, die nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind.- 4) Oder dessen FUhrer.- 5) Oder Fahr~ad (ohne._oder mit Hilfsmotor). - 6) Ohne Eayern, Rh~inland-Pfalz 
und Wurttemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Wurttemberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachtragen, daher Jahresangaben mit Summen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) Vorlaufige Zahlen. 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfabrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkebrsuntemebmen 
Zulaseufüren von fa'brikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strassenverkehrsunternehmen 

xr~t- darunter xr~t- Strassenb"""'en 2 l Kraftomnibusse 5 l 
Zeit fahr- fahr- Betriebe- 'BefBr- Gefahren Linienverkehr Gelep;enhei tsverkehr 

zeuge Last- Kraft- zeug- strecken- derte Wagen-
,, Kombi- 1 

Per~)nen nations- .Betör- Gefahrene Be!ör- Gefahrene ins- rader lanhänger länge Personen kilometeJ ~~der derte Wagen- 6) derte Wagen- 6) gesamt 3) 4) 6) en 3) kraftwagen Personen kilometer Personen kilometer 

Anzah ""' 1 ""' 1 
1950 llll 42 105 12 172 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 II]) 49 661 14 451 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 283 80 074 39 311 2 480 9 881 
1952 llll 55 025 16 355 5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 
1953 II]) 59 743 19 014 1 342 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 II]) 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 448 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 
1954 April 102 188 28 627 2 245 5 384 58 266 2 138 4 206 267 063 51 24? 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 

llai 85 799 26 356 2 292 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 . 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 
Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 11; 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56 084 5 884 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 148 263 003 51 748 223 310 120 836 55 584 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 747 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 883 56 354 2 250 6 067 
De-z. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 738 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jen. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Jlebr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868 54 947 2 075 4 999 
llllrz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 172 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 063 2 371 4 070 272 163 52 274 220 761 140 006 56 815 2 293 8 948 
Kai 92 186 36 465 2 731 5 426 38 637 2 625 3 975 280 843 54 023 225 856 143 906 58 933 4 395 23 125 
Juni 76 573 32 401 2 640 5 435 25 770 2 432 3 972 266 134 52 296 229 561 136 772 58 725 5 760 30 965 
Juli 74 927 33 427 2 577 5 371 24 657 2 458 3 971 268 210b 54 026 229 194 139 134a 61 653r 6 228r 35 032r 
Aug. 61 927 27 502 1 812 5 469 1~ tg;a) 2 284 ' 934 254 ?~? 1 53 ::: 227 9a1•1139 984 l 62 994 5 302 30 817 
Sept. 62 334 33 650 2 522 6 024 2 169 ... ... ··· 1 ... . .. . .. 

1) Einaohl. .Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehm.en.- '.5) Stand am Ende des Jahres bzw. Monate.- 4) Bis einschl.März 
1951 Länge der Linien, ab April 1951 Länge der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kolllll\unale, gemiachtwirtechaft1.iohe und private Unternehmen 
sowie Bundesbahn und Bundespost ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl. des nicht öffentlichen linienlihnlicben Arbei-
terverkehrs.- 6} Wagenkilometer =< '?riebwe.genkilometer + Anhä.ngerkilometer.- a) Darunter 4 956 Kraftroller.- b) Darunter durch Obusunternebmen be-
fördert: 19 1 430 Kill. Personen.- o) Darunter 7 224,2 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch private Unternehmen beförderti 23,722 Mill. Personen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnenschiffahrt 1 ) 

Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 
innerhalb Versand nach Emnfang aus 1 darunter: und zwar 

dee der SOWJ. der aowj. Durch- auf auf ohne West- dem West- dem 
zeit Bundes- Besatzung Besatzungs- gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durchgangs 

gebietes Berlin zone 3) Ausland Berlin zone 3) Ausland verkehr Schlffen Sch~1fen verkehr 
l 000 t „~ 

950 MD 3 167 19 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 74B 1 396 840 1 128 
951 MD 3 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 1 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
952 llll 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
953 llll 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 636 

1954 YD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
n954 April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 

Mai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
Juli 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 5 943 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 985 1 041 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 779 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

n955 Jen. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
Febr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 406 5 082 2 010 1 213 1 691 
März 4 221 , 19 38 , 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 240 1 722 
April 5 413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 10 309 6 716 2 330 1 450 1 940 
Mai 5 904 182 24 1 765 12 82 2 350 636 10 956 7 181 2 518 1 558 2 128 
Juni 6 157 181 43 1 743 14 63 2 591 727 11 523 7 519 2 669 1 645 2 218 
Juli 6 471 183 68 1 801 17 79 2 868 663 12 151 7 962 2 800 1 777 2 390 
Aug. 6 613 179 85 1 691 17 115 3 103 604 12 407 8 197 2 869 1 821 2 492 
Sept. 6 394 151 80 1 677 13 97 3 111 637 12 153a) 7 922 2 896 1 799 2 497 

1) Einschl.des See"Verkehre der Binnenhafen~- 2) Ohne die JenSei te der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. - 3) Zum Verkehr mit der BOWJetischen 
:Besatzungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Hafen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezahlt. - 4) Die Zahlen um-
fassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiei;; und ·in der sowjetischen Besatzungszone beheinateten Schiffe.- a) Darunter: Empfang aus dem Saar-
gebiet:4124 t, Versand nach dem Saargebiet~ - t. 

Seeschifiahrt 
Schift'sverkehr Gü"terverkehr 

KU.stenverkehr 1) Aualandeverkehr 2) Durchgang Kusten- Versand nach Hafen 6) Em?fang aus Hafen 6} Hassengüte't.' 
durch den der sowj. des der sowj „ dee verltehr im 

Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abgang N<;i:rd-Ost- verkehr 
B=~~! zu~rs- Besatzungs- :rJord-Ost-

') 3) 3) 3) see-Ka.nal 4 5) Auslandes zone 7) Auslandes aee-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 MD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 1ID 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 990 3 2 051 2 274 
1953 llD 1q7 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 24'; 
1954 llll 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1954 Febr. 8 ) 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 

März 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 233 1 995 16 2 110 2 632 
Juni 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 ; 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
Dez. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
Pebr. 127 126 2 2~8 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
l!är• 143 134 2 501 1 765 2 147 151 1 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 
llai 218 203 2 541 1 781 2 583 186 - 1 141 20 2 735 3 123 
Juni 310 303 2 655 2 023 2 552 215 3 1 281 12 2 698 3 291 
Juli 420 415 3 046 2 023 2 858 224 4 1 355 21 3 417 3 661 
Aug. 520 509 2 767 1 985 2 913 239 0 1 195 31 3 047. 3 724 
Sept. 319 302 2 832 1 974 2 881 215 1 1 150 17 3 139 3 672 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und mit denen der 

!:f t~;:e:1~i~g:!iR!ia:U!:~r;;;m:;:tJ:~!~~:Uftaf:~e~~=i~uf:~h~;~:~, d~r:~h i~e~e:r%~~!t 1~z!~f!sf ::;:: :~ =~~m!~m g!~~rr_ ~u;) d1~ ~95~e::;biet 
Sollif!e, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach "Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder L8schvorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabep:flichtige Schiffe.- 5) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie eeewärtiger Versand 
nach Binnenhkten {Empfang binneneeitig).- 6) Einschl. des Seeverkehre der Binnenhäfen.- 7) Die Angaben über den Verkehr mit Hafen de:r sowjetischen 
:Beaatzunsezone enthalten auch den Verkehr mit den HB.fen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung~- 8) Ab 1954 vorläufige Zahlen„ 
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Zum Aufsatz: nDie Beförderungsleistungen aui den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes im Jahr 1954" in diesem Heft 
Tonnenkilometrische Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes1) im Jahr 1954 

nach Schiffsgattungen 
Bef drderte Güter (einschl. Flossverkehr) 

insgesamt darunter auf ausländischen Schiffen 
Wasserstrasse Alle davon Schiffe Alle davon Sch1ff e 
Wasserstrassen- mit eigener ohne eigene- mit eigener ohne eigene 

Schiffe Triebkraft Triebkraft Schiffe Triebkraft Triebkraft gebiet 
1954 1 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1 1953 1954 1953 

1 000 t 
Elbe von Schnackenburg 
bis Hamburg 

Elbe von Hamburg bis 
4 227,3 3 880,8 2 042,6 1 807,2 2 184,7 2 073,6 590,7 477,9 53,1 36,2 537,6 441,7 

Seegrenze 2 277,0 2 058,3 1 792,9 1 607,5 484, 1 450,8 42,7 22,0 27,2 14,a 15,6 7,2 
Elbe-Lübeck-Kanal 1 443,8 1 242, 1 1 123, 7 943,9 320, 1 298,2 1,5 1,8 0,3 - 1,2 1,8 
Schwinge ab Stade 8,5 10,7 8,4 10,7 o, 1 - - - - - - -Pinnau ab Pinneberg 59,4 35,6 56,6 28,9 2,8 6,7 - - - - - -Kruckau ab Elmshorn 47,9 20,2 39,0 15,5 8,9 4,8 - - - - - -Stör i.H.ab Rensing 671,2 463,9 351,4 288,9 319,8 175,0 - - - - - -Nord-Ostsee-Kanal mit 
Kieler Förde 804,8 746,5 699,4 730,6 105,4 15,8 9, 1 9,8 9, 1 5,6 - 4,2 

Eider ab Rendsburg 23,8 13,8 21,9 12,5 1,8 1, 3 o,8 
14~4 

0,8 - - -Übrige Wasseretrassen2) 126,2 116,0 126,2 81,7 - 34 ,3 42,8 42,8 14,4 - -
Elbegebiet 

Weser mit Fulda von 
Kassel bis Minden 823,4 866,5 128,6 115,5 694,9 751,0 0,8 0,3 o,6 0,3 0,2 -Weser von Minden bis 
Bremen 2 514,6 2 045, 1 1 278,6 902, 1 1 236,0 1 143, 1 11,6 5,8 8,6 5,0 3,0 o,8 

Weser von Bremen bis See-
grenze 4 293,7 3 633,7 3 016,8 2 669,9 1 276,9 963,7 96,1 36,6 87,0 26,5 9, 1 10, 1 

Aller ab Celle 25,1 17,4 17,8 12,2 7,3 5,2 6,3 2,3 6,3 1,9 - 0,3 
Hunte ab Oldenburg 2 919,8 2 514,5 2 272,9 1 936,4 646,9 578,1 93,5 25,1 90,6 24,6 3,0 0,5 

Wesergebiet . . . . 
Mittellandkanal von Braun-

schweig bis Ruhen 2 013,5 1 087,0 854,2 509, 1 1 
Mittellandkanal von Minden 

159,4 577,9 8,2 3,6 4,2 1,3 4,0 2,3 
bis Braunschweig 6 964,4 6 

Mittellandkanal von Ber-
360,8 2 714,3 2 100,6 4 250, 1 4 260,3 261,4 214,2 242,2 188,8 19,2 25,4 

geshövede bis Minden 7 646,5 7 291,5 3 180,6 2 783,7 4 465,8 4 507,8 335,5 243,7 310,0 213,3 25,5 30,4 
Zweigkanal nach Hallendorf 1 476,4 1 545,4 337,7 319,9 1 138,7 1 225,5 5,9 14,9 1,3 5,0 4,6 9,9 
Zweigkanal nach Hildesheim 716,9 577, 1 397,4 303,8 319,6 273,3 114,5 78,6 112,3 76,2 2,1 2,3 
Zweigkanal nach Linden 472,2 470,8 201,1 123,8 271, 1 347, 1 4,0 2,3 3,9 1,6 1,0 0,7 
Zweigkanal nach Osnabruck 521,8 635,7 367, 1 439,2 154, 7 196,5 48,6 15,2 42,2 15,2 6,4 -

Mittellandkanelgebiet . . . . 
Ruhr ab Mühlheim 1 103,7 1 310,0 388, 1 301,1 715,6 1 008,9 364,2 439,9 121,3 57,6 242,9 382,3 
Rhein-Herne-Kanal mit 
Fortsetzung bis Datteln 20 241,5 20 088,5 7 077,7 6 100,4 13 163,9 13 988,1 4 050,9 3 935,7 1 160,4 777,6 2 890,4 3 159,1 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Dortmund bis Datteln 4 936,4 4 752,6 1 515,0 1 373,5 3 421,3 3 379,1 506,1 537,5 266,8 204, 1 239,3 333,4 

Lippe-Kanal von Datteln 
749,2 4 582,6 3 465,6 1 590,8 1 154,0 983,1 611,0 607,7 bis Wesel 9 630,2 7 214,9 5 047,6 3 543,0 

Lippe-Kanal von Ahlen bis 
Datteln 2 802,3 2 173,2 1 236,5 943,8 1 565,8 1 229,4 409,7 275, 1 232,8 136,9 176,9 138,2 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Datteln bis Bergeshövede 15 531,1 

Dortmund-Ems-Kanal von 
13 724,3 7 168,9 5 819,5 8 362,2 7 904,8 626,4 414,5 536,5 336,4 89,8 78, 1 

Bergeahövede bis Herbrum 8 734,0 8 194,4 4 485,8 4 086,6 
Dortmund-Ems-Kanal von 

4 248,2 4 107,8 298,3 186,9 254,2 152,3 44,2 34,6 
Herbrum bis Emden 4 831 1 8 4 671,3 1 423,4 1 439, 1 

Dollart von Emden bis 
3 408,4 3 232,2 147,8 117,2 109,1 98,9 38,7 18,3 

Seegrenze 
Ems-Vechte-Kanal bis zum 

360,9 432,3 340,9 421,1 20,1 11,2 86,7 77, 1 82,1 74,2 4,6 2,9 
Süd-Nord-Kanal 94, 1 64,3 61,4 43,5 32,7 20,8 18,8 21,1 18,0 17,9 D,9 3,1 

Süd-Nord-Kanal 70,9 56,3 46,4 42,9 24,5 13,4 47,9 29,2 27,2 20,5 20,7 8,7 
Haren-RUtenbrocker-Kanal 54,5 42,7 53,3 41,7 1,2 0,9 41,2 29,4 41,2 29,0 - 0,3 
Kustenkanal 3 027,2 2 676,8 2 361,5 2 069, 1 665,7 607,7 102,1 27,5 99,2 26,9 2,9 o,6 
Ems-Hunte-Wasserstrasse 
von Leer bis Küstenkanal 15,3 39,3 15,1 33,9 0,2 5,4 0,5 o,o 0,5 o,o - -Ems-Jade-Kanal 47,6 52,7 43,9 51,6 3,8 1,1 2,0 o,o 1,2 o,o 0,7 -
Piccardie-Coeverde~-Kanal 74,0 38,2 71,5 32,2 2,4 6,0 64,5 38,2 62,2 32,2 2,3 6,0 
Ubrige Wasserstrassen 3) 2,8 6,5 2,8 6,5 - - - - - - - -

westdeutsches Kanalgebisl . 
Rhein von Rheinfelden bis 

oberhalb Neuburgweier 10 759,8 10 023,6 6 229,0 5 272,9 4 530,8 4 750, 7 8 037,7 7 860,9 4 472,9 4 15J,6 3 564,9 3 709,2 
Rhein von Neuburgweier 
bis zur niederlandischen 
Grenze- 83 020,2 76 834,9 31 357,8 25 562,8 51 662,4 51 272, 1 36 126, 7 33 324,7 14 222,6 11 571,6 21 904,1 21 753,1 

Rhein insgesamt 83 133,7 76 972,4 31 424,E 25 632,8 51 708,9 51 339,5 36 192,5 33 324,7 14 258,6 11 571,6 21 933,9 21 753, 1 
Neckar ab Lauffen 4 431,3 3 777,5 1 907,6 1 396,9 2 523,6 2 380,6 397,6 367,6 198,5 147,7 199,1 220,0 
Main von Bamberg bis 

698,5 218,6 
} 1 

547,9 
}1 

1,C } 0,2 } oberhalb Wti.rzburg 766,5 184,5 974,9 192,8 0,8 } 66,7 Main von Würzburg bis 126,2 
Aschaffenburg 2 315,0 2 788,2 1 184,E 1 130,4 189, 1 91,5 97,6 

Main von Ascha~fenburg 
bis zum Rhein 7 489,3 7 449,6 2 988,, 2 343, 1 4 501,0 5 106,5 1 016, 1 941,5 427,2 2,9 588,9 638,7 

Lahn ab Steeden 379,2 366,0 375,4 356,2 3,7 9,8 85,0 67,8 81,8 67,8 3,2 -
Mosel ab Grenze 0,9 0, 1 0,' - - o, 1 o,, - 0,3 - - -Spoykanal ab Kleve 167,0 147,7 86, 75,5 80,3 72,2 109,2 94,4 35,6 30,2 73,5 64,2 

Rheingebiet . . . . 
Donau von Kelheim bis 

zur österreichischen 
Grenze 2 462,6 2 536,9 43,6 34,3 2 419, 1 2 502,7 1 800,7 1 785,6 19,4 26,7 1 781,4 1 758,9 

Gesamtverkehr 109 384,9 101 380,6 . . 39 066,2 35 956,8 
„ 1) Einschliesslich des Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der Binnenhafen, Jedoch ohne die Jenseits der Seegrenzen,und ohne die im 

Verkehr zwischen französischen Ober.nieinhäfen und dieser Häf'en mit Basel geleisteten Tonnenkilometer.- 2) Schlei, Oste ab Bremervörde, 
Geeete ab Bramel und Flensburger Förde.- 3) Nordgeorgsfehnkanal. 
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noch: Tonnenkilometrische Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes1t im Jahr 1954 
nadl Schiffsgattungen 

Geleistete tkm 

Wasserstrasse ins„esamt dal:unter auf ausländischen Schiffen 
--- Alle davon Schiffe Alle davon Schiffe 

Wasserstrassen- mit eigener ohne eigene mit eigener ohne eigene Schiffe Schiffe 
gebiet Triebkraft Triebkraft Triebkraft Triebkraft 

1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 
Il!ill.tkm 

Elbe von Schnackenburg 
bis Hamburg 437,9 399,3 162,9 146, 1 275,0 253,2 86, 1 69,5 7,7 5,2 78,4 64,3 

Elbe von Hamburg bis 
Seegrenze 139,2 129,4 109,4 101, 1 29,8 28,2 3,8 1,6 2,2 1,1 1,6 0,5 

Elbe-Lubeck-Kanal 42,0 37,0 30,4 24,6 11,6 12,4 0,1 0, 1 o,o - o, 1 o, 1 
Schwinge ab Stade o,o 0, 1 o,o o, 1 o,o - - - - - - -Pinnau ab Pinneberg 0,7 0,4 0,7 0,3 o,o 0, 1 - - - - - -Kruckau ab Elmshorn 0,6 0,2 0,5 0,2 o, 1 O, 1 - - - - - -
Stär i.H.ab Rensin~ 18,1 12,8 10, 1 8,5 8,0 4,4 - - - - - -
Nor~-O?t~Pe-Kan~l mit 
Kieler FOrde 66,0 66,8 63,7 65,9 2,3 0,9 0,8 o,e 0,8 o,6 - 0,3 

Eider ab Rendsburg 1,6 1,0 1,4 0,9 0,2 o, 1 o,o - o,o - - -Vbrige Wasserstrassffi 2) 2,8 2,1 2,8 1,5 - 0,6 1,2 0,4 1 ,2 0,4 - -
Elbegebiet 708,8 649,3 381,9 349,2 327,0 299,9 92 ,O 72,4 12,0 7,3 AO, 1 65,2 

Weser mit Fulda von 
Kassel bis Minden 53,9 64,0 9,8 8,8 44, 1 55,3 o, 1 o,o o,o o,o o,o -fieser von Minden bis 
Bremen 278,6 230,7 151,7 103,2 126,8 127,4 1,1 0,4 0,7 0,4 0,4 o,o 

Weser von Bremen bis See-
grenze 151, 7 133,1 116,3 98,6 35,3 34,5 2,8 0,9 2 ,5 0,7 0,3 0,2 

Aller ab Celle 0,1 o, 1 o, 1 0,1 o,o o,o 0,0 o,o 0,0 o,o - o,o 
Hunte ab Oldenburg 75,8 65,3 59,0 50,3 16,8 15,0 2,4 0,7 2,4 0,6 0,1 o,o 

Wesergebiet 560, 1 493, 1 337,0 260,9 223,1 232,3 6,4 2,c 5,6 1,8 0,8 0,2 
Mittellandkanal von Braun-

schweig bis Rüben 71,8 38,3 30,7 17,8 41,1 20,5 0,3 0,1 o, 1 o,o o, 1 o, 1 
Mittellandkanal von Minden 
bis Braunschweig 616,4 575,3 230,2 186,5 386,2 388,9 21,0 19' 1 19,4 16,6 1,6 2,5 

Mittellandkanal von Ber-
geshovede bis Minden 730,6 682,0 291,0 242, 1 439,6 439;9 30,2 23,7 28,2 20,6 2,0 3, 1 

Zweigkanal nach Hallendorf 20,7 21,6 4,7 4,5 16,0 17,2 0,1 0,2 o,o 0,1 0,1 0,1 
Zweigkanal nach Hildesheim 10,4 8,4 5,7 4,4 4,7 4,0 1,6 1, 1 1,6 1,1 o,o 0,0 
Zweigkanal nach Linden 5,0 4,8 2,2 1,3 2,8 3,5 o,o o,o o,o o,o o,o o,o 
Zweigkanal nach Osnabrtlck 6,7 8,2 4,7 5,5 2,0 2,6 0,7 0,2 o,6 0,2 0,1 -

Mittellandkanalgebiet 1 461,6 1 338,6 569,0 462, 1 892,5 876,5 53,9 44,5 49,9 38,7 4,0 5,8 
Ruhr ab MUhlheim 10,2 12,3 3,5 2,8 6,7 9,5 3,3 4, 1 1,1 0,5 2,2 3,5 
Rhein-Herne-Kanal mit 
Fortsetzung bis Datteln 554,0 557,B 203,4 193,5 350,6 

Dortmund-Ems-Kanal von 
364,3 100,2 98,2 18,7 20,5 81,5 77,6 

Dortmund bis Datteln 79,7 76,5 24,3 21,9 55,5 54,6 7,5 8,0 3,8 2,9 3,7 5,2 
Lippe-Kanal von Datteln 
bis Wesel 529,0 395,2 291,5 212,5 237,5 182,7 92,9 67,3 58,8 35,6 34,2 31,8 

Lippe-Kanal von Ahlen bis 
Datteln 72,8 57,4 35,1 28, 1 37,7 29,3 11,7 7,5 7,3 4,2 4,4 3,3 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Datteln bis Bergeshövede 1 327,5 1 179, 1 603,4 490,7 724,0 688,3 53,0 34,3 45,4 27,8 7,7 6,4 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Bergeshovede bis Herbrum 823,0 775,9 396,5 367,2 426,6 408,6 22,9 14,4 18,4 11,9 4,4 2,5 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Herbrum bis Emden 261,1 254,0 73,5 74,0 187,6 180, 1 8, 1 6,4 6,0 4,8 2,2 1,6 

Dollart von Emden bis 
Seegrenze 4,7 5,6 4,4 5,5 0,3 o, 1 1,1 1,0 1,1 1,0 o, 1 o,o 

Ems-Vechte-Kanal bis zum 
Sud-Nord-Kanal 1, 7 1,2 1,1 0,8 0,6 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 o,o 0,1 

Süd-Nord-Kanal 1,0 0,9 0,9 0,7 0, 1 0,2 0,5 0,5 0,5 0,4 0,1 0,1 
Haren-Ri..ltenbrocker-Kanal 0,8 o,6 0,7 0,6 o,o o,o o,6 0,4 o,6 0,4 - o,o 
Küstenkanal 209,8 183,4 164,0 141,7 45,9 41, 7 7, 1 1,9 6,9 1,9 0,2 o,o 
Ems-Hunte-Wasserstrasse 

von Leer bis Ktistenkanal 0,4 0,7 0,4 0,5 o,o 0,2 o,o o,o o,o o,o - -
Ems-Jade-Kanal 3,0 3,4 2,9 3,4 0,2 o, 1 0,1 o,o o,o o,o o,o -Piccardie-Coeverden-Kanal 1,1 1,0 1,0 0,8 o,o o, 1 0,9 1,0 o,8 o,8 o,o 0,1 
Übrige Wasserstrassen 3) o,o o, 1 o,o o, 1 - - - - - - - -

Westdeutsches Kanalgebiet 3 879,8 3 505,0 1 806,6 1 544,8 2 073,2 1 960,2 310,4 245,4 169,8 113, 1 140,6 132,3 

Rhein von Rheinfelden bis 
oberhalb Neuburgweier 1 202,4 1 076,6 775, 1 665,0 427,2 411,6 938,4 887,6 575,1 542,5 363,3 345,1 

Rhein von Neuburgweier 
bis zur niederländischen 
Grenze 15 673,0 14 392,4 5 581,) 5 437,9 10 091,7 8 954 ,4 7 517,2 6 937,2 3 419,3 2 950,7 4 097,9 3 986,6 

Rhein insgesamt 16 875,4 15 469,0 6 356,4 6 103,0 10 519,0 9 366,0 8 455,6 7 824,8 3 994,4 3 493,2 4 461,1 4 331,7 
Neckar ab Lauffen 345,9 365,9 195,5 142,2 240,4 223,7 42,4 39,6 21,0 15,8 21,5 23,6 
Main von Bamberg bis } } } } } } oberhalb Wurzburg 10,5 3,2 7,4 o,o o,o o,o 
Main von Würzburg bis 364 1 8 164,6 200,2 30,0 10,5 19,5 

Aschaffenburg 302,0 164,9 137, 1 27,2 14,2 13,1 
Main von Aschaffenburg 

bis zum Rhein 403,0 422,0 160,0 130,4 243,0 291,5 47,0 43,8 20,4 14,4 26,6 29,4 
Lahn ab Steeden 20,4 19,7 20,3 19,2 o, 1 0,5 4,6 3,7 4,5 3,7 0,1 -Mosel ab Grenze o,o o,o o,o - - o,o o,o - o,o - - -Spoykanal ab Kleve 1,5 1,3 o,8 0,7 0,7 0,7 1,0 o,8 0,3 0,3 0,7 0,6 

Rheingebiet 18 048,8 16 642,8 6 901,1 6 560,1 11 147,7 10 082,7 8 577,9 7 942,8 4 054,8 3 537,9 4 523,0 4 404,9 
Donau von Kelheim bis 

zur oaterreichischen 
Grenze 394,7 411,6 5,4 5,3 389,2 406,3 299,6 299,7 3,4 4,7 296,2 294,9 

Gesamtverkehr 25 053,8 23 ,040, 5 10 001,0 9 182,3 15 052,8 13 858,0 9 340,3 8 606,9 4 295,5 3 703,5 5 044,8 4 903,4 

.. 1) Einschliesslich des Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der Binnenhafen, jedoch ohne die jenseits der Seegrenzen,und ohne die im 
Verkehr zwischen französischen Oberrheinhä~en und dieser Häfen mit Basel geleisteten Tonnenkilometer.- 2) Schlei, Oste ab Bremervörde, 
Geeste ab Bramel und Flensburger Förde.- 3) Nordgeorgsfehnkanal. 
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noch: Tonnenkilometrisdie Leistungen auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes1) im Jahr. 1954 
nadl Sdliffsgattungen 

Güterverkehrsdichte . 
' davon Schiffe 

Wasserstrasse Alle Länge der ---- mit eigener ohne eigene Wasserstrassen- Schiffe· 'l'!asser-
Triebkraft Triebkraft strassen 

gebiet 1954 1955 1954 1953 1954 1953 
1 000 tkm : km km 

Elbe von Schnackenburg 
999,0 bis Hamburg 2 2 735,1 1 115,4 1 000,9 1 883,6 1 734,2 146 

Elbe von Hamburg bis 
1 325,9 1 232, 1 1 042,4 963, 1 283,5 268,9 105 Seegrenze 

Elbe-Lübeck-Kanal 626,9 552,7 453,7 367,6 173,2 185, 1 67 
Schwinge ab Stade 8,5 10,7 8,4 10,7 o, 1 - 5 
Pinnau ab Pinneberg 32,4 19,4 30,9 15,7 1,5 3,7 22 
Krückau ab Elmshorn 47,9 20,2 39,0 15,5 8,9· 4,8 12 
Stör i.H.ab Rensing 347,2 246,9 193,5 162,9 153,7 84, 1 52 
~ord-U:JtR'3e-K~n·1l ni t 
Kieler Förde 634, 7 642,1 612,7 633,6 22,0 8,5 104 

Eider ab Rendsburg 13,2 8, 1 11,9 7,7 1,3 0,4 120 
Ubrige Wasserstrassen 2) . . . 151 

Elbegebiet . . . .. 784 

Vleoer mit Fulda von 
Kassel bis Minden 231,5 274,9 42,1 37,7 189,4 237,2 233 

Weser von Minden bis 
Bremen 1 698,5 1 406,5 925,3 629,4 77312 777,0 164 

Neser von Bremen bis See-
grenze 1 944,8 1 705,9 1 491,6 1 263,5 453,2 442,4 78 

Aller ab Celle 0,9 0,7 0,7 0,5 0,2 0,2 117 
Hunte ab Oldenburg 2 916,1 2 510,9 2 269,1 1 932,8 646,9 578, 1 26 

Wesergebiet . 618 

Mittellandkanal von Ilraun-
schweig bis Rühen 1 941,0 1 036,4 829,0 482,2 1 112,0 554,2 37 

Mittellandkanal von Minden 
bis Braunschweig 5 179,8 4 834,8 1 934,1 1 566,[J 3 245,7 3 268,0 119 

Mittellandkanal von Ber-
geshövede bis Minden 7 162,5 6 685,8 2 852,7 2 373,5 4 309,7 4 312,4 102 

Zweigkanal nach Hallendorf 1 149, 1 1 202,3 262,9 249,0 886,2 953,2 18 
Zweigkanal nach Hildesheim 690,9 557,5 377,0 291,1 313,9 266,4 15 
Zweigkanal nach Linden 454,2 439,2 195,6 121,6 258,6 317,6 11 
Zweigkanal nach Osnabrück 480,6 583,2 334,5 394,5 146, 1 188,7 14 

Mittellandkanalgebiet 316 

Ruhr ab Mühlheim 729,1 876,0 253,3 199,3 475,9 676,8 14 
Rhein-Herne-Kanal mit 
Fortsetzung bis Datteln 10 862,9 10 936,8 3 988,4 3 793,7 6 874,5 7 143,1 51 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Dortmund bis Datteln 4 196,6 4 026,4 1 277,0 1 152,9 2 919,6 2 873,5 19 

Lippe-Kanal von Datteln 
bis Wesel 8 532,2 6 373,5 4 701,9 3 426,9 3 830,3 2 946,6 62 

Lippe-Kanal von Ahlen bis 
Datteln 1 654,7 1 303,7 797,4 638,6 ff57, 3 665, 1 44 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Datteln bis Bergeshövede 14 915,2 13 247,9 6 780,2 5 513,8 8 135,Q 7 734, 1 89 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Bergeshövede bis Herbrum 7 838,5 7 389, 1 3 775,9 3 497,3 4 062,6 3 891,8 105 

Dortmund-Ems-Kanal von 
Herbrum bis Emden 4 662,0 4 536,4 1 312,4 1 320,6 3 349,6 3 215,8 ' 56 

Dollart von Emden bis 
Seegrenze 359,7 432,2 339,6 421,0 20, 1 11,2 13 

Ems-Vechte-Kanal bis zum 
Süd-Nord-Kanal 84,3 61,3 54,5 41,9 29,8 19,4 20 

Süd-Nord-Kanal 22,7 20,2 19,8 16, 1 2,9 4, 1 46 
Haren-Rütenbrocker-Kanal 54, 1 42,7 52,9 41,7 1,2 0,9 14 
Küstenkanal 2 997,6 2 620,5 2 342,2 2 024,9 655,3 595,6 70 
Ems-Hunte-Wasaerstra.sse 

von Leer bis Küstenkanal 8,7 17,4 8,6 12,7 0,2 4,8 42 
Ems-Jade-Kanal 43,6 48,9 40,8 47,9 2,8 1,0 70 
Piccardie-Coeverden-Kanal 42,3 38,2 40,4 32,2 1,9 6,0 25 
Übrige Wasserstrassen 3) 0,5 2,6 0,5 2,6 - - 30 

Westdeutsches Kanalgebiet . . 770 

Rhein von Rheinfelden bis 
oberhalb Neuburgweier 5 836,7 5 226,4 3 762,9 3 228,4 2 073,9 1 998,0 206 

Rhein von Neuburgweier 
bis zµr niederländischen 
Grenze 3o 913,2 28 387 ,3 11 008,4 10 725, 7 19 904,8 17 661,6 507 

fil1ein insgesamt 23 668, 1 21 695,7 8 915,0 8 559,6 14 753,1 13 136, 1 713 

Neckar ab Lauffen 3 405,4 2 858,8 1 527,2 1 110, 7 1 878,3 1 748,0 128 
iGain von Bamberg bis 

} } } 143 oberhalb lillrzburg 73,7 22,1 51,7 
Main von Würzbllrg bis 1 173, 1 529,2 643,9 
Aachaffenburg 1 797,9 981,8 816, 1 168 

~Iain von Aschaffenburg 
bis zum Rhein 4 632, 1 4 850,3 1 839, 1 1 499, 1 2 793,0 3 351,1 87 

Lahn ab Steeden 300,7 290,0 299,0 282,9 1, 7 7, l 68 
Mosel ab Grenze o,o o,o o,o - - o,o 242 
Spoykanal ab Kleve 166,9 147,7 86,7 75,5 80,2 72,2 9 

Rheingebiet . 1 558 

Donau von Kelheim bis 
zur österreichischen 
Grenze 1 952,9 1 932,3 25,5 24,9 1 827,4 1 907,~ 213 

Gesamtverkehr . . . 4 259 

1) Einschliesslich des Durchgangsverkehrs und des Seeverkehrs der Binnenhäfen, jedoch ohne die jenseits der Seegrenzen,und 
ohne die im Verkehr zwischen französichen Oberrheinhäfen und dieser Häfen mit Basel geleisteten Tonnenkilometer.- 2)Schle~ 
Oste ab Bremervörde, Geeste ab Bramel und Flensburger Förde.- 3) Nordgeorgsfehnkanal. 
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Deutsdie Bundespost 
Gewöhn- tlber- ,Fernsprechdienst !ron- Pernssb- Einzahlungen Postsobeokdienst Postsparkassendierutt 

Brief- liehe mit-
Orts-1 F;)n-

rundfUnk rundfunk auf Gut- j Last-een- Paket- telte Pern- genebmi genehmi- Zahlkarten Gut- Gut- RU.ok-dungen sprech- haben haben Ein-Zeit 1) 2) aen- Tele- stellen g\lllgen ~en und lau! den scbriften auf den lagen .Zeh-
d~en gramme 4) 5) gespräohe 5) 7) Postanweisunger. !Konten 6) jtonten 6) lunge• 

3) 
14111. 1 000 14111. 1 000 Anzahl Mill.St 11111. III 

1950 llD 337 13 612 2 250 2 313 138 27 8 480 - 19 1 600 784 6 820 6 810 123 14 11 
1951 llD 367 14 827 2 202 2 625 150 30 9 841 - 21 1 953 868 8 368 8 359 152 19 16 
.1952 llD 401 15 922 2 191 2 906 160 33 10 897 - 22 2 193 921 9 456 9 450 253 36 25 mi: 0 > 

431 16 949 2 263 3 183 171 37 11 465 11 658 24 2 438 974 10 493 10 487 433 56 40 
463 17 900 2 276 3 445 182 41 12 038 80 401 26 2 607 1 045 11 283 11 277 708 74 57 

1954 April 458 17 589 2 381 3 278 185 40 11 756 24 788 25 2 542 1 015 10 §17 10 934 672 67 54 
llai 431 16 494 2 336 3 300 183 40 11 774 27 592 25 2 444 1 057 10 27 10 485 689 66 55 
Juni 434 15 146 2 310 3 319 184 41 11 785 32 724 25 2 568 1 050 11 111 11 118 706 74 59 
Juli 467 15 882 2 550 3 334 177 42 11 795 39 391 26 2 672 1 020 11 581 11 612 730 94 73 
Aug. 431 15 407 2 496 3 354 175 41 11 813 45 682 24 2 495 1 029 11 033 11 023 743 81 73 
Sept. 457 17 352 2 357 3 376 180 43 11 845 51 060 25 2 527 1 045 11 064 11 048 769 77 62 
Okt. 472 19 416 2 334 3 399 190 45 11 897 58 408 27 2 615 1 051 11 457 11 451 790 79 58 
Nov. 483 21 372 2 132 3 422 190 44 11 956 68 252 27 2 622 1 101 11 630 11 580 809 69 58 
Dez. 641 28 786 2 481 3 445 199 45 12 038 80 401 32 3 313 1 204 13 996 13 894 831 77 69 

1955 Jan. 446 15 312 1 953 3 469 193 41 12 123 95 122 26 2 696 1 095 12 428 12 536 872 85 49 
Pebr. 416 15 449 1 893 3 493 179 40 12 196 107 375 25 2 457 1 090 10 763 10 769 897 77 52 
März 520 19 384 2 272 3 520 198 46 12 238 121 319 27 2 836 1 134 12 425 12 381 924 86 65 
April 492 17 844 2 361 3 542 189 45 12 253 132 835 26 2 775 1 125 12 195 12 204 936 82 67 
Mai 474 17 548 2 509 3 566 190 46 12 269 144 540 26 2 657 1 236 11 836 11 726 950 84 72 
Juni 456 15 718 2 295 3 586 189 46 12 280 155 216 25 2 836 1 195 12 884 12 925 966 88 75 
Juli 475 15 870 2 571 3 608 194 49 12 284 169 240 26 2 895 1 186 12 835 12 844 990 112 90 
Aug. 470 16 318 2 662 3 632 195 49 12 295 184 043 25 2 852 1 179 13 015 13 022 999 102 96 
Sept. 497 18 151 2 439 3 656 ... ... 12 317 199 742 25 2 838 1 201 12 752 12 730 1 012 90 78 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Grosa-Berlin und der sowjetischen :Besatzungszone,- 3) Einschl Telegram-
me bzw. FerngesprB.che aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Ende 
des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Ja.hresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Einschl. der Tonrundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeu-
ge usw.- 8) Vorläufige Zahlen. 

;i>osttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1 ) 

Berichts Herkunftsland der Fremden 21 darunter: 
gemein- darunter in 

Deutsch- Ausland Belgien, Frank- Gro~s- Niel'\er- insges:::imt Privat-
Zeit den Dänemark :-Jchweden Schweiz USA land 3) Luxemburg reich britannien lande 5) quartieren 

4) 
Anzahl 1 000 

Fre'lldenmeldungen (Neuanktinfte) 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 089,2 225,4 250, 1 129, 5 154,8 283,0 221,.0 179,3 290,6 12 341,2 1 202, 7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297 ,o • 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79, 2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 

m:~ 1954 W.Hj. 1 872 6 639. 5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94, 1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 
1954 Feh. 1 807 994,9· 91,2 5,9 3,8 7,2 6,0 11, 5 5', 5 8,4 19,5 1 089, 1 29,0 

Mä:rz 1 807 1 182,8 123,9 8,3 6,8 9,6 8,7 14,5 9,3 11,9 22,2 1 310,3 37,9 
April , 883 1 296, 1 239,6 16,8 30, 3 18,2 16,4 20t5 28,3 26, 7 31,3 1 541,8 67,8 
Mai 1 883 1 498,7 281, 1 19,4 25,4 17,8 23, 7 26, 7 29, 7 26, 7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373, 1 31, 7 41,9 19,9 33, 7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 '120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997, 1 655,8 75, 5 102,4 39, 3 48,0 96, 7 80,9 42,8 83,9 2 665, 6 333, 5 
Aug. 1 883 2 157,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115, 7 51,3 39, 5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39, 5 23,0 30, 7 54 ,6 33,2 31, 3 50, 3 2 090, 3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34 ,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131, 1 8, 1 7, 1 9,6 8,7 13,6 8,8 12,6 25, 1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6 ,6 6, 3 10,2 7,0 11,1 6, 7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026, 7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 13, 6 6,7 9, 5 22,2 1 139,4 16,9 
Febr. 1 812 1 029, 7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7, 7 15, 5 7, 3 9, 1 22,4 1 147,8 28,5 
März 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36, 7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24, 7 28,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 
Mai 2 007 1 738,6 347,6 27,8 29,0 26,9 28, 1 37 ,o 01,9 36,0 55,0 2 096,5 128, 1 
Juni 2 007 1 859,9 425,2 26,2 42, 1 22,0 H,2 65,5 51, 7 29, 1 66,8 2 295„9 213,9 
Juli 2 007 2 236,4 794,0 79,6 105,0 49,3 60,8 138,6 97,8 46,6 106,8 3 048,2 388,0 
Aug. 2 007 2 419,8 784,3 88,9 65,3 69, 1 75,6 147,4 60,9 46,S 98,9 3 226,0 444,6 
Sept. 2 007 1 928,3 445,6 34,7 44,9 29,7 41,9 65, 7 38,4 34,4 65,2 2 384,9 

Fremdenl.ibernachtungen 168,7 

1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382, 1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 1571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.llj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136, 7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953, 7 
1954 S.Hj. 2 047 44 934,0 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472,1 404,4 671, 7 50 164 ,4 10 213, 1 
1954 W.llj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145, 1 123, 7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1954 l'el.r. 1 807 3 046,4 221,6 12,3 7,8 19,0 15,4 21,5 12,3 20,9 45, 1 3 287 ,4 207,0 

iMärs 1 807 3 631, 7 277,5 16,4 11,7 22,a 20,6 25,4 19,7 26 ,2 50,2 3 930,8 265,2 
April 1 883 3 852,4 450,8 27, 1 46,4 35,8 36,2 34, 1 46,8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 
lllai 1 883 4 972, 3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44, 3 47,0 51,0 86, 1 5 531,8 534,9 
Juni 1 883 7 169,6 686,5. 53. 3 63,8 41, 3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904 ,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818,3 1 230,6 126,7 153, 1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132, 7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533 ,3 1 258,3 140,0 96,4 130, 1 123,9 191,6 100,2 88,9 154 ,9 12 891,9 3 644 ,5 
Sept. 1 883 7 023,8 691,2 49,1 58,6 50,2 62, 7 8,,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 m:~ 

23,0 24,2 27,6 30, 1 35, 1 28,0 41, 1 72,2 4 556,3 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 13,9 12. 5 19,6 18,4 21,8 17,5 25 ,6 53,0 3 358,6 64,3 
Dez. 1 812 2 460, 7 244,2 13,8 12, 1 26, 7 16 ,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23, 5 15, 1 21, 1 43,0 3 200,5 116,6 
Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25, 1 17,5 28,2 18,0 22,0 45, 6 3 546,2 225,4 
März 1 812 3 904,3 313,6 15,9 14, 1 23,5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503, 1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652. 5 362,9 
lllai 2 007 5 736,9 639,7 47,3 43,8 49,B 52,5 59,5 50,9 67,0 100,8 6 413, 7 629,6 
Juni 2 007 8086,1 774,8 48,0 63,9 46,9 76,7 110,5 83, 3 59,4 123,9 8 918,8 1 li74.0 
Juli 2 007 11 240,4 , 456,5 143,8 158,5 108,6 113,2 236,5 181,7 100,4 187,2 12 811,6 3 359,4 
Aug, 2 007 13 524,3 1 550,2 168,5 101,0 162,3 157,9 262,4 111,8 104,5 199,2 15 221,8 4 453,8 
Sept. 2 007 8 228, 6 829 2 59,7 67 3 64 3 79 6 111. 7 6• , 68, 7 125 8 9 124.7 1 562 7 

„ 1) Die Z8.hlenangaben fur die Sommer- (April-September) und Winterhalbjahre (Oktober-lllirz) enthalten die moaatlich nicht aufzugliedernden Be-
richtigungen sowie Angaben für nur halbjährlich berichte~de Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehdrigkeit.- 3) Ohne die im 
Bundesgebiet stationierten Verteidigungsstreitkräfte und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem Saarge-
biet u.nd der :Fremden _ohne Angabe des Wohnsi tzea. 
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Bargeld-
umlaUf 

Zeit 1 ) ausael:"halb 
der 

Kredit-
inati tute 

2) 

1950 Dez. 8 117 
1951 Dez. 9 323 
1952 Dez. 10 817 
1953 Dez. 11 972 
1954 Dez. 12 781 
1954 April 12 035 

Mai 11 886 
Juni 11 930 
Juli 12 158 
Aug. 12 076 
Sept. 12 358 
Okt. 12 581 
Nov. 12 556 
Dez. 12 781 

1955 Jan. 12 588 
li'ebr. 12 709 
llärz 12 879 
April 13 103 
llai 13 026 
Juni 13 211 
Juli 13 467 
Aug. 13 294 
Sept. 13 798 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Sichteinlagen Termineinlagen Gegenwertmittel 

Aaeervaten-Einlagen Sonder- konto 
Wirt- alliierter Wirt- Gegen- konten !Einfuhrbe-Dienststelln echaft öffentl. echa.ft offentl. wert- Kredit- twilligungen 
und Hand beim und Hend konten anetalt t. bei den 

Private 3) 4) Zentral- Private 5) des Wiedel:'auf'bw ILa.ndeazen-
3) bank- 5) Bund•• Berliner ltre.lbanken syatem Industriebali (Boxdepots) 

8 110 2 236 904 2 434 1 735 988 1~~·) 421 
9 788 1 988 995 3 345 2 347 1 086 1 

10 490 2 050 751 4 603 3 155 692 13 -
11 460 2 104 639 5 583 4 357 285 1 -
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 -
11 464 1 802 596 5 600 4 711 382 1 -
11 644 1 954 575 5 528 4 696 360 1 -
11 507 2 040 572 5 214 4 733 340 1 -
11 867 1 845 553 5 207 4 663 359 1 -
12 143 1 887 556 5 242 4 791 321 1 -
12 170 1 897 562 5 167 4 767 330 0 -
12 225 1 831 560 5 316 4 815 340 0 -
12 615 2 013 528 5 096 4 757 351 0 -
13 631 2 284 524 4 991 4 761 307 0 -
12 630 1 964 519 5 526 4 900 301 - -
12 356 2 115 509 5 787 4 923 295 - -
12 671 2 428 510 5 664 4 767 299 - -
12 706 2 101 514 5 783 4 911 324 - -
12 979 2 478 386 5 983 5 037 292 - -
13 075 2 874 359 5 540 4 989 296 - -
13 286 2 804 337 5 475 4 951 314 - -
13 547 3 045 324 5 572 5 055 293 - -13 388 3 662 293 5 446 4 835 328 - -

" '/ " ~ 

Bargeld- Nachrichtlichi 
.zeitweilig in um lauf 

Spar- und Aue gleiche-
forderungen einlagen Bankein-

lagen angelegte 
insgesamt be~~!~~~~n 6ffent1 

Stellen 

4 066 29 183 220 
4 984 33 910 977 
7 404 39 975 1 706 

11 241 47 642 3 222 
16 717 55 996 4 730 
13 524 50 115 3 763 
13 838 50 482 3 974 
14 244 50 581 4 379 
14 539 51 192 4 098 
14 BH 51 891 3 938 
15 177 52 428 4 667 
15 547 53 215 4 440 
15 835 53 751 4 676 
16 717 55 996 4 730 
17 276 55 704 5 248 
17 726 56 420 5 167 
18 089 57 307 4 668 
18 391 57 833 4 309 
18 665 58 846 3 571 
18 926 59 270 3 332 
19 117 59 751 3 352 
19 394 60 524 3 292 
19 648 61 398 3 405 

1) Stand am llonatsende.- 2) Einschl. Mimzumlaut, bis November 1953 ohne "B"-Noten; a.b Dezember 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen bis-
herigen 11 B"-Noten; Umlaut am 30.11.1953l 65,7 Mill.DM.- 3) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Post-
eparkaasenämte:rn.- 4) Ohne die vom Zentralbanksystem zeitweilig 1n Ausgleichs:forderungen angelegten Guthaben deutscher offentlicher Stellen die 
in der letzten Spalte angegeben sind.- 5) Einlagen bei Geach0.ftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkasnenam.tern.- a.) Ab Dezember 1951 'nur 
noch Sonderkonto bei Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes ubertragen. 

Zeit Zentralbank- der 
kredi te Geech8.fta-

(:SdL u. LBZ) banken 2) 

1954 April 314 23 063 
Mai 309 23 111 
;uni 333 23 377 
Juli 348 23 359 
Aug. 343 23 335 
Sept. 531 23 771 
Okt. 544 23 967 
Nov. 572 24 193 
Dez. 726 25 309 

1955 Jan. 572 25 632 
Pebr. 646 25 792 
lfl!rz 802 26 122 
April 568 26 106 
Mai 602 26 406 
Juni 687 26 784 
Juli 612 26 732 
J.ug. 683 26 760 
Sept„ 646 27 260 

Bankkredite an Ni~tbanken 1 ) 

Mill. DM 
Ku.rzfriati.ge Kl'edite 

davon an 
der der Postscheck-Teilzahlungs- Wirtschafts-

Kredit- ämter und insgesamt unternehmen Off entliehe 
inst2 tute Postsparkasse und Private Hand 

575 259 24 211 22 354 1 857 
560 238 24 218 22 229 1 989 
583 214 24 507 22 57,9 1 928 
588 194 24 489 22 583 1 906 
589 188 24 455 22 518 1 936 
593 174 25 069 23 047 2 022 
590 187 25 288 23 293 1 995 
608 203 25 576 23 595 1 981 
621 265 26 922 24 953 1 969 
693 313 27 210 25 159 2 051 
680 304 27 422 25 351 2 070 
694 289 27 906 25 689 2 217 
723 238 27 633 25 790 1 844 
757 540 28 305 25 817 2 488 
738 413 28 622 26 356 2 266 
765 333 28 442 26 299 2 143 
773 322 28 538 26 276 2 262 
782 302 28 989 26 945 2 044 

Bank deutscher Linder 

1httel- u. langfristic;e Kredite 3) 

an 
Wirtschafts- an 

insgesamt unternehmen Ö:ffentliche 
und Private Hand 

24 793 20 441 4 352 
25 424 20 928 4 496 
25 753 21 151 4 602 
26 487 21 713 4 774 
27 121 22 257 4 864 
28 235 23 340 4 895 
28 973 23 915 5 058 
29 725 24 558 5 167 
30 651 25 341 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 842 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 
34 023 27 902 6 121 
34 793 28 536 6 257 
35 959 29 301 6 659 
36 883 30 047 6 836 
37 735 oO 796 6 940 

1) Abweichungen ßegen frtihere Verbffentlichungen durch AbES.nderung des Schemas und der Zuordnung einiger Positionen.- 2) Einschl. Kreditanstalt fur 
Wiederau.fbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht berücksichtigt aind - mit geringfiigigen Ausnahmen - die kleineren Kreditinstitute, ab Ok-
tober 1951 die ländlichen Kredi tgenossenachaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill.RM betrug und ab Januar 1955 solche K:redi t-
genoeeenschaften, deren Bilanzsumme am 31.12.1953 unter 500 000 DM lag. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Kre-
ditvolumen ist sehr gering.- }) Kredite der Gescha:ftsbanken, der Kreditanstalt fur Wiederaufbau und der Finanz:terunga-Aktiengeaellschaft, der Teil-
zahlungbkrt:tdi tinetitute sowie der PoetscheckB.mter und Postsparkass"Et. • 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

umJ.au.f der Darlehensbestand 1) Schuldverse hrei bungen 

Bank deutscher Lander 

darunter d<>l"unter i:ierkunft der Mi tt ... 1 

Zeit 2 l ine- Hypotheken au:f Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- gee8lllt gewerblichen! landwilft- Kommunal- Schi:f'fs- Deckungs-klffentlichen J aonet1.ger obliga-3) Wohnungs-

.Pfandbriefe 4) neu bauten Betriebs- schaftlichen darlehen hy:potheken darlehen tionen Grundsttlcken Kitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1951 1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1952 1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
1953 3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
1954 6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
1954 Apri 4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 917 1 617 

llai 4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
Juni 4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
Juli 5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
Aug. 5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
Sept 5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
Okt. 6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
Nov. 6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
Dez. 6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 

1955 Jan. 1 096 4 878 2 122 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
J'ebr 7 289 4 951 2 239 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
Marz 7 348 4 978 2 271 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 
Apri 7 549 5 110 2 340 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 
llai 7 749 5 249 2 391 14 193 7 434 832 798 3 046 715 7 526 4 431 2 237 
Juni 7 975 5 379 2 483 14 548 7 592 870 833 3 102 725 7 734 4 512 2 301 
Juli 8 198 5 463 2 614 15 051 7 749 897 003 3 307 741 7 975 4 633 2 442 
Aug. 8 475 5 585 2 759 15 648 8 022 955 892 3 471 765 8 316 4 824 2 508 
Sept 8 728 5 700 2 892 16 154 8 255 1 016 932 3 552 767 8 603 4 936 2 615 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenb.rie.fe, Landwirtschaftsbriefe, KollllD.unal!Sohatzanweisungen, 
Bodenkul tursohuldvereohreibungen und Schuldbuchforderungen. - 4) Ab Januar 1953 ohne Verwaltungskredite. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzinslidle Wertpapiere und Aktien nadl der Geldumsteµung 
im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Mill. DM 
Langf'ristige Schuldverschreibungen La.ngtriat'ige Sohuld- Unverzinsliche 

Ö:ffentlich-recbtliohe Öffentliche 1 :Private 
versohreibungen u. Aktien seit Scha tzanweieungen 

Zeit Aktien der Gel.duinstellung insgesamt und Schatzwechsel Private aufgelegt 1 abgesetzt im Umlauf' insgesamt Kbrper- Kredit- Hypotheken-
acha:ften anstal ten banken Unternehmen Stand am En4e des Jahres bzw. Monate ende 

1950 MD 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 0,0 6,4 2 319 1 558 1 470 
1951 MD 61,3 6, 1 23,8 23,0 4,4 3,9 15,2 3 228 2 470 2 330 
1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,8 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 llD 258,6 39,9 80,0 102,8 10,4 25,5 25,3 1~ mal 

1 458 2 362 
1954 MD 374,9 47,4 110,a 128,1 14,2 74,4 35,7 12 602 2 165 
1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,4 9 262 7 901 2 313 

Febr. 481,9 209,5 116,0 72,7 42,3 41,4 20,1 9 764 8 316 2 257 
llllrz 605,8 202,6 107 ,5 226,0 ~ 69, 7 5, 7 10 375 8 7}5 2 211 
Apnl 549, 1 1,8 120,0 155,0 64, 6 207, 7 8,6 10 933 9 288 2 219 
llai 172, 7 1,0 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 152 9 571 2 252 

g~~~ 1) 
584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,Bb 11 ;Igel 10 276 2 110 

58,0 - - 58,0 - - 82,4 122 -
Juli 2l 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57. 7 12 433 10 951 2 101 
Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - 53, 1 12 555 11 321 2 090 
Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 741 11 628 2 144 
Okt. 198,0 - ao,o 110,0 - 8,0 6, 7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241,5 3,5 111,5 ee,o 35,0 3, 5 73,2 13 260 12 190 2 121 
Dez. 651,9 2, 7 1.56,3 106,5 29,0 382,4 51,8 13 961 12 602 2 165 < -

zurUokgezo-
gene Emis-
aionen bzw. 86,3 11, 7 38,5 14,4 21, 7 - - 13 875 12 602 2 165 
verbleiben-
der Bestand 
1955 Jan. 41 ,8 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 

i'ebr. 1, 7 1,7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
März 2,4 2,4 - - - - 226,7 14 272 13 909 2 077 
April 396,S 5,0 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 ~ m„, Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 62,0 15 397 14 569 
Juni 605,0 - 217,0 218,0 - 170,0 240,0 16 242 15 258 2 989 

Juli 647,8 255,8 263,0 129,0 - - 119, 1 17 009 15 859 2 926 
Aug. 689,0p 256,0p 225,0p 175,0p 33,0p - 111,4p 1~ rzip \%W! ~ mp 
Sept* 281,0 - 174,0 107,0 - - 133,6 
Okt. 303, 3 

1 
5,8 165,0 121,5 - 11,0 200,6 18 727 17 363 2 817 

1l Seit der Geldumstellu.rtg bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgelegte und abgesetzte Wertpapiere.- 21 Ab Juli 1954 einschl. West .... Berlin.„ 

) ~5~a~o~, ~6Mi1~:tii; D~9~3~c~~4z~~!~~D:;:s~3o~;~ t b Je~:~e~~~!~~~I~~~c~~~!n b=~~~~Ie~i~9 b~s o~d~Ut~4~M! l9~~1i.~!rT ~f!1~:! ~~§~ : ~5 7 M~ii:n:; 
1951 = 34 Mill.m; 1952 == 53 Mill.DM; 1953 = 70 lhll.DM.- d) E:rnscnl. der Geldmarktpapiere, die aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen 
entstanden s1nd. Bank deutscher Länder 

Kursdurdlscbnitt1) der Aktien und festverzinslidlen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 % RM - Wertpapiere 3) 

vH des D1d - Nominalwertes darunter 
5 " II! -. 8"II!-5:'Ill- 5 '12 " Zeit Grund- Eisen- u. Sonstige Handel ins- Ffandbriefe Kommunal- P!and- Kommunal- llll-P!and Industrie 

ins- atoff- Metall- verar- und gesamt der obligationen der Industrie- briefe obli- brie!'e obli-
gesamt indu- bear- bei tende Verkehr Hypotheken- offentl.-rechtl. obligationen gationen gationen 

strien bei tnna Industr. banken Kredi tanetal ten 

19504 l 52,06 31, 79 76, 10 89, 70 67, 15 76,71 17 ,54 80,50 12,21 98,00 97, 79 - -
1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72, 35 71,84 77,94 71,26 98,00 97,83 - -
1952 93,97 82,93 114t20 112,61 99,62 81 ,37 81,95 81,26 81 ,29 98,00 97,85 - -
1953 87,67 79,52 102,23 97 ,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 118, 72 131,s1 127 ,79 125,09 84,76 83,28 86,06 87 ,98 96,30 97,04 99,45 101,90 
1954 Mai 108,20 101,84 118,03 117 ,67 112,67 81,92 79, 10 83,83 BB,91 94,26 95,49 98,72 100,58 

Juni 114,61 111,09 121, 19 119,50 116,58 84,45 82, 78 84,08 89,95 94,54 95,57 98,88 102,63 
Juli 122,63 121,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84,?5 ä~:~~a) 95,43 96, 36 99, 16 103,37 
Aug. 127, 39 126,36 131, 76 128,18 126,86 87,55 87,55 86,96 97,61 97,67 99,73 104, 74 
Sept. 135,03 133, 76 139,92 135,80 134,98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143,79 140, 99 155,00 146,08 142,74 B9,16 89,44 89,50 B8,32 99,24 99,25 100,46 104,21 
Nov. 150, 33 148, 37 161, 14 151, 18 148,26 89,24 89,55 89,50 88,37 99,41 99,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155,96 154,78 89,14 89,55 89,50 87,69 99,53 99,64 rno,97 102,63 

1955 Jan. 169, 38 169,48 181, 74 167' 14 162,41 89, 15 89,53 89,50 88,16 99,66 99, 75 100, 98 104, 39 
Febr. 169,21 167 ,24 183,64 169, 13 165,60 89,24 89,53 89, 50 88,62 100,01 100,01 101,36 105, 12 
Marz 178, 16 174, 12 196, 30 180,59 176,34 89,27 89,53 89,50 88,88 100, 17 100,27 101,so 105,00 
April 194,81 189,63 220, 79 195,34 193,09 89, 32 89, 55 89,50 89,05 100,24 100,43 101,86 105,02 
l4ai 196,35 191,85 221,64 195,41 194, 37 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100,51 101,87 106, 12 
Juni 196,67 192,80 222, 79 195,62 190,82 91,82 92,63 91,50 90,56 101,63 101,26 102,39 106,80 
Juli 201, 12 194,76 231,67 201,66 198,40 92,33 93,02 91,96 91,37 102,22 101,84 102,84 106,67 
A.ug. 206, 57 198,08 236,24 206,80 211,02 92,08 92,55 92, 50 91, 19 102,23 101,90 102,88 105,61 
Sept. 206, 92 197,64 236,95 208, 52 212,01 91,41 91, 78 92,50 90, 15 101,84 101,69 102,78 105,00 
Okt. 189,89 179,24 218, 12 197,03 193,78 90,63 91 ,51 92, 50 87,39 101,47 101,48 102,56 103,26 

1 l Die Monatsdurchschnitte eind. aus den Kursnotierungen an den 4 Bsnketichta.gen errechnet worden.- 2) Xuradurchschni tt aus 462 auagewähl ten Aktien. -
3 Ab 2.7.1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhältnis 10 i 1 von Im auf DM umgestellten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich mit den DM-Wert-
papieren wurden die K\lrse auch für die zuruckliegende Zeit entsprechend dem Umstellungsverhältnis umgerechnet.- 4) Der Jahresdurchschnitt 1950 fdr 
Aktien ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden.- e..) Der Kuraruckgane ist lediglich technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfanren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- 1 darunter 1 ins-
darunter 1 1 darunter 1 Landeszentralbanken, 

Zeit Indu- !land- Grose- Einzel- In du- Hand- Gross- Einze~r~ns- Indu- Hand- Gross- Einzel- Geldinstituten und 
gesamt strie werk handel handel gesamt strie werk handel handel eaamt strie werk bande1 ha.ndel Poetansta.lten 3) 

Anzahl 1 000 DM 
1950 llD 353 85 58 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
1951 llD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
1952 llD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 941 
1953 llD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
1954 KD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1954 1ebr. 367 77 62 51 99 101 31 24 16 24 443 100 82 64 114 37 472 21 413 

llärz 384 76 63 51 104 108 31 20 25 27 474 93 77 73 127 46 106 27 263 
April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 502 117 99 75 129 45 893 26 999 
llai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 462 105 80 82 117 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 937 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 19 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 10 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
1ebr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
llärz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 24 974 
April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 23 243 
llai 301 4B 77 36 64 71 18 18 12 21 353 62 88 44 83 44 723 24 288 
Juni 328 59 74 43 66 83 20 18 14 24 397 74 85 56 89 51 077 27 915 
Juli 276 40 63 26 75 71 10 20 13 23 332 42 82 39 92 45 867 25 193 
Aug. 282 47 86 22 56 64 11 20 15 14 331 52 101 36 68 43 852 2' 562 
Sept. 297 46 66 35 76 64 14 " " 1• 3•6 % 71 46 e5 42 962 22 700 

1) Einschl • .Anschluaakonkuree.- 2) Ohne Anschlusskonlrurae.- 3) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungafinanziei"ungsinstitute. 

-599*-



Zeit 

"'° "} 1951 JD 5l 
m~ ~~ 6 
1954 JD 
1954 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1955 Juli 
1 Aug. 

Sept. 

c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Hauntunterstutzun.e:semnfanRer Einnahrnen Ausgaben 

Arbeitslosen- darunter 
Arbeitslosen-versicherung (Alu) 1 fursorge (AlfU) insgesamt2) darunter: insgesamt insgesamt und Kurzar- j fürs arge-Beitrage darunter: darunter: bei terunter- unter-insgesamt männlich insgesamt männlich stützun" 3) stützung 4) 

Anzahl Mill. DM 
Bundesß_ebiet 

1 271 659 466 952 348 102 804 707 603 458 179,2. 91,5 156,4 50,4 72, 7 
1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202, 7 107,3 178,4 61, 1 79,6 
1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73, 1 
1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71,2 
1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189, 7 79, 1 63,8 
1 829 263 1 117 252 907 783 712 011 526 962 211,9 119, 7 307, 1 190,0 81,0 
1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 346,2 139, 7 400,0 192, 1 114,8 
1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65,2 

951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223, 3 142, 3 169",0 64, 1 77,3 
872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55,5 72, 1 
804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257. 2 155, 4 161, 7 51,9 68,6 
737 693 277 858 133 554 459 835 312 438 221,8 147,0 148,5 45, 3 59, 7 
689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149, 7 146,4 41,5 53,9 
684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153,6 140, 1 40,6 50,5 
746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214, 2 150,3 141,8 42,6 49,4 

1 012 352 525 399 327 961 4~6 953 328 777 239,4 162,2 177,2 64,6 57,5 
1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236, 7 126,2 62,6 
1 489 793 950 463 736 906 539 330 . 381 622 

m:§al 
131,6 ) 266,8 m:~a) 62, 7 ) 

1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 156, 1a 361, 7a 86, 1a 
887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144, 5 57,6 52,0 
630 427 252 507 102 009 377 920 243 509 190,4 128,8 134,3 44,5 48,5 
556 844 222 376 83 642 334 468 208 542 180,6 120,3 127. 3 36,5 41,0 
494 306 199 015 72 498 295 291 179 944 194,4 125,e 118,U 32,5 35, 3 
440 158 179 242 67 480 260 916 156 524 168,9 127,2 107, 1 29,4 30,9 
402 469 167 678 62 149 234 791 138 241 164,4 127, 1 102,4 26, 7 26,9 

!(e~t=B!r1i~ 

88 9241 25 887 
1 

9 910 
1 

63 037 
1 

25 903 
1 

15, 5 
1 

6, 1 
1 

17,3 
1 

4,2 
1 

7,4 
78 617 20 106 8 098 58 511 23 527 15,7 6,8 15,3 3,4 6,8 
76 298 20 379 8 385 55 919 22 507 13,9 5, 9 13,8 3. 2 6,5 

tlberschuse im 
Rechnungsjahr 

bzw. im 
Berichtsmonat 

+ 273,7 
+ 291,4 
+ 240,5 
+ 422, 1 
+ 507. 7 
- 95,2 - 53, 7 
+ 48, 1 
+ 54,4 
+ 59,0 
+ 95, 5 
+ 73,3 
+ 14, 1 
+ 93,7 
+ 72,5 
+ 62,2 
+ 9,4 - 58, 3 - 76,2 
+ 61,9 
+ 56, 1 
+ 53, 3 
+ 76,4 
+ 61,8 
+ 62,0 

1 
- 1,8 
+ 0,4 

0 

1) Ab April 1950 sind die Aufwendungen f'ür Arbeitslosenf'ürsorge auf den Bund übergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten Zuschuss-
bedar:fs t'ü:r die Aufwendungen der Ar bei tslosenfltl"sorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr8.glichen Erstattungen der Länder für 
die .Arbeitslosenfürsorge für die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der l\rankenversicherung der UnterstUtzten.- 4) Einschl. Krankenversiche-
rungsbeitrage und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5} Einnahmen und Ausgaben im Monatsdurchschnitt.- 6) 1950 bis 1954 fur HauptunterstU.t-
zungsemJ)fanger: Kalenderjahr; !ur Einnahmen und Ausgaben: RechnungsJahr (1. April bis 31. März).- a) Einschl. Nachtrag fl.ir das Rechnungsjahr 1954. 

Zeit Kassen --Kassenart ins-
gesamt 

Anzahl 
1950 JD 1 937 n 204 
1951 JD 1 991 13 631 
1952 JD 2 011 13 946 
1953 JD 2 056 14 561 
1954 JD 2 062 15 004 
1954 ll!ärz 2 075 14 641 

April 2 056 15 025 
14ai 2 056 15 138 
Juni 2 056 15 151 
Juli 2 056 15 196 
Aug. 2 057 15 148 
Sept. 2 058 15 204 
Okt. 2 058 15 217 
Nov. 2 058 15 169 
Dez. 2 059 14 909 

1955 Jan. 2 059 14 930 
l!'ebr. 2 059 14 980 
ll!ärz 2 057 15 349 
April 2 060 15 676 
Mai 2 061 15 564 
Juni 2 066 15 555 
Juli 2 068 15 605 
Aug. 2 069 15 620 
davont 

~~ } 396 9 083 
Land- 103 389 
Betriebs-2) kranken- 1 404 2 044 
Innungs- kaseen 140 621 
See- 1 43 
Betriebs-

de!." Bundesbahn 1 282 
der Bundespost 1 169 
des Bundesver-

kehl"smin1steriums 1 20 
!Cnappsohaftliche 

Krankenkassen 7 666 
Ersatzkassen fUr 
Arbeiter 7 122 

Ersatzkassen fflr 
A.Dgestell te 8 2 181 

außerdem• 1 852 KVA Berlin 

Bundesanstalt für Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder (ohne Versicherte der 
Krankenversicherung der Rentner) 

Krankenstand (Anteil der arbei tsunfahigen Kranken 
an den Mitgliedern der entsprechenden Gruntle-) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit 
~flichtige berechtigte der Kranken- allgemeinem Beitragssatz ermäßigtem Bei traaasatz 

dar.1 mit dar.1 llli t versicherung Versicherungs- Vereiche~s-

männ- allgem. ins- männ- allgem. der Rentner pflichtige 1 berechtigte pflichtige 1 berechtigte 
lieh Beitrags- gesamt lieh Beitrags-

mannl. weibl. mann1 • weibl. tnännl. weiblJmännlJweibl. satz .c1atz 
1 000 vH 

9 074 2 456 1 328 4 658 
9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2,62 3,16 2,02 2,53 1, 10 1,07 
9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1, n 1, 10 
9 665 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2, 15 2,59 1,07 1,02 
9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4, 11 2,54 3,02 2,09 2,52 1,05 0,98 
9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2, 65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
9 926 11 120 2 644 1 676 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3,10 2,00 2,52 1,05 1,00 
9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3, 78 2, 26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 
9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2, 16 2,79 1,93 2,31 0,99 0,97 
9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,78 2,19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 
9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,87 3,87 2, 10 2, 73 1,91 2,24 0,98 0,93 
9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2, 19 2, 79 2,16 2,61 1,05 0,97 
9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4, 13 3,84 2,38 2,82 2, 12 2,50 1,08 1,01 
9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2,95 2,74 2,08 2, 28 1,01 0,83 
9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 
9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6,51 3,95 3,97 3,18 3,71 1,31 1,09 

10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 184 4,44 4,89 3,07 3,54 2,49 3, 16 1,22 1,09 
10 267 11 572 2 837 1 851 360 6 177 3,83 4,20 2,45 3,04 1,98 2,49 1,11 1,02 
10 136 11 424 2 856 1 863 360 6 173 3,72 3,84 2,26 2, 74 1,93 2,34 1,07 0,98 
10 113 11 430 2 888 1 889 360 6 201 3,97 3,97 2,24 2,59 1,98 2,26 1,04 0,97 
10 124 11 470 2 899 1 901 359 6 194 4,23 4,28 2,31 2, 72 2,10 2,32 1,02 0,95 
10 134 11 469 2 915 1 917 355 6 200 4,44 4,57 2,37 2,74 2,09 2,39 1,01 0,92 

5 874 7 669 1 408 808 289 5 250 4,28 4,65 2,45 2,85 2,04 1,71 0,65 0,77 
206 363 148 87 4 21 2,43 2,29 1,31 2,04 1,14 1,10 0,40 0,65 

1 540 1 746 216 166 9 1 4, 75 5, 31 2,42 1,68 2,69 3,28 1,81 1,22 
475 445 69 53 34 - 3,88 3,93 2, 23 2,20 2, 32 1,64 0,67 0,69 

42 41 5 4 1 - 3,68 4,81 1,94 - o, 18 - 0,51 1,40 

263 260 24 17 - 268 5,26 5,59 - - 2,58 3, 59 0,79 1,02 
103 127 27 13 - - 3,25 3,72 - - 3,40 4,45 1,36 1,45 

19 17 3 2 - 9 3,31 5,31 - - 2,05 3,30 1,09 -
650 609 16 14 2 

' 
651 6,08 2, 78 0,44 6,58 2,99 2,57 0,55 o, 11 

94 110 29 24 14 - 3,63 4,40 1,91 0,81 2,01 1,89 0,61 0,60 

868 82 968 729 2 - 3,60 4, 18 1,87 0,96 1,94 2, 56 1,24 1,25 

465 - 100· 72 - 455 - - - - - - - -

-

1) Vorlaufiges Ergebnis. Stand am Ende des jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des Bu.ndes-
verkehrsminsteriums. 
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ROLF GERLACH 

Juristenbrevier 
Aphorismen und Sentenzen aus zweieinhalb 

Jahrtausenden 
12ll Seiten mit 14 Illustrationen 

von w. und M. Peltzer 
Ganzlemen mit Schutzumschlag 

Ladenpreis DM 6.80 

Dieses Juristenbrevier soll ein freundllcher 
ßegleiter alter und Junger Junsten sem, die 
me11r smd als blol.I Junsten; aenn die Pro-
bleme del' Hechtsw1ssenochaft smct Prob1eme 
der ;<1enscilen. Recht und ltechtsw1sse1rnc11att 
a.urlen s1cu n1ch t isol1e1 en, sondern in ussen 
uas l::)anu zu anue1cn Wi:::i.S·~_l.:;,getHeten, vor 
allem der .l'h1Josophie, enge!" knupren. 

Da• Hecht ist Ja mcht bloßer Gedanke, 
ßOnueL'n lebendige, Wll"kenae Krafi. J;.s i&t 
U<is grol.le .Formgepl'agcc tur die Leoens-
orun1...u1g eines 'V 01Keti. AUc1· da es le1.>t!nct1g 
isL und. sE:1n soH, ist e:.> auch SLdllU1ge1n 
vv(:u1ae1 un1...:;.1. wo11e11, lnlmer in ae1: ~ut­

\Vl<.:.t{1ung. l.Jt!t ..l.::iegrliL aes ü.echts ver11,üL 
s1cn 2.Ur ü.lte Ues .ttt=chts V•ne das :::>~J.n zun1 
::,o1H::u. 

Sea Mcnsc11en m Kcchtsordnungen leben, 
nGtocn U~üKer allt!r V ulKer und Zungen ucrn. 
Vern<>lt.i1s von Gerecnt1gKe1t zum tlectlt 
Hc.cugt.=;-.,pu1 t. va~ J Ui 1steuo1 cv1e.r hat eint! 
~arnnuuug soh..:ut:!r G-eUdl1kcn z;u1n Inhalt. 
vv1cv.i.o;;:l Lebeu::>\Ve11::iüe1t unu ßrfahrung, wie ... 
vit:l l.tll1t!J.t:l i ...... a1u11r. und v.,riev1e1 Lebens-
OeJa11u11g Vt!l iJfü_·gen sich h1nt.t:1 uen einzelnen 
Au::r,:)p1 uuicn.: .l!..111 L.t:;lchen 111e c11atunenut:n 
geiocigt:n 1\mgens um Hecht und Gerechtig-
keit und um die Ordnung mensctll1cl1en Zu-
sarn1nenleben~ ! 

Das Juristenbrevier enthält Auaspriiche von 

AGRICOLA 
ALTHUSIUS 
AlVlOS 
ARISTOTELES 
AUERBACH 
AUGUS'rINUS 
BINDER 
BOHNITZ 
BORCHERT 
L:AKDOZO 
CAHLYLE 
CAKTESIUS 
CA::iSIAN 
CO ING 
LJA HSlAU 
DANTE 
DEL VECCHIO 
üß1Vi.l!:TH.1US 
LlBRi-IBUHG 
.i;;.i..1:\.1': v ON REPGOW 
.i!:l.N.i;;RlVl 
i!.i>llGE 
EUKI.PIDES 
1<'LAUB1':!i'l' 
.t'RANZ 'v ON SALES 
J'ULGOIUUS 
GAJUS .l'Lll'üUS 
GALLUl-'t'l 
GALSWORTHY 
l.dcl.NDHI 
GßlBEL 
GOJ>;THE 
GHOTHlUS 
GUARJ.JlNi 
HEGEL 
;iJ,;,ttAKLlT 
l1ELLO 
Hß;OIOD 
.dlrPBL 
hOBBßS 
hUF1''füAi'l"N 
HUiVIBOLDT 
lHEHING 
J UVE;\IAL 

KANT 
KANTOROWICZ 
KOLPING 
KONFUZIUS 
KUDSZUS 
LANG 
LANGBEHN 
LEIXNER 
LESSING 
LICHTENBERG 
LUTHER 
MARC AUREL 
MI'l'SURU TOYAMA 
MORUS 
.l\IIONTAIGNE 
NfäTZSCHE 
NIYSSA 
OLDENDORP 
ORTEGA Y GASSET 
OTTO 
1-'ESTALOZZI 
RADBKUCH 
RADEMACHER 
HiVAROL 
.tl.OLLAND 
SAUE!"< 
Sa V IG.NY 
l>ENBCA 
SBliBATl 
Sr'ANN 
SC HALLER 
SCHILLER 
SCHWEITZER 
TAGORE 
TERENZ 
ULL'LA.N 
VALDES 
VAUV.ENAHGU!CS 
VlSCHE!i 
VOLTAIRE 
WINDSCHE:ID 
WUNDT 
ZAS1US 
U. A. 

GERLACH'SCHE VERLAGSRUCHUANDLUNG JUÜNCHEN ·INNSBRUCK· ZÜRH:U 
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BVCHERZETTEL 
Drucksache 

An die 

~ 

Versandbuchhandlung 
für Rechl und Wirtschaft 

~IÜNCHEN 8 
Langerstraße 7 



Zeit --

noch: Soziale Krankenversicherung 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einschl. Krankenversicherung der Rentner 

1000 DM 
Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Beiträge fU.r Arznei, Kranken- Ver-insgesamt versicherungs- insgesamt Arzt liehe Zahnbe- He1lm1 ttel Kranken- Sterbe-Krankenver- haus- waltung~-Kassenart pflichtige und sicherung Behandlung handlung und pflege geld geld kosten -berechtigte der Rentner Zahnersatz 

Mitglieder 

1950;; VjD 605 495 531 341 59 722 569 425 114 598 27 4% 109 554 109 598 108 914 10 750 35 498 
19511 l VjD 731 777 617 226 91 970 684 723 140 593 33 530 133 170 127 725 130 545 12 363 44 452 
19521 VjD 814 481 684 502 102 751 798 096 167 936 37 888 156 551 147.456 149 712 14 184 52 223 
1§§~2 VjD 917 155 783 098 115 951 903 469 188 338 41 866 174 548 167 834 180 641 16 345 58 709 

VjD 990 865 650 966 117 110 964 '71 209 354 49 233 181 472 177 748 181 804 16 659 61 600 
19542 ) 1. Vierteljahr 920 256 796 183 107 949 957 387 198 146 45 071 180 316 166 886 207 387 17 565 64 292 

2. Vierteljahr 983 236 843 271 121 030 927 676 202 826 48 672 179 717 173 500 160 080 16 511 61 492 
3, Vierteljahr 1 008 349 871 735 117 414 950 737 209 780 49 972 175 212 180 431 170 729 15 461 60 716 
4. Vierteljahr 1 051 697 892 683 122 046 1 021 684 226 665 53 217 190 645 190 173 189 020 17 100 59 900 

19552 ) 1. Vierteljahr 1 002 062 666 057 116 312 1 087 795 224 863 52 555 198 977 160 209 256 828a) 19 970 68 253 
davon1 

~"- } 560 830 463 259 91 550 633 706 121 728 27 077 115 051 110 794 155 394 12 251 42 179 
Land- 16 009 15 521 353 16 993 3 598 1 019 2 707 3 651 2 225 132 1 881 
Betriebs- 156 355 147 301 4 902 167 584 29 468 7 412 30 317 23 448 58 774 2 153 625 
daruntera Kran-
Bundesbahn ken- 23 864 16 655 4 716 26 128 4 643 907 5 703 4 050 7 972 486 4 
Bundespost kaesen 9 .353 9 192 - 8 833 2 070 545 1 800 1 486 1 648 76 21 

Innungs- 24 878 24 604 - 27 747 5 129 1 337 3 863 ·4 039 8 693 203 2 136 
See- 2 604 2 557 - 2 768 458 160 362 444 921 13 230 
Knappsohaftl 71 546 45 137 19 507 68 799 10 442 1 748 11 939 14 528 20 399 3 747 2 125 
Ersatzkasse für 
Arbeiter 6 670 6 635 - 7 427 1 459 422 1 226 932 2 097 51 784 
Angestellte 163 170 161 043 - 162 771 52 601 13 380 33 512 22 373 8 296 1 420 18 293 

1) Endgill tige Ergebnisse nach den Jahresberichten des Bundesministeriums für Arbeit.- 2) Vorlaufige Ergebnisse nach den Vierteljahres-
nacbweisungen.- a) Einschl. 29 000 DM Ausgaben für Krankengeld in der Krankenversicherung der Rentner; diese sind -in der Aufgliederung 
nach Kassenart nicht enthalten. 

lrundesministerium für Arbeit 

Unfallversicherung im Bundesgebiet und in West-Berlin1) 

Gemeldete Empfanger von Renten oder Krankengald Ausgaben 
Unfälle aaruni;er 

Zeit Arbeits- auf dem Verwandte Kosten 
1Versichert4 !Unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen auf- ini:i- Renten der Verwal: -- im und von krank- und und Waisen einschl. Sonstige Trager der engeren der hei ten Erkrankte Witwer steigender gesamt Kranken- Kranken- Leistunge tungs-

Unfallversicherung Linie behand- kosten Sinne Arbeits- gelder lung 2) 
statte 

Anzahl 1 000 DM 
1950 1. Halbjahr 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 294 386 220 633 35 317 3 029 20 068 

2. Halbjahr 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 21 223 
1951 1. Halbjahr 729 174 18 993 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 229 959 43 928 4 139 24 172 

2. Halb Jahr 869 925 18 239 523 439 114 674 54 466 2 394 333 868 232 188 51 266 4 508 25 276 
1952 1. Halb Jahr a) 801 017 15 748 542 006 115 44 1 54 873 2 358 356 468 248 884 54 228 4 780 28 945 

2. Halbjahr 980 633 27 641 567 987 119 562 55 391 2 139 470 790 349 217 60 %9 6 843 31 618 
1953 1. Halb Jahr 820 003 84 711 28 491 574 780 120 320 54 539 2 361 442 103 310 722 68 753 6 116, 34 382 

2. Halbjahr 1011 849 91 687 30 824 594 102 121 920 54 093 2 307 461 255 31 1 340 81 459 7 424 36 192 
1954 1. Halb Jahr 867 678 87 462 28 323 610 426 124 ~4? 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 37 896 

2, Halb Jahr 1093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 337 480 89 403 9 591 38 496 
1955 1. Halbjahr 975 810 115 826 25 76'4 632 015 128 047 52 811 2 217 503 998 340 691 87 539 8 083 42 732 

darunter: West-Berlir 31 942 5 558 820 12 550 3 010 801 34 13 670 7 837 2 677 143 2 458 
davon: 

Berufsgenossenschaften 
Gewerbliche u.Ses-:S--G. 4 498 595 754 431 97 793 24 390 375 850 91 115 35 841 1 623 402 534 272 828 68 794 6 171 34 937 

darunter: West-Eerlii 644 971 27 311 4 467 639 10 360 2 483 69) 30 11 792 6 584 2 291 99 2 314 
Landwirtschaftliche 8 954 603 137 438 1 211 315 200 719 20 868 8 360 188 57 609 33 853 12 911 1 148 5 ,619 
darunter: West-Berlir 8 101 566 60 2 106 27 4 - 83 47 31 '5 -

Gemeindeunfall ver-
sicherungsverbände 4 761 572 24 606 4 235 383 9 870 1 971 1 101 46 8 744 5 480 1 706 109 1 052 

Ausführungsbehörden 2 298 621 59 335 12 587 676 45 576 14 093 7 509 360 35 111 28 530 4 128 655 1 124 
darunter: West-Berlir 150 712 4 065 1 031 179 2 084 500 104 4 1 795 1 206 355 39 144 

1) Bis 1. Halbjahr 1952 Angaben fur das Bundeegebiet. Ab 2. Halbjahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben uber West-Berlin, da die Tatig-

~~~~e:~f:isi~~:n d~~ ~=~e~~!!~~iic~!~uij~~=~~~:~~~~~:;~~ ~~~ ~~~ ~~~~!~~~~a~!!1~~;~l~;~~s~~~~~~~s~!~~t:~ri~ ~:~d~ei:;fi~b~~ ~9~4~195~nd 
auf das Land Berlin erstreckt. Ab 1. HalbJahr 1953 enthalt die Übersicht erstmalig die "Eigenunfallversicherung Berlin - Ausfuhrungsbehorde 
für gesetzliche Unfallversicherung".- 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufsfursorge.- a) Da zahlreiche 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungstragern erfasst werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 

2. RVJ .1954 1.RVJ .19551 

Land insgesamt 

Bundesgebiet und 
West-Berlin 1 296 ,9 1 397 ,2 1 
Schlesw.-Holst. 44,5 43, 7 

~~:~~~~achsen4 ) 
63,4 68, 1 

137,4 144,8 
Bremen 5) 21, 3 38,9 
Nordrh. -Westf. 438,8 450,4 
Hessen 104,5 109,2 
Rbeinld. -Pfalz 65, 7 78,8 
Baden-WUrttbg„ 1B3,8 20?,8 
Bayern 170, 1 188,9 
Y/est-Eerlin 67 ,2 70,4 

c:>ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
2. HechnungsviertelJahr 1955 

1) Grund-2 } 
Gewerbesteuer Zuschlag zur Gemeinde-Grund- (einschl. 3) r:-runderwerbsteuer 

steuer A steuer B Lohnsummen- eins chLl'i:ehralsc~:Y getranke-
steuer steuer) :( Wertzuwachsst. 

359, 5 77' 3 256, 1 914 '3 29,4 25 ,2 
45, 3 6, 7 10,9 23,1 1,1 1,0 
65,6 0,1 11,0 49,7 - 2,0 

147,6 17,5 2~:~a) 89,7 3. 6 1, 7 
5, 6 - o, 1 2,6 0,3 0,3 

458,5 10, 1 80,7 335 '7 7 ,9 6,8 
107, 1 7, 1 19,9 69,8 2,8 2,s 
65, 7 8,3 13,5 37 ,9 1,7 1,4 

203, 1 12,0 27,7 147 ,5 5,6 2,6 
187' 7 15, 5 37 ,o 117 ,2 5, 5 4,8 

73,4 o,o 25, 2 41,2 1,0 1,8 

Bundesministerium fur Arbeit 

Vergnü ~np-ssteuer Sonstige 
Kino- tlbrige r..emeinde 

Vergnugungs -steuer steuern steuer 

31.B 9,6 15,7 
1,4 0,3 0,1 
1,4 0,8 o,6 
4,0 1,2 1,7 
0,1 0,3 o,o 

10, 1 3,0 4, 1 
2' 6 0,7 1,3 
1'2 0,6 1,2 
3, 6 1,0 3, 3 
4,8 1 '5 1,4 
1,9 0,8 1,4 
r 1) Grundeteuerbeteiligun~sbetrage abge;:_];llchen„- 2) .t.inschl. Grundst7uerbeihilfen ~ur ~rbe1 terwohns~atten..- 3) uewerbeeteuerausgleichzu-

schUsse abgeglichen.- 4J Ohne Wohnraumsteuer„- 5) Im 2. RechnungsviertelJahr berichtigt um 16 1 1 l\hll.Dl!, die im 1. Rvj. 1955 zuviel ge-
meldet wurden.- a} Einschl.Grundsteuer A von Bremen.-
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Zeit 

"" ~} 1951 llD 
m~ :i! 5) 
1954 .llD 
1954 Febr. 

März 

~p~) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1955 Jan, 
Pebr. 
Jllllrz 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug, 

Zeit 

"" w1 1951 MD 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 )!!) 

1954 Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni6) 
Juli 
Aug. 

Zeit 

"'° '"} 1951 r,m 
1952 MD 5) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 Febr. 

März 

~ri~i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
~u!i6) 
Juli 
Aug. 

Steuer-
ein-

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der U.nder1) und West-Berlins 2) 

Mill.DM 
davon aus Steuern .Besitz- und Verkehrsteuern 

Hiebt Kraft-Veranlagte Körper- Grund- Kapital-nahmen des 3) ~~~r3) Lohn- Verm!Sgen- Erbechaft- fahr-insgesamt veranlagte acbaft-Einkommen- erwerb- verkehr-ins- steuer Steuern steuttr steuer zeug-Bundes steuer steuer steuer steuer 4) gesamt vom Ertraa steuer 

1 396,5 852,7 54'.h8 569,3 149,1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,o 310,6 355,5 15:~ 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 ~§:~ 2 470,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393, 9 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 
2 638,7 1 446,0 1 192,7 1 269,2 333,6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 6,2 7, 1 51,2 
1 811,4 1 110,6 700,8 727,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 5,7 6,3 38,6 
3 042,0 1 303,3 1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597, 1 44, 1 7,1 4.9 6,1 52,7 
2 007,6 1 304,8 702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 6, 1 5,3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, I 178,5 20,3 69,9 85,8 4,1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340, 7 1 433,3 907,4 962,6 335, 2 256, 7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 5',9 
2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 338,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 7,4 5,0 43,4 
3 248, 6 1 449,8 1 798,8 1 916, 7 340,3 742,8 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, I 48,3 
2 371,6 1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
2 312,2 1 458,2 854,0 895,1 358, 5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
3 677,8 1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7,1 4,8 10,3 55,6 
2 815~5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273,1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 294,4 1 507,8 1 ?86,6 1 947,7 271,6 782,5 22,5 555,5 13,3 8,1 5,8 15,9 59,6 
2 314, 1 1 503,6 810,5 869,7 300, 1 237, 1 18,2 94,1 13,9 5,8 7,0 7,5 62,7 
2 289,3 1 455, 1 834,3 882,9 344,2 180,6 21,2 70,8 75, 1 7,2 7,1 6,8 57,3 
3 457,b 1 646,7 1 811,0 1 952,4 341,1 730,3 33,6 542, 1 10,7 6,7 6,3 6,8 66,9 
2 556,4 1 647,4 908,9 967,2 384,7 174,1 82,0 89,5 14,2 9,6 8,7 15,6 64,3 
2 504,5 1 631,5 873,1 923,9 375,9 127,3 49,0 62,7 92,0 5,2 8,4 21,4 59,0 

noch' Besitz- und Verkehrsteuern Umsa tz-u, Umsa tzausgleicheteuer Zölle und Verbrauchateuern 

Verai- Rennwett- Befllr- Peu er- Notopfer Umaatz-Wechsel ins- Umsatz- ine- Tabak- Kaffee-cherung- und derung- schutz- Berlin Sonstige ausgleich· zane Lotterie- steuer gesamt steuer gesamt steuer steuer ateuer eteuer steuer steuer insgesamt et euer 

5,9 6,7 4,1 21, 1 1,6 32,4 0,3 4;4,4 424,4 a) 402,8 60,2 184,1 30,7 
7,2 8,6 4·,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46, 7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 0,0 748, 1 710,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 

10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 o,o 829,9 785,4 44,5 539,5 129,3 195,5 25,4 
13,5 
10,7 

11,2 
12,9 

5,8 
5,5 

10, 1 
11,7 

3,6 
3,2 

52,9 
135,0 

-0,2 
-0,0 

643,6 
649,0 

609,3 34,3 440,0 94, 7 157,9 23,8 
606,4 42,6 532,3 131, 7 180,8 26,3 

10,7 11,9 7,0 11,8 2,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11, 5 5,9 13, 1 1,8 63, 1 0,0 753, 5 717,0 36, 5 497,7 97,0 201,4 23,2 
9, 1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512, 6 118,0 193, 1 24,4 

10, 1 7,1 6,5 17,4 1, 5 i2,0 ~0,1 m:~ 799,6 41,2 m:6 m:g m:~ ~~:~ 10,1 · 8,9 S, 5 17,5 1,3 1,2 -0,2 774,5 37, 7 
8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 -0,0 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 

10,0 11,2 6,3 17,0 1,7 68,6 o,o 899,1 848,6 50,5 580,5 140,1 206,8 25,6 10,3 13,4 7,2 15, 2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26,1 
10,4 12,7 6,3 14,2 2,5 156,8 o,o 839, 1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 so, 7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 ' 464,8 126,8 176,9 24,0 
12,5 14, 1 6,7 13,2 3,8 162,5 0,0 760,0 704,4 55, 6 586, 7 147, 7 195,3 30,0 
11,7 11,9 8,2 14,6 2,8 74,; 0,0 915,8 ~3~:f U:g 528,6 147,7 167,6 27,0 11, 5 10,5 7,3 14,2 2,2 66,7 0,0 851, 7 

m:~ m:6 m:g ~~:~ 10,5 13,5 6,6 16,8 1,3 159, 1 0,1 875,9 623,6 52,4 
11,6 7,8 7,7 22,5 1,0 73,8 0,0 960,1 905, 1 55,0 629, 1 153, 1 224,8 29,6 
11,1 9,5 7,5 23,4 1, 6 70, 1 -0, 1 922, 3 869, 1 53,2 65R, 3 144, 1 229,5 28,9 

noch: Zdlle und Verbrauchsteuern Abgabe z. Nachrichtlich 
Zündwaren- ~~~d~~~~ 

Tee- Zucker- Salz- Bier- aus dem Schaum- steuer u. Leucht- l4ineral61- Ver- Hypotheken- Kredit-
steuer steuer steuer et euer Brä.nntwein- wein- aus dem mittel- steuer Sonstige arbei.ter mogena- gewinn- gewinn-

monopol et euer Zundwaren- steuer wohnungs- abgabe abgabe abgabe 
monopol baues 7) 8) 

2. 9 33, 7 3,4 27 t 1 42,0 1,8 s: 4 1, 7 8,6 1. 2 - 136,8 34,5~l 3, 1 34,9 3,3 24,4 45, 1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 3,4 28, 1 3,3 27 ,B 43,9 1,5 4,9 1,6 52. 9 1,1 17,6 
2, 1 30, 1 3, 5 31, 1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1,1 17, 1 126, 5 37,2 3,9 
1. 2 31, 6 3, 1 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
1. 2 26,5 3,8 34, 7 60,0 2,6 0, 1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 
1,1 26,8 4,5 22,5 53 ,6 1,9 10,e 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
1, 3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45, 1 0,8 17,7 49,5 47,3 16,2 1, 3 27,0 2,4 }1,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 0,8 16,6 294,0 51,8 - 1, 1 1,1 27,6 2, 5 31,5 38,4 1,0 5, 1 1,7 67,4 0,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2, 7 34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 1,0 39, 1 3,1 39,3 40,2 1, 2 5,3 1,6 72,8 1, 2 19, 2 277,9 30,9 - 0,8 1,1 40,2 3,2 35,7 37, 7 1,3 4,8 2,0 74,7 1,1 19,2 42,8 31,0 0,5 
1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 5,0 2, 2 81, 1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 1,1 37,3 3,4 36,1 42,5 1,9 5,3 1,9 73,0 0,8 20, 1 337,3 40,0 1,5 
1,2 35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 12,0 0,8 10, 1 72, 1 50,4 - 0,6 
1,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2, 1 5, 2 2,9 73, 5 0,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
1,3 28,3 4, 1 36,9 41,2 3,3 0, 1 3,0 18,0 0,8 9, 1 303,1 25,9 - 0,4 1,3 27,5 3, 1 26,2 41,6 3,0 10,0 2, 7 97,6 0,8 9,6 46,7 40,9 - 0,9 
1,4 24,9 3,4 29,6 42,6 2,2 4,9 2,3 54, 3 0,8 10,4 33,6 47,1 19,9 
1,2 28,1 2,7 32,4 44, 1 1,5 4, 7 2,2 73, 1 0,8 9, 1 284,0 68,6 2,9 
1,2 28,0 3,0 34,6 52,8 1,4 7,9 1,8 92,8 0,8 9,0 28,7 36,4 2,3 
1,2 
1,1 l~:l 3,0 

3, 1 i~:~ ~ö:§ 1,4 
1,5 

5, 4 
5,4 

1,7 
1,5 m:1 0,8 

1,1 
9,4 
1,9 

24,6 
298,9 

55, 4 
36,6 

20,9 
0,7 . 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewiesenen 
Zahlen enthalten und wird künftig nur noch viertelja.hrlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Landern an dert Bund abgeführten Anteile an der 
Einkommen- und Karperscbaftsteuer sind in den Landersummen enthalten.- 4) Ohne Oatmarkumtauochabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz.-
6) Einschl. der Nachbuohungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten.-
8) Bis August 1952 Soforthilfeabgaben insgesamt, Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunota.bgabe und Notabgabe vom Betriebsvermogen sind 
außer Betracht gelassen,- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Eis August 1952 Au.fkommen aus Umstellungsgrundschulden. 

-602''-



Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950=100 

' • ,· • : • „ '-1·~ •' ~~ 
., 1 „ ' ~ 1 "-&!, ')'T<~ ·:· 1.f.:.t 

\I:'' 

1. Gllederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstedmischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

Land- narun er Forst-u. darunter 
Gesamt ins- Brot-, Öl- Genuss- Schlach~ Vieh- Tier- Garten- Planta- ine- .l::!ere:tlau 

Zeit Wirt- Futter- Faser- vieh, Fischerei darunter 
index gesamt getreide pflan- mittel- Häute er zeug- haare 

bau genwirt- gesamt ine-
Kohlen-schaft u.HU.lsen- zen pfla.nzer. tpflanzen 

und niese (Vrolle) schaft „ ..... bergbau fruchte Felle 
1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 137 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 92 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 M:.ü 103 100 100 96 89 157 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 

Juni 103 101 100 92 89 159 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 159 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 151 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 89 122 108 138 139 

1955 Jan. 1(;4 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Febr, 1n3 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
Marz 1ü3 98 95 102 85 123 91 101 78 80 11 J 90 119 109 139 138 
April 102 97 94 100 85 121 90 102 77 78 116 91 120 109 141 139 
rJ:ai 102 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 122 107 143 140 
Jum 103 98 94 101 87 118 89 103 83 74 121 104 117 108 145 139 
Juli 102 98 93 100 88 117 90 99 83 74 113 122 118 108 146 139 
Aug, 103 98 93 98 85 113 89 98 101 73 115 135 113 108 147 144 
Sept. 103 98 92 96 84 116 88 95 104 66 11 5 137 121 109 147 14• 
Okt. 104 98 93 96 85 116 86 97 115 67 124 119 121 110 150 150 

".lOCh: Industrie,mren 
de.runter 

Erden iU- Chemie 
Tech- i-lolz Textil Nanrunasmi ttel 

2:rdol, Eisen (roh a„runi:er Zeit und und Chemie- U"ld Jekleidung ins-Erdolver- und anorga- orga- nische und Fleisch- !.~olkerei- Öle 
arbei tung r„inera- JtR.hl Edel- m„sche nisc.he Ole fasern bear- ins- darunter: gesamt verar- er zeug- und Ge-

lien r.:1etalle und bHi tet) gesamt Gespinst: bei tung nisse Fette tränke 
Fette 

1951 JD 118 113 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1r_;~2 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 80 98 
1'J5'3 JD 111 12d 1'4 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
19c;4 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 1::'6 104 95 q5 112 98 85 10n 

1954 !Jai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
JuJi 108 12' 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aue. 108 115 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept. 108 113 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt. 109 113 112 120 113 103 66 117 no 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 11' 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 1 1 3 114 121 113 103 78 118 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jß.Il. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 
Febr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
Marz 109 113 122 141 116 104 78 115 n9 102 93 92 104 '01 72 121 

April 109 112 122 142 116 104 79 114 139 101 90 91 103 102 72 123 
Mai 109 112 122 140 116 103 78 114 139 95 90 90 100 99 72 121 
Juni 110 112 123 141 116 103 81 112 141 96 90 89 98 100 74 120 
Juli 109 115 125 143 117 103 83 109 142 96 91 89 97 97 75 119 
Aug. 109 116 125 148 118 103 80 109 143 96 89 89 97 101 72 1 ,8 
Sept. 109 116 126 154 118 103 n 109 14( 95 88 89 96 102 73 119 
Okt, 110 116 12 ( 156 129 103 7c, 109 139 95 ,)ß 92 102 103 74 119 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Außenhandelsverzeichnis) 
Ern;;\hrunt.i:swirtschaft 

Ze1 t Gesamt- darunter 

ir.dex 
ins- Bulsen- Obst u. Gud- Karree, Alkohol. Gchlachtv:a Vieh- 05f~di~~ gesamt 'i-etreide Reis Gem.ise Trocken- Kakao ,Tee, Zucker Tabak und Fisch er zeug-fruchte fruchte fruchte .Jewurze Ge<;rf'lnke Fleisch nisse .C.:rna.hrung 

1951 'D 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 Ji) 112 109 129 124 ns 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1954 Mai 103 103 92 120 137 112 122 ' 95 170 69 91 132 109 137 86 89 

Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Juli 103 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt. 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan, 104 ;g{' 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
Febr. 103 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 
April 102 99 97 107 136 194 115 83 113 72 123 142 107 116 87 80 
Ma> 102 100 99 110 138 250 113 91 108 74 121 142 105 117 83 78 
Juni 103 100 97 121 142 213 116 90 109 72 120 144 104 113 88 81 
Juli 102 98 97 118 129 141 120 92 107 71 119 144 101 115 88 82 
Aug. 103 99 95 116 123 124 127 94 102 71 118 144 101 111 95 80 
Sept. 103 99 93 116 128 123 128 94 106 72 119 144 103 117 95 en 
Okt. 104 102 93 115 122 131 144 93 106 74 119 144 108 117 101 81 

G-ewerbliche '!lirtschaft 
-- ·-

:.'..ei t ins- ulfruchte, Textil Ga.rne und !:laute, Kaut- Bolz- Kohle, , rdol u. Erze 
~isen 

Chemi-
gesamt Gle u.Fette 

roh- sonstie;e :I'extil- }'elle schuk Holz schliff, Koks u. Erdol- und NE- Edel- sehe 
zu techn. textile und und Pu pi er, Braun- Mine- und 11ctalle metalle stoffe waren erzeug- 3tahl Stoffe 
Zweclten llalbwaren Leder Harze Zellstoff kohle nisAe ralien 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
19~3 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124' 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1954 Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 

Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 
Juli 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt. 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez, 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
Marz 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122 149 100 104 
April 105 80 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103 
Ma> 104 80 84 96 98 98 92 1'9 125 140 109 139 122 148 100 103 
Juni 105 83 83 95 98 97 103 141 125 139 110 142 123 148 100 103 
Juli 106 85 84 95 99 95 121 142 125 139 109 144 125 151 101 103 
Aug. 107 81 83 94 99 93 134 143 125 144 109 143 125 157 102 103 
Sept. 106 80 80 93 100 90 135 140 125 144 109 143 126 163 103 103 
Okt, 105 80 9 92 99 91 118 139 125 150 110 144 127 1C6 104 107 
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Gesamt- Nahrungs- Industrie-Zeit index mittel stoffe 

1950 JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1954 JD 252 211 280 
1954 Mai 250 209 278 

Juni 254 216 279 
Juli 254 216 279 
Aug. 252 213 279 
Sept. 253 211 281 
Okt. 255 21 1 "b4 
Nov. 234 208 285 
Dez. 255 207 287 

1955 Jan. 258 209 290 
Febr. 258 207 293 
Marz 258 207 291 
April 257 206 291 
Mai 258 207 292 
Juni 262 213 295 
Juli 266 220 296 
Aug. 266 217 299 
Sept. 265 213 300 
Okt. 265p 217 2%p 

Zeit Kalber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 

1 

1953 JD 218 177 238 
1954 JD 231 204 251 
1954 Mai 229 206 233 

Juni 237 209 250 
Juli 230 112 257 
Aug. 229 211 258 
Sept. 243 201 259 
Okt. 248 205 256 
Nov. 242 204 238 
Dez. 237 205 234 

1955 Jan. 227 206 231 
Pebr. 223 213 216 
Marz 235 217 209 
April 239 226 198 
Mai 242 226 202 
Juni 235 224 211 
Juli 242 223 212 
Aug. 259 213 236 
Sept. 262 216 246 
Okt. 268 215 251 

Zeit Zink Aluminium Sch'l'l'efels. 
Ammoniak 

1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD 498 170 239 
1954 JD 504 168 240 
1954 Mai 509 168 249 

Juni 512 168 249 
Juli 500 168 222 
Aug. 483 168 226 
Sept. 513 168 229 
Okt. 526 168 233 
Nov. 521 168 238 
Dez. 525 168 240 

1955 Jan. 546 168 244 
Febr. 575 168 249 
MS.rz 564 168 249 
April 567 168 249 
Mai 571 168 249 
Juni 575 168 249 
Juli 568 168 222 
Aug. 561 168 226 
Sept. 581 168 229r 
Okt. 574 168 233 

Kunst- Rinds- Kalb-
Zeit häute, felle, seide inl. 1nl. 

1950 JD 175 416 534 
1951 JD 211 488 558 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1954 JD 177 262 388 
1954 Mai 177 277 378 

Juni 177 279 376 
Juli 177 268 366 
Aug. 177 245 360 
Sept. 177 237 364 
Okt. 177 241 364 
Nov. 177 243 371 
Dez. 177 241 385 

1955 Jan. 177 242 400 
Febr. 177 245 411 
Marz 177 252 414 
April 177 255 423 
Mai 177 258 435 
Juni 177 257 434 
Juli 177 252 441 
Aug. 177 247 458 
Sept. 177 251 468 
Okt. 177 252 483 

Index der Grundstoffpreise 
1938= 100 

Roggen Weizen Gerate Hafer 

140 144 149 144 
197 199 220 218 
211 208 219 212 
210 207 211 196 
213 205 210 194 
219 211 214 205 
220 211 214 20? 
208 200 210 202 
20? 197 205 192 
206 198 2J7 18c 
20& 201 205 'lb7 
211 203 204 185 
213 205 206 190 
215 207 208 192 
217 209 209 193 
217 209 210 194 
217 209 213 196 
217 209 21:,i 200 
217 209 215 203 
205 199 215 203 
205 198 216 195 
206 198 216 190 
208 200 215 189 

Butter Eier Rohtabak Steinkohle 

183 179 212 211 
205 191 170 234 
214 204 159 272 
207 187 163 324 
211 174 239 322 
202 147 164 321 
202 149 293 321 
204 178 293 321 
207 203 293 322 
216 187 293 322 
219 205 293 323 
223 219 293 318 
225 192 293 318 
225 166 293 318 
227 141 293 317 
228 147 293 317 
224 155 293 316 
219 145 293 319 
217 164 228 322 
218 176 228 322 
222 200 228 322 
229 207 228 322 
232 222 228 323 

KalidUnge- Thomas- Super- Baumwolle, 
mittel mehl phosphat amerik. 

177 143 124 433 
181 188 158 538 
214 226 236 498 
226 219 254 404 
227 209 244 417 
202 183 260 411 
209 183 228 411 
213 197 226 411 
217 197 230 411 
222 197 233 414 
226 216 237 417 
230 216 239 417 
240 216 242 417 
242 239 248 417 
242 239 255 417 
242 239 255 401 
242 183 255 401 
202 183 255 401 
209 183 224 401 
213 197 228 401 
217 197 230 401 
222 197 233 401 
226 216 237 388 

Speise-Kartoffeln erbsen 

178 102 
171 130 
255 159 
211 164 
209 153 
248 149 
227 147 
242 146 
206 144 
172 150 
176 156 
166 156 
167 157 
183 158 
182 156 
182 153 
179 1~3 
178 151 
249 150 
355 150 
257 151 
196 153 
222 153 

Braunkohle Roheisen 

149 223 
151 295 
151 437 
151 459 
192 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
206 459 
233 459 
233 464 
233 469 
233 469 
233 469 
233 469 

Wolle, Wolle, 
inl. ausl. 

338 331 
431 452 
263 254 
280 291 
254 280 
257 284 
259 299 
263 291 
249 287 
249 278 
230 277 
230 255 
220 257 
211 253 
230 258 
220 259 
220 251 
226 249 
226 253 
226 252 
226 248 
204 231 
182 229 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-etoffe, Zement Kalk Soda 
1nl. eteine ziegel holz 

243 220 200 159 149 194 143 
406 235 217 207 174 256 167 
434 239 222 218 194 337 182 
343 238 221 215 194 292 182 
345 241 227 213 194 288 182 
347 240 226 214 194 273 182 
347 240 226 214 194 275 182 
347 240 226 214 194 279 182 
347 242 227 214 194 285 182 
347 243 228 209 194 298 182 
347 244 229 209 194 312 182 
347 245 229 209 194 327 182 
347 245 229 209 194 339 182 
375 244 230 209 194 343 182 
375 244 230 209 194 340 182 
375 245 230 209 194 339 182 
375 247 233 209 194 341 182 
375 251 233 209 194 342 182 
375 253 235 209 194 344 182 
375 257 238 209 194 344 182 
375 264 240 209 194 345 182 
375 264 242 209 194 343 182 
375 266p 242p 209 194 339 182 
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Zucker Rinder, (ohne Margarine 
Steuer) lebend 

152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
195 65 183 
195 67 200 
19 5 67 200 
195 67 216 
195 67 212 
195 67 214 
195 67 210 
195 67 202 
195 67 195 
195 67 192 

19§ 71 197 
19 71 198 
195 71 205 
195 71 214 
195 71 220 
195 71 233 
195 71 224 
195 71 225 
195 71 221 
195 71 221 

Stabstahl Kupfer Blei 

207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
375 524 548 
351 506 569 
349 502 563 
349 502 574 
349 502 572 
350 500 566 
353 503 593 
353 526 628 
357 534 637 
358 526 618 
358 582 615 
358 699 614 
358 729 612 
358 741 616 
35.8 669 610 
366 692 604 
366 696 617 
366 762 621 
366 808 627 
366 754 625 

Flachs, Leinen- Hanf inl. .uarn 
205 264 244 
368 380 292 
273 298 322 
210 253 290 
220 260 249 
221 260 240 
221 260 240 
221 260 240 
219 260 240 
218 258 253 
218 258 267 
222 262 267 
223 263 280 
231 265 294 
231 267 294 
231 270 294 
232 272 294 
232 272 294 
234 272 294 
236 272 294 
236 272 304 
237 272 317 
238 272 320 

Schwefel- Benzin Rohkaut-
säure schuk 

183 152 143 
214 178 233 
25,2 182 140 
241 167 95 
241 149 95 
240 148 89 
240 148 95 
240 148 103 
240 148 97 
240 148 98 
239 148 107 
247 148 112 
247 148 118 
253 148 133 
253 148 131 
253 148 120 
25' 148 122 
253 155 124 
264 155 141 
268 155 167 
268 155 187 
268 155 189 
268 155 165 



Roggen 

Zeit 

1 000 

1950 JD 267,4 
1951 JD 372,5 
1952 JD 401 ,8 
1953 JD 398, 2 
1954 JD ~06,4 

1954 Mai 417,5 
Juni 417' 5 
Juli 399,0 
Aug. 389,0 
Sept. 391,0 
Okt. 396,0 
Nov. 401,0 
Dez. 405,0 

1955 Jan. 409,0 
Febr. 413,0 
Marz 413,0 
April 413,0 
Mai 413,0 
Juni 413,0 
Juli 389,0 
Aug. 389,0 
Sept. 391,0 
Okt. 395,0 

~~!~~~t5j 
kohlen-, 
rhein. 

Zeit 
Frachtl. 
Liblar 6) 

Bundes.iz:ebiet 

1950 JD 17,36 
1951 JD 17,60 
1952 Jll 17,60 
1953 JD 17,60 
1954 JD 21,88 
1954 Mai 23,30 

Juni 23, 30 
Juli 23,30 
Aug. 23,30 
Sept. 23, 30 
Okt. 23. 30 
Nov. 23, 30 
Dez. 23,30 

1955 Jan. 23,30 
Febr. 23,30 
Marz 23,30 
April. 23,30 
lllai 26,30 
Juni 26,30 
Juli 26,30 
Aug, 26,30 
Sept. 26,30 
Okt, 26, 30 

Baumwolle, 
29'Wlf.-.h. 

Zeit cif 
.Bremen 

.öuna.esgec. 
100 kg 

1950 JD 365,25 
1951 JD 454,28 
1952 JD 420, 15 
1953 JD 340,81 
1954 JD 351,96 
1954 Mai 347,00 

Juni 347,00 
Juli 347,00 
Aug. 347,00 
Sept. 349,50 
Okt, 352,00 
Nov. 352,00 
Dez„ 352,00 

1955 Jan, 352,00 
Febr. 352,00 
118.rz 338,00 
April 338,00 
lllai 338,00 
Juni 338,00 
JUli 338,00 
Aug. 338,00 
Sept. 338,00 
Okt. 327. 50 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise wichtiger Waren 
RMIDM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, inl. Eier 
Weizen 

1 
S~eir- Ochsen, 

1 
KUhe, 

1 
Schweine, Marken-, inl.bd.B, 

Gerste Hafer k~e~t i:;n, einschl. J.{./~o g Kl. A Kl. B Kl. c Verpackung 
frei verl.a.Cle- :frei Empfangaetation ab Erzeugerstation atation :~an:~~a~) a~_A.~nnz.-

Stelle 
Frankfurt/Main MUnchen Prankf'urt/Main Ndea Bayern 

kg Durchachni ttsquali tat 50 kg 50 kg 100 kg 100 St 

299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490, 20 18,46 
410, 6 367, 5 354, 5 4, 54 96,9 77,6 132,7 547,92 19,93 
429, 3 373,7 361,8 6,84 100, 7 79,4 125, 1 570, 30 21, 36 
429, 3 357, 6 308,4 5,01 91,1 71,8 126,9 551,38 19, 74 
426, 9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76, 6 133, 5 565,69 18,13 
437,5 360,0 336, 9 5, 64 95, 3 73,8 122,e 536, 20 15,27 
437,5 360,0 350,0 5, 61 101,2 80,6 132,8 535,00 15, 29 
419,0 360,0 350,0 7,60") 100,5 80,4 136,3 545,33 17,94 
409,0 355,0 330,0 6, 16 101,5 80, 1 139, 2 554,25 21,26 
411,0 355,0 322,5 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 19, 11 
416,0 355,0 322,5 4,92 98, 1 81, 1 137 ,5 59-1-,92 20,04 
421,0 352, 5 318,8 4, 65 98,3 78,2 126,7 604,84 22,97 
425,0 355,0 322,5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 20,54 
429,0 357 ,5 322,5 5, 21 99, 1 79, 5 123, 5 605,42 17, 53 
433,0 365,0 322, 5 5, 13 98,2 78,7 114,8 610,00 14,95 
433,0 368,8 325,0 5, 15 100, 1 79,2 110,3 614, 17 15,47 
433,0 372,5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599, 59 16,07 
433,0 374,4 327 ,5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 15,44 
433,0 379,4 330,0 8,34 108, 5 89,8 112,s 580,00 16,80 
409,0 358,8 300,0 9,59al 106,5 86,7 112, 1 582, 50 18,01 
409,0 366,9 305,0 6,60 107,3 86,5 125,8 596,25 20,55 
411,0 367,5 316, 3 4,84 103,6 84,6 132, 1 617,50 21, 13 
415,0 367,5 310,0 5,62 101,2 84,8 135,6 623,09 22,31 

Handels- Kupfer, 8) Blei, 9) Zink,9) Aluminium, Roheisen, Roh- Stab- Grob-
Gießerei, bli.:jcke stahl 7) bleche 7) Feinbleche, Elektrolyt-, 99,9" Pb, 97,5 1' Zn R 99, Roh-

III 2, 75 mm Drahtbarren in Blöcken masaeln 
Grundpreise 

Frachtlage fr.Bahnw. 
Dortmund l Oberhau.sen 1 1 

ab Lager fracht-
Empf.Bhf. Essen Siegen frei 10) 

Zone I llUndesgebiet 
1 000 kR 100 kg 

148,46 158,88 227, 35 236, 40 302,65cl 213,31 131,21 p6,61 178,33 
1§5: g~ 198,76 279, 77 290,62 361, soc m:~~ m:~3 78,89 m:~ö 280,97 385,25 413, 79 475,47c 154,41 
288,20 288,91 400,62 450, 73 306,08 108,46 90,93 226, 67 
288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422' 75 514, 75 291,97 111,50 93,0B 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 • '514, 75 289' 46 113 ,57 93 ,54 223 ,oo 
288, 20 278, 50 386,75 422, 75 514, 75 287 ,97 113, 21 91,39 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422. 75 514, 75 285,85 112,06 88, 29 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 514, 75 297 ,83 117,32 93,74 223,00 
288,20 278,50 386, 75 422' 75 514, 75 330,89 124,40 96, 19 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 514,75 324, 73 126, 18 95,25 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 521,88 324,80 122,46 95,93 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 527, 75 349, 55 121,74 99,74 223,00 
288,20 278,50 386, 75 422,75 527, 75 410,06 121,63 105, 12 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422' 75 527' 75 432,44 121,09 102,97 223,00 
288, 20 278, 50 386, 75 422, 75 527, 75 425,42 121,99 103,60 223,00 
288,20 278,50 386, 75 422, 75 527, 75 397' 98 120, 78 104,32 223,00 
291,77 285,00 395, 75 432. 75 539,75 409,00 119,61 105,01 223,00 
294, 90 285,00 395, 75 432, 75 539, 75 416,39 122, 10 103,71 223,00 
294,90 285,00 395, 75 432, 75 539, 7~ 447, 13 122,95 102, 58 223,00 
294, 90 285, 00 395, 75 432, 75 539, 7~ 473, 29 124,07 106,09 223,00 
294, 90 285,00 395. 75 432,75 539, 75 440,44 123,80 104,81 223,00 

Kunstseide, Ochsen- Kalbfelle, Mauer- p~~~~~~d-, 
sg~'(~;t- Schwef~le, 120 den. h8.ute, Zellstoff, 

~;.hQ~~i .. ::~~!~:..12) Sulfit-1 steine Fichten- Ar,io~1f,, rote ohne Kop'f, 1f o8N8ß • 24x11,5x7,1 einschl. u.Tannen-
glänzend 15-24 v2 kg -1 41/2-1·ia " cm Verpack. bretter lose 

Steinkob.le, 3) 
[~~!:; 2 k 1 Bre~f<•ke 
Revier Uhr - Aachen 4) 

ab Zeche 
Bulld eegebiet 

l 000 kg 

32,92 47, 46 
37,50 52,50 
44, 17 60,50 
52,00 68, 17 
51,00 64, 50 .., 
50,50 61,00 
50.50 61,50 
50,50 62,00 
50,50 63,00 
50,50 63 ,50 
50,50 65,00 b) 
50,50 66,50 
50,50 66,50 
50,50 66,50 
50,50 66,50 
50,50 65,00 
50,50 64,00 

}•) 51,53 65,03 
52,50 65,00 
52,50 65,00 
52,50 65,00 
52,50 65,00 
52,50 66,00 

Rohwolle, 
inländ„ 11) 1 auelllnd„ 
vollsoh..., Merino, 
.A..-:Peinh. Austral A 

ab Lager 
;~~!~g~~ 

Ci! 
Bremen 

1 k" 
17,67 19,35 

~~:~~ ~~:5§ 
14,61 17, 79 
13,26 16,02 
13,40 16,60 
13, 50 17,40 
13, 75 16, 70 
13,00 16, 10 
13,00 15,20 
12,00 15, 15 
12,00 14,45 
11,50 14,50 
11,00 14, 15 
12,00 14,30 
11,50 14,40 
11,50 13,85 
11,80 13,75 
11,80 13, 75 
11,80 13,60 
11,80 13,30 
10,65 11,65 
9,50 11,45 

Schwefel-
Super-

phoephat 
saure, 

t~~~n!'z!din 
frei .Einpf,.. 

Station Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empf..-
Station ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 13) 

~rnW .ua.u.en-•ur~temoerg ..trunaeegeo. Jayern l!iesen Bayern Bundeegeb. llrhW llrhW 
1 kg 100 l 100 kg 1 000 St 10 t 1 cbm 100 kg II 100 kgP2u5 100 kg 

8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 89,04 83,08 36,62 1,00 
9, 78 4,42 6,4,9 58,64 89,SO 73, 33 687, 46 129,25 91,08 <l6,40 8,64 
8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 724,25 165, 54 99,29 70,53 10,50 
8,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72,36 716, 12 140,97 109,07 77,13 9,88 
8,05 2,52 4,54 . 49,21 74,49 73, 94 706, 33 140,26 109,42 73,84 9,89 
8,05 2,71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 113,50 78,56 9, 75 
8,05 2,63 4,47 49,00 75,00 72,64 71,,00 131 ,96 11),50 68,56 9, 75 
8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 101,43} 69,67 9, 75 
8,05 2,34 4,38 49,00 75,00 74,85 713,00 135,58 103,39 d) 70, 78 9, 75 
8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146, 73 104,81 70,22 9, 75 
8,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 106,43 71,33 9,75 
8,05 2,29 4,39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,54 108,50 71,89 10,60 
8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76,25 693,00 167,43 109,50 73,00 10,60 
0;05 2,34 4,44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 111, 50 74,66 10,60 
8,05 2,42 4,57 49,00 81,00 76,25 693,00 167,65 113,50 76,89 10,60 
8,05 2,42 4,66 49,00 81,00 76,35 693,00 166, 19 113,50 76,89 10,60 
8,05 2,45 4, 72 49,00 81,00 ?6,45 693,00 166, 50 113,50 76,89 10,60 
8,05 2, 51 . 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 113,50 76,89 10,60 
8,05 2,49 4,91 51,00 81,00 76,95 693,00 110, 15 113,50 66,94 11,20 
8,05 2, 36 5, 12 51,00 81,00 81,40 693,00 170,54 101,43} 68,06 11,20 
8,05 2,29 5,32 51,00 81,00 82,10 693,00 170,35 103,39 69, 11 11,20 
8,05 2,36 5,41 51,00 81,00 82,60 693,00 169,54 104,81 d) 70,22 11,20 
8,05 2,34 5,61 51,00 81,00 82,60 693,00 168,20 106,43 71, 33 11,20 

1l Ab August 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist fur das gesamte Jahr au.f Basis "frei Empfangsstation" errechnet.- 2) Ab 16. li.ai 1953 Kokskohle II.-
3 Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe und Ausgleichsumlage der Montan-Union.- 4) Ab 8. Februar 1953 nur Revier Ruhr.- 5) Fur Hausbrandzwecke, ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 6) Abs. Februar 1953 Frachtgrundlage Frechen.- 7) Vom 1. Februar bis ~1. Oktober 1954 ohne Mannet-Rabatt.- 8) Ab 1. Kai 1954 
"DEL-Notiz für Kupfer-Drahtbarren ftlr Lei tzweckefl; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 9) Ab 1. Januar 1952 Dlleseldorfer Erldenot1z.- 10) .Bis 16. Juni 
1953 ab werk.- 11) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- 12) Verbraucherpreise bei Abnahme in Xeaselwagen.- 13) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.-
e.) !'rl.ihkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtigt.- b) Unter BerUckeichtigung der Saieonzu- und 
-gbschlage.- c) Feinbleche St I 23, flammofengeglüht, 2,75mm.- d) Ohne Frühbezugepramie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
dwirtsohe.ftliohe rodukte 

Pflanz- Tieri- Getreide Öl- Heu Genuss- Wolle, 
Zeit ins- liehe sehe und l!aok- Wein- Schlacht- Kilch l) 

gesamt Hülsen- früohte und 111ittel- Obst GoJllUse moat Vieh Eier Häute u. 
Produkte früchte Stroh pflanzen J'elle 1) 

Original baai s Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni) = 100 

"w" '1} 95 B9 98 122 76 107 70 B4 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 2) 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1954/55 JD 110 118 107 157 101 110 108 71 100 156 68 110 107 78 112 

1954/55 lo!ai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 
Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 11B 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 75 115 
Okt. 110 114 10B 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
1ebr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
März 110 122 104 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109 57 102 
April 110 124 104 161 98 110 107 71 105 246 68 106 108 60 102 
Mai 110 124 103 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106 57 108 
J"1ni 114 131 106 162 125 110 102 60 106 203 68 110 106 64 107 
Juli 118 144 105 154 177 110 100 60 107 124 68 109 106 70 106 
Aug. 114 123 109r 154 129 110 86 60 109 88 68 114 107r 79 106 
Sept. 112p 113 112p 154 105 110 82 62 106 82 66 116 111p 84 88 
Okt. 115p 119p 113p 156 115 110 83 64 129 87 68p 117 111p 90 88 

Umbasi ert 1 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 

1950/51 JD} 174 .151 186 161 141 227 119 267 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 ~02 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 2) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1954/55 JD 202 197 204 207 188 233 18) 238 125 338 157 219 180 168 166 
1955 Aug. 206r 208 208r 204 241 233 151 203 136 192 155 231 182r 221 160 

Sept. 206p 191 213p 204 196 233 141 212 133r 177 155 234 190p 233 133 
Okt. 210p 202p 215p 206 215 233 142 220 160 188 155p 236 189p 251 133 

1) Siehe Anlllerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 2) Die Jahreadurchsohni ttsziffern sind besondere berechnet worden unter Zugrundelegung 
von Jahreedurcbachni ttepre1sen, die aus mit den Vierteljahresumaatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbe1 tende Industrie BerD"bau Erdblge- NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund- IInveat:I Vet'- Nahrungs-
winnung Elektri NE-Energie- darunter und Steine Eisen 

Zeit Q.esamte einschl. er- ~=~~~= tion:s- braucha- und ins- Mineral und z1 tats- und ins- Metall- llletall-
Industrie Erdlllge- zeugung duktione- 1) 1) ~~~!~: gesamt Kohlen- Olver- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten halb-

winnung arbei- gung zeug-
1) gtiterindustrien industrie bergbau tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1954 April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 140 168 111 110 113 

llai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 140 168 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Juli 116 149 140 128 121 9.6 103 150 154 131 123 140 171 112 111 113 
Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172 113 112 111, 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 '139 173 119 116 121 

1955 Jan, 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173 124 123 125 
1ebr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 175 138 137 138 
März 119 150 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175 145 145 144 
April 118 149 138 135 123 97 104 150 152 130 124 139 175 142 142 141 
Mai 118 151 139 135 123 96 104 152 156 135 124 139 175 135 134 136 
Juni 119 151 139 136 124 96 104 152 156 135 125 140 179 138 137 139 
Juli 119 151 139 136 124 96 104 152 155 135 126 140 179 139 139 140 
Aug. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 139 179 147 148 147 
Sept. 119 152 139 137 124 96 104 153 155 135 127 140r 179 150 150 149 
Okt. 119 152 139 137 124 96 104 153 156 135 128 140 179 143 143 142 

Umbaeiert auf 1936 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 339 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 246 215 209 194 320 328 195 210 150 353 357 410 311 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 Aug. 222 316 154 259 213 207 192 325 331 194 217 149r 356 466 539 401 

Sept. 223 316 154 259 214 207 192 326r 331 195r 218 149r 356 473 548 407 
Okt. 222 316 154 258 214 207 193 326 331 194 218 149 356 451 522 389 

.„ 
1) Siehe Arunerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433 • 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1 
Maschinenbau Fahrzeugbau Elek- Fein-

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahl-
verf. Eisen- - Blech- Metallwaren 

Giesae- darunter darunter tro- mechanJ.l -narun+.er 
Zeit 

1 

Stahlbau ins- Metallbearbe1- Maschi- Land- Gewerbl. ins- Kraft- tech- ins- Ziehe- Sta:~ Eisen-, rei gesamt tungsmasch. der nen f .d. masch1 rbe1 ts- gesamt wagen u. und gesamt reien u. ver- Blech- u. 
spanabh~spanlos. Bauwirt- aschi- Kraft- nik 

Optik Kaltwal 
form ~=~~~l-Formunu schaft nen en 5) rader werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 14 7 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 110 131 152 137 122 

1954 April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 
Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 125 126 134 130 140 131 108 103 111 110 131 153 135 122 

Juli 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 131 154 137 122 
Sept. 136 150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 

Okt. 139 150 126 127 135 130 141 133 108 103 110 110 133 156 138 123 
Nov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 133 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 100 111 110 134 158 138 124 
Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 140 124 
Marz 145 152 128 130 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 

April 144 152 128 130 138 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
Mai 144 152 128 130 139 131 147 135 106 100 113 111 135 159 141 125 
Juni 145 153 129 131 139 131 147 135 106 100 115 111 136 161 143 125 

Juli 146 154 129 131 139 131 148 135 106 100 115 111 136 161 144 125 
Aug. 149 154 129 133 142 130 148 136 107 100 115 111 136 161 145 125 
Sept. 150 154 130 13J 143 131 150 137 107 100 11.,.r 112 137 161 146r 125 
Okt. 149 154 130 135 143 131 Umb~;~ert 1 ) 

1 ~~f 107 100 114 113 137 162 146 125 
1938 = 100 

1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 

1955 Aug. 275 268 217 211 247 195 25; 229 203 210 181 181 246 328 2~C 221 
Sept. 276 269 219 214 250 196 257 231 203 210 180r m m ;~~ ~~~ 222 
Okt. 275 269 219 215 250 197 258 232 203 210 180 222 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Glas S'igewerke und Holzbear- Holzverarbei tun.ii Papier Papier- Kunst- Gummi-
instrumentA wertstoffe Fein- beitunp:; ins- darunter lund etoff- und 

Zeit Spiel-u. darunter darunter Mdbel- erzeu- verar- Druck 
Chem. e1f~em. VeP- keramik Glas- ins- Gruben- Asbest 

Schmuck- inegesam Schnitt gesamt her- gung beitung 
waren Schlüsse rauche- waren gesamt holz holz stellung verarbei tung 

gilt er gliter 
Originalbasis 1950 = 100 

1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 

1954 April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 
Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 

Juli 110 104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 

Okt, 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan, 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
Marz 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122 114 137 117 116 94 112 

April 112 105 110 95 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 96 107 118 162 241 175 122 115 137 117 116 94 112 
Juni 112 105 110 96 107 118 163 243 177 122 115 137 117 116 94 112 

Juli 112 105 110 96 T07 118 164 239 177 122 115 137 117 116 94 115 
Aug. 112 105 110 96 107 118 164 233 178 122 115 137 118 117 94 119 
Sept. 112 105 110 95 108r 118 163 235r 177 122 115 137 118 117 94 119 
Okt. 112 105 111 96 108 119 161 201 174 122 115 136 118 116 94 11 9 

Vmbasiert 1) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 217 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 Aug. 219 184 194 166 198 157 305 565 349 218 195 338 228 197 160 189 

Sept. 219 184 194 166 199 158 303 558r 347 218 196 339 229 197 160 189 
Okt. 219 185 195 167 199 158 300 549 342 218 196 336 228 196 160 189 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußllll. ttelindustrien 
darunter Schuhherstellung Ölmtihl.en Obst-

Zeit i.ne- Textil Eeklei- Mühlen- Fleisch- Milch- und Zucker- und Brauerei Tabak-
gesamt Ober- Unter- ine- L•d:E 1 Schuh- dung gewerbe verar- ver- Margarine- industr. Gemüse- und ve?;"ar-

leder leder gesamt verar- her- bei tung wertung industrie ver- Jdalzerei beitung 
bei tu atelluD..B wertuna 

Originalbasis 1950 = 100 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1954 April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 98 83 

Mai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 115 104 98 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 89 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 
Nov. 82 80 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121 98 83 
Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 115 122 98 83 

1955 Jan, 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 
Febr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
Marz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 72 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 
Mai 82 81 84 98 90 100 88 92 136 109 116 70 117 125 99 83 
Juni 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 116 72 116 124 99 83 
Juli 82 81 83 98 90 100 88 92 136 111 115 72 117 120 99 83 
Aug. 82 82 83 98 90 101 88 92 135 113 117 71 117 114 99 83 
Sept, 82 82 83 98 90 101 87 92 133 116 120 70 116 111 99 83 
Okt. 82 83 82 98 90 101 87 93 133 118 121 70 116 111 99 83 

Umbasiert 1 ) au.f 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 JD 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JD 238 250 222 232 233 231 247 181 225 194 201 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 Aug, 217 235 202 223 216 225 217 173 212 196 210 102 174 168 180 249 

Sept. 216 235 202 223r 216r 225 216 173 209 200 216 99 173 163 180 249 
Okt, 217 1 2'9 200 223 216 225 216 173 

' 
208 204 218 100 173 163 180 249 

Anmerkunßen siehe vorhergehende Seite. 
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Zeit 

mo~~ 1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Zeit 

1938 

'~ 1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
('f-:.t. 

Zeit 

"" "j 1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 2) 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Jum. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Misch- \'1 e l zenmeru., Hafer- Zucker, 1nliin-brot, diaches flocken, Raffl.nade, 
helles 3) entapelzt gemahlen 

1 kg 
0,37 0,44 o, 55 0,80 
0',50 0, 56 0,84 1, 18 
0,65 0,78 1,11 1, 23 
0,69 0,80 1, 14 1,36 
0,10 0,77 1, 10 1 ,36 
0,70 0, 76 1,05 1, 36 
0,10 o, 76 1,05 1,36 
0,70 0, 76 1,04 1, 36 
0,70 o, 76 1,04 1,36 
0,70 0, 76 1,04 1, 36 
0,10 o, 76 1,04 1, 36 
0,70 o, 76 1, 05 1. 36 
0,71 0, 76 1,05 1,36 
0,72 o, 76 1 ,05 1 ,36 
0,72 o, 76 1,05 1,36 
0,72 o, 76 1,05 1'36 
0,74 o, 76 1,05 1 '36 
0,74 o, 76 1 ,05 1,36 
o, 74 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 o, 76 1,05 1 '36 
0,74 o, 76 1,05 1,36 
0,74 o, 76 1,05 1, 36 
0,74 o, 76 1,05 1,36 

o, 74 o, 76 1,05 1, 36 

Einzelhandelspreise widltiger Waren1 ) 

RM/DM 
Nahrungsmittel 

;:;;pe1se.1Car- 1n.iana1scne ;:;;eer1scn, 1.te1nu.L-1-e1sc 
toffeln, Mohr- Tafelapfel, frisch, (~~;t1. gelb- rliben mittlere Fischfilet, 

fleischige Preislage Kabeljau Querrippe 
5 kg 
0,46 0,22 o, 52 0,90 1, 70 
o, 76 0,46 o, 74 1,43 3,25 
o, 75 o, 43 o, 79 1, 52 3 '74 
1,08 o, 65 o, 71 1, 55 4, 26 
0,98 o, 55 0,67 1,66 3,98 
0,98 o, 55 0, 77 1,88 4, 15 
1,03b) ~:nei 0,89 , , 52 4,08 
1,07 1,08 1, 56 4, 10 
1,480) 0,880) 1 ,01 1 '72 4, 19 
0,98 0,59 o, 75 1 ,99 4, 22 
0,89 o, 54 0,69 1,80 4,26 
0,84 o, 52 0,65 2,01 4,28 
0,83 0,51 0,61 2, 36 4, 26 
0,83 o, 52 0,61 2, 17 4, 25 
0,86 0,63 0,61 2, 13 4, 25 
0,88 0,66 0,62 1,77 4,24 
0,89 o, 73 0,64 1 '72 4,24 
0,90 0,82 0,65 1, 72 4, 25 

g:§~d) 0,93 0,67 1,67 4,29 
1,47 0,69 1, 71 4,38 

2, 14c) 1,03 o, 76 1, 71 4,42 
1, 25 0,58 0,82 1, 70 4, 44 
1,02 0,47 o, 72 , '72 4, 46 
o, 94 0,44 c, 74 1, 74 4 ,4 7 

Schwei~1~cnweine-
fleisch, fle1sch, 

Kotelett Bauch, 
frisch 

1 kg 
2, 10 1,68 
4,28 3,94 
4,64 4,24 
4, 73 4, 16 
4,82 4,03 
5, 19 4,32 
5,06 4,21 
5, 13 4, 18 
5,28 4, 25 
5,30 4, 27 
5, 33 4, 33 
5, 33 4,38 
5, 22 4,34 
5, 10 4, 24 
5,07 4, 21 
4,87 4,01 
4, 79 3,93 
4, 72 3,81 
4,65 3, 55 
4,88 3,64 
4,97 3,61 
5, 11 3, 71 
5,25 3 ,91 
5, 28 4,09 

noch: Nahrungsmittel Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lagerbier, Brannt- Tabak, Straßen- .uamen- ~porthemd, 
kleiderstoff, mit festem Damen- Herren-

Voll- deutsche, kaffee, helles, wein, Fein- anzug, Wollstoff, Kragen, schlupfer, socken, 
milch frisch, gerdstet, ohne 38 %, sclmitt, zwei te1lig, mittlere Popeline, Wolle, W'olle, 55 bis lose,mitt- Bedienungs- Konsum- gangigste Wollstoff, Qual1 tat, mittlere Gr.44 Gr.11 unter 60g lere Sorte geld ware Preislage Streichgan: 130cm breit Ouall tat 

..• ·i· 
»1 

•aga- Butter, Margarine, oder 
Schinken- deutsche Spitzen-

wurst Marken- sorte 4) 

2,68 3, 19 2,20 
4,84 5, 50 2,44 
5, 15 6, 12 2,44 
5, 31 6,41 2, 19 
5, 27 6, 23 2, 10 
5, 39 6,32 2,08 
5,37 6, 13 2,04 
5, 37 6,09 2,03 
5,38 6, 12 2,03 
5,39 6,18 2,03 
5,40 6,42 2,03 
5,41 6,49 2,03 
5,41 6,64 2,03 
5, 41 6, 67 2,03 
5,41 6, 70 2,03 
5,38 6,72 2,03 
5, 36 6,77 2,03 
5, 34 6,77 2,03 
5,30 6,61 2,03 
5, 32 6, 55 2,03 
5, 32 6,51 2,03 
5, 33 6,66 2,03 
5, 37 6, 79 2,03 
5,40 6,92 1,99 

Damen- Bettbezug 
strumpfe, Babygarn, aus 
Perle~ 

farbig, Linon, 
Gr,9 1/2 Wolle 130x200cm 

1 l 1 St 1 k" 5/20 l 0 7 l 50" P!ickch 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 " 1 St 
0,23 o, 12 5, 25 o, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5, 74 5' 12 1'64 1, 57 7 ,08 
o, 35 0,22 28,80 o, 34 7 ,01 1 '75 103,00 11, 53 11'89 8,94 3, 40 3' 11 16, 24 
0, 7>7 1J, 23 )1, 30 O, 31 6, 49 

1 ,6Ö 
121 ,00 12, 58 1 2, :'3 11'47 3 ,92 4, 18 17' 62 

o, 39 1J, 2:) 32, 70 o, 32 6, 48 12,,:' 01) 10, 51 15' 19 10,:?0 3' 61 5,97 3, 85 14, 57 
0,39 o, 24 28, 60 0, 34 6, 39 1'45 117 ,00 9, 50 12' 45 9, 22 3, 36 4, 59 3,70 12,84 
0, 39 o, 22 22, 60 o, 34 6, 35 1. 35 117 ,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 4,09 3, 66 12, 33 
0,39 o, 18 22, 50 o, 34 6, 35 1 '35 116,00 9, 30 12, 36 8,84 3, 36 4, 12 3' 67 12, 32 
0,39 0, 19 22, 60 0, 34 6, 35 1, 35 116,00 9 '30 12,34 8,82 3, 36 4, 11 3,66 12, 31 

0,39 0,21 23, 10 o, 34 6, 35 1, 35 117 ,oo 9' 28 12, 33 8,81 3' 35 4,09 3, 66 12,30 
0,39 0,24 23, 50 o, 34 6, 35 1'35 117,00 9, 28 12,33 8, 82 3, 35 4,07 3, 66 12, 28 
0,39 o, 24 23. 40 0,34 6, 34 1, 35 117 ,00 9,28 12, 31 8,83 3' 35 4,03 3, 66 12,27 
0,40 o, 24 23,00 0,34 6, 34 1'35 117,00 9, 27 

1 

12, 31 8,83 3, 34 4,01 3, 66 12,28 
0,40 o, 27 22,90 0,34 6, 34 1 '35 117 ,00 9, 25 12, 31 8,81 3, 35 3, 97 3,67 12, 24 
0,40 o, 25 22,90 0,34 6, 32 1, 35 116,00 9, 21 12, 31 8,81 3. 34 3,97 3,67 12, 25 
0,40 o, 24 22,90 o, 34 6, 29 1 '35 116,00 9,20 12' 39 s, 77 3, 36 4,08 3,67 12, 25 
0,40 0,20 22, 70 o, 34 6, 24 1, 35 117, 00 9, 18 12,38 s, 75 3 '36 4, 10 3,68 12, 25 
0,40 0, 19 21,60 o, 34 6, 23 1'35 116,00 9, 18 12, 39 8, 72- 3, 36 4, 11 3,68 12,23 
0,40 0,20 21, 40 0, 34 6, 23 1 '35 116, 00 9, 24a) 12, 39 8, 72 3 '36 4, 13 3, 69 12,21 
0,40 0, 19 21,20 o, 34 6, 24 1, 35 116, 00 9,22 12,40 8, 71 3, 35 4, 12 3,69 12, 23 
0,40 0,20 21,20 o, 34 6, 24 1'35 116,00 9, 22 12,40 8, 70 3 '35 4, 12 3,69 12, 23 
0,40 0, 21 21,00 0, 34 6, 24 1, 35 116, 00 9, 21 12,39. s, 70 3' 35 4, 11 3, 69 12,23 
0,40 0,23 21,00 0,34 6, 23 1, "35 116,00 9, 20 12 '39 8,69 3' 35 4, 12 3,68 12,21 
0,40 o, 25 21,00 0, 34 6, 24 1 '35 116,00 9,20 12. 39 8,66 3, 35 4, 12 3, 69 12, 19 
0,40 0 ,?6 t:'.l'l,S'O \), -:;4 6, ""-3 1, "35 116 ,oo 9,20 12,40 8,64 3 '34 4' 12 3,69 12, 18 

. 
noch: Textil- und Lederwarer Hausrat und. Fahrrad.er Reinigungs- .1::1rennstoffe 
Arbeits- Herren- Akten Kleide Teller, KompottT~~r t wecJ<er, Herren- Fahrrad- m1 ttel Braun- l.Hrennholz 
schuhe, straßenschuhe, tasche, schrank, Porzellan, teller, m.Deckel, p:!~~ einfache Gluh- fahrrad, bere1fung, Kernseife, kohlen- Weich-, 

hohe Schnur- Voll- Hartholz, glatt- ge- email- Stahl' Aus- lampe, mit komplett, ungeftillt, brlke ofen-
Schnur- halbschuhe, rind- gebeizt, weiss, preßtes liert, 26 cm~ fuhrung, 40 Watt Bereifung, Markenware gelbe, frei fertig, 
schuhe Rind box leder 120cmbrt. 24 cm!) Glas 24 cm!) 9,5cm 9J Markenware Konsumware Keller frei Haus 

1 Paar 1 St 1 Berelf'unn 2002-Rieuel 50 k<! 
11 '55 11 '74 12,89 112,eo 0,46 0, 19 3,06 1'91 4' 4 7 0,88 85,90 8,48 o, 13 1 '55 2, 23 
2:' 70 24, 50 25, 10 161, 00 1, 02 o, 34 5, 95 3, 59 7' 55 1'20 152. 00 15, 49 0,43 2' 56 3, 59 
27' 60 29,00 26, 30 180,00 1' 12 0,38 6, 94 4, 14 7' 96 1, 17 166,00 19, 71 0,45 2,77 4, 19 
24,00 27' 10 21 '70 1g1 ,00 1,20 o, '38 7' 41 4,81 9, 55 o, 95 167 ,00 15,81 0,35 3,03 4,40 
23,00 26, 30 20, 30 183,00 1'15 0, 35 7' 50 4, 79 9, 34 0, 95 167 ,oo 15, 62 0,28 3,08 4, 38 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7. 54 4, 75 9, 73 o, 93 167 ,00 15, 67 o, 27 3,32 4, 34 
22' 60 26, 10 19, 65 178,00 1, 10 o, 33 7,47 4, 75 9, 67 0,95 167,00 15, 67 0,27 3,40 4, 33 
22,60 26,00 19, 63 178,00 1,10 0, 33 7' 4 7 4, 73 9, 70 0,95 167,00 15, 67 0,27 3, 39 4,33 
22, 50 26,00 19' 59 178,00 1, 10 o, 33 7 ,47 4, 71 9, 70 0,91 167,00 15, 64 o, 27 3, 40 4, 33 
22' 50 25' 90 19, 53 177 ,00 1, 10 0, 33 7,4Ea) 4, 71 9, 70 0,90 167,00 15, 64 0,27 3,40 4,33 
22,30 25, 90 19, 50 178,00 1,09 ' O, 33 7' 54 4, 73 9,81 0,90 167 ,oo 15, 69 0,27 3,40 4,33 
22, 30 25, 90 19, 45 178,00 1,09 

1 
o, 33 7' 64 4, 76 9,81 0, 90 167,00 15, 70 o, 27 3, 40 4,32 

22, 20 25, 90 19,3sa)17B,OO 1,09 1 0,33 7' 73 4,80 9, 82 0,90 166,00 15, 70 o, 27 3,40 4,32a) 
22, 20 25,80 19,28 1 178,00 1 ,09 

1 
o, 33 7' 76 4,82 9, 82 0,90 166,00 15, 69 o, 27 3,40 4, 35 

22, 10 25, so 18,93a)179,00 1,09 
1 

o, 32 7,88 5,01 9, 85 0,90 166,0G 15, 69 0,28 3 '39 4, 37 
22,00 25, 80 18,86 180,00 1,06 o, 32 7 ,94 5,05 9,82 o, 90 166,00 15, 69 0,28 3 '39 4,38 
22,00 25,80 18,85 180,08 1,08 o, 32 7' 99 5,07 9,87 0,90 165, 00 15' 69 0,28 3 '39 4,39 
22 ,oo tl.5,80 18,83 180,00 1,08 o, 32 8,01 5,08 9,87 O, 90 166, 00 15, 69 O, 28 3, 39 4,41 
22 ,oo 25,80 18, 77 180,00 1,08 o, 32 8,02 5, 10 9,87 o, 90 166,00 15, 69 0,28 3, 50 4,40 
22 ,00 25,80 18, 70 180,00 1,08 0, 32 8,04 5, 10 9' 83 o, 90 166, 00 15, 69 0,28 3' 53 4,41 
21 ,90 25,80 18, 67 180,00 1,08 o, 32 8,ooal 5, 10 9, 71a) 0,90 166, 00 15,86 0,28 3, 53 4, 42 
21,90 25,80 18, 66 179,00 1,08 o, 32 8,00 5, 10 9, 71 0,90 166, 00 16,34 0,28 3, 53 4, 43 
21,90 25,80 18, 73 179,00 1 ,07 0,32 8,02 5, 14 9, 78 0,90 166,00 16, 44 0,28 3' 54 4,44 
':'1,':1('\ ,::5, 70 ln, 72 1'30,01-, 1 ,u7 o, )..'.'. tJ,06 5' 1 >_) 1C,Uf1 0,'30 1 o7 ,oo 16,44 0,28 3 ,53 4 ,46 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte).- 2) Infolge von 
Anderungen in der Er~ebungsgrundlage 1m Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist unterbrochen worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S.435*).-
3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und tJberm.arken.- a) Anderung 
in der Qualitat der Ware bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur 
Damenkleiderstoff: 9,24 DM; Aktentasche: 19,29 DM (November 1954~, 19,01 DM (Dezember 1954); Fleischtopf: 7,59 DM (August 1954)\ 8,00 DM (Juni 1955); 
Wecker: 9,71 DM; Brennholz~ 4,31'. DM.- b) Alte Ernte; neue Ernte 3,27 DM.- c) Neue Ernte„- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,22 DM.- e Durchschnitt aus den 
Preisen alter und neuer Ernte. 
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Index der Einzelhandelspreise1 ) nadi Brandien 
Lebensmi tteleeschefte Gesch8.fte fi.ir Textil- Geschf'fte fur Fausrat und .:ol--fn'l)etiarf' 3onstige ~r~nchen waren und '=)chuhwerk 

Einzel darunter Geschafte fur d::;r.Gesch,~fte f. d::i.runter Geschl'lfte für darunter 
Zeit handel ins- Lebens ::uch ins- Textil- ins- Porzellan- 1·;1ektro- ins- Papier ~yiel-Tabak geräte ins- ge- mittel und ge- waren i:lchuh- ge- Eisen- und ge- waren- !)ro~e- waren-Gernuse '."i:i.ch- (ohve L!obel 

gesamt samt aller waren samt aller waren samt waren Glas- S~Il"t r;e- trien er zeug- i.undfunk ge-
Art n1sse Art waren gerate) ,sch1.f'te s..,hc;fte 

1950 = 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 1'1 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 11' 112 104 112 
1954 Marz 103 105 107 119 111 85 ~3 90 1C3 11 J 1?4 105 101 111 111 112 104 113 

April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 105 106 130 110 85 93 90 1G3 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 n5 110 85 93 90 103 11 c 1__''.) 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
Nov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
Febr. 104 107 108 120 115. 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Marz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
J.!ai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 
Juni 105 107 108 132 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
Juli 106 111 110 162 115 85 92 90 102 112 12R 104 100 1n 115 117 104 115 
Aug. 105 107 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 118 104 115 
qept 104 106 108 11? 116 85 92 90 102 113 129 104 100 113 11" 118 104 116 

Okt. 104 107 108 111 117 85 92 90 102 113 130 104 100 113 11 o 118 104 11& 

1938 = 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 , 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 
1955 Jan. 180 184 179 188 176 251 172 168 204 178 211 193 157 163 186 187 159 201 

Febr. 180 183 178 192 176 251 172 168 204 178 211 193 157 164 187 189 159 201 
Marz 180 183 178 199 176 251 171 168 204r 178 212 193 157 164 187 190 159 206 
April 180 184 178 204 177 251 172 168 203 179 213 193 157 164 187 190 159 206 
Mai 180 183 177 206 176 251 171 168 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 
Juni 180 183 177 211 175 254 171 167 203 179 213 193 157 164 188 190 160 206 
Juli 183 189 182 259 176 251 171 167 203 179 213 193 157 164 . 188 190 159r 206 
Aug. 180 183 178 200 177 251 171 167 203 179 213 193 157 164 188 191 159r 206 
Sept. 180 182 177 180 178 251 171 167 203 180 216 193 157 164 188 191 159r 208 
Okt. 180 182 177 178 179 251 171 167 203 180 216 193 157 165 189 193 159 208 

Fußnote 1 1) wie 1) unten. 

Preisindex für die Lebenshaltung') nach Verbrauchergr\1ppen2
) 

~<u. , 1...1.ere vertlraucnergruppe 1 Gehobene 1 Untere 
Ze1 t resamt- Getranke Heizung 

Bel<leidung Rei~~Fg Bildung Verbrauchergruplfe 
ebens- Ernb.hrung und \'lohnung und Hausrat u. Unter.- Verkehr GesamtlebenshEll tung haltuni< Tabakwaren Beleuchtung Korperpf'lege hal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 93 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 

1954 I\I::irz 108 113 86 107 121 103 97 103 108 119 107 110 
April 108 113 86 107 1?8 103 07 103 108 119 107 110 
N.:ai 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 107 111 

Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 10~ 119 109 112 
Dez. 110 116 87 107 129 102 q6 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
April 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 112 
Mai 109 114 86 108 130 10~ 97 105 110 119 108 112 
Juni 109 115 86 108 130 103 97 106 110 119 108 112 
Juli 111 117 86 108 130 103 97 106 110 119 109 114 
Aug. 

3
) 110 115 86 108 130 103 97 107 110 120 108 113 

Sept. 11n 115 86 108 110 103 07 107 110 1?0 108 11' 

Okt, 111 116 86 117 130 103 1 97 107 111 120 110 114 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 m 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 Jan. 171 188 232 113 173 172 176 167 147 173 171 174 

Febr. 170 186 232 113 173 172 177 168 147 174 170 173 
Marz 170 186 230 113 173 172 177 166 147 174 170 173 
April 170 186 230 113 173 17~ 177 169 147 174 170 174 
Mai 170 185 230 113 174 173 177 169 147 174 170 17} 
Juni 170 185 230 113 175 173 177 170 147 174 170 173 
Juli 172 190 229 114 175 173 177 171 147 174 171 177 

~~~t.3 171 167 229 114 175 173 177 171 147 174 170 174 
171 187 230 114 175 173 177 172 148 175 171 174 

Okt. 173 188 230 121 175 173 177 172 149 . 175 172 176 
1) Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf' Basis 1950 und 1938 erklären eich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbei tnehmer-Haue-
haltung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175,...DM (Verbrauchs- und 
Preisverhältnisse 1950).- 3) Ohne die im September teilweise bereits vorgenoIIlJllenen J.Ueterhohungen. 

-609'" -



Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
hi.arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1934 ra1 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
~la1 
Jura 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Zeit 

1938 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Preisindexziffern wichtiger Warengruppen und Waren 1) 

1950 = 100 
Ernahruni<: 

Pflam:.liche Nahruni:rsm1 ttel Tier1sche BahrUJWSJIU ttel 
darunter M.ilcll u.Milcherzeugniese 

ins- Getreideerzewm1sse Zucker,SUß- .aulsen- Pflanzl • Kartoffeln,GemUse, ins- darunter 
gesamt ins- .oac11.- i~anr- waren, Kakao fruchte trocken- Gemuse- Öle und Obst u.Stidfruchte gesamt ins-

gesamt Brot waren mittel u. Schokolade (Erbsen) frtichte konserven Fette (lfd. Kaufe) gesa.rnt Mllch Butter Kase 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 110 116 111 
119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 # 103 
122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
123 132 139 103 127 108 136 88 143 88 139 107 110 111 111 104 
119 132 139 103 128 108 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
119 132 139 103 128 109 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 „ 7 106 
121 132 140 103 127 109 144 87 146 88 104 112 115 113 120 107 
122 134 142 104 127 108 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 
123 134 143 104 127 108 149 86 153 87 112 110 115 113 121 109 
124 134 144 104 127 108 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
125 135 146 104 126 108 i 50 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
125 135 146 104 126 108 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
125 135 146 104 126 108 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 
125 135 146 104 125 108 147 83 154 85 126 106 11 5 113 118 111 
131 135 146 104 125 108 147 83 154 84 164 106 115 113 118 111 
125 135 146 104 125 108 146 83 154 84 123 108 115 11J 120 111 
122 135 146 104 125 108 145 83 153 84 106 110 116 113 123 110 
123 135 146 104 125 108 141 84 153 83 108 111 117 113 125 111 

noch 1 Ernahrung Getranke und Tabakwaren WohnuM !feizurut und BeleuQhturuz 
nocn1 T1er1sche Nahruni:;smi ttel Getranke 

Elek-T:Ler.u.gemischte Fette 2) Fleisch u. Fische u. ins- Bohnen- Alkohol!- Tabak- Wohnungs- Reparaturen 
EI.er, ins- Schweine- Marga- Fleisch- Fisch- ge- kaffee sehe wären miete an der Holz Kohle Gas tri.scher 

dMa:he gesamt achPlalz rine 3) waren waren samt u. Tee Getranke Wohnung Strom 

55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 5!5 62 56 B.6 94 
107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
114 92 104 88 11 2 11 5 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 

86 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124 117 
87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 

113 87 100 

1 

83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 118 
124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 11 5 126 143 124 118 
109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 
92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 
92 83 82 83 109 109 88 73 94 54 107 122 128 146 125 118 
98 82 80 83 109 110 87 7< 94 b4 107 122 129 146 125 118 

108 82 79 83 110 111 87 72 94 84 ~g~a) 122 129 146 125 118 
11 5 83 80 63 112 110 88 72 94 84 122 129 146 12' 118 
121 82 81 82 114 11 2 87 72 95 84 115 122 130 146 125 118 

.:,:, iJsr.o.t .oekl'"id.un 
r.:obel fü tten, Deck~n, 3ett- 1 Ha.cts- Porzioll . .m-, Korb-und Oter- Stoffe f. Cnter- r:..:nd- Textilwaren Bchuhwer.r:: :._etall- ·Gummi aus aus sus Gardinen, u. 'KucJien- Ste:tngu t-u. \\aren4) Bursten- waren Alei- Oller- .Kle:.- strick- Woll- Baum- Kunst- und 
Holz Teppiclie wasche Glas,i,aren waren d.un.::- ~ lciaung Uunc t;arn ba.l tl.,J 1·•olle sei de Besohlen 

~----

68 5? 4'- 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
112 111 109 1::7 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
117 103 97 107 110 109 120 101 98 96 110 107 95 85 110 
112 94 85 102 109 1J6 111 95 90 8" 104 101 88 74 107 
110 92 83 99 108 10, 10ö 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 83 99 108 105 1)8 94 87 87 103 100 86 71 

1 

106 
110 91 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
110 92 83 99 107 105 

1 

108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
111 92 82 96 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 9J 86 66 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 109 107 106 93 86 85 102 99 86 70 106 
112 92 82 98 110 107 108 93 86 85 103 99 86 70 106 

Reinigung und Korperpi'lege B1ldUJ'.l!5 u. Unteraal tung Verkehr 
Leder- seifen, Wasch-=--UndPU tZmi tter- .----- Andere Papier- und Son- Öffent- Eigene 
waren5) darunter Korper- Friseur- Schreibwaren, st1- liehe Post-

insgesamt Andere pflege- leistungen Druck- ges Verkehrs- gebt.l.hren Be!~~~=f~s-Seiten Waschmittel mittel e:rzeugnisse 6) mittel 

50 58 

1 

37 75 59 79 66 84 80 57 56 
105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
90 101 69 116 

1 

100 120 114 105 125 110 111 
87 100 68 „ 6 97 124 110 106 127 110 111 
87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 
87 100 68 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 100 67 116 97 125 109 106 126 110 111 
87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 
85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
85 102 68 115 97 128 112 107 127 110 110 
84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
84 102 6e 116 98 130 112 107 127 110 110 
84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 98 132 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 134 113 107 128 110 110 
84 102 68 116 99 136 11 J 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 137 113 108 128 110 112 
84 102 68 116 99 138 113 109 128 110 112 

1) Aus de'Il Preisindex fur die Lebenshaltung einer 4-Personen-Arbei tnehmer-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 
300 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisse 1950). Der Gruppenindex ftir Lederwaren entstammt Q.em Index der Einzelhandelspreise, dessen ausft.lhrlichere Wa-
rengrlßlpierung in den monatlichen Statlstischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Spitzensortei ohne Sonder- und Uber11Brken.- 4) Auch-
Gluhlat:1pen und Rundfunkrohren.- 5) Aktentasche und Schulranzen {im Index der Einzelhan delspre:i..se) .- 6) Rollfilm, Spielzeug, Kinoplatz, Vereins bei trag, 
Rundful'lkgebuhr.- 7) Fahrrad, Bere:i..fung.- a) Ohne die im September teilweise bereits vorgenommenen Mieterhohungen. 
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Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roll-
kaffee j kaka.o Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

USA Kanada USA - New York USA Gr.Brit. USA - New York Gr.Bri t. USA DB.nema..ck New York Winnipeg New York London London Chicago 1 New York 
Zeit Hard- Standard Zenith Welt- Kuba,roh Prime Erzeuger-

Winter II Qualität mixed II extra fancy kontr. IV c.i.f. Santos IV Accra schwarz leichte western preis 1) 

cts je cts je cts Je cts je lb s je cts je lb d je lb cts je lb dkr je 
60 lbs 48 lbs 56 1bs 112 lbs kg 

Originalpreise 
1938 JD 96, 12 49,37 69, 18 3,38 1,02 5. 5% 7. 78 5,30 2,56 8,54 8, 11 1,17 
1950 JD 264,22 135,57 173,87 10, 16 4,87 40. 41'Z 50,81 32, 18 128,03 18,84 12,80 2,98 
1951 JD 283,02 135. 63 206 ,08 11,46 5,68 45. 4 54,28 35,52 147,74 20,65 18,74 3,42 
1952 JD 284,40 128,40 204, 92 12,01 4, 18 33. 0 53,95 35,64 114,39 18,42 12,36 3,83 
1953 JD 271,07 113,07 184,91 12,62 3,42 31. 1 ~o 57,86 37,30 89,02 21,85 14,00 3,74 
1954 JD 277. 58 102,17 185,61 10.33 3,25 29.10 7Ao 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1954 Juli 265. 56 102,05 191,27 10,45 ~.13 <B. 8 87,83 69,67 37, 16 22,52 17,32 3,30 

Aug. 272 ,63 106,39 194.35 9,32 3, 16 28.11 76,82 67,67 40,00 21t13 18,14 3,50 
Sept. 275,45 112,56 190,53 8,89 3, 19 29. 4"" 70,49 55,44 37,88 18,95 18,33 3,64 
Okt. 279, 34 112, 15 186,31 10, 10 3, 22 30. 2"1 68, 14 47,25 38,00 18,36 17,89 4,01 

1955 Juli 254, 93 106,57 163,45 12,09 3,22 31. 71> 53, 78 36,03 32,50 16,85 12,67 ;,52 
Aug. 252 ,64 99,87 154, 11 10,82 3, 21 31. 9 56,05 32, 55 29,38 15,19 12,25 4, 17 
Sept. 257 ,22 102,36 154, 56 10,20 3,23 32. 3)4 58, 15 33,28 28,25 15, 17 11,85 4,40 
Okt. 258,48 105,34 144,18 10,38p 3,21 \32. 775p 56, 14 33,78 25,50 14,03 13,07 4,70p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dll 
1955 Okt. 1 39,89 1 20,50 1 23,84 1 96, 11 1 29,72 \ 37. 61 1 519,82 \ 312, 78 1 274, 60 1 129,91 1 121,02 1 15,97bl 

Messziffern fUr Originalpreise 1950 = 100 
1955 Okt. 1 97,8 1 77,7 1 82,9 1 102,2 1 65,9 \B0,7 1 110,5 \ 105,0 1 19,9 1 74,5 1 102, 1 1 157, 7 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Flachs Sisal Jute bohnen saatöl 
Gr.Bri t. USA USA Gr.Brit. USA Gr.Br1 t. Austral. USA Ägypten Belgien Gr.Bri t. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit FMS- gelb II Prime Schweiss gekammt70 '' Merino- strict Ashmouni 2 ) 
l"cnwungu. Tangan- ........ ... see t!./ J 

Strai te Term. s .yellow tunesisch 64 'fl Dom.Aukt. im Fell micldling ~~;~!:c~i jika I cif 
Dundee 

r, je ~6"i~: ci;~b Je ~oÖ\g ci:;s Je d Je lb dA Je lb cts Je Talar1s ~6~\~e r, je 2 240 lbo 2 240 lbs 1 lb lb je 44,9 kg 
,, Originalpreise 

1938 JD 11. 9. 4 88,70 7,89 
214. o: 111 

71,90 27,27°) 8,62 8,66 10,34 1 250 17. 6. 2 18.11.11 
1950 JD 91. 1. 6% 271,90 18,07 i~6: i~a) 172,45 76,72 n:~~a) m:§~a) 3 283 141.10. 9'1s 114.15. 2 
1951 JD 105. 7. 4% 309, 97 20, 76 306.10.5 ... 209,00 h04,50 5 024 232.12. 21i'lo 180.18.11'S 
1952 JD 69. 3. 1 304, 84 15, 10 248.17 .o 146, 76 136,00a) 57,08 39,73 91,30 3 819 154. 3. 3 103.19. 6li 
1953 JD 85. 3. 73/, 284,39 16,03 279. 5 .1)fo 145, 56 m:~ial 66, 63 33,80 69,64 3 211 93. o. 0 7Ao 79. 9.10 
1954 JD 75. 4. 61.Jto 326, 78 15,52 215. 9.3% 153,45 61, 70 35, 10 78,59 3 431 85.12. 9 5h 92.11. 111. 
1954 Juli 71. 3. 2 364,83 16, 10 213,13.7 162,98 142,00 67, 10 35,37 77,21 3 400 89. 9. 7 82. o. 0 

Aug. 68.17 .10% 306, 92 15. 91 207.13.10 168, 50 - 65. 75 35,19 77,24 ~ 350 86.16. 0 82.10. 0 
Sept. 68. 9. 8 283, 52 15,22 217. 8.6' 163, 19 136,00 60,90 35,48 80,81 3 450 75.10. 9 94. o. 0 
Okt. 73. 9. 5 275,89 14,84 219. 6 .1''7 156,n 131,00 57,38 35,25 80,84 3 500 12.13. 0 97 .10. 0 

1955 Juli 67. 4. 3•;. 236, 57 14,95 250. 9.1 136, 30 114,00 51,00 34,61 79,21 3 250 84. 2.10'l4o 90. o. 0 
Aug. 64. 4. 9'15 225, 16 14,06 260. o.o 130,55 - 49, 13 34,53 78,90 3 225 85. o. 0 90. 0. 0 
Sept. 65.17. 0'11 228, 79 13,40 260. 0.0 128,36 109,00 45,20 33,86 70,10 3 200 84.18. 5 90. o. 0 
Okt. 66. 5. 3Y, 233. 75 13,45 268.18.6p 126, 59p - 43, 33 33, 85p 64,84p 3 200 81.10. Op 90. o. 0 

Umgerechnete Preise filr 100 kg in DLI 
1955 Okt. 1 76. 45 1 36,07 \ 124, 54 1 j15, 26 n112, 15 1 - 1374,46 \313,43 1 348,10 1 %9,12 1 68, 54 1 103,84 

Mes szif'fern fur Originalpreise 1950 = 100 
1955 Okt. 1 72,8 1 86,0 1 74,4 1 125. 7 1 69, 9 1 - 1 56,5 1 91,3 1 58,4 1 97,5 1 57,6 1 63,5 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Sta'>- Kupfer Blei Zink Zinn Holz h8.ute schuk schrott stahl 
USA Singa- Frank- Gr.Bri t. Belgien USA Belgien USA - New York Gr.B:t'i t. Bel.gien 

Chicago pore reich Doncaster Pittsburgh Antw«:rpen London Antwerpen 
Ze1 t Packer tout 

Yorkshire Giesse- Schwer Forms tahl2) Exportpreis Pr. Western Standard Limba i. St. 
RSS I 2 ) Dampf ,Exp. rei schmelzbar Thomas-Güte Ex~a~rs. cif belg. h.n.st. venant Prs. fob FM III frei Werk fob Antwori:so fas cash Kongo 

cts je Str. cts ffrs je s je bfra Je $ je bfrs je cts je lb r, je bfrs je m3 lb Je lb 1000kg 2 240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 1000 kg ? 240 lbs 

Originalpreise 
458a) 1938 JD 11, 74 24,06 170 539 14,02 1 235 9, 77 4,59 5,00 189.12. 0 

1950 JD 27 ,05 108,84 3 530 87,6 1 950 39,04 3 529 21,62 13,02 14,74 745.16. 8 1 935 
1951 JD 31,36 170,01 4 159 101.3 3 392 44,25 7 013 26,33 20,82 28,25 1 079.15.11 2 425 
1952 JD 15,05 96,30 4 775 113.5% 3 985 42,69 6 265 31,82 15,60 16,44 964.10. 1'h 2 246 
1953 JD 14,83 67,42 4 732 108.4 3 154 41,08 4 541 30,92 11,74 9,59 730.14. 5Y• 2 292 
1954 JD 11,68 67,20 4 715 107.6 2 885 29,86 4 243 29,96 12 ,29 9,58 719, 8.10•;,, 2 304 
1954 Juli 12, 19. 70, 10 4 690 107 .6 < 875 2~.06 4 258 29,b4 12,38 10,~6 756.11.10 ;, 3UO 

Aug. 12,65 67,25 4 690 107.6 2 875 29,96 4 300 29, 57 12,38 9,62 732. 2.10'/r 2 300 
Sept. 12,63 69, 70 4 690 107.6 2 875 31,02 4 300 30, 14 13, 11 10,08 735. 8. 4 2 250 
Okt. 12,25 76,31 4 690 107 .6 2 875 32,50 4 350 31,61 13,40 9,75 732.10. 3 

1 

2 250 
1955 Juli 13,92 128, 12 4 600 107. 6 3 000 39, 36 5 015 36,58 13,25 11,00 747.16.11 2 900 

Aug. 13,55 143, 53 4 600 107.6 3 000 42,44 5 127 40,08 13,25 11,00 751.16. 6 2 950 
Sept. 14,44 147, 11 4 600 107.6 3 000 43,00p 5 205 44,41 13,36 11,45 748.19. 1 2 925 
Okt. 14,63p 124,42 4 600 107.6 3 000 45 ,OOp 5 250 43,49 13, 75 11, 55 760. 3. 4 2 867 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1955 Okt. \135,47 1 376, 34 1 5, 49 1 6,20 1 25 ,23 1 18,60 1' 44,15 \402,69 \ 127,32 1 106,95 1 878,07 1 241,09d) 

Messziffern fur Originalpreise 1950 = 100 
1955 Okt. 1 54. 1 1 114, 3 \130, 3 1 122, 9 \153. 8 1 115,3 1 148,8 1201,2 \ 105,6 1 78,4 1 102, 1 l 148, 1 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche 1 weibliche! alle männlich~weiblich~ alle männliche!weiblichel alle 
Arbeiter Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1953 l!l!br. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 

Zeit 

1953 Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 

1953 Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 

1953 Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 

1953 Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1955 Febr. 
Mai 
Aug. 

49,0 
48,5 
48,5 
48,8 
49,5 
46,6 
49,0 
49,5 
49,7 
48-,2 
49,6 
50,0 
49,9 
48,7 
50, 1 
50, 1 

Arbeiter Arbeiter 
Stunden Index Pf Index RM/DM 1938=100 ~938=100 

45,2 48,0 96,7 138,1 88,4 126, 1 161 ,9 67,65 40,01 
44,2 47,4 95,5 158,7 101,5 144, 185,8 76,96 44,85 
44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155, 199,8 82,99 48,02 
45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162,5 208,9 87,19 51 ,34 
45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,8 214,9 90,96 53,21 
44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,' 200,6 82,46 48,66 
45,3 48,0 98,3 178,9 113,2 163,2 204,4 87,57 51 ,28 
45,8 48,6 99,4 179,0 113 ,;::; 163,2 204,7 88,70 51,84 
46,8 48,9 100,2 180,1 114,0 163 ,4 206,0 89,48 53,35 
45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162,7 205 ,3 87,23 51 ,69 
45,3 48,5 100,3 181 ,7 115 ,o 165 ,6 206,5 90, 15 52, 14 
46,0 49,0 101 ,3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 
47,0 49, 1 101 ,7 188,0 118,1 170,6 213,2 93,82 55,50 
45, 1 47,7 98,5 190,5 120,3 171 ,8 214, 1 92,79 54,23 
46, 1 49, 1 102,0 193.7 121,7 176,4 218,3 96,97 56,13 
45,9 49,0 101,9 196,7 122,9 178,E 221,2 98,49 56,45 

Entwlddung der durchschnittlichen Bruttostunden- und -wochenverdienste 
der Industriearbeiter (ohne Bergbau) seit Mai 1953 

nadl Lindem 

60,54 
68,52 
74,00 
77,87 
80,99 
73,36 
78,39 
79,28 
80,00 
77,05 
80,36 
81,98 
83,86 
81,92 
86,52 
87,64 

Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden-
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württbg. 

Bruttostundenverdienste 
Pf 

163,2 158,8 181,8 161, 7 172,7 172,0 166, 1 154,8 157,3 
163,2 157 ,2 183,8 161, 2 175,6 171,9 166,8 154,4 157,2 
163,4 158,3 183, 1 161, 7 176,0 172,2 167,3 154,4 157 ,9 
162,7 154,8 180,6 162,2 174,0 171,4 164,4 152,4 156,7 
165,6 162,8 186,8 164,5 177, 3 174, 1 166,4 157,8 159,4 
167,3 163,5 188,6 165,6 177,2 176,0 167,6 157,7 162,3 
170,6 165,0 190,8 167,4 183,2 180,5 171, 5 161, 6 164,8 
171,8 165,0 187 ,8 170,3 183, 1 182, 1 172,6 160, 1 165,9 
176,4 175,8 198, 1 174, 7 188,2 186, 3 176,2 167, 9 169, 7 
178,8 176,5 203,7 179,5 192,4 188,4 178,1 168,2 171,7 

Messziffern Juni 1950 = 100 
132,6 135,5 129,0 135,5 132,2 135, 1 130,8 133,3 129,5 
132,6 134, 1 130,4 135, 1 134,5 135,0 131,3 133,0 129,4 
132, 7 135, 1 130,0 135,5 134,8 135,3 131, 7 133,0 130,0 
132,2 132, 1 128,2 136,0 133,2 134,6 129,8 131,3 129,0 
134,5 138,9 132,6 137,9 135,8 136,8 131,0 135,9 131 ,2 
135,9 139,5 133,9 138,8 135,7 138, 3 132,0 135,8 133,6 
138,6 140,8 135,4 140,3 140,3 141,8 135,0 139,2 135,6 
139,6 140,8 133,3 142,7 140,2 143,0 135,9 137,9 136,5 
143,3 150,0 140,6 146,4 144, 1 146,3 138,7 144,6 139,7 
145,2 150,6 144,6 150,5 147,3 148,0 140,2 144,9 141,3 

Bruttowochenverdienste 
DM 

78,39 80,05 89,80 78,10 85, 15 82, 92 79,92 73,60 74,34 
79,28 78,84 90,78 78,22 89,40 83,53 81,20 75, 10 75,93 
80,00 79,07 89,57 78,62 88,20 84,72 83,09 75,01 76,90 
77,05 76,77 86,84 76,07 87' 19 81,05 79,47 '70, 36 73,47 
80,36 81,95 92,49 79,86 89,58 84, 10 80,66 77,22 77,06 
81,98 82,34 92,65 80,74 88,48 86,79 81, 54 76,94 79,02 
83,86 82,07 93,67 81,44 91,77 89,34 83,85 78,43 81;04 
81,92 82,84 90,44 78,46 88,92 87,40 82, 35 75,03 79, 18 
86,52 88,63 98,23 85,97 94, 12 91,68 85,80 81,80 82,69 
87,64 88,39 99,64 88,19 96,76 93,08 86,46 82,00 83, 16 

Messziffern Juni 1950 = 100 
132,6 139,2 132,3 140,3 132, 1 132,9 132,0 131,3 128,9 
134, 1 137, 1 133,8 140,5 138,7 133,9 134, 1 134,0 131,6 
135,3 137,5 132,0 141, 3 136,9 135,8 137,3 133,9 133,3 
130,3 133,5 128,0 136,7 135,3 129,9 131,3 125,5 127 ,4 
1'5,9 142,5 136,3 143,5 139,0 134,8 133,3 137,8 133,6 
1,38,6 143,2 136,5 145' 1 137,3 139, 1 134,7 137,3 137,0 
141,8 142,7 138,0 146,3 142,4 143,2 138,5 139,9 140,4 
138,5 144,0 133, 3 141,0 138,0 140, 1 136,0 133,9 137,3 
146,3 154, 1 144,7 154,5 146,1 147,0 141,7 145,9 143,4 
148,2 153,7 146,8 158,4 150,2 149, 2 142,8 146,3 144,2 

-612*-

Index 
1938 =100 

156,6 
177,4 
191,0 
201,3 
210,0 
187,9 
201 ,7 
204,4 
206,8 
199,7 
208,2 
212,3 
217,4 
211 ,9 
223,9 
226,7 

Bayern 

149,6 
149,8 
149,3 
148,2 
152,3 
153,6 
156, 1 
156, 1 
161 ,4 
163,0 

130,9 
131, 1 
130,6 
129,7 
133,2 
134,4 
136,6 
136,6 
141,2 
142,6 

71,26 
72,23 
72,31 
70,51 
73, 51 
74,90 
76,46 
74,42 
78,72 
79,76 

131,6 
133,4 
133,5 
130,2 
135,8 
138, 3 
141,2 
137,4 
145,4 
147,3 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

In- Eisen-1 N~cht- , ) Giesse-retan-1 Chemi- In- ~era- \ Glas- · \ Holz- 'l Papie~1 Papier 
Zeit dustrie schaf- eisen- rei- verar- sehe dustrie misch.e Bauge- Säge- verar- erzeu- verar-
Land ins- fende metaH- bei- 1) d.Steine werbe bei tende gende bei-

gesamt Indu~trie tende u. Erden Industrie 2) tende 
Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

~ 950 JD 49, 1 51,0 50,9 49,4 49,2 49,6 49,8 49, 1 50,0 46,2 48,1 48,8 52,7 51,6, 
1951 JD 48,7 50,8 50,0 49,4 48,5 49,7 49,7 49,9 50, 1 46,7 47,7 48,0 52,6 49,8 
1952 JD 48,5 51 ,,o 49,8 49,0 48,8 48,9 50,0 49,2 48,9 46,7 47, 1 47,0 50,4 49,9 
1953 JD 48,6 50, 1 50,5 48,0 48,6 49,8 50,2 49,8 49,5 47,2 47,5 48,2 52,5 52,3 

954 JD 49,4 50,9 51 ,2 50, 1 50,0 50,2 50,6 50,5 49,9 47,6 48,8 48,9 52,9 52'1 

1954 Febr. 48,1 50, 1 51 ,2 49,3 49,4 50, 1 48,0 49,7 49,9 41,3 47,2 47,3 53,0 52,0 
Mai 49,3 51,0 51,4 49,9 49,8 50, 1 51 ,2 50,2 49,7 48,7 49,6 48,3 52,9 50,8 
Aug. 49,7 51,6 51,3 50,4 50,2 50,3 51,3 50,6 49,9 49,2 49,3 48,8 52,7 51,6 
Nov. 49,7 S1 ,O 50,9 50,7 50.5 50,3 50,9 51,5 50, 1 47,9 49,0 51,0 52,9 53,8 

1955 Febr. 48,5 51,6 ?0,9 

1 

50,5 49,8 49,7 49,2 49,9 49,8 43,0 47,4 47,7 52,7 50,4 
Mai 49,8 50,7 50,7 50,7 50,3 50,1 51 ,8 50,6 50,0 49,3 49,8 48,5 52,0 50,8 
Aug. 49,8 51,5 50,6 50,2 49,9 50, 1 51. 5 50,3 49,5 49,7 49,4 49,0 52,4 51,6 

nach L'ändern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 50,8 49,2 51, 6 52' 1 52,5 53,0 47,8 49,5 50, 1 50,0 52, 1 50,5 
Hamburg 49,8 - 50,4 51,5 49, 1 49,8 53,2 - 5·1, 9 49,9 50,3 49,2 - 51,6 
Niedersachsen 49,8 51, 1 48,9 49,7 49,5 48,7 51, 2 51,0 48,9 49,3 48,7 49,6 52,6 50,2 
Bremen 51,0 - - 53,2 51,2 50,2 55,5 50,9 - 49,7 55, 1 48,6 - 52,4 
Nordrh.-Westf. 49,6 51,8 51,2 50,4 49,7 51,6 52,7 52,2 51,0 50,3 49,6 48,8 52,3 52,2 

Hessen 49,4 50,0 50,7 49,7 49,0 49,2 50,9 48,4 49,2 49,4 49,9 48,2 53,6 52,2 
Rheinl.-Pfalz 49,6 49,3 53, 1 51, 5 50,4 49,8 50, 1 49,2 49,5 48, 1 50,0 48,6 54,8 'i0,5 
Baden-Württbg. 49,8 50,2 50,8 50,2 49,6 48,8 51,8 50,6 50,1 49,9 48,5 49, 1 52,2 5.1,8 
Bayern 50,2 50,8 50, 1 48,9 50,6 49,3 50,7 49,7 47 ,2 50, 1 49,5 49,2 51,4 50,9 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

~ 950 JD 140,7 155,0 141 ,5 153,6 142,0 146,2 129,7 135,s 137,3 136,3 110,s 123, 1 127,7 126,2 
1951 JD 161,7 179,9 161,8 175,9 163,9 169,8 146,5 155,5 156,4 157 ,4 123,7 134,8 154,5 143,4 
h 952 JD 174,5 203,5 171 ,6 188,7 176,8 180,0 156,4 164,9 163 ,6 171 ,6 133,1 144,5 159,4 153,7 
1953 JD 182,2 212,s 182,2 195, 1 184,7 189,4 163,7 169,0 110,7 178.s 137,3 150,5 167,5 160,6 
1954 JD 186,8 220,6 187,9 201,0 189,3 192,7 171,1 174,5 175,2 184,0 140,6 154,6 174,8 164,6 

1954 Febr. 185,0 210,6 183,9 197,4 186,0 189, 1 163,4 170,3 173,6 186,5 137,5 151,4 169,7 161,4 
Mai 184,4 217,6 186, 1 197,2 186,4 192,5 168,0 172,0 173,5 183,0 139, 1 152,4 173,8 161,2 
Aug. 186,1 218,5 186,8 200,0 188,8 192,0 173,6 176,B 173,9 183,9 141 ,2 154,3 176,3 165,9 
Nov. 191, 1 234,7 194,5 208,8 195,4 197 ,2 175,8 178,4 179,8 184,1 144,2 159,5 179,1 169,5 

1955 Febr. 193 ,6 231 ,4 194,8 210,4 196,4 198,3 174,0 178,9 180,4 190,0 144,2 159,8 179,0 168,7 
Mai 1 97 ,O 236. 4 200, 4 212,6 196,9 203,6 182,4 181,4 183, 1 196,5 147,9 162,0 181,6 169,0 
Aug. 199,6 234,2 201,0 213,8 198,7 201,3 186,9 182, 9 186,0 202,3 153, 1 166,2 185,8 172,9 

nach Ländern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 19C,9 199,2 189,4 189,8 166,4 189,8 183,3 199,4 149,0 166,6 191,8 170,8 
Hamburg 222,8 - 220,3 210,6 204,1 216,6 202,9 - 160,4 263,7 176,8 198,0 - 191,6 
Niedersachsen 191,6 216,3 188,2 214,3 205,0 206,5 184, 9 179,9 180,4 194,6 151,8 167,3 189,5 183,6 
Bremen 201,6 - - 205,5 200,8 201,2 181, 7 208,8 - 210,1 191, 1 176,0 - 198,7 
Nordrh.-Westf, 211,6 238,8 209,5 226,6 203,9 207,6 203,3 208,7 192,0 210,6 162, 4 170,9 193,9 177,9 

Hessen 194,5 189,2 193,2 194,4 197 ,8 202,1 186, 1 194,6 194,6 200,4 148,0 173,7 182, 1 176, 1 
Rheinl.-P~alz 185,2 216,5 170, 1 196,9 176,9 204,0 189,2 178,0 178, 7 188,8 153,1 153,2 164,3 159, 5 
Baden-Wurttbg. 192,8 205,0 192,0 216,7 200,8 185,3 181,5 191, 1 176,8 197,8 152,2 164,5 189,4 164,2 
Bayern 181,8 2n,1 189, 7 191,8 188,6 176,3 166,5 171,0 182,6 190,3 145,7 155,7 175,6 170, 1 

Durchschnittlich~ Bruttowochenverdienste in J.Jm. 

Bundesgebiet 

1950 JD 69,05 79,06 73,07 75,92 69,91 72,57 64,54 66,71 68,59 62,91 53,32 60, 13 67,32 65,11 
1951 JD 78,70 91,42 80,83 86,95 79,53 84,46 72,83 77,58 78,33 73,47 59,06 64,70 81,25 71,43 
~ 952 JD 84,72 103,70 85,43 92,42 86,21 87 ,9s 78, 11 81,14 80,02 80,18 62,72 67,83 80,28 76,65 
1953 JD 88,66 106,57 92,04 93,57 89,82 94,41 82,2e 84, 18 84,51 84,36 65,25 72,59 87,92 84,02 
1954 JD 92,01 112,33 96,24 100,70 94,62 96,76 86,62 88, 15 87,43 87,61 68,62 75,55 92,43 85,70 
1954 Febr. 89,00 105,42 94, 14 97,34 91,94 94,77 78,49 84,60 86,53 76,99 64,88 71,58 90,02 83,88 

Mai 90,94 110,94 95,70 98,34 92,88 96,35 86,08 86,38 86,29 89, 11 68,96 73 ,61 91,86 81,93 
Aug, 92,50 112,78 95,90 100,74 94„71 96,58 89,07 89,47 86,76 90,58 69,68 75,25 92,99 85,62 
Nov. 95,00 119,76 98,99 105,91 98,65 . 99,22 89,55 91,83 90,03 88, 14 70,71 81 ,32 94,68 91,09 

1955 Febr. 93,97 119,29 99,20 106,29 97,84 98,61 85,57 89,26 89,76 81,80 68,32 76, 14 94,25 84,97 
1lai 98,04 119,78 101, 58 107,74 99,05 101,96 94,52 91,84 91 ,66 96, 96 73, 69 78, 52 94,43 85,83 
Aue;. 99,34 120,63 101,78 107' 39 99, 11 100,90 96, 52 91, 99 92,14 100,62 75,70 81,44 97,27 89,23 

nach Ländern (Aue;ust 1955) 

Schlesw.-Holst. 97,03 98,04 97,67 98,r,9 

""! 
100,59 87 ,63 98,71 74, 59 83,35 99,85 86,23 

!Hamburg 111 ,00 - 110,90 108,48 100,28 107 ,so 107,93 - 83,20 131. 61 88,89 97,41 - 98,91 
Niedersachsen 95,38 110,64 92,03 106,49 101,59 100,48 94,63 91,69 88,26 95,88 73,98 83,06 99,67 92,19 
Bremen 102,71 - - 109,29 102,77 103,92 100,86 106,35 - 104,37 105,28 85,47 - 104,15 
Nordrh.-Westf. 104,88 123,58 107,34 114, 27 101,34 107,09 107,25 108,90 97,83 105,87 80,58 83,46 101,37 92,90 
Hessen %,07 94,62 97' 87 96,65 96,96 99,6 94, 81 94,25 95,81 99,01 73,81 83,74 97,64 92,00 
Rheinl. -Pfalz )1, 83 106,68 90,26 101,33 89, 12 101,66 94,68 87,53 88,42 90,79 76,58 74,+9 90,07 80,51 
Baden-Württbf;. 95,98 102,82 97,60 108,86 99,64 90,44 94,06 96,66 88,65 98,71 73, 84 80,83 98,94 85,02 
Bayern 0 1'23 103,22 95,00 93,83 95,44 86,93 84,45 85,01 86,21 95' 7 •1 72,09 76,61 90,30 96,61 

Anmerkungen siehe naclv=;.t.e ~eite. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
a) männliche Arbeiter 

3uch- 1 Flach- -1 B 1 . · j Leder- 1 Leder- ,I ·!Nahrungs- Musikin- : 1 Kunst- Stein--1 Braun-
Zeit Textil- ek ei- erzeu- verar- Schuh- u.Genuss- Brau- strumenten- stoff- kohlen- kohlen-
Länd 

dunes- gende beitende mittel- gewerbe und Spiel- verarbei 
druckgewerbe Industrie ') waren- tende 

bergbau 4l Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in Stunden 
Bundesgebiet 

1950 JD 51 ,8 52,5 49,9 47,6 47,7 47,0 45,5 51 ,2 52,5 47,0 47,7 49,5 51 ,9 
1951 JD 50,4 50,6 47,7 46, 1 45,5 46,2 41 ,9 51,0 53,5 4711 47,4 49,6 52,3 
1952 JD 51'1 51,0 46,7 47,4 48,0 47,0 46,3 51. 2 53, 1 48, 1 48,0 48,9 51 ,5 
1953 JD 51 ,4 52,2 49,0 47,2 49,2 47,3 45,0 51,9 53,3 49,0 49,3 47,6 51,6 
1954 JD 51 ,6 52,2 48,5 47,2 48,7 47,4 44,7 52, 1 52,3 49,4 49,5 47, 1 51,6 
1954 Febr, 51,4 52,8 48,3 46,8 47,8 45,8 43,6 51,6 50,5 49,2 49,9 47, 1 51,9 

Mai 51,7 51,2 47,6 47,7 48,4 46,8 43,9 51 ,7 53,5 48,4 49,5 46,8 51 ,5 
,Aug. 51,4 52,4 48,9 46,8 48,9 47,9 45,6 52,0 53,7 48,6 49, 1 46,8 51 ,8 
Nov. 51,8 52,4 49,3 47,4 49,7 48,9 45,5 53,0 51 ,3 50,7 49,6 47,8 51 ,4 

1955 Febr. 50,5 51 ,4 48,0 47,0 49, 1 46,6 46,0 51 ,2 51'1 48,2 49,9 47,1 51 ,6 
Mai 51, 'i 'i2,0 48,8 48,5 i1Q,i1 48.3 46, 1 'i1. 5 54,2 49,3 49. ·; 46,9 51,0 
Aug. 71,2 ?2,0 49,2 47,3 1 49, 1 48,3 47,0 52, 1 55,5 49, 1 50, 1 1 46,5 51,0 

nach Landern (August 1955) 
\ 

1 

Schlesw.-Holst. 50,4 56,9 48,9 48,2 48, 1 47,4 48,3 54,3 53,8 48,4 - -
Hamburg 50,4 51, 1 49, 1. 46,8 49,9 47,7 - 50,7 52,7 47,4 49,7 -
Niedersachsen 50,9 51, 2 48,8 47,0 49,9 49,9 44,8 53,8 57,3 49,9 50,8 46,9 50,6 
Bremen 49,5 - 52, 1 46,6 - - - 48, 1 51, 7 - - - -
Nordrh.-Westf. 51, 7 50,9 49,8 46,7 49,5 48,6 47,3 51,3 56, 1 49,5 48,9 46,5 51,3 
Hessen 50,8 53,3 47,2 47,2 50,2 48,3 46,2 52,2 56,6 49,0 48,6 - 50,-1 
Rheinl.-P:falz 49,7 48,9 51,6 47, 1. 48,7 45,9 46,7 53,3 56,5 48,5 50,8 - -
Baden-Württbg, 51, 7 52,0 49,0 47,9 48,7 48, 3 47,2 50,0 56,5 48, 1 49, 7 - -
Bayern 50,9 52,2 48,3 47,9 49, 7 48,8 47,7 53,2 54,5 51,4 52,8 . 50,2 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 164,6 156,8 122,4 132,8 142,0 129,4 126,5 122,1 133, 7 124,4 126,5 158, 1 141,6 
1951 JD 186,6 177,6 140,3 150,2 157,3 141 ,8 145,8 137,3 152,0 140, 1 145,6 183,8 164,3 
1952 JD 198,7 188,4 146,3 156,2 166,6 151 ,3 155 ,6 147,8 166,6 148,6 156,0 198,7 174, 7 
1953 JD 208,3 198,7 154,6 162,9 172,7 156,9 162,6 155,4 177,4 155,7 164,4 209,5 178,7 
1954 JD 212, 1 202,2 157,8 166,8 176,4 161,'2 166, 1 160,5 183,0 159, 1 168,5 213,0 184,8 
1954 Febr. 207,0 196,4 156,0 165,8 174,8 158,5 164,5 157,5 177 ,4 156,7 165,6 214,7 181,2 

Mai 208,4 199,0 156,9 166, 1 174,8 159,2 164,2 159,2 182,2 156,2 167, 1 207 ,5 183,6 
Aug. 217,7 206,9 158,2 167,4 176,9 162,2 165,4 160,4' 186,2 158,4 168,6 209,7 181 ,2 
Nov. 214,8 206, 1 160,2 168,0 178,9 164,6 170, 1 164,2 185,8 162 ,9 172 ,5 220,0 193, 1 

1955 Febr. 215,7 205,0 162,2 172,8 182,4 166,7 170,6 165 ,2 186,7 166,0 175,4 218,8 190,9 
Mai 219,3 208.9 164' 5 175. 7 185,4 170, 3 172,7 169.2 191,~ 166.5 177.9 229.P 193,3 
Aug. 228,4 220,; 168,0 177,3 167,2 172,5 173,5 171,3 196,2 169,0 180,5 231,2 197,1 

nach Landern (August 1955) 

Schlesw.~Holst. 235,5 235,2 189,4 169,0 180, 1 175, 7 169,9 162,7 208,0 177,7 - -
Hamburg 250,8 235,8 176,2 176,8 169,6 165,3 - 197,5 229,3 226,0 182,7 - -
Niedersachsen 226,4 219,8 153, 4 173,9 160,3 165, 6 166,2 165,4 202,8 19Z; 5 160,8 210,4 201,2 
Bremen 243,3 - 174,2 186,6 - - - 200,8 209,6 - - - -
Nordrh.-llestf. 227,8 225,0 180,3 182,8 188,7 175, 7 172,0 174,8 197,1 187,4 189,? 231, 4 202,6 
Hessen 227,3 208,6 163,3 170,8 195,9 181,1 186,8 154,3 203,5 174,8 163,3 - 179,3 
Rheinl.-P:falz 231,4 216,9 159,0 158,5 170,9 134,2 161,6 159,6 201,4 161'1 183,7 - -
Baden-Wurttbg. 221'5 239,3 158,0 164,7 194,9 177 ,3 181,3 165,4 206,1 168, 7 201,6 - -
Bayern 226,9 213,3 154,6 182,5 173,7 172,3 183,6 168,9 180,5 154,3 163,8 157,3 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

m~ JD ~~:§~ ~§:~~ 
61, 13 63,29 67,70 60,82 57,56 62,55 70,15 58,43 60,39 78,29 73,44 

JD 66,93 69,31 71 ,57 65,46 61, 17 70,05 81,38 65,95 68,95 91,22 85,98 
1952 JD 101,51 96,08 68,32 74,09 79,90 71 ,09 72 ,02 75,63 88,51 71,47 74,88 97,26 90,00 
1953 JD 107, 16 103,79 75,74 76,97 85 ,01 74,22 73,15 80,64 94,64 76,23 81,06 99,63 92,29 
1954 JD 109,33 105,58 76,63 78;72 85,88 76,37 74,19 83,64 95,65 78,50 83,47 100,38 95,42 
1954 Pebr. 106,35 103,64 75,37 77 ,64 83,53 72,65 71,77 81,32 89,49 77,14 82,64 101, 15 94,04 

Mai 107 ,78 101 ,93 74,76 79,20 84,60 74,43 72, 13 82,24 97,43 75,68 82,70 97, 12 94,58 
Aug. 111 ,82 108,48 77,29 78,29 86,43 77,62 75,50 83,44 99,96 77,03 82,81 98,09 93,79 
Nov. 111 ,18 108 ,03 79,06 79,72 88,95 80,52 77,35 86,99 95,30 82,57 85,57 105,16 99,25 

1955 Febr. 108,94 105,42 77,82 81, 13 89,58 77,62 78,50 84,51 95,39 79,97 87,59 103,04 98,56 
Mai 112,86 108.75 80,3' 85. 28 91'61 82.20 7g,61 '37, 18 103,50 82, 17 87,67 107,86 98,50 
Aug. 116,86 114,55 82,65 83,80 91,88 83,2~ 81,49 89,32 108,85 82,97 90,38 107,60 100,47 

nach Ländern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 118,67 133' 94 92, 51 81,46 86,65 83,24 82,01 88,39 111,85 85,98 - -Hamburg 126,45 120,56 86,46 82,80 84,60 78,84 - 100,06 120,87 107, 14 90,76 - -
Niedersachsen 115,30 112,62 74,86 81,70 79,96 82,71 74,47 89,01 116,30 97,28 81,75 98,78 101,89 
Bremen 120,31 - 90,70 87,01 - - - 96, 53 108,30 - - - -Nordrh.-West:f. 117,85 114,49 89,76 85,34 93,35 85,35 81,28 89,65 110,56 92,66 92,72 107,68 103,90 
Hessen 115,47 111,09 77,04 80,69 98,39 87,48 86,37 80,55 115,28 85,58 79,42 - 89,85 
Rheinl.-Pfalz 115,01 106,15 82,11 74,71 83,27 61,59 75,40 85,15 113,89 78,20 93,23 - -
Baden-Württbg. 114,46 124,34 77,44 78,84 94,96 85,71 85,53 82,74 116,48 81,06 100,20 - -
Bayern 115,49 111,38 74,70 87,36 86,39 84,00 87,61 89,80 98,44 79,29 86,44 . 79,05 

1) Einschl. Gummi- und Asbesi:verarbeitung.- 2) ln den Durchschnittsverdieusten der AI·beiter des Baugeweroes ist ab August 1955 die 
tarifliche Ausgleichszulage in Hohe von 0,04 DM je Arbeitsstunde enthalten. Diese Zulage wird nicht mit dem Lohn ausbezahlt, sondern 
zum Ausgleich für Verdienstausfalle durch witterungsbedingte Arbeitsunterbrechungen während der Winterperiode einbehalten.- 3) Zu 
den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestirnmuneen gewahrt, in Baden-Wurttemberg ist der Freitrunk 
abgelost und im Lohn enthalten.- 4) Alle männlichen Arbeiter unter und uber Tage einschl. der Lehrlinge; Verdiensce einschl. des Wer-
tes der Deputatkohle. 
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noch: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

In- Eisen-1 N~cht~~ Gies~~·~etall-1 Chemi- In- Kera- 1 Glas - 1 Holz- rapier-1 Papier 
Zeit dustrie schaf- eisen- rei _ verar- sehe dustrie mische Bauge-2 ) Säge- verar- erzeu- verar-

fende metall bei- 1) beitende gende bei--- ins- d.Steine werbe tende Land tende gesamt Industrie u. Erden Industrie Industrie 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeit in stunden 
B?ndesgebiet 

1950 JD 45,2 48,2 i 47,0 46,0 46,7 45,6 46,4 44,4 47,6 44,4 46,4 45,9 46,9 47 ,2 
1951 J]) 44,2 46,8 46,1 46,0 45,9 45, 1 46,9 45,3 47,9 45,5 45,2 44,9 46,2 46,0 
1952 JD 44,7 46,2 46,6 45,7 45,8 45,5 46,8 45,6 47,5 43,0 44,2 45,0 45,2 46,8 
1953 JD 45,5 45,7 47,7 44,8 46,3 46,4 47,4 46,2 48,0 42,8 45,7 46,3 47,6 48,0 

1954 JD 45,9 46,0 48,3 47 ,9 47 ,4 46,5 47,5 47,0 48,0 45,4 46,5 47,0 47,7 48,2 

1954 Febr. 45,2 44,4 48,3 47,2 47,1 46, 1 45,5 46,3 47,5 44,0 46,4 45,2 48, 1 47,7 
Mai 45,3 46,6 48,3 48,0 46,9 46,1 48,1 46,9 47,8 44,7 46,7 46, 1 48,0 47,2 
Aug. 46,0 46,2 48,4 47,9 47, 3 46,7 47,9 46,7 47,7 46,0 46,6 46,9 47,4 47,7 
Nov. 47,0 46,8 48,5 48,3 48,3 47' 1 48,0 47,9 49,0 46,2 46,5 49,2 47 ,5 50,0 

1955 Febr. 45, 1 47,3 47,6 47,6 46,6 46,2 46,4 45,9 47,4 44,0 45, 1 45,7 46,6 46,9 
Mai J6' 1 47.0 47 .5 11.7.5 47,0 46, 7 47,7 46,7 47,5 45,? 46,3 46,2 47,2 47.8 
Aug. 45,9 47,5 47,6 46,8 1 46,8 46,5 47,9 1 46,5 47,3 45,6 45,9 46,b 4'j, 1 47,9 

nach Ländern (August 1955) 
Schlesw.-Holst. 47,0 . (47,5) - 4 7,4 46,7 i47,9j . 47,8 - 46,6 46,9 48,3 48,5 
Hamburg 45,9 - 48,6 (47,9) 45,9 47,2 46,5 - 49,2 51,4 46,9 45,9 - 47,0 
Niedersachsen 46,1 43,9 47,7 48,2 48,0 45,5 46,6 46,3 ·45,8 - 45,1 46,4 46,2 47,2 
Bremen 46,2 - - - 45,8 46,5 48,8 47,0 - - - 48,8 - 48,7 
Nordrh. -Westf. 45,B 47,6 46,9 46,7 46,7 47,4 46,9 47,2 47,8 44,3 44, 7 46,8 45,8 48,8 
Hessen 45,9 (42,2) 47,B 48, 1 47,9 46,4 48,5 46,8 46,5 - 45,2 47,9 48,7 46,2 
Rheinl.-Pfalz 46,0 46,9 - 45,9 48,5 45,5 47,2. 45,3 47,3 - 47, 1 47,8 48,6 45,9 
Baden-WU.rttbg, 45,7 49,8 48,6 45,1 46,5 45,6 47,1 46,0 48,0 - 45,2 45,4 47,5 48,1 
Bayern 46,3 (48, 1) 48,0 47,5 46,7 46,3 49,3 46,6 46,9 45,9 48,7 47,2 47,6 47,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundesgebiet 

1950 JD 88,4 116,8 91,4 104,8 91,4 90,9 92,8 86, 1 79,3 106,3 86,4 81,4 85,9 77,2 
1951 JD 101,5 131,3 105,3 119,2 106,8 107,0 105,0 100,0 92,9 117 ,9 97,9 91,7 101,9 89,4 
1952 JD 107 ,4 145,8 113, 8 127,8 115, 7 112,9 110,0 105,3 97,0 113,5 103, 1 97,0 107,9 95,9 
1953 JD 112,8 155,7 121,2 133,2 120,4 117,9 115,8 109,3 100,9 118,0 104,9 101, 1 112,9 100,2 
1954 JD 115,9 156,8 124,8 137,2 123,9 122,1 122,0 112,6 104,2 124,2 106,0 103,8 115,3 102,7 
1954 Febr. 114,3 155, 1 122,7 134,2 121,6 119,6 117,5 109,3 102,3 122,6 104,4 101,4 113,4 101,0 

Mai 115,0 152, 6 122,6 135,0 122, 1 121,0 118,8 110, 1 104,0 123,5 105,3 102,4 113, 1 100,8 
Aug. 115,8 153,9 124,4 137,9 123,4 122,1 123,8 115,1 103, 7 117,5 106,0 103,8 116,1 10;,2 
Nov. 118, 1 165,2 128,9 141,3 128,0 125,5 126,3 115,3 106,6 131, 1 108,2 106,8 117,9 105, 3 

1955 Febr. 120,3 164,8 130,2 142,4 128,7 128, 3 125, 1 115,4 107 ,4 135,6 109,7 107, 3 117,8 105,8 
Mai 121,7 167,7 130, 3 142,q 12q.1 128.~ 128.7 116,3 108,4 137,0 109,9 108,4 117,8 106, 1 
Aug. 122,9 16i,9 , ,, ,6 1144, 1 i29,g- t 129,2 1;s,1 „ 16, 3 1oa,6 145,2 n3,3 112,5· 124,0 1 108,0 

nach Ländern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 115,3 . (121,9) 1 - 127,8 113,6 ?148,2) . Bg,O - 113,4 91,5 134,2 106,4 Hamburg 133,8 - 145,0 (148,4) 142,9 138,2 129,7) - 111,7 128,5 123,4 121,7 - 121,9 Niedersachsen 122,8 144,6 134,6 159,7 140,0 144,5 144,3 117,5 108,7 - 116,7 113,9 128,5 106,8 Bremen 131,2 - - - 146,2 121,3 133,2 136,4 - - - 100,8 - 101,7 Nordrh.-Westf. 124, 1 172,4 134,'1 148,2 124,5 127,4 140,9 131,2 115,2 121,5 114, 1 121,7 130, 1 110,4 
Hessen 123,3 (129,7) 124,6 126,4 137,3 132,0 129,0 117,8 103,0 - 107,3 119,6 115,8 100,4 Rheinl.-Pfalz 107,6 100,8 - 146,7 107,7 119,2 112,8 118,4 109, 1 - 103,4 97,4 104,5 95,7 Baden-Württbg. 124,4 116,5 125 ,9 153,0 137,2 126,5 138,5 120,3 103,2 - 120, 1 110,6 126,5 107 ,8 Bayern 121,4 (175,4) 132,4 125,4 126,6 120,1 131,7 112,6 104,3 159,2 107,9 108,8 115, 3 106,2 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste in DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40,01 56,29 42,98 48,24 42,70 41,46 43,03 38,21 37,74 47' 16 40, 10 "37,32 40,34 36,42 
1951 JD 44,85 61,42 48,50 54,85 49,061 48,26 49,20 45,27 44,46 53,66 44,23 41, 18 47,03 41,08 
1952 JD 48,02 67,38 53, 10 58,35 52,95 51,36 51,50 48,00 46,10 48,80 45,51 43,60 48,75 44,87 
1953 JD 51,34 71,20 57,86 59,68 55,71 54,75 54,86 50,46 48,44 50,45 47,91 46,80 53,70 48,12 
1954 JD 53,21 72, 12 60,33 65, 71 58,75 56,80 58,01 52,89 50,03 56,32 49,35 48,74 55,03 49,48 
1954 Febr. 51,69 68,82 59,20 63,34 57,23 55,14 53,48 50,56 48,63 53,97 48,47 45,89 54,52 48,19 

Mai 52,14 71,06 59,18 64,79 57,19 55,81 57, 19 51,64 49,69 55,24 49,20 47,22 54,23 47 ,57 
Aug. 53,29 71,12 60,21 66, 13 58,40 57,04 59,30 53, 72 49,49 54,04 49,38 48,69 55,30 49,18 
Nov. 55,50 77, 34 62,45 68,26 61,81 59,06 60,64 55,27 52,21 60,52 50,25 52,57 55,98 52,62 

1955 Febr. 54,23 77,95 61,96 67,86 60,02 59,30 58,03 52,99 50,91 59,12 49,52 49,07 54,92 49,59 
Mai 56, 1; 78, 7'i 61.91 67.8R 60.71 59,96 61. '>8 54.2'l 51,44 61,94 50,92 50,06 55,58 50,74 
Aub• 56,45 79,75 1 62,63 j 67,45 1 60,15160,11 1 64,78 54, 12 51;33 b6,26 51,96 52,44 58,44 51,69 

nach Landern (August 1955) 
Schlesw.-Holst. 54,24 . (57,92) 1 - 60,55 52,98 

1 po,94\ 42,57 - 52 ,so 42,94 64, 77 51,62 Hamburg 61,44 - 70,39 (71,14) 65,56 65,23 60,;6 - 54,92 66,07 57,84 55,82 - 57,37 Niedersachsen 56,62 63, 52 64,27 77,02 67, 17 65, 78 67,26 54,43 49,80 - 52 ,61 52,83 59,44 50,46 Bremen 60,63 - - - 66,89 56,39 64,95 64, 17 - - - 49,23 - 49,54 Nordrh.-Westf, 56,85 82,06 62,98 69,24 58,22 60,33 66,15 61,91 55,04 53,86 51 ,05 56,94 59,56 53,87 
Hessen 56,62 54,77 59,59 60,81 65,76 61,27 62,51 55,07 47 ,91 - 48,53 57,25 56,42 46,44 Rheinl.-Pfalz 49,52 47 ,26 - 67,37 52,23 54,29 53,16 53,63 51,61 - 48,73 46,50 50,72 43,88 Baden-Württbg. 56,80 58,04 61, 11 69,02 63,82 57,65 65,21 55,36 49,50 - 54,21 50,22 60, 12 51,88 Bayern 56,24 (84,43) 63,47 59,58 59,15 55,63 64,97 52,44 48,89 73,03 52,55 51,34 54,92 50,32 

.. Anmerkungen siehe nachste Seite • 
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nodJ.: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 
nach Gewerbegruppen 
b) weibliche Arbeiter 

Buch- \ ~ . 13e'.1oi- r 
Leder-

1 I,ed~r- 1 

1 

Nabrunt::s- r.:usikin- Kunst-
Flac'1- erzeu- v>:::rar- ~Jcl:uh- u.Genuso- Er au- strumenten- stoff ,Zeit l.ext1l-

d"J.nc;s- cende beitende m1 ttel- gewerbe und Spiel- tverarbei-Land waren tende 
druckgei.•1erbe Ind..:tstrie 3) ln<lustrie 

Durcl"lSchni t tliche ;'/ochennrbei t.szei t in Stunden 
Bundesgebiet. 

1950 JD 49,2 5J,3 44,7 43,7 45,3 45,7 45,3 43,5 48,6 45,5 45,4 
1951 JD 48,? 48,8 43, 1 42,7 43,3 44, 1 42,1 42,6 49,5 44,9 44,7 
1952 JD 49,2 48,4 42,7r 44,3 46,0 45,6 46,4 44,5 47,0 44, 1 45,1 
1953 JD 49,2 48,9 44,9 44,"'I 46,5 45,4 45,0 44,8 47,6 44,9 46,0 
1954 JD 48,9 50,0 44,6 44,3 46,6 45,4 44,8 45,5 47,2 46,9 46,2 
1954 Febr. 48,6 50, 1 44,0 43,1 45,6 42,7 44,1 45, 1 45,0 46,2 45,8 

Mai 49,0 48,7 43,7 44,8 45,8 44,8 43,9 43',9 48,1 45,5 46,2 
Aug. 48, 3 50,4 44,9 44,2 47,3 45,4 45,9 45,6 48,9 46, 1 46,2 
Nov. 49,5 50,7 45,6 45,2 47,6 48,0 45,0 47,3 46,4 49,0 46,6 

1955 Febr. 47,5 49,1 43,6 43,4 46,5 43,7 45,1 44,7 45,7 43,4 45,7 
Mai A.9.2 <l9.6 44,8 A.6.1 46,8 46,2 A5.1 44,8 4q.1 A.6, 1 A.6.4 
Aug. 48,2 49,2 45, 1 44,5 46,9 45,7 46,3 45,4 50, 1 45,5 46,4 

nach Landern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 47,2 53,9 45,5 45,7 47,3 41,7 47,5 48,1 51,7 47,4 . 
Hamburg 47,3 48,1 44,4 43,8 (48,0) (44,2) - 45,6 (52,0) (46,3) 48,4 
Niedersachsen 48,6 49,8 44,4 43,5 46,7 47,0 44,3 48,0 55,4 40,4 46,5 
Bremen 45,9 - 47,7 44,2 - - - 44,0 48,3 - -Ncrdrh.-Westf. 48,0 47,4 45,2 43,4 45,0 44,6 46,4 46,3 49,6 45,5 43,8 
Hessen 47,6 49,4 45,3 44,3 47, 7 46,6 43,9 40,7 54,7 46,0 47, 1 
Rheinl.-Pfalz 47,0 47,2 46,2 42,2 45,5 42,8 46,4 45,2 47,7 4.7,0 46,0 
Baden-Württbg, 49,8 49,7 44,9 45,9 48,2 45,8 46,9 42,6 50,5 45,6 47,3 
Bayern 48,4 49, 6 44,9 46,0 46,8 46,2 46,8 46,5 49,6 45,7 49, 1 

Durchschnittl~che Bruttostundenverdienste in Pf 
Bundes,r:eb1et 

1950 JD 81,7 78,9 93,4 87,5 94,5 81, 7 88,7 75,3 86,2 81,9 78,8 
1951 JD 97,4 95,0 106,8 98,5 106,5 89,2 103,4 84, 6 99,2 94,9 91,5 
1952 JD 103,5 101, 7 112,4 103,0 112,2 94,0 109, 1 89,9 113,6 100, 1 99,0 
1953 JD 109,2 109,5 118,2 108,5 115,4 97,0 112,8 96,7 124,2 106,5 104,5 
1954 JD 110,6 109,6 120,5 111,6 117,7 101,4 115,7 100,6 128, 1 109,2 106,5 
1954 Febr. 108,4 108,0 119, 5 111,1 116,6 99,:! 114, 7 99,0 124,9 104, 1 104,8 

!ila.i 109, 3 108,0 120,2 111,5 116,6 99,8 114, 1 100,5 127 ,o 106,0 104,6 
Aug, 112,0 110,9 120,"'i 111,7 118,2 101,2 115,8 100,5 130,2 109,0 106, 5 
Nov. 112,5 111,2 121,8 112,0 119, 1 104,5 118, 1. 102,3 129,9 113, 7 109,6 

1955 Febr. 111,4 111, 7 124, 1 117,0 121,4 104,6 119,8 104, 1 130, 1 110,6 110,6 
Mai 1 Pi.4 111. 2 125.7 118. 5 12?,1 107,0 121, 7 107.5 114,q 115.2 112,5 
Aug. 117,3 116,8 126,Es 119,5 126,3 108,4 121, 7 109, 7 140,4 1 116,5 113, 1 

nacn Ländern (August 1955) 

Schlesw.-Hclst. 117,8 122,6 113,7 116,0 125,0 114,1 113,9 111,0 140,4 107,6 
Hamburg 130,3 121,2 133,9 125,0 (105,6) (116,5) - 132,9 (176,9) ( 118, 5) 117,9 
Niedersachsen 122,7 127,7 115,9 118,1 110,0 107,2 100,8 117,4 140,7 112,8 112,5 
Bremen 125, 1 - 127,4 114,8 - - - 129,5 152,9 - -Nordrh.-West:f. 110, 1 115,9 132,3 123,0 123, 1 109,9 116, 6 1:J8,6 135,4 106,4 116,4 
Hessen 113,0 115,4 123,3· 116,3 141,4 123,0 130,7 89,3 151,0 97,6 95,4 
Rheinl.-Pfalz 112,7 107,0 104, 1 100,9 111,0 81,9 172,2 92,5 141,9 83, 1 105,6 
Baden-Württbg. 120,9 121,6 126,0 114,7 136,9 114, 7 125,7 102,4 151,6 121,7 120,6 
Bayern 119,0 112, 4 126,6 121,4 114,5 98,2 126, 5' 116,6 138, 1 113, 5 110,9 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste lY! DM 
Bundesgebiet 

1950 JD 40, 18 39,70 41,73 38,24 42,77 37,39 40,22 32,76 41,89 37,25 35,79 
1951 JD 47,05 46,35 46,02 42,06 46, 13 39,32 43, 51 36,07 49, 12 42,56 40,85 
1952 JD 50,90 49,27 48,02r 45,68 51, 51 42,82 50,61 39,99 53,44 44, 14 44,67 
1953 JD 53,68 53,52 53,02 48,10 53~62 44,03 50,80 43,34 59, 15 47, 77 48,06 
1954 JD 54,06 54, 77 53,69 49,48 54,86 45,98 51,80 45,83 60,48 51,24 49,20 
1954 Febr. 52,66 54,08 52,58 47,84 53,23 42,36 50,63 44,69 56,19 48,07 48,00 

Mai 53,57 52,65 52,51 49,96 53,40 44,66 50,12 44,06 61,12 48,22 48,30 
Aug. 54, 10 55,92 54,06 49,43 55,92 45,92 53, 19 45,81 63, 72 50,21 49,24 
Nov. 55,75 56,36 55,54 50,64 56,75 50,19 53,20 48,41 60,34 55,68 51,05 

1955 Febr. 52,85 54,83 54,08 50,81 56,44 45, 77 53,96 46,55 59,49 49,26 50,52 
Mai 55, 73 'i5.21 56,30 54,63 57,62 49,45 54,88 48, 18 66, 19 53,05 52,91 
Aug. :>b,59 57,46 57, 1? 53, 12 59,26 49, 51 )6,30 49,82 70,35 ?3,04 1 52,46 

nach Landern (August 1955) 

Schlesw.-Holst. 55,64 66,10 51,72 53,05 59,15 47,61 54,05 53, 35 72,62 51,04 
Hamburg 61,61 58,27 59,42 54, 77 (50,67) (51,44) - 60,59 (92,00) (54,89) 57,06 
Niedersachsen 59,67 63,66 51,44 51,35 51,43 50,43 44,68 56,38 77 ,93 45,63 52,30 
Bremen 57,37 - 60,81 50,73 - - - 57,00 73,81 - -
Nordrh,-Westf. 52,86 54,96 59,77 53,36 55,36 49,04 54,12 50,31 67, 18 48,40 50,95 
Hei.sel\. 53,75 56,99 55,86 51,45 67,40 57,30 57,40 36,31 82,52 44,88 44,94 
Rheinl,-Pfalz 52,95 50,50 48,07 42,52 50,48 35,02 54,42 41,82 67,73 39,05 48,53 
Baden-WUrttbg. 60,16 60,48 56,61 52,68 65,90 52,47 58,91 43,62 76,51 55,54, 57,08 
Bayern 57,59 55,78 56,92 55,84 53,57 45,33 59, 16 54, 19 68,55 51,84 54,50 

1) Einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung.- 2) In den Durchschn1ttsverd1ensten der Arbe1ter des Baugewerbes ist ab August 1955 d1e 
tarifliche Ausgleichszulage in Hohe von 0,04 DM je Arbeitsstunde enthalten. Diese Zulage wird nicht mit dem Lohn ausbezahlt, sondern 
zum Ausgleich für Verdienatausfalle durch w1tterungsbedingte Arbeitsunterbrechungen wahrend der Winterperiode einbehalten.- 3) Zu 
den angegebenen Verdiensten wird Freitrunk nach Massgabe der tariflichen Bestimmungen gewahrt, in Baden-Württemberg ist der Freitrunk 
abgelost und im Lohn enthalten. 
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wocbenverdienste 
der Industriearbeiter im August und Mai 1955 

nach Industriebereichen 
Vochenarbei tszei ten Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

Industriebereich 1 ) 
1955 Vera.n-

1955 Veran- 1915 Verlin-
Aueuat ) Mai derung August 1 Mai derung August Mai derung 

Std vH Std vH Std vH 

Mannliche Arbei -ter 
I Kohlenbergbau 46,8 47,2 - 0,9 228,9 227,4 + o, 7 107 t 16 107,30 - 0.1 

rI Grundstoff- und Produktionaguterinduetrien 50,8 50,B - 202,3 201,3 + 0,5 102,78 102,2? - 0,5 
III Investi tioneguterindustrien 49,9 50,3 - o,B 198, 7 196,9 + 0,9 99, 11 99 ,05 + o, 1 

IV Verbraucheguterindustrien 49,4 49,2 + 0,4 178,4 174, 7 + 2, 1 88,05 85,90 + 2,5 
v Mahrungs- und Genussm1 ttelindustrien 53,0 52,2 + 1,5 178,2 115,3 + 1,7 94,50 91,53 + 3,2 

Vl Baugewerbe 49, 7 49,3 + 0,8 202,3 196,5 + 3,0 100,62 96,96 + 3,8 

Gesamtindustrie ( einschl..Kohlenbergbau) 49,8 49,8 - 199,6 197 ,o + 1,3 9q, ?4 98,04 + 1,3 
VleJ.bliche Arbeiter 

I Kohlenbergbau - - - - - - - - -
II Grundstoff- und Prod.uktionagU.terindustrien 46, 1 46,8 - 0,2 131 t2 129,5 + 1,3 61,29 60,66 + 1,0 

III Inveeti tionsgUterindustrien 46,8 47,0 - 0,4 129,9 129, 1 + o,6 60, 75 60, 71 + o, 1 
IV Verbraucbaguterindustrien 45,5 45,8 - 0,7 120,5 119,3 + 1,0 54,88 54,66 + 0,4 

V Nahrungs- und Genussmittelindustrien 45,6 44,9 + 1,6 110, 7 108,5 + 2,0 50,43 4~, 76 + '3,4 
VI Baugewerbe 45,6 45,2 + 0,9 145,2 137,0 + 6,0 66,26 61,94 + 7,0 

Geeamtindustri.e 45,9 46, 1 - 0,4 122,9 121, 7 + 1,0 56,45 56, 13 -i. o,6 

Alle Arbeiter 

;i ~~~~~~~~~8~d Produktionagtlterindustrien 
46,8 47 ,2 - 0,-9 226,9 227,4 + 0,7 107, 16 107' 30 - o, 1 
50,3 50,3 - 194,2 193,2 + 0,5 91,68 97 ,20 + 0,5 

III Inveatitionegüterindustrien 49,3 49,7 - o,s 185,4 184, 1 + 0,7 91,34 91,43 - o, 1 
IV Verbrauch.egüterinduatrien 47 ,2 47, 3 - 0,2 147, 1 144,9 + 1,5 69,46 6B,54 + 1,3 

v Nahrungs- und Genu.asmi ttßlinduatrien 49, 1 48,6 + 1,0 145,6 144,6 + 0,7 71,51 70,29 + 1,7 
VI Baugewerbe 49, 7 49,3 + O,B 202, 3 196,4 + 3,0 100,sq 96,93 +, 3,8 

Geaamtindu.atrie (einschl.Kohlenbergbau} 48,9 48,9 - 182,4 180,3 + 1 ,2 s9,10 88, 17 + 1, 1 

1} I "" Steinkoni.enbergbau, Braunkohienbergbau. li >= Eieenschaffende Industrie, NE-Metallindustrie, Gieesereiinduatrie, Chemische Industrie 
(einschl. Gummi- und Asbestverarbeitung), Industrie der Steine und Erden, Sageindustri.e, Papiererzeugende Industrie. III =<Stahlbau, ?la-

!~~~~~n~;u~ i~~!~f!~~~ ~~~~=~~~:, ua~a~~;~;:~~~=~g~~~~v!;:~~~f i:~~~i~~d ~:;~:~h~~~ e~~r~~!~te~~~ el~au: i;~;:' ~~h~~;c k~~w~;~~!1 F~~~~ck-
gewerbe, Textilindustrie, Bekleidungsindustrie, Ledererzeugende Industrie, Lederverarbei tende Industrie, Schuhindustrie, Musikinstrumen-
ten- und Spielwaren:i.nduatrie, Kunetstoffverarbei tende Industrie. V ""' Nanrungs- und Genussmittelindustr~e, Braugewerbe. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von T'>bakwa.ren B1erausatoes 
vienGen 1) Y.leinverknufswerte 1) Durchschni ttswe't'te ins- darunter: 

Zeit Fein- Pfeifen- ins- d'.lrunter Fein-
ZJ.@'etten Zig:arren schnitt tabak gesamt Zigaretten Zigarren sc~~~;t Pfeifen ... Zigaretten Zigarren schnitt gesamt Vollbier 

tabak 
r.UlL ot. t 1"111. DM Pf. je St DM ,e kg 1 000 hl 

1950/51 MD} 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19, 12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MJ) 2 355 342 1 281 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2) 2 559 361 1 131 %2 374 260 67 39 1 10, 15 18,46 34,42 2 187 2 121 
1953/54 MD ' 050 359 1 109 310 373 266 61 33 5 8,54a) 18,96a) 29, 10a) 2 433 2 368 
1954/55 Mil 3 337 361 1 013 285 390 281 68 29 5 8,59 18,87 29,02 2 561 2 498 
195d. Jan. z 851 322 992 216 338 245 5A 29 5 8,58 18, 14 29, 16 1 657 1 611 

Febr. 2 555 306 1 046 258 311 219 56 30 4 8,56 18,27 29, 10 1 835 1 185 
Marz ;, 1)1 352 1 148 288 372 269 64 33 5 e,59 18, 17 29,01 2 -~66 2 280 
April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 B,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 ' 039 289 376 276 64 30 5 B,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28,90 3 119 '3 050 
Juli 3 4-12 382 1 013 312 399 292 69 31 5 8,55 18, 19 29,01 2 190 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
3e:pt. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 B,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 a,58 19,47 28,93 2 426 2 385 Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 B,62 18, 12 29,00 1 938 1 890 Febr. 2 966 312 949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 2 152 2 099 Carz 3 627 351 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 2 393 2 312 
April 3 421 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 2 841 '? 766 
I"ai 3 674 350 931 200 414 316 65 21 5 8,60 18,58 29,03 ' 034 2 969 J1mi 3 953 386 1 052 287 448 340 71 31 5 8,59 18,39 28,98 3 349 3 281 
,Tuli 3 910 3cl2 1 011 291 441 336 70 29 5 8,59 18, 38 2~,87 3 563 3 498 
Aug. 4 104 369 1 022 268 456 352 68 30 5 8,58 18,50 ~~·g~ 1 ~ g~~ 3 541 
Sent, on 402 9'9 281 456 '47 76 27 5 8 58 18 80 7: 0"1 

'Bmnntr..em:rz~u.- absa tz Verstwer..mg von Betriebser~ebnisse der Ver;::teuerter Zucker 6) Versteuerte Mlneralole 
Ab::.atz d •runter: schaum- 1 fita~ke- 1 R'.iben- Roh- und Fester Ri~ben-

--narunter 

Erzeu- der zu Trink- Schaum wein- ::ucker zuc er- saft Verbrauchs- Starke- safte ina-1hnli- fabriken 
Zeit g.ing Monopol- brannt- wein Es wura.en «ewonnen: zucker in zucker (§ 3, Leichtole Gaaole 

ins- verwal ... wein- chen \ferbrauchs- und Aba,3 
gesamt 

zwecken Ga- Ver- fester 9) gesamt tung tranken brauch :.-tarke- Ruben- zuckerwert -s1rup d.G.) 
3) zucker zucker u. safte 7) 

- ·l--1 JOÜ-f,Fl, 
5) -sirun 

or:io hl ,{ 4) 1 noo a::: 1 000 t 

1350/51 VJD} 318 273 1.:9 970 51 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VJD 318 300 1 ~6 892 63 11 1 094 61 15 
1952/53 VJD 2 295 366 128 810 65 11 954 60 11 459 • 141 147 
1951/54 VJD 8 299 301 139 4 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 461 152 157 
1954/55 VJD ~ ••• ... ... 5 503 421 . .. . .. ... . .. . .. . .. 497 178 170 
1954 Jan. 917 44 7 966 55 11 316 113 110 

Fcbr. 37-; 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 Mf.l.rz 162 50 0 846 59 11 444 153 150 
April } 141 41 0 171 54 8 410 172 160 
Mai 306 287 120 3 4-00 400 169 65 0 912 68 8 486 178 150 
Juni 226 79 0 1 079 11 8 520 194 149 
Juli 

} 235 
250 85 0 1 418 46 B 551 198 171 

Aug. 327 131 4 684 372 113 15 0 1 194 64 6 570 211 179 Sept, 125 69 1 1 OB2 10 4 567 200 184 
Okt, 

} 256 
5 180 78 J4 1 283 70 ' " 552 188 199 

Nov. 333 157 1 677 41U 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 
Dez. ' 269 62 41 1 169 48 15 459 173 166 

195o; Jan. 1413 1 313 67 16 1 OOJ 59 11 384 142 143 
Febr. 7-21 10::; 6 251 440 489 61 9 756 61 11 3% 135 122 
:1arz 278 74 4 995 66 11 5'2 169 246 
April 

} -07 11' 141 
243 61 0 896 56 B 612 199 250 

i1:ai 4 • 1 ""\ 456 64 0 958 71 9 533 220 144 
Juni 553 72 0 1 163 68 8 609 241 197 
Juli ... ... . .. ... . .. 270 71 0 1 475 62 7 <:<;p 221 '23 
Aug. ... ... ... . .. . .. 186 55 0 1 307 56 6 715 221 ~!~ t>'"nt. ... . .. . .. . .. „. 155 11 - 1 082 '8 6 682 10' 

1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, Bier, Schaumwein und Mineralol = RechnungsJah.r (1. April bis 31. Marz), Zucker und Branntwein"' Be-
triebsjahr (1. Oktober bl.s 30. September).- 3) Einscnl. erzeugter Menge an ablieferunesfreiern Branntwein.- 4) \'/einge1st.- 5) Nach der Kampagne 
hauptsachlich Raffinade aus in- und ausla.ndischem Rohzucker.- 6) Außerdem wurden l."lll September 1955 unversteuert auagefl.lhrt 486 dz Verbrauchs-
zucker, 4-8 dz Rlloensafte, 149 dz fester Starke.zucker und 12 dz Starkezuckersirup.- 7) tabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10t9 umgerechnet.-
8) Zucker und Mineralol ""MD.- 9) Benzin, TestbenZl.n u.a.- a) 8.6.1953 bis 31,3,i954. 



Zeit ins-
gesamt 

"" ~j 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 3) 371,39 
1953 MD 398, 59 
1954 MD 426, 33 
1954 l'ebr, 371,98 

Mär• 387,26 
April 429,56 
Mai 401,19 
Juni 407, 75 
Juli 434, 73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt, 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
l'ebr. 393,72 
März 437,n 
April 451,60 
l!ai 434,74 
Juni 425,14 
Juli 483,45 

Monatliche Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnebmer-Haushaltungen der mittleren VerbrauchergruppelJ 

DM 
Lebenshal turur 

Genuss- Wohnuns2) 
Heizung Reinigung Hildung U, 

Ernährung mittel Hausrat und Bekleidung u.Kbrper ... Unter- Verkehr 
Beleuchtung pflege haltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
150,08 18,60 31,52 17, 73 17,60 47,91 14, 71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25, 76 19, 12 55,38 16, 11 26, 17 9, 12 
170,11 24,80 37, 19 27, 72 19,99 58,40 17,58 31, 65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57, 77 19,06 34,79 11,94 
153,73 25, 18 38,57 31,21 26,52 41,06 17,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27,47 10,27 
181,32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18,74 35,24 12,20 
168,38 25,99 41,58 27, 75 17,20 59,21 19, 17 32,31 9,60 
177,56 25,55 41,72 29, 71 17, 79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25,65 38, 77 25,75 21,77 56,30 20,05 35, 78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 27,98 37,64 17,15 35,43 10,93 
205,96 25,65 40,68 32,66 27,98 57,23 19,18 31,48 10,66 
176,23 22,63 41,82 36,03 24,68 57, 71 16,40 31,61 6,32 
217,52 43,06 40,83 59,21 25, 25 125,33 24,55 61, 12 11,62 
165,84 25,73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85' 
165,54 27,64 41,79 26,02 25,46 52,81 18,58 27,64 8,24 
183, 74 26,82 41, 55 37, 44 25,40 56,87 21, 52 32,33 12,06 
192,28 29,24 43,41 30,39 20, 59 65,31 20,82 37,23 12,33 
184,44 30,04 43,25 27,60 20,26 60,71 20,93 33, 71 13,80 
184,80 27,41 41,92 24,82 21,09 52,33 20,77 35, 18 16,82 
199, 17 30,31 43,35 36, 70 21,32 64,38 20,69 46,84 20,69 

1 ~' \' ,' "' 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt · 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435, 79 
6,37 378, 35 

11,81 399,07 
11,01 440,57 
9,60 410,79 
7,31 415,06 
7,49 442, 22 
7,63 424,24 
7,92 419,49 
8,88 460, 36 
6,42 425,85 

20,24 628, 73 
7,66 408,04 
7,93 401,65 

11,10 449, 43 
12,79 464,39 
11,79 446, 53 
8,07 433,21 
9,93 493, 38 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkomrnens jeweils angepasst.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushaltungen 19501224, 
1951 •240, 1952:259. 1953:272, 19541282. 

Zeit 

"" n} 1951 llD 
1952 MD 4) 
1953 llD 
1954 MD 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
14ai 
Juni· 
Juli 

Zeit 

mo D} • 1951 MD 
1952 llD 4) 
1953 MD 
1954 MD 
1954 llärz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan, 
l'ebr. 
'Märo 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eingekaufte1} Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltungsmitglied 

4·Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 

Vollmilch Eier (Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Käse (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 
3) Schmalz Speisei:i1 gesamt rine fett gesamt fleisch fleisch geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 
8,427 301 1 3H 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 
8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,831 343 1 300 115 955 120 95 439 13 2 375 317 305 164 
8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 
8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 
8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 
8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 
8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 
8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 
8,532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 
8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 
8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 
8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 
8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 
8,766 306 1 464 147 1 074 130 89 417 15 2 618 325 319 181 
8,259 327 1 470 126 1 093 139 93 457 18 2 623 357 394 149 
8,252 322 1 413 114 1 067 124 83 461 17 2 475 319 376 142 
8, 359 340 1 380 102 1 038 139 80 452 13 2 311 269 337 144 
B, 111 322 1 329 90 1 024 140 61 389 13 2 274 276 331 149 

Brot und Backwaren Nährmittel 

Frische Jlisch- Roggen-, Weissbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemüse-
Pis ehe dauer- ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln konserven Zucker 

waren .gesamt Misch-und klein- gesamt getreide Teigwaren friichte 
Schwarzbrot gebäck 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 318 115 9 900 266 1 383 
254 222' 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 
202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 
255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 
180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 
122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 
168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 
156 190 6 329 4 630 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 
197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 
239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 
·212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 
208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 386 
197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 
253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 
277 280 6 968 5 325 1 273 1 997 1 156 291 157 2 647 592 1 099 
244 235 6 765 5 158 1 266 1 923 1 128 268 128 3 013 499 1 155 
198 173 6 664 5 094 1 205 1 806 1 018 283 110 3 289 370 1 186 
133 165 6 928 5 270 1 287 1 616 908 255 76 4 167 158 1 221 
105 162 6 732 5 065 1 298 1 645 997 228 42 5 565 74 1 806 

Wurst 
und 

wurstwaren 

603 
736 
825 
917 
960 
978 
974 
894 
871 
936 
853 
900 

1 027 
955 

1 234 
979 
951 

1 050 
1 005 

985 
914 
920 

Andere 
SiiBs-
waren 

214 
224 
231 
251 
261 
220 
365 
240 
232 
265 
233 
212 
226 
235 
500 
182 
222 
264 
361 
263 
255 
266 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener El'nte (z.B. Kartoffeln und Haueschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchs-
ausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommene jeweils ange-
passt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch,- 4) Zahl der Haushaltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 19531 272, 19541 282. 
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